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Morgen -Krisgabe.
_ 1. WLatt . _

Wegen des Karfreitags erscheint die nächste
Ausgabe am Samstagnachmittag.

Parjmnrniarische Churaltterlnlder.
Die Silbermiinner v. Kardorff und Dr. Arendt.
Die Währungsfragcn spielen heute im Reichstag

Leine Rolle mehr. Aber in den 70er Jahren hat es da-
Luber heftige Kämpfe gegeben. Es ist das große Ver¬
dienst Ludwig Bambcrgers, .uns die Goldwährung er¬
kämpft zu haben. Herr v. Kardorff war damals einer
seiner Hanptgegner. Er hielt die Golddecke für zu kurz,
um ihr als einzigem Währungsmittel uns anzuver¬
trauen. Ende der 80er und Anfang der 90er Jahre, als
das Silber so riesig im Preise sank infolge der starken
amerikanischen Silbcrproduktion, hat dann Or. Arendt
Versucht, den Silbersturz aufzuhalten und noch einmal
für die Doppelwährung zu kämpfen. Herr v. Kardorff
rvar damals in seiner Silberschwärmerei etwas abge-
Whlt. Heute fällt über die Doppelwährung kaum noch
ein Wort im Reichstag. Das starke Steigen der Gold¬
produktion, namentlich auf den Goldfeldern von Trans¬
vaal, hat gezeigt, daß wir mit der Goldwährung voll¬
ständig auskommen können. Aber wer weiß, was die
Zukunft bringen wird. Vielleicht holt man später die
Argumentationen der Silbermänncr noch einmal hervor.
' ~Herr v. Kardorff ist einer der ältesten Parlamen¬
tarier. Er hat dem Reichstag seit dem Jahre 1868 unun¬
terbrochen angehört. Und zwar seit 1871 immer als
Abgeordneter von Wartenberg-Oels im Regierungsbe¬
zirk Breslau . Er ist das einzige Mitglied in dem hohen
Hause, dem die Wähler eine solche Treue bewahrt haben.
Ähnliches kommt sonst nur noch in Zentrumskreisen vor.
Trotz seines hohen Alters — er ist jetzt 78 Jahre — ist
Herr v. Kardorff noch ein guter Redner. Er spricht
immer lebendig und pointiert, ja man kann sagen, noch
leidenschaftlich. Er ist vor allem ein guter Polemiker.
Er ist es immer gewesen. Schon als Student hat er
seinen Mann auf dem Fechtbvdcn gestanden. Damals
Hat er auf der Mensur seine Nase verloren und sich scit-
!her mit einer silbernen begnügen müssen. Trotz dieses
Defekts ist cs ihm oft gelungen, seine Gegner recht er¬
heblich zu „ve«schnupfen". v. Kardorff ist Parlamentarier
Mit Leib und Leben. Noch heute einer der fleißigsten
^Besucher. Man steht dem alten Herrn förmlich an, wie
Pie Reichstagstribünc sein Lebensclcment ist. Auch seine
Gegner kreuzen nicht ungern mit ihm die Klingen. Kar¬
dorff hat seinerzeit erklärt, daß er sich lediglich deshalb
an industriellen Unternehmungen — und mancherlei
staute Gründungen waren darunter — beteiligt habe, um
steine parlamentarische Tätigkeit wahrnehmen zu können,
nicht um Schätze zu sammeln. Man mutz es ihm wohl
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Paris , 9. April.
Die großen Abendempfänge im Elysse gelten nicht

für den Gipfel des Amüsements. Man wäre aber doch
sehr gelangwetlt, wenn man keine Einladungen dazu
erhielte. In einem historischen Palast, wo jeder Lakai
Mit Medaille,r behängt ist wie ein bayerischer Schützen¬
könig, wo ein paar Hundert Parlamentarier sich um
einige Dutzend Zelebritäteu aus Kunst und Wissenschaft
drängen, wo exotische Diplomaten von einer hohen
Generalität um die Goldborten der Uniformen beneidet
werden, dort kommt's einem jeden vor, als übe er auf
den Weltengang einen ganz beträchtlichen Einfluß ans.
Einmal in Frack, Claque und Lack, resp. im weitesten
D sc oll cts, in die lichterfüllten Säte gelangt, nach einer
eknstündigen Promenade hin und her, sinkt die stolze
Stimmung in der Brust sachte herab, bis man so adge-
stmnpft ist wie die kalten Marmorsäulen im Tanzsaal.
Nichts Monotoneres als solch eine steife, chamarrierte
offizielle Gesellschaft. Die Pracht wirkt lähmend. Ja,
wenn noch ans den Einladungskarten zu lesen steht:
„On dansera!" Das führt notwendigerweise jüngeres
Blut zu. Aber wenn es sich um bloße Empfänge mit
Musik handelt, wenn nur die Offiziere höherer Chargen
mit ihren höheren Damen zu den Politikern „ab zehn
Uhr" gebeten werden, dann bringt auch der Champagner
des reichlichstbesetzten Büfetts kein Leben ins ehemalige
Heim der Pompadour. Man soll nicht ungalant sein,
doch wer da behauptete, es wimmele auf den Soiröen der

glauben, wenn er auch vielleicht hätte in der Wahl seiner
Mittel , sich üieReichstagsdiäten zu verdienen, vorsichtiger
sein können. Hoffentlich ist er — einer der entschieden¬
sten Gegner geordneter Reichstagsdtäten — nicht der
Meinung , daß alle Parlamentarier ihm auf seinen
Gründungsspuren Nachfolgen müßten. Als schlesischer
Landrat hat der alte Herr seine Laufbahn begonnen, und
er kommt noch heute im Reichstag gern auf seine land-
rätlichen Erfahrungen zu sprechen.

Kardorff hat sich eine Art parlamentarischer Unsterb¬
lichkeit verdient. Nämlich durch sein Eingreifen bei den
Zollkümpfen. Der Kardorffsche Rechtsvruch ist für die
Linke noch heute eine der unangenehmsten Erinnerun¬
gen an die Zollkampagne. Als seinerzeit dem Reichstag
der langatmige Zolltarif große Schwierigkeiten für die
gesetzmäßige Durchberatung jeder einzelnen Position
machte, suchte Herr v. Kardorff den gordischen Knoten
einfach mit dem Schwert zu lösen. Er beantragte, daß
nicht über die einzelnen Positionen getrennt, sondern
über den ganzen Tarif generell abgcstimmt werde. Alle
waren über diese außerordentliche, vor allem ungesetz¬
liche Maßregel zuerst einigermaßen verblüfft. Auch der
Präsident, Graf Ballestrem, hielt diesen Antrag zunächst
nicht für möglich. Aber hinterher beugte sich die Mehr¬
heit des Hanfes der Weisheit des Antragstellers und
stimmte zu. Seitdem hat die freikonservative Fraktion
ihr erfolgreichstesMitglied zum Vorsitzendengemacht.

Der Abgeordnete Dr. Arendt ist weit jünger als
Kardorff. Er ist erst seit 1888 Parlamentarier , und zwar
als Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses. Seit
1898 gehört er auch dem Reichstag an als Vertreter von
Mansfeld, des alten Silberlandes , das ihm mit der
Mandatsübertragung seinen Dank für die Silberpolitik
hat abstatten wollen. Dr. Arendt ist ein ungemein frucht¬
barer Schriftsteller. Über Währungs- und Bürsenfragcn
hat er sich allein mehr als ein Dutzend Schriften geleistet.
Aber auch mit Unfallversicherung, Zollpolitik, der Politik
Kaiser Friedrichs und öentsch-französtschcn Bündnis-
fragen hat er sich literarisch beschäftigt. Er ist flerßig
und liebt die Vielseitigkeit. Lange Zeit hat er versucht,
als Herausgeber des „Deutschen Wochenblattes" die
öffentliche Meinung Deutschlands stark zu beeinflussen.
Es ist ihm nicht gelungen. Neuerdings hat sich Arendt
besonders stark auf die Kolonialpolitik geworfen. Er
hat die parlamentarischeKamerun-Reise auf dem Wör-
manndampfer mitgemacht und versucht, das bisherige
Draufgängertum in der Kolonialpolitik weiterhin auf¬
recht zu erhalten. Für die Rehabilitierung von Karl
Peters wirkt er seit Jahren.

vr . Arendt ist Jude, allerdings getaufter. Aber das
Tanfivaster war bei ihm nicht sehr intensiv. Deshalb
wirst man jedesmal im Reichstag, wenn die freikonser¬
vative Partei in Antisemitismus macht, einige Seiten¬
blicke aus Arendt. Über den schwarzen Rock des genann¬
ten Parlamentariers kursieren mancherlei Bemerkungen
böser Zungen, die ihm eine Vorliebe für professorcn-
hafte Nonchalance andichten wollen.

Präsidentschaft von Schönheiten, dem darf man getrost
den Apfel des Paris zur Verteilung anvertrauen. Die
einzige beaute von Rasse war eine entzückend gekleidete
Japanerin , die Gattin eines neuen gelben AttackM:
trotz ihres Stumpfnäschens war sie in Liebreiz und
Grazie der vollkommensten Europäerin noch um eine
Nasenlänge voraus. In ihrer weißen geblümten Atlas¬
robe, die gewiß nicht in Tokio, sondern in der Rue de la
Paix dem Geishakörperchen angcpaßt wurde, zog
sie derart die Blicke auf ihre feingewölbten Schultern,
daß ihr-Gebieter mitunter wie ein Othello dreinsah und
wohl gern einen Tschiu-Tschitsu-Kampf mit der gesamten
französischen Generalität ausgenommen hätte. Seit das
Elysse den Hausherrn gewechselt, spannten sich die Er¬
wartungen, was das wohl für Neuerungen mit sich
bringen würde. Herr Armand Fcillisrcs mag politisch
sehr fortschrittliche Pläne gehabt haben, als er jung war:
als Präsident ist er sehr konservativ. Nicht die leiseste
„persönliche Note" hat er in seinem ersten Empfang zu
bringen für nötig befunden. Er sieht ganz danach aus,
als verlange er von seinen Zeremonienmeistern nur
eines, daß sie ihn in Ruhe lassen. Wie gewohnt, ließ er
seine tausend Gäste an sich vorüberziehcn, verneigte sich
vor jedem oder gab die breite Hand gutmütig solchen hin,
die morgen erzählen wollten, daß der Präsident sie durch
besonderes Wohlwollen ausgezeichnet, und verbarg
hinter dem vorgeschriebenen Lächeln den begreiflichen
Wunsch, daß die Foltcrconr bald ein Ende nehmen
möchte. Emile Loubet war doch mehr Hofmann gewesen
wie Armand Fallisrcs . Seit Fcli , Faure ist das noch ein
Schritt weiter hinein in die verflachende Demokratie,
die sich in den Beinkleidern mit Bügelfalten nicht wohl
fühlt. Gegen Mitternacht schritten die Paare programm¬
mäßig durch sämtliche Räume, um die großen Reverenzen
entgegenzunchmen: Graf Tornelli reichte Madame
Falliores den Arm: der italienische Botschafter ist trotz

Politische Übersicht.
Die Nnsicuanleihe.

L . Berlin, 11. April
Über die Stellung der Regierung zur russischen An-

leihesrage erhalten wir von hervorragender Seite Mit¬
teilungen, die vor allem darum überraschen müssen, weil
sie in einem bemerkenswerten Widerspruch zu der all¬
gemein verbreiteten Meinung stehen, die Versagung des
deutschen Geldmarktes sei eine Folge der bekannten
Lambsdorff-Depesche an den Grafen Cassini. Nach den
uns gemachten Angaben stand aber der Entschluß, dies¬
mal keine russische Anleihe in Berlin und den anderen
deutschen Börsenplätzen znzulassen,' schon vor der Ver¬
öffentlichung jener Depesche fest. Das konnte man nach
Belieben glauben oder nicht glauben, aber es werden
Beweise für die Behauptung angcboten. Und zwar sollen
sie vor allem darin bestehen, daß die Gutachten der
Reichsbank, der Scchandlung, des preußischen Finanz¬
ministeriums und des Rcichsschatzamtes über die Zu¬
lässigkeit einer Beteiligung eingehvlt wurden, bevor
etwas von der Anweisung des Grafen Lambsdorff an
seinen Vertreter in Algeeiras verlautet hatte. Die Fest¬
stellung des Sachverhalts ist also, wie man sieht, nicht
unwichtig. Wenn in der Reihe der gntachtenöcn Kürpcr-
fchafteil auch das prenßffche Finanzministerium aufge¬
führt wird, so geschieht dies eigentlich nur bedingungs¬
weise. Der Hergang war nämlich der, daß gerade der
preußische Finanzministcr zur Befragung der anderen
Behörden die Anregung gegeben hatte, und zwar mit
Rücksichtnahme ans die einheimischen Anleihebedürfnissc.
Der Bescheid, den Herr v. Mendelssohn sodann auf
Grund der erstatteten Gutachten erhielt, hatte die For¬
mel: Für jetzt nicht erwünscht. Am Ende mag es ja auf
eins hinauskommcn, wie die Einzelheiten bei alledem
verliefen, denn das Entscheidende bleibt, daß eben die
russische Anleihe uns — zum Glück — nichts angchen
soll. Aber darum ist es doch sehr bemerkenswert, daß
hier das Bestreben obwaltet, den Gegensatz zu Rußland,
der in der Anleihefrage akut geworden ist, formal zu
dämpfen und zu mildern. Gegen diese Bemühung kann
man gewiß nichts einwenüen, wofern nur immer, wenn
cs sich um Handlungen und nicht um Reden dreht, die
erforderliche Festigkeit geübt wird. Nach unserem Ge¬
währsmann ist man übrigens in Petersburg darüber
unterrichtet, daß ein unmittelbarer Zusannnenhang
zwischen der Lambsdorff-Episode und der deutschen
Stellungnahme zur Anleihe nicht besteht. Es kann ja
nichts schaden, wenn die offizielle russische Welt keine
greifbare Veranlassung hat, uns wegen dieser Sache zu
grollen. Eine Politik der Eiscnsanst im Samthandschuß
ist die übelste wohl nicht.

Nichtcrsorgen.
Einiges Aufsehen hat, wie erinnerlich, die Herren¬

hausrede des Oberbürgermeisters von Frankfurts
Adickes, gemacht, die uns auf das englische Vorbild ver<

seines weißen Bartes ein Kavalier, der noch offene
Augen hat: er mag bewundernd über die Wirkungen des
republikanischen Systems philosophiert haben, das aus
dieser liebenswürdigen, runden Hausfrau der südlichen
Kleinstadt plötzlich die erste Frau des Landes gemacht
hat. Fräulein Fifi , wie die Pariser schon familiär die
Tochter des Präsidenten nennen, trug die große Robe
großer Damen weniger geniert wie die Mama, die zu
spät damit angefangen hat, sich in die dütenförmigen
Taillen der Pariser Couturiers einzwängen zu lassen.
Biel erstaunlich Neues in Seide und Flitter sah man auf
den Empfängen nicht — die Mode beschäftigt sich nicht
mehr mit Kreationen für Bälle : die Saison der Stratzcn-
toilctte hat begonnen.

Der Concours Hippiquc, der rm Grand Palais drei
Wochen lang alles versammelt, was von Pferden etwas
oder nichts versteht, wird für die Eleganz des Frühlings
von Jahr zu Jahr wichtiger. Während Reiter und Rette¬
rinnen in endlosen Hindernisrennen ihren Hals ris¬
kieren, lorgnettiert man sich auf den Tribünen, wo das
Tailor madc Triumphe feiert: man weiß nicht sehr genau
zu sagen, wer bester korsettiert ist, das schönere Geschlecht
oder die Mvdesexe und ob die Tailors von Paris nur
noch Damenschneider genannt zu werden verdienen.
Steifschechter und Fischbein werden in ebensolcher Menge
für Gehröcke und Überzieher verwandt wie für Frauen¬
kostüme. Die Kavaliere schnüren sich sogar, mn es tu
der Wespentaille mit den Amazonen aufnehmen zu.
können: sie scheinen keine Ahnung zu haben, bis zu.
welchem Grade von Lächerlichkeit sie es damit gebracht
haben. Man kann den Gigerls im Grunde nur dankbar
sein: sie sorgen für die spastige Seite des Bildes . Für
bunte, unerhört bunte Farben darin ist auch gesorgt.
Nach einer Mode, die sich in den „Erdtüncn" der
Sezestion, in weichen neutralen Harmonien lange gesteh
stürzen wir uns in die grellsten und riskantestcnNuance«
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wies und vor allem für den Grundsatz eintrat : „Wenig
Richter , aber in hoher Stellung ". Seit 1838 ist nach
Herrn Adickcs die Zahl der Berufsrichter in England
nicht vermehrt worden . Das ist allerdings ein
Zustand , der uns , wollten wir ihn allerdings auf die
deutschen Verhältnisse übertragen , einfach märchenhaft
Vorkommen müßte . Aber cs ist kein Gedanke daran , daß
wir Lies englische Vorbild irachmachen könnten . Immer¬
hin ließe .sich in der von Adickes angegebenen Richtung
sehr wohl reformieren , und das ist auch die Meinung der
„Deutschen Juristenzeitung ", wenn sic n. a. empfiehlt:
Man nehme dem Recht sprechenden Richter die geist¬
tötende . Schreibarbeit , mit der so viel Kraft vergeudet
wird z .man breche Mit dem Grundsatz, daß die höheren
Instanzen stets , .auch irr /einer zahlreicheren Besetzung
als dig unteren entscheiden müssen. Zwar das D.rei-
männerkullegium für die Landgerichtssachen wird sich
nicht verringern lassen, aber cs genügt vollständig, wenn
die Spruchsenate der OberlanDesgerichte mit drei , statt
mit fünf , .die des Reichsgerichts mit fünf , statt mit sieben
Richtern besetzt sind, lind dann fragt die „Deutsche
Juristenzeitung ", warum denn eigentlich bei uns die
Richterlausbahn noch immer als .Beamtenlaufbahn gilt,
wärum nicht sich die Richter, wie in England , aus den
Kreisen bewährter Anwälte ergänzen , die nicht nur den
grünen Aktentisch, sondern des Levens goldenen Baum
Kennen. Wer man kann lange fragen.
\ Armenpflege — Wohlfahrtspflege.

ES .ist erfreulich, daß -in der großstädtischen Armen¬
pflege mehr 'und mehr der Standpunkt der Wohlfahrts¬
pflege Mm Durchbruch kommt. Besonders äußert sich
>dies in Her Bekämpfung gesundheitlicher Übelstände und
Sn der Bewilligwng vön Mitteln für Zwecke, die bisher
inehr al§ LüxusauSgßbcn als Bedürfnisse angesehen
wurden . Ein Armenarzt Hütte für eine bereits mehr¬
fach aus öffentlichen Mitteln unterstützte und von ihm
ischon früher behändste Näherin die Beschaffung eines
Mnstlicheu Gebisses beantragt . Die zuständige Kreis-
Morsammlung hat diesem Anträge entsprochen, nachdem
«er Arzt sich gutachtlich öähin geäußert hatte , daß das
Mäbchen seines Erachtens drttrgend der Zähne bedürfe:
jöiefe Zähne seien notwendig für die Borvcrdanung und
«damit zu einem nichtMtierheblichen Teile auch für die
^Ernährung :, die Patientin klage seit langer Zeit über
>thren Wagen und ihre Magenbeschwerüen seien auf die
Mangelhafte .Borvcrdaumtg und hn letzter Linie auf das
Fehlen der Zähne zurückzuführcn : sür die Wieder¬
erlangung der sehr eingeschränkten Erwerbsfähigkeit
werde die Beschaffung der fehlenden Zähne eine absolute
Notwendigkeit sein, da das chronische Magcnleiden , auf
welches ihre Erwerbsunfähigkeit zurückzuführen sei, tu
der Unzulänglichkeit ihres Gebisses seine Ursache habe.
In dem' Prozeß gegen den Qrtsarmenverbanü , welcher
hie armcnrechtliche Natur der ,gewährten Hülfe bestritt,
Dal .sich dann ferner Her Geheime Medtzinalrat Dr . B.
»als^Sachverständiger in einem eingehenden Gutachten
dahin geäußert , daß die Einsetzung des künstlichen Ge¬
wisses eine geeignete Maßnahme zur Beseitigung des
Magenleröens und zur Hebung der Gesundheit der Be¬
streifenden gewesen sei, vorausgesetzt, daß in der Tat die
lMagenbeschwerden durch das Fehlen der Zähne ver¬
ursacht wurden wären . Das Bundesamt für das Hetmat-
-wesen hat in ÜSereinstimmung mit der ersten Instanz
her Klage des Ortsqrmenoerbandcs Hamburg stattge-
pebcn und irr den Gründen u. a. ausgeführt : Mit Rück¬
sicht auf die wissenschaftlichbegründeten Gutachten des
Armenarztes , der die L. seit längerer Zeit beobachtet,
und des Dr. 83. sei es zu der Auffassung gelaugt , daß das
Magenleiden der L. auf das .Fehlen der Zähne znrück-
zuführen und baß die Beschaffung des Gebisses das nach
Sachlage allein .in Betracht kommende Mittel zur Hebung
»es . Leidens und damit auch zur Beseitigung oder Lin-
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des Karminrot , Rioierablau , OrangegelS und . Knospen-
!grün, die sich,je aus der tonangebenden Palette der Hut-
künstleriunen in der Rue de la Paix gefunden. 'Auf
feschen. Canotiers , quer ins Haar (ach, fo voller frisettes
und falscher’ooucles!) gesetzt, wippen ein' Dutzend Pfauen¬
federn . Dazu die imposant vom Tailor modellierte
Büste, straff n̂mspannte Hüsten, rrmJupon die eingenähte,
künstliche Wogen erzeugende und, blähende Stahlfeder,
Diese raffinierte Erfindung , — wahrhaftig , man hat die
^Pariserin lange nicht mehr so unternehmend drein-
schauen sehen. Die chapeaux sind dabei die Hauptsache.
Beim NachmittagDkorsoim Bois de Boulogne bilden sie
jin den Equipagen , die vorüberrollen , leuchtende, bunte
Flecke, die aller Blicke anziehen.
V Hauptattraktion im Bois ist zurzeit der Cercle des
iTir aux pigeons", wo man die armen Täubchen abknallt
mnd wettet . Die reichen Herrchen und Dämchen zahlen
da Wr jeden Schuß .2 Fr . 20 und setzen 20 Fr . bis 200 Fr.
auf den NaKren dessen, der in einer Runde den besten
«Schußtut .. Wir sahen so dieser Tage einen Baron mir
Dipem Puff 2800 Fr . „verdienen ". Wer in einer Runde
Den besten Schuß getan, hat freilich den Mitwettenöen
Das „goüter" zu offerieren , eine Taste Tee oder ein
Dlas Ehrmpaguernebst Vtzskuit, was nach nicht sehr viel
aus sieht, aber sehr viel in Ljr anx pigsons kostet, die
Flasche Sekt 22 Fx. In den Cercle kann man nur von
Mitgliedern eingchührt werden : zwei Engländer profi-
-tierien von der Einführung , um im Restaurant einmal
ilukulltsch zu speisen und waren nicht wenig erstaunt,
allein für Spargclu 18 Franken Ml bezahlen, inklusive
Der Omelette und noch einer anderen Platte für das
Frühstück 55 Fr . . . Die „entente eordiale" wird be¬
rechnet. Noch andere faire Restaurants im Bois de
Bvtllogne haben entsprechend ihrer Eleganz ähnliche
,'Preise , so der berühmte Payjllon ü'Armenonville , wo
man den fiveo’cloek ntmntt , oder das Chateau de Madrid.

Im Bois ist jedes Fleckchen historisch, das Schlößchen
«Bagatelle, die Abbaye von Longchamps, das Chateau de
sta Muette und das Chateau de Madrid : letzteres be¬
sonders . Ehemals war das Schloß von Madrid ein
^prachtvoller Renaissancebau von großer Ausdehnung,
Den Frangois I - nach seiner Rückkehr aus Spanien genau

Wisslrsderrer Taghlatt.
dcrurrg der Hülfsbedürftigkeit der L. gewesen sei. Denn
Dr. B . habe gerade ausgeführt , daß eine symptomatische
Behandlung des Magenleidens mit Diät und Medika¬
menten das übel vielleicht vorübergehend gehoben, aber
kaum öauerrrde Heilung erzielt haben würde , weil die
krankmachende Ursache ja fortbestanden hätte.

Das Vogelschutzgesetz.
Der Bundesrat hat in seiner letzten Plenarsitzung

einen Gesetzentwurf genehmigt, dessen Fertigstellung
vom Reichstage bereits länger als ein Jahrzehnt ge¬
wünscht worden ist und zu dem die Blätter folgendes
Nähere Mitteilen : Bald nach dem Erlasse des Vogel¬
schutzgesetzes vom Jahre 1888 tauchten Wünsche auf eine
Änderung verschiedener Bestimmungen auf, die auch im
Reichstage Anklang fanden . So äußerte der Reichstag
im Jahre 1891 seine Ansicht dahin , daß die allgemeine
Schonzeit der nützlichen Singvögel  auf die
Zeit vom 1. März bis zum 1. November auszudehneu
und der K r amm ets vo g e l f an g durch den Dohnen-
stieg gänzlich zu verbieten sei. Im Jahre 1896 beriet
der Reichstag die Frage der Änderung des Vogelschutz
gesetzes von neuem und kay: wiederum zu einer Emp¬
fehlung derselben. Inzwischen hatte sich ein Vorgang
zugctragen , der an sich zur Beschleunigung der Umge¬
staltung der . Vogelschutzbcstimmungen in Deutschland
halte beitragen sollen, in Wirklichkeit aber die letztere
durch viele Jahre aufgchalten hät. Im Junt 1895 fand
zu Paris eine internationale Vogelschutz-
konferenz  statt , auf der die Regierungen von Bel¬
gien, Frankreich , Großbritannien, .Griechenland , Italien,
Luxemburg , Monaco , Niederlande , Österreich-Ungarn,
Portngal , Rußland , Schweden-Norwegen , Schweiz und
Spanien vertreten waren und an der auch das Deutsche
Reich teilnahm . Die Verhandlungen führten zur Auf¬
stellung des Entwurfes eines Übereinkommens , in dem
die Regierungen sich verpflichteten, für einen entsprechen¬
den Schutz der nützlichen Vögel in ihrem Gebiete Sorge
zu tragen , und zwar war das Mindestmaß des Schutzes,
der überall den Vögeln in Zukunft zuteil werden sollte,
festgelcgt, im übrigen sollte den Einzelregierungen der
Erlaß von weitergehenden Schutzvorschriften unbenom¬
men sein. Stuf diese internationale Übereinkunft
mußte natürlich auch in Deutschland Rücksicht genommen
werden . Ihre Fertigstellung und Unterzeichnung durch
die Regierungen zog sich aber jahrelang hin .. Jedesmal,
wenn später im Reichstage die Revision des deutschen
Vogclschutzgesetzes in Anregung gebracht wurde , mutzte
auf die Bedingung des Zustandekommens der inter¬
nationalen Konvention verwiesen werden . So blieb die
Novelle zum deutschen Vogclfchutzgesehebis jetzt uner¬
ledigt. Nunmehr hat aber der Bundesrat den Entwurf
festgestellt, und es ist.anzunchmen , daß der Reichstag ihm
im ,großen ganzen 'zustimmen wird . Ob allerdings seine
Geschäftslage dic^Erledigung noch im laufenden Früh¬
jahr gestatten wird , bleibt avzrrwarten.

Das nenc englische Unterrichtsgesetz.
n . L v n d o u, 10. April.

Der Unterrichtsminister Augustine Birril brachte
gestern das neue Untcrrichtsgesetz ein, das vor allem
init der Bestreitung der Kosten des konfessionellen
Religionsunterrichts aus öffentlichen Mitteln auf-
räumen soll. Das Gesetz hat eine lange Vorgeschichte.
Seit 1970 gibt es in England zwei Arten von Elementar¬
schulen: die boarding schooles, die ursprünglich von
einem Schulvorstand kontrolliert wurden , dessen Mit¬
glieder die Oberhäupter der Familien in einem Schul¬
bezirk wählten , und die voluntary schooles, Privatschulen,
hie von Kirchengemetnschaften subventioniert wurden
und über die die Geistlichkeit die Oberaufsicht führt . Die
Privatschulen erhielten einen Staatszuschuß , sobald sic
sich unter staatliche Aufsicht stellten, aber sie hatten keinen

nach dem Muster des Madrider Schlosses, in dem ihn
Karl V. gefangen hielt , errichtet haben soll. Wahrschein¬
licher ist, daß der Bau Chütcan de Madrid getauft würde,
weil sich Frangots darin cinschloß und für seine Höflinge
nach seiner Befreiung ebenso wenig sichtbar wurde wie
üorhcr durch Karls V. Wille. Jedenfalls hatte das
Schloß im Bois de Boulogne keine Ähnlichkeit mit dem
in Madrid, -, es war am Ende des Wäldchens am Ufer
der Seine errichtet worden , zählte so viele Fenster , wie
das Jahr Tage hat, und war der erste großqngelegte Ver¬
such neu-griechischen Baustils aus französischem' Boden,
der Beginn der Renaissance. Das Volk nannte es auch
das Chateau de Fcnencc, weil seine Fassaden und
Galerien mit herrlich emaillierten Stetntafeln belegt
waren , die man nach Zeichnungen Casar dclla Rvbiad
und Bernard de Palissys verfertigt hatte und die die
Verwandlungen des Ovtd üarstellten. Francois I . war
der erste König, der Frauen an seinen Hof zog: bis dahin
waren dort nur die Seigneurs erschienen, während die
edlen Schönen auf den Schlössern int Lande blieben. Das
Schloß von Madrid wurde mit größtem Reichtum aus¬
gestattet: seine Gobelins besonders verschlangen Ricsen-
summen : in Seide und Goldfäden stellten sic das Live»
des Heiligen Paulus und Scipions Triumph dar.
Francois ' Sohn Henri II . verbrachte mit Diane de
Poitiers lange Licbesjahre im Bvulogncr WalDsitz:
Henri III . vereinigte dort eine große Menagerie wilder
Tiere und amüsierte sich bei Löwen- und Stierkämpfer :,
bis er eines Nachts träumte , die Bestien hätten ihn über¬
fallen und zerrissen, weshalb er sie töten und an ihrer
Stelle eine Unmenge kleiner Hunde erziehen ließ. Nach
den Balois kamen die Bourbonen in den Besitz beS
Chateau de Madrid , aber sie ließen den wrrnöervollen
Sitz verfallen . Ludwig XIV . sperrte zu Beginn der
Fronde im Schlosse den Cvnfeillcr Brvnfscl ein und ließ
dann darin eine Manufaktur von Seidenstrümpfen er¬
öffnen. Ludwig XVI ., der die Kosten seines Hofhaltes
verringern wollte, ließ den Verkauf ausschreiben, aber
erst unter dem Regiment der Nationalversammlung fand
sich ein Spekulant , der den königlichen Palast nieder-
rcitzen und in Parzellen für Villenbauten das ganze
Terrain versteigern ließ. Die Kunstschätze wurden in
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Teil an den Zuwendungen aus Gemeindesteuern für
Unterrichtszwecke, die nur den gewöhnlichen Elementar¬
schulen (bogj-ding schooles) zugute kamen. In den
Privatschulen war der religiöse Unterricht nicht fakulta¬
tiv, sondern obligatorisch, und der Katechismus der
anglikanischen Kirche behauptete hier den Ehrenplatz.
Im Jahre 1902 bestanden in England 14 294 Privat-
schulen, in denen 3 200 000 Kinder Unterricht genossen,
während die gewöhnlichen Elementarschulen nur 2 600 000
Schüler hatten . Die im Jahre 1870 geschaffene Unter¬
richtsgesetzgebung ging ans einem hartnäckigen Kampfe
zwischen den klerikalen Konservativen und den Liberalen
hervor : sic hat sich für die anglikanische Kirche so günstig
erwiesen, daß es 1902 8000 englische Gemeinden gab, in
denen nur eine klerikale Schule vorhanden war , in die
auch die Dissidenten notgedrungen ihre Kinder schicken
mutzten. Das Ministerium Balfour stärkte die Stellung
der Privatschulen noch weiter , indem cs die Schulvor¬
stände anshob und den offiziellen Elementarunterricht
der Leitung der Grafschaften und Stadträte unterwarf,
die sich gewöhnlich aus Landbesitzern, Konservativen und
Anglikanern zusammcnfctzen. Für die konfessionellen
Schulen wurde durch das Gesetz vom Jahre 1902 ferner
eine besondere Gemeindesteuer eingerichtet. Gegen diese
offene Begünstigung des geistlichen Einflusses auf den
Unterricht regte sich nun bald die öffentliche Meinung.
Die liberalen Dissidenten verlegten sich zunächst auf
einen eigenartigen passiven Widerstand . Die Protestler,
anZahl mehrere Zchntausendc , weigerten sich, die Steuer
zu zahlen, und ließen sich lieber verhaften und ins Ge¬
fängnis werfen , als daß sie mit ihrem Gelbe konfessio¬
nelle Schulen unterstützten , in denen man einen Reit -,
gionsunterrtcht erteilte , der mit ihrer Überzeugung nicht
im Einklang stand. Die Störungen des sozialen
Friedens , zu denen diese Krise führte , riefen selbst eine
Bewegung zugunsten einer völligen Trennung von
Staat und Kirche hervor . Als Str Henry Campbell
Bannerman ans Ruder kam, mußte er selbstredend die
Revision des Gesetzes vom Jahre 1902 an die Spitze
seines Programms stellen. Dies führte zu dem gestern
durch Birill eingebrachten Gesetzentwurf. Er will itt
erster Linie die Privatschulen unterdrücken : die Schul¬
vorstände sollen wieder anfleben und die Direktoren der
Unterrichtsanstalten unabhäugig ernennen dürfen.
Ferner ist eine Ausdehnung des weltlichen Unterrichts
in allen Schulen : vorgesehen. Die Privatschulen will man
aus einem von der Schatzverwaltung zur Verfügung zu
stellend.cn besonderen Fonds allmählich aufkanfen.

Deutsches Reich
* Die Beschwerde der Akwalcutc . Der in Altona

wohnhafte Bevollmächtigte der Akwaleute, Prinz Akwa,
hat nach dem Hamburger „Fremdenblatt " von dem stell¬
vertretenden Direktor Leim Reichstage ein Schreiben
zugestellt bekommen, in dem die Beschlüsse der Plenar¬
sitzung vom 30. Mürz in Sachen der Kameruner Be >>
schwcrdeschrift mitgetcilt werden mit dem Anheimstellen,
diese Beschlüsse den Unterzeichnern der Beschwerde bo>
lannt zu geben.

* Baitdarlehen an Eisenbahner . Etsenbahnmintster
v. Budde beabsichtigt, an untere Beamte und ständige
Arbeiter her preußischen Etsenbahnoerwaltung in mäßi¬
gem Umfang Baudarlchen zur Herstellung von Etgen-
häusern (Ein - und Zweifamilienhäuser ) aus den Mitteln
der Wohnuugsfürsorgegcsetze zu gewähren . Die Förde¬
rung des E' genhausneubaus soll in der Regel auf solche
Orte beschränkt werden , an denen der Ban von Etri-
nnd Zweifamtlieuhäusern üblich ist, und an denen in¬
folge nicht ausreichender Privatbautättgkeit ein Mangel

alle Winde zerstreut , die emaillierten Steintafeln an
einen , Pflasterunternehmer weitcrgegebcn, der sie zu
Zementpulver stampfen ließ . Nur noch wenige der her¬
vorragend schönen Kacheln sind erhalten geblieben : sie
zieren einen Seitenpavillon des Schlosses, den ern
früherer Pförtner des Palastes erworben hatte, um
darin das gtcstaurant de Madrid zu eröffne», das heute
noch die faire Welt auzicht . Niemand , der dort beim
Tee von Boulevard -Neuigkeiten plaudert , denkt an die
Vergangenheit des Platzes : man ist so verwöhnt in Paris
mit historischen Reminiscenzen : jeder Fuß breit Boden
redet zum Wissenden Geschichte, erzählt ihm von blutigen
und galanten , ergreifenden und erheiternden Ercrg -.
nissen.

Paris hat seinen Stadtwald nötiger wie andere
Millionenstädte , weil es ärmer an Gärten ist und immer
ärmer daran wird , seit eine weise Municipalität eine
besondere Steuer auf den Gartenbesitz gelegt. Wie viele
schöne private Gärten sind in den letzten Jahren verbaut
worden ! Die Mietskasernen mit ihren qualmenden
Cheminseröhren rauben den älteren Straßen , für die es
keine Verbreiterungsvorschriften gibt, Licht und Lust.
Eine Republik kann sich nicht so größenwahnsinnige und
von der Nachwelt gepriesene Stadtverschönerer leisten,
wie den Baron Hautzmann, der unter gkapolcon III . quer'
durch das eng verbaute Zentrum seine Boulevards
brechen ließ, so wie er cs mit dem Rotstift in dicken
Strichen auf die Karte von Paris gezeichnet. Glücklicher¬
weise hat man die Sauares , die alten öffentlichen Gärten,
in denen die Kindermädchen die BabiLs spazieren fahren-
aber die Wohnhäuser ringsum sind nur für reichste
Mieter bestimmt. Die mittlere und arme Bevölkerung
ist in der französischen Hauptstadt bekanntlich durchschnitt¬
lich schlechter logiert wie in den Kapitalen anderer
Länder , die Schwindsucht fordert entsprechend größere
Opfer . Das „Lustschnappcn" in den Arbeitspausen ist
nicht leicht gemacht: bis zum Bois de Boulogne ist's für
viele recht weit, oft so weit, daß sie selbst am Sonntag
den Ausflug dahin scheuen, zumal man die Sous für den
Omnibus braucht. Seit die Untergrundbahn existiert,
ist die Llcrvlndung schneller und billiger geworden'
ALerlei Anftrerlguugen ,werden gemacht,,der Tuberkukoji:
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an geeigneten Mietwohnungen für die unteren Eifen-
bahnbeüleusteten in der Nähe der Bctriebsstätten besteht
und durch staatliche Mittel deshalb nicht behoben werden
kann , weil einerseits gemeinnützige Baugenossenschaften
dort nicht vorhanden sind, andererseits die Herstellung
staatseigener Ein - und Zweifamilienhäuser wegen un¬
genügender Verzinsung des Anlagekapitals oder an .̂
anderen Gründen unterbleiben muß . Das Baudarlehen
soll mehr als drei Viertel der Gebäudeselbstkostcn—- »et
einem Zweifamilienhaus den Betrag von 6000 M.
i, -cht übersteigen . Der Darlehensnehmer hat mindestens
6 v. H. des Darlehensbetrags jährlich zu entrichten, und
-ivär 3y2 v . H. zur Verzinsung des jeweilig noch unge¬
tilgten Darlchcnsteils und den Nest zur Tilgung des
Darlehens . Voraussetzung für die Gewährung eines
solchen Darlehens ist, daß der Grund und Boden bereits
schulden- und lastenfrei im Besitz des Darlehensnehmer^
ist, da das Staatsdarlehen im Grundbuch an erster Stelle
eingetragen werden mutz.

* Die deutsche« Lehrer über die Schulvorlage . Uber
sie Ergebnisse der ersten Lesung Schulunterhaltungs-
gesetzcs fällt die „Pädagogische Zeitung,  das
Fxruptocgan des deutschen Lehrervereins , folgendes
Urteil ' ,-Dic Bureaukratre  hat mit der Kirche
, -dlich g -teilt.  Wo ihr eigener Arm vielleicht zu kurz
ist da ioll die Kirche den kleinen Wachtdienst über¬
nehme»^ Der „Ortsschulinspektor " wird wieder gesetz¬
lich bestellter Schulherr . Die durch das L-chulaufstchts-
aesetz geschassene Situation hat sich wesentlich geauöer ..
Darin liegt eine bewußte und gewollte Herabdruckung
der Schule auf die Stufe einer sekundären Institution.
Wer darüber bisher noch im Zweifel war , den werden
nie wiederholten Hinweise auf die über das Mittelmaß
nier und da bereits hinausgehcnden Schulleistungen der
niüßeren Städte eines anderen belehrt haben. Die
Volksschule soll nicht über das Matz hinauswachsen , das
die jetzige offizielle preußische Kultuspolitikfthr zugesteht,
tiber diese Tendenz der Vorlage haben die Kvmmtsstons-
beratunaen volle Klarheit geschaffen, vor allem auch rn
der Lehrerschaft. Der Volksschule  sollen dte Lebcns-

abgebunden werden . Sie soll isoliert werden von
ScnlhüUcn im Volksleben , die sie empvrheben unö vor¬
wärts treiben . Und das alles tut man nicht etwa, weil
man sich aus verkehrte Matzregeln verbissen hätte, sondern
in vollem Bewußtsein und in voller Kenntmv des Zieles.
Man will Schulreaktionl Ob man aber dabei sich auch
vergegenwärtigt , daß es ein Zurück in diesen Dingen
imute nicht mehr gibt, ohne daß bas Staatsgebaude ins
Lken kommt, kann man bezweifeln.̂ In großen
-i-aaen mutzte man , daß der preußische Staat nur auf
^ Kwaft des ganzen Volkes fest begründet werden
konnte Die Schulpolitiker von heute haben es ver¬
tuen oder nie gewußt, daß unsere ganze kulturelleimr-
gastliche und politische Stellung davon abhangt , » U
hei Staat seine Jugend erzieht."

* -este Nbschafsnug des OsfiziersäSels . Wie die „Voss,
«ia " wissen will, beabsichtigt das preußische Kriegs¬
ministerium , den Degen oder Säbel in der feldmätzigen
Älusiüstung der Offiziere als unnütz abzuschaffen undf6“‘»" »ISP»--»----,,- Da«d-,
Siibel für die Jnsaüterieosfizicre >m Kriegsfälle et»e
durchaus unpraktische Waffe ist, hat der Feldzug rn
Deutsch- Südwestafrika wieder bewiesen; kaum ein
Offizier trug hier zuletzt noch diese Masse, man griff
Neber zu dem praktischeren Karabiner . Ob man aller¬
dings sich schon jetzt dazu entschließen wird , tm Prinzip
den Säbel abzuschaffen , ist wohl trotzdem fraglich.

* Zur akademischen Lehrfreiheit wird der „Fr . Z.
aus Weimar geschrieben: Es ist wenig bekannt, daß auS

der Hinterlassenschaft des verstorbenen Prof . AbbS (Jena)
jährlich 90 000 M. für Professorcn-Gehälter der Nniverst-
rät Jena gezahlt werden. Abba hat dabei bestimmt, daß
diese 90 000 M. nur so lange ausgezahlt werden , als
Lern- und Lehrfreiheit an der Universität vollständig
garantiert sind. Beim geringsten Angriff auf die Lehr¬
freiheit hört sofort die Zahlung auf. Das weimarische
Ministerium hat die Urkunde, die die Zahlung unter
diesen Bedingungen festsetzt, unterzeichnet. Kultus¬
minister Studt wird das sicherlich interessieren.

Ansllmd.
Gefterreich-Urrgae«.

Gegen den nurwiehrigen ungarischen Justizminister
Polonyi  war wegen einer Rede die Untersuchung
wegen Majestätsbcleidigung im Zuge ; jetzt wurde
Polonyi von der Budapester Staatsanwaltschaft dahin
verständigt , daß die Untersuchung gegen ihn einge¬
stellt  worden sei.

England.
Der Londoner Korrespondent der „M . N. N." schreibt

seinem Blatte : „Daily Graphic " warnt  in einem
Artikel das Publikum vor einer Beteiligung an der
rusiischen Anleihe mit besonderer Bezugnahme aus
Martins Buch;  er betont, daß bas rusiische Volk
in der Anleihe einen absichtlichen Streich gegen den Kon-
siitutionalismus sehe; England würde nicht nur sein
Geld verlieren , sondern zugleich zur Verewigung des
unerträglichen Systems beitragen . Die Petersburger
Korrespondenten des „Standard " und der „Daily News"
warnen das englische Publikum vor einer Beteiligung
ohne die Zustimmung der Duma . Bis jetzt hat noch
kein einziges englisches Blatt  die Anleihe
empfohlen.

Ans Stadt und Sand-
Wiesbaden,  13 . April.

Karfreitag.
Ein stiller, ein ernster Tag . Ein Tag , der in der

Geschichte der Menschheit eine Rolle spielt wie kein an¬
derer . Denn mit seinem Tode am Kreuze hat der Größte
unter den Großen sein Werk vollendet, sein auf der fast
übermenschlichen Basis der alles umfassenden Liebe ge¬
gründetes Werk. Christus muhte seine Lehre mit dem
schmachvollsten Tode besiegeln, wenn sic sich dauernden
Bestand erringen sollte. Und wäre es auch nur das eine,
was von ihm in einer Klarheit gelehrt und mit einer
Wahrhaftigkeit geübt worden ist, wie zuvor und nachher
von keinem anderen : die heilige Nächstenliebe — wäre
es auch nur dieses eine, was von seiner Lehre übria-
geblieben sei, so wäre von dem Kreuze auf Golgatha doch
ein Segen ausgegangen , der den Namen rechtfertigt, den
man dem Stifter des Christentums gegeben hat : Sohn
Gottes.

Es ist hier nicht die Stelle , Betrachtungen anzu¬
stellen über die religiöse Bedeutung des heutigen Tages.
Wer seinen christlichen Katechismus schmerz- und mühe¬
voll gelernt hat, der weiß, in welcher Weise die christliche
Kirche den Karfreitag betrachtet und gefeiert haben will.
Mag man aber mit der Kirche im Kreuzestod Christi das
schreckliche blutige Opfer für die Sünden der Welt er¬
blicken, oder mag man ans dem Standpunkt stehen, daß
es sich bei dem Sterben Christi lediglich um die bittere
Konsequeriz eines außergewöhnlichen Lebens, einer
außerordentlichen Lehre handelte, das geschichtliche Fak

ihre Opfer zu entreißen und besonders der davon er¬
griffenen Jugend durch Aufenthalt in der frischen, freien
Luft neue Kräfte zu geben; man hat in Frankreich später
wie in Deutschland an die Ferienkolonien und Ähnliches
gedacht; jetzt schickt man in großem Maßstabe die Kinder
der mittellosen Bevölkerung hinaus aufs Land oder an
die See Auch die reichen Gymnasiasten haben ihre
pupilles " , ihre Mindel : Rektor Liard , ein großer Men¬

schenfreund, hat im Lycße Condorcet eines Tages dazu
arrfgesordert, die reichere Jugend möge für die ärmere
eintreten und der Republik für die Zukunft nützliche
Bürger erhalten helfen. Seitdem bezahlen die Gym¬
nasiasten von Condorcet mit ihrem Taschengeld über
zwanzig schwachen Kindern den Aufenthalt auf dem
Lande, auf einem Walögut . Und sie sind sehr stolz daraus
und können es auch sein.

Man soll seinem Nächsten das Leben so angenehm
gestalten, wie man kann. Das hielt auch Madame
Camille für die Pflicht ihres Gatten , dem sie, wie eia
lustiger Ehcscheidunqsprozeß enthüllte , folgendes Ehe¬
ultimatum zngehcn ließ : „Alphonse", schrieb sie, die in
einer Tabakmanufaktur angestellt war , „Du hast zu
wiederholten Malen den Wunsch zu erkennen gegeben,
ich möchte ins Eheleben zurückkehren, und versprochen,
weniger hart mit mir zu sein wie in der zwanzigjährigen
Vergangenheit . Ich will 's versuchen, aber vielleicht wirst
Du 's bedauern . Denn das sage ich Dir im vorhinein,
sch komme nicht mit Vergnügen und keinesfalls gewillt,
mich, in was es immer sei, dominieren zu lassen.
Artikel 1: Ich werde .das Geld fiir den Haushalt in
Händen und Dir keine Auskunft über die täglichen Aus¬
gaben zu geben haben, übrigens ist cs am Manne,
Auskunft darüber zu geben, was er mit dem Geld ln
seiner Tasche ansängt . Artikel 2: Ich will nicht, daß Du
Dich in alles hineinmischst. Will ich etwas kaufen, was
mir Spaß macht, dann sollst Du nicht immer sagen, es
wäre zu teuer , zumal ich nicht einmal die Gewohnheit
habe, das Geld zum Fenster hinauszuwerfcn . Artikel 3:
Unter keiner Bedingung will ich bei un § weder Freunde,
Kameraden , noch Kollegen von Dir enipfangen, und wir
gehen auch nicht zn ihnen , weil ich niemand zum Gegen¬
stand der Unterhaltung dienen will und weil mich jedes

selbst unabsichtlich gebrauchte Wort verletzen könnte und
ich darauf mit Anzüglichkeiten antworten würde . Was
das Ausgehen anbelangt , so führst Du mich ins Theater
mit unserem Gelde, wann es uns möglich ist, dann
werden wir keine Verpflichtungen gegen niemand haben.
Wenn wir Ausflüge aufs Land machen, gcschieht's unter
der Bedingung , daß man sich nicht, wie das schon häuftg
vorkam, unterwegs schimpft, etwa wegen der 30 Centimes
Omnibus , weil ich müde bin . Artikel 4: Es gibt keinerlei
Disput wegen der Familienbesuche. Ich liebe Deine
Mutter sehr und ich achte sie, wenn so etwas möglich ist,
noch mehr. Aber ich liebe nicht die zwangsweise Liebe;
wenn 's Dir also in den Kopf kommt, sie zu sehen, dann
gehst Du gefälligst allein , falls ich nicht dazu aufgelegt
bin , und ohne zu mucksen. Artikel 6: In Kleidnngsan-
gelegenheiten hast Du nichts zu sagen, außer wenn Du
einmal ein Geschenk machst. Artikel 6: Meine Tochter
war oft Gegenstand von Zwistigkeiten zwischen uns , ich
mische mich nicht mehr in ihre Erziehung . Du sollst die
Verantwortung dafür haben. Wenn ich im Haushalt
beschäftigt bin , lehrst Du sie schreiben, lesen und was
Du sonst noch willst. Du lobst sie und strafst sic, wie ste's
verdient . Vielleicht haben wir so den Frieden , wenn
nicht, dann tue ich sie in eine Pension zu den katholischen
Schwestern, bis sie 21 Jahre alt ist." - Frau Camille
schloß diese ihre Vertragsbedingungen von AlgeciraS
mit folgenden definitiven Sätzen : „Dies sind meine Be¬
dingungen . Überlege Dir 's wohl, bevor Du Dich ent-
scheidest Die Sache, das siehst Du , wird nicht ganz rosig
für Dich sein. Aber was willst Du , in zwanzig Jahren
mit Dir ist mein Charakter so versauert worden . An
Dir , mich zu nehmen wie ich bin . Wenn Du Furcht
hast, ich könnte zu hart mit Dir werden, laß mich. Die
Unabhängigkeit meines Charakters ist im übrigen
wiedergekehrt, wie sie früher war , und an Tagen , wo mir
eine Idee nach Freiheit durch den Kopf geht, versprech
ich Dir nicht, die Idee ausznftihren . Also nochmals:
überleg Dir 's . Du stehst, ich schenk' Dir klaren Wein
ein . Camille."

Natürlich hatte Herr Alphonse nichts Eiligeres zu
tun , als durch eingeschriebenen Brief dte Paragraphen
der Madame Camille zu ratifizieren . Wer nach zwanzig-
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tum an sich wird uns heute noch mit demselben Schauer
ergreifen , der jenen römischen Hauptmann erschüttert
haben mag, der nach dem biblischen Bericht unter dem
Kreuze Zeugnis für die Hoheit und Große des edlen
Dulders ablegte.

Ein Tag traurigen und doch freudevollen Gedenkens
ist der heutige : traurig im Hiirblick aus die leider sich
wie ein roter Faden durch die Menschheitsgeschichte hin¬
ziehende brutale Vergewaltigung der Wahrheit und des
Edelsinns , die in jenem Karsreitagsopfcr ihre fürchter¬
lichste Orrtie gefeiert hat ; freudvoll im Hinblick aus das
herzerhebende Beispiel edelmütigster, zielbcwutzter
Selbstopfernng für die Menschheit und im Hinblick da¬
rauf , daß die Wahrheit und das Gute wohl von der Ge¬
walt niedergedrückt, nimmer aber vernichtet werden
kann. Und so leuchtet durch die dunklen Wolken des
Karfreitagshimmels bereits die freundliche Sonne des
nahen Osterfestes . . . . d-

Ostcrwandernngen.
Endlich scheint der Frühling gewonnen zu haben. Er

ist nach all den unwirschen Tagen , die uns der März
brachte, sozusagen über Nacht gekommen, und nun zeigt
sich bereits überall junges Laub und in geschützten Lagen
summen um die blühenden Kronen der Aprikosen-,
Kirschen- und Pfirsichbüume bereits emsige Bienen . Da
regt sich in uns die Wanderlust , es zieht uns hinaus zur
fröhlichen, das Herz und die Lungen stärkenden, die
Seele erfrischenden Frühlingswanderung . Die Wan¬
derlust ist in keiner Jahreszeit stärker als in den ersten
heiteren Frühlingstagen mit ihrer reinen Lust und dem
unendlichen Reichtum Leben treibender Kraft . Wenn
das jetzige wunderhübsche Wetter bis über die Osterfeier¬
tage hinaus anhält , dann wird mancher die beiden
Feiertage oder wenigstens einen derselben gern zu
einem Ausflug benützen, und er wird die Frage aufwer-
fen: wohin soll ich wandern ? Irgend ein Ziel mutz man
sich im voraus stecken, wenn die Wanderung den rechten
Genuß bereiten soll, man muß sich nach der zur Ver¬
fügung stehenden Zeit , nach der Leistungsfähigkeit der
Beine und wohl auch, wenn man nicht in der nächsten
Umgebung herumstreifen will, nach derjenigen des Geld¬
beutels richten. Der erprobte und erfahrene Tourist wird
über seine Osterwanöeruug nicht lange im unklaren sein,
die große Mehrzahl der Feiertagsausflügler aber wirst
nicht ohne weiteres eine passende Antwort finden au?
die Frage , wohin gewandert werden soll. Da wird denn
nach Tourenvorschlägen Umschan gehalten , Bekannte
werden ausgesorscht usw., und nicht selten findet der zur
Wanderung bestimmte Tag immer noch kein fertiges
Projekt vor . Man braucht sich indessen die Sache nicht
gar so schwer zu machen, cs gibt ja zahlreiche gedruckte
„Führer " durch alle möglichen Gegenden, und wir Wies¬
badener können uns rühmen , einen der besten Führer
durch unsere engere Heimat in der Touristenkarte unse¬
res „Rhein - und Taunusklub " zu haben, der durch das
Büchelchen von Fr . Laupus „Der westliche Taunus ",
durch den im Rothschcn Verlag in Gießen erschienenen
„Führer durch das Lahntal ", durch den „Westerwald-
führer " des „Westerwaldklubs " und andere berühmte
und zuverlässige Ratgeber und Wegweiser aufs beste er¬
gänzt wird . Wir empfehlen jedem, der nicht genau Be¬
scheid weiß in den zu Ausflügen bekannten herrlichsten
Gegenden Nassaus, sich vor allen Dingen einen oder
mehrere der einschlägigen „Führer " und dazu die ent¬
sprechenden Karten anzuschafsen. Die kleine Ausgabe
gereut gewiß niemand . Wir weisen übrigens darauf
hin , daß jede Buchhandlung in der Lage sein wird , mit
näherer Auskunft über Art und Inhalt der „Führer "-
sofort aufznwarten . Uird unter dem ausdrücklichen Hin¬
weis aus die für alle nur denkbaren Bedürfnisse voll¬
kommen ausreichenden Fremdenführer und Karten ver-

jährigcm Experiment noch Nicht geheilt ist, dem kann man
noch ganz andere Bedingungen stellen. Das Ukttmatum
Camilles ist kein „Feuilleton ", sondern lautere Wahrheit,
Es könnte nicht bloß französischen, sondern auch anders¬
ländischen Ehegattinnen zur Unterlage für Heirats-
kontraktc empfohlen werden. Ltider mutz als Post¬
skriptum angefügt werden , datz Monsieur Alphonse
Madame Camille, wohl an einem Tage , wo sie eine Idee
nach Freiheit durch den Kopf gehen fühlte , in gehöriger
Weise verprügelte , so datz das Gericht nicht anders!
konnte, als die Ehescheidung wegen Vertragsbruch aus-
zusprccheu. Karl  Lahm , j

Aus Kunli nutz Leben.
Tancherschule«.

Der Beruf des Tauchers , der einst zu den gefahrvoll¬
sten gehörte, hat seit der Einführung des bekannte»
Taucheranzuges viel von seinen Schrecken verloren ; aber
die Handhabung dieser Ausrüstung und das Arbeite»
unter Wasser erfordert doch eine Reihe von Vorsichts¬
maßregeln und setzt eine besondere technische Ausbildung
voraus . Der starke Druck des Masters zwingt den
Taucher, für die Zeit der Arbeit zu größter Vorsicht und
strenger Enthaltsamkeit im Esten und Trinken . Auch bei
verhältnismäßig geringen Tiefen darf er nur allmählich
ins Wasser dringen , um nicht Ohren - und Kopfschmerzen
zu bekommen. Diese Beschwerden verschwinden indessen,
wenn er seinen Speichel herabschlnckt; aber das Gefühl
der Beklemmung dauert lange an . Wird diese Empfin¬
dung sehr stark, so muß der Taucher seine ganze Geistes-
gegenrvart bewahren und daran denken, datz er das Ven¬
til zur Ausleerung der Luft mehr oder weniger wett
öffnen kann. Bon Wichtigkeit für den Taucher ist auch,
daß er sich bei Gefahr mit einem einzigen Ruck an die
Oberfläche bringt , zu welchcni Zweck er sich aus dem
Rücken ansstreckt, nachdem er vorher den Zutritt der Lust
ganz und den Abzug der Luft fast völlig geschloffen hat.
Im Augenblick des Herauskommens aus dem Master
darf er sich nicht zu plötzlich der Einwirkung der äußere»
Luft aussctzen. Während der Taucher im Augenblick des
Ein - und Ausstcigens nicht allein ist, bleibt er während
seiner eigentlichen Tätigkett ganz auf sich angewiesen,
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sichten wir darauf , hier einzelne Tourenvorschläge vor-
'-zutragen . Wir tun das auch noch aus einem besonderen
Grunde ; der ist: dem in der Gegend, in die ihn seine
.Wanderung führt , völlig Unbekannten ist mit kurzen
Vorschlägen in der Regel herzlich wenig gedient, will er
-seine Wanderung mit Ruhe und Sicherheit ausführcn,
jdann muß er unter allen Umständen mindestens eine
genaue Karte in der Tasche haben.

Die von Touristen - und Verschönerungsvereinen
herausgegebenen Fremdenführer enthalten sämtlich eine
stattliche Anzahl der prächtigsten Wanderungsvorschläge.
Waä)  unserer Erfahrung kann mau sich stets auf die da¬
rin mitgeteiltcn Zeit - und anderen Angaben verlassen.
Indessen wer es versteht, sich seine Wanderung selbst zu
komponieren, der tue das . Muß er bann an mancher
Wegescheide auch ein wenig suchen und passiert es ihm
zuweilen , daß er sich in der Wegclänge irrt , daß er
schließlich sogar an einem Ort eintrifst , den er in seinem
Plan gar nicht vorgesehen hatte , so schadet das auch nicht
viel , wenn ihn die Irrwege nicht gar zu weit vom
Eigentlichen Wanderziel abführen . An manchem abseits
j&att Fremdenverkehr liegenden Tälchen, Dörfchen und
(Städtchen, von denen kein Heimatkundiger Bedeutendes
(und Anziehendes zu sagen weiß, findet der seinem eige¬
nen Spürsinn und Geschmack folgende Wanderer oft weit
mehr als an den „hervorragend schönen, hochinteressan¬
ten" oder mit irgend einem anderen Superlativ empfoh¬
lenen Ausslugspunkt . Auch kommt eS nicht darauf an,
-möglichst weite Strecken zurückzulcgen, möglichst viel
Kirchtürme, Landschaftsszenerien und allerlei Sehens¬
würdigkeiten historischen und natürlichen Genres zu
sehen, viel mehr wird jener Wanderer mit nach Hause
bringen , der nicht den Wert der Wanderung nach den
surückgelegten Kilometern oder nach der Zahl der tu
-Augenschein genommenen Sehenswürdigkeiten schätzt,
sondern sich das einzelne genauer ansieht, so mit der
Wanderung gleichsam eine aufmerksame Betrachtung von
Land und Leuten verbindend . Ein Stündchen , das er im
gemütlichen Plaudern mit einem Landmann in irgend
-einem entlegenen Dörfchen zubringt , kann wahrlich
schöner und nützlicher verwendet sein als soundsoviel
(Stunden mühsamen Felskletterns, ' womit natürlich rcicht
^gesagt fein soll, daß das Bergsteigen keinen Reiz Hütte.
(Noch einmal : Wir empfehlen gute Karten und gute
Fremdenführer , aber auch die eigene Zusammenstellung
von Wanderplänen . \ d.Jr

rß oeuc . Osterhase und Osterei . Daß oer Hase die Oster¬
eier legt, ist durchaus nicht nur der Kinderglaube neuerer
iZeit, wie so viele anzunehmen scheinen. Schon unsere
(heidnischen Vorfahren hielten an dieser naiven Vor¬
stellung fest. War doch der Sage nach die Frühliugs-
göttin Ostara , der zu Ehren die Germanen das Fest des
Wiedererwachens der Natur feierten , eine eifrige Ver¬
folgerin des Hasen — der sonst Frau Holle bei ihren
nächtlichen Wanderungen über die Erde als Fackelträger
dienen mutzte — und den sie durch ihre Gespielinnen so
bange jagen ließ, bis er die geheimnisvollen und heiß-
begehrten roten Wunscheier legte. Da jenes Tier nun
außerdem ob seiner zahlreichen Nachkommenschaft schon
seit den frühesten Tagen als das Symbol der Fruchtbar¬
keit galt , so darf es nicht wunöernehmen , wenn man irr
ihm auch den Hervorbringer des Eies ansah, in dem ja
der Keim künftigen Lebens schlummerte, und das somit
nur zu wohl geeignet war , ein Sinnbild des Werdens
abzugeben, wie es sich in der Natur um die österliche Zeit
vorbereitet . Die starre weiße Schale des anscheinend
toten Eies — der harten Eis - und Schneedecke gleich,
die den Erdboden gefangen hielt — mußte schließlich zer¬
springen , um neues Leben daraus hervorquellen . zu
Nassen. So lehnten sich Sagen , Bräuche und Sitten un¬

rund damit er hierbei ohne Gefahr arbeiten kann, haben
mehrere Kriegsmarinen Taucherschulcn geschaffen. So
hat , wie „La Nature " berichtet, die Matrosenschule der
Amerikanischen Kriegsmarine in Newport besondere
Kurse für Leute, die sich zu Tauchern ausbilden wollen,
eingerichtet. Sie schissen sich auf einem kleinen Kahn
ein und machen morgens und abends unter der Leitung
-eines erfahrenen Tauchers Tanchübnngen . Da aber der
(Lehrling bei dieser Art der Übung ans den: Grunde
'allein ist und seine Unvorsichtigkeiten oft erst zu spät
festgestellt werden können, hat die' englische Marine für
die Ausbildung von Tauchern Bassins mit seitlichen
Glasscheiben geschaffen, die eine Beobachtung von außen
gestatten. So kann der Taucher ans seine Fehler auf¬
merksam gemacht werden, und es können ihm durch das
Telephon , das ihn stets begleitet. Befehle erteilt werden.
Die Taucherabteilung der englischen Marine wird nur
ans Freiwilligen gebildet, die sehr kräftig und robust
sein müssen. Ist der Kandidat einmal zugelasscn, so wird
er einer der drei Schulen in Portsmouth , Devonport
oder Chatam überwiesen . Die wichtigste, die in Ports¬
mouth, besitzt ein großes Bassin aus Stahlblech von etwa
4 Meter Höhe und einem Durchmesser von 5,50 Meter.
Oben befindet sich eine Art kreisrunder Galerie , zu der
jeine Treppe hinaufführt und von der die Taucher ins
-Bassin hinabsteigen. Hier oben stehen die Mannschaften
mit dem telephonischen Apparat und dem Luftzufüh-
rungsschlanch. Alles geht wie bei einem wirklichen
Tauchen vor sich) da jedoch die Wände des Bassins in
Manneshöhe Öffnungen mit Glasscheiben haben, kann
der Leiter der Dauchübung de» Neuling beobachten und
(leiten. Natürlich ist er vorher im Gebrauch des Tancher-
iapparates genau unterrichtet worden, und da er sich be¬
dacht weiß, kann er unbesorgt Hinabsteigen. Das Bassin
(bietet dem Taucher zwar keine große Tiefe,' aber die ge¬
wöhnlichen Arbeiten der Taucher werden auch nur in
Tiefen von 3 bis 4 Meier ausgeführt , und wer erst ge¬
lernt hat, zwanglos und ruhig in dieser Tiefe zu arbei¬
ten, steigt auch allmählich tiefer Herab, denn er gewöhnt
-sich an die physischen Empfindungen , die jedes Tauchen
(begleiten. Die Gewöhnung trifft sogar ziemlich schnell
ein, weil die Leute in der Tat praktisch unterrichtet wer¬
den. Sehr schnell lernen sie auch auf den dicken Sohlen
gehen, denn der Instrukteur leitet sozusagen alle ihre
Schritte telephonisch. Nach etwa 6 Wochen werden sie in
die ireie Tauchichule geschickt, die sich an Bord eines
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serer germanischen Altvordern allezeit innig an das
Weben und Walten der Allmutter Natur an und es liegt
oft eine eigenartige Poesie in jenem naiven Symbolis¬
mus , dem die alten Völkerschaften huldigten und dessen
einzelne Überreste sich in manchen Festbräuchen durch
mehr denn zwei Jahrtausende bis auf unsere heutigen
Generationen erhalten haben.

o. Kriegsdienstzeit in Südafrika . Durch eine Kabi¬
nettsorder vom 27. Februar c. wurde bestimmt, daß den
im Jahre 1906 an der Niederwerfung der noch andau¬
ernden Eingcborencn -Aufstände in Südwestafrika betei¬
ligten Deutschen das Jahr 1006 als Kriegsjahr angerech¬
net wird , sofern in diesem Jahre die Beteiligung min¬
destens einen Monat betragen hat oder die Teilnahme
an einem Gefecht vorliegt.

— I « welchem Alter soll mit dem Musikunterricht
bei Knaben begonnen werden ? Diese Frage beantwor¬
tet das Oster-Progrcimm des Bismarck-Gymnasiums in
Wilmersdorf folgendermaßen : Da erfahrungsgemäß
durch die größere Stundenzahl und die Mannigfaltigkeit
der Lehrgegcnstände von Quarta an eine höhere Inan¬
spruchnahme der Schüler eintreien mutz als in Sexta
und Quinta , so empfiehlt es sich, mit dem Unterricht in
der Musik in einer der letztgenannten Klassen zu be¬
ginnen . Bei Kindern mit nervöser oder anämischer Ver¬
anlagung sollte musikalischer Privatunterricht nur mit
ausdrücklicher Genehmigung des Hausarztes stattfinöen.

— Die Rormalslaschc. Der Bund südwestdeutscher
Weinhändlcrvereine hat in seiner letzten Versammlung
beschlossen, den Mitgliedern , sowie auch den außerhalb
des Verbandes stehenden Weinhändlern eine Normal¬
flasche für Rhein - und Moselweine zur Annahme zu
empfehlen. Die Flaschen sollen in den allgewohnten
Färbungen braun für Rheinwein -, blaugrün für Mosel¬
weinflaschen gehalten sein und einen Inhalt von 0,75
Liter für die ganze, von 0,875 Liier für die halbe Flasche
haben. Eine gewisse kleine Fehlergrenze ist aus tech¬
nischen Gründen dabei nicht zu vermeiden , doch muß der
Durchschnitt die angegebene Größe zeigen.

— Turnerisches. Zu Ehren - eö zurzeit in Frankfurt tagenden
deutschen Turn - A nsschusses und der K x c i S t u x n,
warte der deutschen Turncrschaf  t , veranstaltete die
Frankfurter Turnerschaft ani Dienstag , den 10. April , abends

Uhr beginnend, einen Festabend mit «sotgenber Vortrags-
orduung : 1. Einzug der Gäste aus der ^ vper „Taimhüuser"
sWagners. 2.  Jubel -Ouverture (Cs. Bachs. 8. Prolog . 4. Er¬
öffnungsansprache. 6. Gemeinsames Lied Nr . 1: Jü  Deurjch-
laud höchst" 1b. Phantasie aus der Oper „Das Nachtlager"
(Kreutzer). 7. Begrüßung : ns seitens der Stadt durch Herrn
Oberbürgermeister Dr . Adickes, b) seitens des IX . Turnkreises
durch Herrn Großyerzogl. Turninspektor Schmuck, Darmstadt,
cs seitens der Turnerschaft Frankfurt durch den Gauvertreter
Herrn Professor Bender . Für den deutschen Turnausschuß dankte
dessen Vorsitzender, Herr Professor Fr . Keßler, Stuttgart . Sämt¬
lichen Rednern wurde für ihre tiefempfundenen, schlichten, zu
Herzen gehenden Worte der Dank der Festversammlung durch
lebhafte Bravos und langandauernden Beifall «usgedrückt. Es
folgten 8. Stabübungen (Frankfurter Turnerschafts, welche in
vollendeter Weise zur Ausführung kamen. 9. Frühlingsluft,
Walzer (Strauß ). 10. Nachtzauber sA. M. Storchs, vorigervagen
durch die Gesangriegen der Frankfurter Turnerschaft. (Dirigent:
Herr Musikdirektor H. Hendrickss. 11. Alt-Frankfurt , Armec-
marsch (O. Fleschners. 12. Fechtvorführung: n) Mittelrheimsche
Schule (Letter: Fechtlehrcr Blcckers. Zu dieser Übung hatte,
auf Ansuchen des genannten Leiters der „T u r n - B c r c i n
W i e s b a d e n" eine Anzahl der Vorfechter seiner Fechtriege
entsandt, »velche in Gemeinschaft mit den Frankfurter und
Hanauer Turnern , ebenso wie bei ds italienische Schule sLeiier:
Fechtmeister Tagliabos durch die vorgeführten Schulübungen und
AssautS einen durchschlagenden Erfolg erzielten. Als 13. Num¬
mer folgte das gemeinsame Lied Nr . 2: „Den Turnbrüdern aus
der Ferne " (Kvnraü Fischers. 14. „Anona", Intermezzo (V.
Greys. 15. Turnen am Reck(Frankfurter Turnerschaft). 16. „An
der Weser", Lied (Pressels. 17. Keulenübungen (Frankfurter
Turnerschaft). 18. AltdeutscherFanfaren -Marsch (Schröder), lg.
Verwandlungsgruppen (Frankfurter Turnerschaft). 20. „Grütze
an die Heimat", Paraphrase (Nehl). 21. Gemeinsames Lied
Nr . 3: „Der Turnerschaft Frankfurt a. M." (PH. Mayer). 22.

Spezialschiffes im Meere befindet. Hier arbeiten sie un¬
ter etwas anderen Bedingungen und müssen vor allem
auf die Strömungen achten lernen, ' aber die Vorbildung
ist so gut, daß sie allmählich bis zu Tiefen von 30 bis
36 Meter hinabsteigen können und sich völlig sicher in dem
flüssigen Element zu bewegen wissen.

Wilhelm II . in Paris . Der Pariser Salon der
Socisiö Nationale wurde für die Künstler und Kritiker
eröffnet. Allgemeine Aufmerksamkeit erregte das an der
Hauptwand des Eingangssaaies aufgestellte Borchardt-
sche Freilicht -Porträt des Kaisers Wilhelm II . Der
Künstler wurde von den namhaftesten seiner Pariser
Kollegen lebhaft beglückwünscht.

Eine neue Oper von Wolf-Ferrari , dem Verfasser
der „Neugierigen Frauen " und der „Bier Grobiane ", ist
nahezu vollendet und bereits vom Intendanten Prasch in
Berlin zur Ausführung erworben worden. Der Text ist
wieder einem Goldonischen Lustspiel „Der Fächer" ent¬
nommen und führt dessen Titel.

Das Richard Wagner -Jahrbuch , von dem vor 20
Jahren ein einziger Jahrgang von Joseph Kürschner er¬
schien, soll im Verlage der Deutschen Verlags -Aktien-
Gescllschaft in Leipzig durch den Schriftsteller Ludwig
Frankenstein in Leipzig-Gohlis fortgesetzt werden. Der
Verlag wird vom jährlichen Reingewinn des Jahrbuchs
einen Beitrag an den Wagner -Stipcndienfonös abführen.

Das „Abendmahl" da Vincis . Die italienische Re¬
gierung scheint endlich die Notwendigkeit der Konser¬
vierung des „Abendmahls ", des herrlichen Werkes von
Leonardo da Vinci , eingeschen zu haben. Sie hat eine
Kommission von Kunsthistorikern, Physikern und Chemi¬
kern ernannt , die sich mit dem Studium der Mittel be¬
schäftigen soll, die Wandgemälde vor dem Untergang zu
reiten.

Richard Straus ;' „Königsmarsch". Richard Strauß'
neueste Komposition „Königsmarsch" ist in Kiel in einem
Konzert des Musikvereins (Dirig . Richard Schmidt)
unter Leitung des Komponisten zum ersten Male auf-
gesührt worden . Der Erfolg war groß.

Das Berliner Lortzing-Denkmal. Für das Lortzing-
Denkmal in Berlin ist, wie die „Franks . Ztg ." erfährt,
nunmehr ein Standort im Tiergarten festgesetzt. Der
Platz befindet sich an der nördlichen Promenade der
Ronsseau-Jnsel in einer malerischen Waldpariie . Das
Denkmal , mit dessen Ausführung Professor Eberlein
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Pyramiden (Frankfurter Turnerschaft). 23. Quadrille aus be»
„Bettelstudent" (Millöcker). 24. Potpourri (Lincke). 25. „Carineu"
Marsch (Vizet). Sämtliche turnerischen und gesanglichen Dar¬
bietungen waren vorzüglich und legten bestes Zeugnis ab von
dem Können der Mitwirkenden, auch ließ die glatte Abwicke¬
lung der reichen Vortragsreihe eine zielbewusste Leitung «...
kennen. Ein Stimme des Lobes herrscht« ferner über die wahr¬
haft künstlerische Ausführung sämtlicher Orchester-Vorträge durch
die gesamte Kapelle des Fcld-Artillerie-Regiments „Frankfurt"
Nr . 63 unter Leitung des König!. Mnsikdlrigenten Herrn Q.
Fleschner. Auch sie hat den oft stürmischen Applaus der mehrere
tausend Personen umfassenden Festversammlnng redlich verdcent
Alles tu allem darf man den Veranstaltern des Festabends, der
Frankfurter Turnerschaft, zu dem vollen Erfolg herzlichst gratu¬
lieren . Die Feier wird allen Teilnehmern in dauernder ange¬nehmer Erinnerung bleiben.

— Die städtische Gemälde-Sammlung und permanente Aus¬
stellung des Nassauischen Kunstvcreins ist täglich, mit Ausnahme
des Samstags , von 10 bis 1 Uhr vormittags und 3 bis 5
nachmittags geöffnet.

— Naffcmischer Knnstverein. Neu ausgestellte Bilder : Neu
Joh . G. Dreydorff in St . Anna (Holland) 21 Bilder : „Still¬
leben" (Geranien am Fenster), „Im März ", „Holländische Land¬
schaft mit Mühle", „Vorfrühlingsabend ", „Dämmern,ca"
(Interieur ), „Winter", „Winterstimmung", „Im März", „Still -'
leben (Rosen), „Holländische Landschaft mit Mühle", „Dorfstraüe
bei Taurvctter", „In der Abendsonne" (Interieur ), „Leute
Strahlen " (Interieur ), „Vorfrühlingstag in Holland", „Früh.
lingSnivrgen", „Kirchgang", „Mein Garten ", „Stilllchem^
(Judaspfcnnige ), „Unter Weiden im Frühling ", „Sommernwnd-
nacht mit Kühen" und „Frühlingswolken ^. Von E. Lonyot in
München ein Bild : „Am häuslichen Herd". Von Graf W. Vülow
v. Dennewitz in Diesten Met Bilder : „Am Plattensee" und„Abend".

— Kunstsalo« Banger (Taunusstratz» 6). Die graphische Aus»
stcllung von Professor Wilh. Steinhaufen ist jetzt vollständig aus¬
gestellt. Das Arrangement im Obcrlichtfaale ist nur noch heute
(Freitag ) zu besichtigen, morgen bleibt derselbe wegen Auf¬
stellung der Kollektion von Professor Max Slevvgt geschlossen'.

— ..Tagblatt "-SammlA«gen. Dem „Tagblatt"-V«rlag qinaen
zu: Für die Verunglückten in Mülheim:  von
genannt 5 M. — Für einen Knabenhort:  von Fräul .-c»
Maria Rickcr MM . »ucern

Dyearcr- nno Nvnzertnonzen.
* Residenz- Theater . (S p i e l p l a n.) Sonntag,

15. April, nachmittags Vs4 Uhr: „Zapfenstreich". Abends 7 Uhr'
„Das graue Haus". Montag, den 16., nachmittags i /„4 m T.'
„Liselott". Abends 7 Uhr: „Der Prinzgemahl". Dienstag , den
17.: „Die Doppel-Ehe". Mittwoch, den 18.: „Der Veilchen,
fresser" . Donnerstag , den 19.: „Die Brmmennymphe". (Das
Feigenblatt .) Freitag , den 20.: „Der Weg zur Hölle" .
tag, den 21.: „1ÖO 000 Taler ". (Ring : Witz, Humor und Scu i
auf der Schaubühne. 7. Abend.)

Vereins -Nachrichten.
* Der „S achsen - und Thüringer - Berein"  ner.

austaltet am Ostermontag, abends 7 Uhr, in der Turnhalle , Lei,'
mundstraße 25, einen Ball.

* Der Männergesang-Verein i I i a" unternimmt
Ostermontag einen Familienausflug nach Bleidenstadt, Saallwu
„Zur goldenen Krone" (Midilred Franz ). Der Abmarsch siuper
pünktlich 1 Uhr mittags vom Sedanplatz aus statt. Wer die
Bahn benutzt, fährt mit dem Zuge 2 Uhr 25 Minuten ab Rliei»
bahuhof oder 2 Uhr 41 Minuten ab Bahnhof Dotzheim. Gönnerund Freunde des Vereins sind wie immer willkommen. "

* Wiesbaden, 12. April . Das „Militär -Wochenblatt" mel .w.
Math « , Oberst it. Kommandeur des 2. Nass. Ink .-Rens

:. 88, unter Ernennung zum Kommandeur der 43. Jnf .Wrio
zum Gen.-Major befördert, v. Dewitz,  Oberstleut '
Stabe des Königs-Jnf .-Regts . (6. Lothring.) Nr . 145, unter G?
nennung zum Kommandeur des 2. Nass. Jnf .-Regts . Nr . 88
Oberst befördert. A m m o n , Major u. Bat .-Komm, im 2. '
Jnf .-Regt. Nr . 88, unter Versetzung zum Stabe des 3. Thürin -,'
Jnf .-Regts . Nr . 71, zum Oberstleut. befördert, v. Klei  n '-
s chm i t,  Major u. Adjutant der 81. Division, unter Berscüi>» „
in das 2. Raff. Jnf .-Regt. Nr . 88, zum Bat .-Kommanüeur er¬
nannt . v. F u m e t t i , Major u. Kommandeur der UuteroU -
Vorschule in Weilburg, unter Versetzung in das Jns -^N?!,^
Fürst Leopold von Anhalt-Dessau (1. Magdeburg.) Nr . 26 *,(™
Bat .-Kommandeur ernannt , v. W u r m b , Hauptm. u. Kom,,"
Chef im 7. Thüring . Jnf .-Regt. Nr . 96, unter Beförderung nrm
überzähl. Major , zum Kommandeur der Unteroff.-Borschülc in
Weilburg ernannt . Beckmann,  Major u. Abteil.-Kvmman-
deur im 1. Nass. Feld-Art .-Regt . Nr . 27- Oranten , zum Obern
Leut», befördert. A l l p o r t - I r e l a n ü , Leut, int 1 Raff

betraut ist, erhält eine Höhe von etwa vier Metern unch
wird in karrarischem Marmor hergestellt. Lortzing ftefit
in ganzer Figur Sa. Der Sockel wirö mit Reliefs Ge¬
schmückt, Seren Motive an Sie Werke öes Tondichter?
anklingen . Über Sie Zeit der Aufstellung ist noch niüit^
bestimmt.

Bo« Kürschners Bücherschatz, der weitverbreiteten
billigen Novellen- und Noman -Biblioihek , ist öurch
Verlag von Hermann Hikger dieser Tage das 500. Bänb,
chen erschienen.

Grammophon und Sänger . Der Berliner General-
Intendant der Kgl. Schauspiele, Herr von Hülsen , hc>t
neuerdings die Verfügung getroffen, daß keinem gjm.
aliede der Berliner Hofoper künftig noch das Recht
steht, seine Stimme zu geschäftlichem Zwecke dem Schall¬
trichter eines Grammophons anzuvertrauen . Viele
sangsgrötzen sind jetzt schon an dem Gewinne von allen
Platten beteiligt , zu deren Herstellung sie mit ihrer Kunst
beigetragcn haben. Auschiese Weise soll der italienische
Sänger Caruso im vergangenen Jahre die hübsch?
Summe von 80 000 M . als „Beteiligung " verdient haben

Eine Sensationsszene am Denkmal AnastasinZ
Grüns . Bürgermeister vr . Lueger legte anläßlich
Gedenkfeier öes 100jährigen Gevnrtsiages von Ana¬
stasius Grün an dessen Denkmal am Schillerplatz einen
Lorbeerkranz nieder und hielt dann eine Rede, in der
er Grün als österreichischenPatrioten pries . Der Akt
vollzog sich in Gegenwart von etwa 50 Beamten und
Gemeinöeratsmitglicdern . Darauf legte eine Abordnuna
der dentschnationalen Vereinigung „Scherer" gleichfalls
einen Kranz , und zwar mit schwarz-rot -goldenen Schlei¬
fen, nieder . Der Schriftleiter des „Scherer", GlabitI
schek, hielt eine kurze Ansprache, in der er die deutsch?
Gesinnung Grüns hervvrhob und hinzusügte , sogar de?
Bürgermeister von Wien, der Vorkämpfer für Rom.
habe den Manen Grüns , dem Kämpfer gegen Ronr
huldigen müssen. Kr . Lueger unterbrach den Redner er¬
regt mit den Worten : Grün war ein guter Patriot und
ich wünschte, daß die jungen Herren ebensolche Patrioten
wären . Viele der anwesenden Gemeinderäte schleuder¬
ten Glabitschek Schimpfreden zu, und ein Polizeikonr-
missar stellte seine Person fest. Der Vorfall erregt große»
Aufsehen. *

Der Pariser Akademie der Wisienschasten wurden
10 000 Frank zur Fortsetzung der Ausgabe der Werk?
von Lcrbniz überwiesen.
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teld.-Ärt.-Rcgt.Nr.27 Oranten,zum Oberleut,befördert, voncheven,  Leut , im 2. Fetd-Regt., scheidet am 30. April d. I.
aus der Schutztruppe für Südmestasrika aus und wird mit dem
1. Mai ü. I . im Füs.-Regt. v. Gersöorff (Kurhess.) Nr . 80 an¬
gestellt. Simon,  Stabsoffizier des Bekleiduugsamtes des
8. Armeekorps, mit der Aussicht auf Anstellung im Zivildienst
und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 1. Nass. Jnf .»
Regts . Nr . 87, P f a f f , Abteil.-Kommandeur im Trier . Feld-
Art .-Rcgt. Nr. 44, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des 1. Nafs. FeW-Art.-Regts . Nr . 27 Oranten , diesen beiden
unter Verleihung des Charakters als Oberstleut., Frhr . von
Tautphoeus,  Hauptm . u. Komp.-Chef im Füs.-Regt. von
Gcrsdorff sKurhess.s Nr . 80, mit der Aussicht auf Anstellung im
Zivildienst und der Erlaubnis zum Tragen der Regiments-
Uniform , der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt.
Kuhn,  Major a . D. in Wiesbaden, zuletzt Bezirksossizier beim
Landio.-Bezirk Linrburq a. L., mit der Erlaubnis zum ferneren
Tragen der Uniform des 1. Grotzherzogl. Hess. Inf .- (Leibgarde-)
RegtS. Nr , 11b, auf sein Gesuch mit der Pension zur Disposition
gestellt. Hein,  Fähnrich im 1. Nass. Jnf .-Regt. Nr . 87,
zur Reserve beurlaubt . Tecklenburg,  Fähnrich im 1. Nag.
Jnf .-Regt . Nr. 87, wegen Invalidität auscieschicdcn.
Dr . Kli pst «in,  Stabs » u. Bats .-Arzt deS 2. Bats . Jnf .-
Lcib-Rcgts . Grotzherzogtn (8. Grotzherzogl. Hess.) Nr . 117, bei
dem 1. Nass. Jns ^Regt. Nr . 87, zum Regiö.-Nrzt ernannt unter
Beförderung zum Oberstabsarzt , oorläufig ohne Patent.
Dr . Ferber,  Oberstabs - u. Negts.-Arzt deS 1. Nasi. Jnf .-
Regts . Nr . 87, unter Belaffung in dem Kommando beim
Kadetterrhausein Plön , znm 1. Westprcuß. Futz-Art .-Rcgt, Nr . 11
versetzt. Dr . Romb « rg , Stabsarzt beim Kadettenhause in
Plön , unter Enthebung von dem Kommando beim 1. Nass. Jnf .-
Regt . Nr . 87, als Bats .-Arzt zum 2. Bat . Jns .-Leid-Regts.
Grotzhcrzotün (3. Grotzherzogl. Heff.) Nr . 17 versetzt.

(I) Dotzheim, 11. April . Wie schon kurz berichtet wurde, ist
tmser Pvlizeiwefen  neu organisiert und einem Wacht¬
meister unterstellt worden. Damit gehört für unseren Ort auch
die Einrichtung des Nachtwächterdicnstesder Vergangenheit au,
denn seit dem 1. April sind auch sie durch Polizeiüiener ersetzt)
worden . Aus diesem Anlaß haben sich unsere letzten vier Nacht¬
wächter auf einem G-ruppenbilde zusammen photographieren
lassen, das die Dotzhciwer auch in späteren Jahren noch an längst
vergangene Zeiten erinnern soll. Einer dieser vier Nachtwächter,
Herr H. Heinrich  hat bereits 28 Jahre lang diesen Dienst
versehen. Das Bild ist in dem Atelier des Herrn Photographen
Aorist hier angcfcrtigt worden . — Am letzten Sonntag wurdendie aus der Schule entlassenen Knaben in der evangelischen
Kirche konfirmiert.  Da unser Ortspfarrer , Herr Kon-
ststorialat D . Eibach, in diesem Winter schwer erkrankt war und
aus diesem Grunde noch keinen Dienst versehen kann, wurde die
Konfirmation durch Herrn Pfarrer Stahl von Biebrich vorge-
nommen. Am zweiten Osterfeiertag .werden die Mädchen kon¬
firmiert.

ch. Höchsta. M.. 11. April . Unser G ew e rbe v e r e i n
hielt gestern abend seine Jahresversammlung ab. Nach dem
von dem Vorsitzenden, SHmiedemeister G. Dienstbach, vorge-
trageneu Rechenschaftsbericht ist die Mitgliederzahl aus 803 an-,
gewachsen. Di« Bereinstätigkeit war auch im letzten Jahre eine
rege, es wurden 7 Borstandssitzungcn und 7 VeretiiSversamm--
lungcn abgchaltcn, auch wurden 3 Vorträge gehalten. Die Durch¬
schnittszahl der Schüler der gewerblichen Fortbildungsschule be¬
trug in den 10 Klassen der Abendschule 268, in den 17 Klassen der
BvÄereitungsschnle 820 und in den 18 Klassen der Zeichenschule
388, zusammen also zählte die Schule in 42  Klassen 1165 Schüler.
Hoffentlich geht der Wunsch des Vereins , eine eigene, zweck¬
mäßig eingerichtete' Schul« zu bekommen, auch noch in Erfüllung.
Bei der Ergänzungswahl des Vorstandes wurden die ausschciüen--
dcn Mitglieder Tünchcrmcistcr WAh. Gattingcr sen., Lehrer
Mensch, Spenglcrmeister H. Fischer und Werkmeister Wedel
wiedergewählt. Zu der in Biedenkopf abzuhaltenden Hauptver¬
sammlung des Gewerbevereins für Nassau wurden zu Abgeord¬
neten ernannt : Schmiedcmeistcr G. Dienstbach, Tünchermcrster
Wtlh. Gattinger sen., Lehrer Mensch, Oberwcrkmeister I . B.
Wolf, Rendant Hartleib , Zeichner Löw, Kaufmann I . Bredel,
Spenglermeister Chr. Staudt , Schreinermeister Kreutel und
Spenglermeister H. Fischer. — Die wissenschaftliche Lehrerin
H. De gering  von Osterode a. H. tritt mit dem 1. Juli in
den Bolksschuldienstunserer Stadt ein. Dieselbe wird vorzugs¬
weise in den weiblichen Handarbeiten und im Mädchentnrnen
unterrichten. — In dem benachbarten 1l n t e r I i e d e r b a ch
bestand «in sogenannter Bullenfonds von 17 500 Mark, der in
Münsterschen Rcntcubriefen angelegt war . Nach einer Mit¬
teilung des Bürgermeisters Atzmann in der letzten Gemeinde»
vcrtretervevsammlung ist derselbe aber seinerzeit von einen: Un¬
bekannten abgehoben worden. In Höchst ist dasselbe mit einem
ebensolchen Fonds von 12 000 Gulden geschehen. Es sind dies
Beweise dafür, wie genau man es in früheren Jahren mit dem
Gemeindercchnungswesengenommen hat.

*  Ans der Umgebung . Eine auswärtige Firma beabsichtigt
tn Biebrich  ein Motorboot einzurichten, in welchem Luft¬
fahrten auf dem Rhein unternommen werden können, wie dies
in vielen anderen Rheinstädtcn bereits geschieht. Die erforder-
iichcn Genehmigungen hierzu sollen bereits erteilt sein.

Herr Landwirt Karl Heymach 1er in B i c r sta ö t wurde
.um Mitglied des Kreisausschusseswiedergewählt.

Herr Lehrer Werner von Oberau ross ist nach Nied
per Höchst versetzt.

Der Geweindcvertrcter Schwerbevger aus G r ie s h e i m
hrtte sich heimlich die Wasserleitnng in sein Maschinenhaus und
in seine Waschküche gelegt und jahrelang aus dem Gcmeinde-
wafferwerk auf diese Weise Wasser entlehnt, ohne es zu bezahlen.
Durch das Zerwürfnis mit einem Mieter kam das unreelle Ge¬
baren zutage, wofür Schwerbcrger von dem Frankfurter
Schöffengerichtwegen Diebstahls zu acht Tagen Gefängnis , zur
Tragung der Kosten und zur Nachzahlung von 368 Mark Wasser-
gelü verurteilt wurde.

In AßmannShausen  wurde die Erbauung eines
Elektrizitätswerkes durch die Firma Sicmcns -Schuckert be¬
schlossen. Die Betriebseröffnung ist für den Sommer beabsichtigt.

In Z e i l s h e i m ist die Vergrößerung der Kirche und die
Erbauung eines Pfarrhauses geplant.

Der älteste Ortseinwvhner von Griesheim  a . M., Herr
Hieronymus Fischer, feiert demnächst seinen 91. Geburtstag.

In Presberg  stürzte die Scheune des Landmanns M.
Korn ein, den Biehstand teilweise unter sich begrabend. Auch die
Schule des Orts , die im Laufe der Zeit baufällig geivordcn, droht
einzustürzen, trotzdem führen die Unterhandlungen der Re¬
gierung mit der Gemeinde wegen Nenbaus eines Schulgebäudes
zu keinem befriedigenden Resultat.

Seinen 92. Geburtstag begeht am 13. d. Herr Weinguts»
besitzer Joh . Schrauter in R ü d es h e i m in überaus guter
Gesundheit.

In Usingen  soll die in der evangelischen Kirche befindliche
Nassauische Fürftengruft in würdiger Weise instand gesetzt wer¬
den. Zu diesem Zweck besichtigte im Aufträge der Finanzkannncr
Herr Architektv. Roeßler die Gruft und erklärte den von Herrn
Baurat Bleich in Homburg entworfenen Plan für zweckent¬
sprechend.

Der 74jährigc Senior und Leiter der Alt-Stcedener Mühle,
Herr Chr. Heberling in Steeden,  wurde von den: Getriebe
ersaßt und auf schreckliche Weise an den Beinen verstümmelt.

Bei den KanalMerungsarbeiten in Soden  wurden zwei
mit Röhreulegen beschäftigte Arbeiter durch herabstiirzcnde Erd»
massen verschüttet. Während der «ine nur leicht verletzt wurde,
trug der andere tödliche Verletzungen davon.

OerLchlssaal.
* Ei» kirchlicher Millionenprozetz, den die evange¬

lische Ktrchengemeinde St . Johann (Saar ) seit 16 Jahren
mit dem reichen Stifte St . Arnual führte , ist jetzt vom
Oberlandesgericht in Cöln als letzter Beruftrugsinstanz
zugunsten der Kirchengemeinüe entschieden worden. Seit
Jahrhunderten hatte das Stift die Kirchengüter der

Klägerin verwaltet und daraus ihre Kosten bestritten;
nach etwaigen, dem Stift verbleibenden Überschüssen
hatte tn früheren Zeiten niemals jemand gefragt. Vo:
dv Jahren batte der Verweser des Stifts die Kirchen¬
güter der klägerischen Kirchengemetnde kurzerhand als
Eigentum des Stifts proklamiert . Jetzt ist endlich das
Stift verurteilt worden, den Erlös der seit 30 Jahren
vor der Widerklage verkauften Grundstücke nebst 5 Proz.
Zinsen von 1890 bis 1899 auszuzahlen . Es handelt sich
alles in allenr um eine Million , zu deren Herausgabe tu
bar und in Landbesitz das Stift verurteilt wurde.

* Wegen einer Gardinenpredigt hatte der Schnnede-
meistcr Seb Winöecker in Lörzweiler am Zlbend des
4.  Februar seiner Frau ein Bügeleisen auf den Kopf ge¬
schlagen, daß sie blutüberströmt zusammenstürzte. Der
rohe Patron wurde von der Mainzer Strafkammer zu
3 Monaten Gefängnis verurteilt.

* Ein neuer großer Wernfälschungsprozetz wird am
1. Mai vor der Strafkammer des Landgerichts zu Fran¬
kenthal verhandelt . Angeklagt ist der in weiten Kreisen
bekannte Wcinhänöler Emil Koppel  aus Neustadt.
Zahlreiche Zeugen und Sachverständige sind zu dem
Prozeß geladen.
~* * Ein merkwürdiger „politischer" Pfarrer . Das
Schoffengcrrcht B o n n ö o r f (Schwarzwald ) verurteilte
den Pfarrer Gaisert in Gündelwangen wegen Miß¬
brauchs der kirchlichen Autorität zu parteipolitischen
Zwecken (8 16c des badischen Kirchengesetzes von 1874),
begangen bei der Reichstagscrsatzwahl im Juli 1905, in

zu 60 M. und bei der Landtagshauptwahl
in 4 Fallen zu 80 M., zusammen zu 140 M. Geldstrafe
und in öre Kosten. Gaisert hatte jeweils am Wahltag
Psarrklnder zur Zentrumswahl gedrängt unter Hin¬
weis auf Krankheit , Tob, Jenseits , Beichtê Kommunion
und kategorisch gesagt: „Wer mit seinem Pfarrer in
"EU Hrmmel kommen will, muß mit dem Pfarrer
wählen . Pfarrer Gaisert erklärte , wie neulich vor dem
Schwurgericht, so auch jetzt gegenüber sämtlichen ihn
belastenden Zeugenaussagen , sich an nichts mehr er¬
innern zu können. Der Verteidiger bestritt die Zu¬
ständigkeit des badischen Kirchcngesetzes und plädierte
für Freisprechung. Gaisert wird Revision beantragen.

* „Ich, der reichste Mann !" In P eitz bestand schon
längere Zeit eine Spannung zwischen dem Tuchsabri-
kanten Karl Rehn und dem Amtsgcrichtsrat Jacobi , die
anscheinend dadurch hervorgerusen war , daß der ersterc
im Bewußtsein seines Reichtums sich mancherlei Über¬
griffe erlaubt hatte. Jetzt ist die Angelegenheit durch
einen Beleidlgnngsprozeß allgemein bekannt geworden.
Eines Abends begegnete der Tuchsabrikant in der Bahn¬
hofstraße dem Jacobischcn Ehepaare . Dabei soll er die
Frau Amtsgerrchtsrat ziemlich heftig am Arm gestreift
haben. Es kam deswegen zu einem kurzen Wortwechsel,
wobei der Amtsgerichtsrat äußerte , „jener müsie sich
seines Betragens wegen schämen". Der Fabrikbesitzer
erwiderte in verächtlichem Tone : „Ich , der reichste
Mann , ich als großer Tuchsabrikant soll mich vor Ihnen,
dem kleinen Amtsrichter , schämen?" Darauf folgte die
Beleidigungsklage , die kürzlich vor der Kottbuser
Strafkammer verhandelt wurde. Das Gericht hielt nicht
für erwiesen, daß der Angeklagte die Frau absichtlich
anaerempelt habe, verurteilte ihn aber wegen öffent¬
licher Beleidigung des Amtsgerichtsrats zu 4 0 0 Mark
Geldstrafe  und Veröffentlichung des Urteils in
drei Zeitungen.

* Schwere Butze. In dem Prozeß , der gegen die
Reederei des englischen Dampfers „Ancona ", der im
vergangenen Jahre das dänische Schulschiff „Georg
Stage " zum Sinken gebracht hatte, wegen Zahlung einer
Entschädigung angestrengt war , ist die englische Reederei
vom See - und Handelsgericht zu Kopenhagen verurteilt
worden, 98 000 Kronen zuzüglich 5 v. H. Zinsen vom
25. Januar 1906 und 400 Kronen Unkosten au die
Reederei des „Georg Stage " zu zahlen.

Uerulifchtes.
* Exzellenz Stiftspropst . Eine ungewöhnliche Aus

zerchnung wurde Herrn Stistspropst Dr . v. Türk an
läßlich seines 80. Gebnrtssestes zuteil . Als er gestcrr
mittag beim Prinzrcgenten in Audienz erschien, macbt:
ihm dieser die Mitteilung , daß er ihm das Prädika
„Exzellenz" verliehen habe. Es ist der erste Fall das
einem kirchlichen Würdenträger Bayerns unter ' de»
Range eines Erzbischofs dieses Prädikat verliehet
wurde. Eines humoristischen Beigeschmacks, wenn mar
so sagen darf, entbehrt nicht die Betrachtung , welche di,
„Coln . B .-Z." an diesen Bericht «nknüpst. Es heißt da
„Stiftspropst v. Türk gehört dem engsten Kreise de:
Vertrauenspersonen um den Regenten an Als in
Mai 1904 der bekannte Maler Lenbach auf dem Sterbe
bette lag, wurde er vom Regenten mit der Mission be
traut , eine Aussöhnung Lenbachs mit der Kirche zu
bewirken ; der Künstler war nämlich 1896 aus der katho¬
lischen Kirche ausgetreten . Leider blieb den Bemühung -"
v. Türks der Erfolg versagt, da bei Lenbach inzwischen
eine „starke Trübung des Bewußtseins " eingetrcteu
war . Lenbach hätte wohl auch bei ganz ungetrübten,
Bewußtsein den Türkschcn Bemühungen Widerstand
geleistet.

* Die Schnelligkeit der Ballons . Man macht sich ge¬
wöhnlich keine rechte Vorstellung von der Schnelligkeit
mit der ein vom Winde getriebener Luftballon durch dir
Lüfte fährt . Die belgische Luftschiffer-Zeitschrift „La
ConquSte de l'air " stellt in einer Tabelle folgende Zahlendarüber zusammen:

in der Sekunde : in der Stunde:
Schwacher Wind . . 0,5 m 1,8 km
Mäßiger Wind . . 2,0 „ 7,2 „
Starker Wind . . . io,0 „ 36,0 „
Sehr starker Wind . 20,0 „ 72,0 „
Sturm . . . . . . 22,5 „ 81,0 „
Orkan . 36,0 „ , 119,0 „
<£>tat&zx  Orkan , . 45,0 c . 162,0  *

* Humoristisches. Naiv.  Junge Hausfrau (beim
Abendessen mißtrauisch zur Köchin): „. . . . Wie, diese
kleine Leber ist von der großen Gans , die Sie heute ein-
gekauft haben ? . . . Und da soll sie nur eine einzige ge¬
habt haben ?!" - Zeitbild.  Hausfrau : „Wie,
Anna , Sce wollen heiraten . . . und ich dachte, Sie diesen
Sommer noch mit nach Norderney zu nehmen !" —>
Stubenmädchen : „Nun , vielleicht treffen wir uns da,
gnädige Frau !" — — Aus einer m o ö e r nen
Schule . Lehrer : „Ich möchte in der Stunde deines
Hicrbleibens noch einige Fragen an dich nachhvlen.
Nenne mir ein paar Zeitwörter , die mit ver ansangen !"
Der kleine Hans : „Verliebt , verlobt , verduftet !" (Flieg.
Bl .) - In Amerika.  Tourist : „Was ist das für
eine Menschenmenge vor dem Gerichtshof ?" — Ein¬
heimischer: „O, sic urteilen den Fall James ab." —
Tourist : „James ? War das denn nicht der Mann , der
gestern gelyncht wurde ?" — Einheimischer: „Jawohl,
aber hertte kam einigen von unseren Leuten der Gedanke,
sie wollten doch mal sehey, ob er eigentlich schuldig oder
unschuldig sei."

Kleine Chronik.
Paffionsspiele — eine Lnstbarkeit ! Die Lichtbilder--

darstellnngcn der Oberammergauer Pasfionsspicle sind
vom Berliner Polizeipräsidium für den Karfreitag ver¬
boten worden, „da derartige Vorführungen als am Kar¬
freitag nicht zulässige Lustbarkeiten im Sinne des § 12
der Pokizeibesttmmnng vom 27. März 1903 angesehen
werden müssen". Der Regierungspräsident hat sich auf
erne Beschwerde dieser Auffassung der Polizei angc-
schlosscn. -

Militärische Ausschreitung. Ein Einfähriger -Arzt
oes Bamberger Ulanen -Regiments und ein Sauitäts-
unteroffizier kamen nachts am Bahnhof mit Kausieuteu
in Strett und zogen blank. Der Arzt verwundete seinen,
Gegner durch einen Säbelhieb ans den Kopf. Der Polizei
gab er hierauf einen falschen Namen an.

Mi» schwerer TheaternnfM ereignete sich zu Thorn.
Als der Maschinenmeister Wolfs gelegenlich der Probe
KU„Eine tolle  Nacht " nochmals den Kanonenschuß, die
Glanznummer in dem Stück, probieren wollte und sich
selbst ans dem Geschütz schießen ließ, ritz die Leine, an
der er in die Höhe gezogen wurde. Er stürzte ans be¬
trächtlicher Höhe in das Orchester hinab . Der Ver¬
unglückte, der kurze Zeit besinnungslos war , trug bei
dem Sturze außer einer Gehirnerschütterung schwere"
Verletzungen am Kops davon und mutzte sofort tn das-
Krankenhaus eingettefert werden.

^tttennwrd . Die Ehefrau des Arbeiters Schütt-
cm$ Allagen in Westfalen fiel ihren schlafenden Mann
auf - em Heuboden mit einem Brotmesser an und brachte
ihm derartige Verletzungen bet, daß der Manu ver¬
blutete.

Eine mrternehmende Dienstmagd. Die Düsseldorfer:
Kriminalpolizei verhaftet «, eine stellenlose Dicnstumgd,
die unter dem Namen einer Frau Hermann Wafer, geb.
Gräfin v. Einsiedel, dort und auswärts verschiedene
Geschäftsleute beschwindelt hat. Unter anderen zahl-,
reichen Vorstrafen ist sie in Dresden zu 6 Jahren Zucht-?
Hans verurteilt worden.

Baweirfturz . In Lambach (Gotha) wurde bei einem
Gebäudeeinfturz ein 18jähriger Maurergeselle durch die'
stürzenden Trümmer erschlagen.

Slowakische Mefferhelde«. Auf Zeche „Shamrock"
forderten slowakische Arbetter mehr Abschlag und wurden
zu diesem Zweck vorstellig. Als ihre Forderung ver¬
weigert wurde, verletzten sie den Direktor Bonacker
und einen Markenkontrolleur durch Messerstiche erhebtich.

Ein gewiffenloser Arbeiteragent hatte eine Menge
galizrscher Arbeiter für das Elsaß angeworbcn ; in Mühl¬
hausen ließ der charakterlose Mensch die armen Leute,
nachdem ec die Vorschüsse eingesteckt hatte , hilflos und
ohne Mittel zurück. Die Polizeibehörde nahvr sich einst-:
roeilen ihrer an.

Das Ende der Wekßlackiertcn? Die Berliners
Droschkenkutschertragen als Zeichen ihrer Würde den
,.Weihlackierten". Ihr Sehnen steht jetzt, da die lauen
Lenzeslüfte wehen, nach einer weicheren Kopfbedeckung.
Sie haben beim Polizeipräsidium darum petittoniert , für.
alle Droschkeufiihrer Berlins und der Vororte einen
schwarzen FNzhut einzusühren . Der Polizeipräsident
hat auf diese Gingabe sein Einverständnis damit erklärt,,
den Antrag aus Einführung des schwarzen Filzhntcs für
sämtliche Droschkenkutscher zu berücksichtigen, sobald
-inßer den noch im Betriebe befindlichen, mit der Zeit
gänzlich ans dem öffentlichen Betriebe verschwindenden
Droschken 2. Kkasfe sämtliche Droschken mit Fahrpreis¬
anzeiger versehen sind. Eine dementsprechendeÄnderung^
der Droschlenordnung , die übrigens erst nach Zustin:-
mung der Gemeindebehörden von Berlin , Charlotten -?
l urg , Schöveberg und Rixdorf erfolgen kann, wird dem-?
nächst in die Wege geleitet werden.

Von der Straßenbahn in Halle wurde am DienStag
ein fünfjähriges Mädchen, Tochter eines Arbeiters , über¬
fahren . Die Räder zermalmten dem unglücklichen Gc-̂
schöpf den Kopf. Die herbeigeeilte Mutter trug die verr
stüumielte Leiche in der Schürze nach Hause.

Unter Erscheinungen von Genickstarre sind itt
Krumpa bei Merseburg zwei kleine Kinder einer Familie
erkrankt. Die Untersuchung entnommener Rückenmarks-
slüffigkeit im hygienischen Institut zu Halle a. S . hat
diesen Verdacht bestätigt.

Ein gelungener Aprilscherz. Wie leicht die Leutr
immer noch auf Aprilscherze hcreinsallen , das könnt,
man diesmal in Holzmindcn wieder beobachten. Ein.
dortiges Blatt hatte seinen Lesern am 1. April die Neuig-
leit ausgetischt, daß eine große Menagerie zu Schiff von
München nach Hameln unterwegs sei, wobei das Nil¬
pferd und das 5!rokodil angcseilt hinter dem Schiffe her-c
schwimmen würden . Man sollte es nicht glauben , aber
tatsächlich drängte sich am Sonntagmiüag zu der von
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Hem Blmtc als Ankunftszeit genannten Stunde auf der
Wescrbrückc eine dichte Mcnschenmaffe, die mit Spannung
vie schwimmenden Wasserungeheuer erwartete. Erst nach
kiundenlangemvergeblichenHarren brach sich allmählich
Her Gedanke Bahn, daß ein Aprilscherz wieder einmal
glücklich gelungen war.
* Revolver-Spielerei . In Neumarkt (Prov. Sachsen)

wurde bei einer Spielerei mit einem Revolver im Gast¬
hofe der Lanöwtrtssohn Steinmüller in den Leib ge¬
schossen. Der schwerverletzte junge Mann mutzte sofort
pach. der Halleschen Klinik geschafft werden.

. MAbgestürzt . In Metz stürzte ein Telegraphenarbeiter
bon dem Balken des Telephongcrüftes herab auf das
Dachses Hauses. Er brach das Genick und war sofort tot.

Ein stattliches Geschenk. Zur Unterstützung der Mit¬
glieder des städtischen Orchesters in Magdeburg hat derEadtrat und Stadtälteste Julius Voigtel der Stadtagdevurg aus Anlatz seines 70. Geburtstages 50 000 M.
überwiesen.

Eisenbahucrtod. Bahnassessor Ernst Rösl wurde am
Bahnhof Negensburg von einem Zuge überfahren und
getötet

Ei« eigentümlicher Unglücksfall ereignete sich brr
Schwenncuz'i P . Mehrere Knaben hatten dort auf
'einer Wiese trockenes Gras angezündet, das in ziemlich
großem Umfang weiter schwelte. Als später ein kleines
Neunjähriges Mädchen die Wiese betrat, gerieten ihre
Kleider in Brand. Lichterloh brennend lief das Kind
schreiend ins Dorf, wo erst das Feuer erstickt wurde.
Die Kleine hat so entsetzliche Brandwunden davonge¬
tragen, datz sie gestorben ist.
/ München als „lachender Erbe". Die Stadt München,

Ser vor wenigen Tagen durch ein Vermächtnis des
Rentners KölSl 800 000 M. zugefallen sind, hat schon
wieder eine Erbschaft, diesmal von 200 000 M. gemacht,
die ihr der verstorbene Artillerie-Hauptmann Otto
Schulze in Gemeinschaft mit seiner noch lebenden Gattin
Werschrieben hat.
^ Schiffsnntergaug. In der Nähe von Granvillc ist

die Bergnügungsjacht „Auge de Mer" untergegangen.
Sieben auf der Jacht befindliche Personen sind ec-
tru nken-_ _

'''Der Ausbruch des Vesuvs.
Mathilde Serao  schildert im „Giorno" in

fesselnden Bildern einen Besuch des Vesuv, den sie von
Boscotrecase aus dieser Tage unternommen hat: „In
den stillen Ort, den blühende Gärten und Weinberge
umgeben, ergießt sich ein Strom von Menschen, die ab¬
wärts steigen, und andere, die den Aufstieg noch vor sich
sehen: ein unentwirrbares Durcheinander von Wagen,
Automobilen, Rädern füllt die Stratze, die das stille
Land örrrchschneidet, das am Futze des drohenden Fein¬
des bisher sein friedliches Dasein fristete. Die Herab-
steigenden schildern in erregten Worten und Gebärden
die Eindrücke, die sie da oben empfangen haben: da unten
aber stehen die Menschen dicht aneinander gedrängt, un¬
fähig, sich zu bewegen, in dumpfem Schweigen. Diese
lautlose Menge der Männer und Frauen des Landes
hebt sich dunkel heraus aus dem bewegten Bilde , in dem
die Touristen und die anderen Ausflügler dominieren.
Niemand weint, niemand klagt. Von fern tönt eine
kirchliche Weise. Sonst ist alles still . . . Aber während
wir zur Lava emporsteigen, droht über uns der Krater
des Vesuvs. Beständig in schwärzlichen Windungen
steigt eine mächtige Säule von Rauch und von Asche
empor, die sich im Steigen zerteilt und wieder neu bildet,
größer, hoher, gewaltiger: und trotz des vollen Lichtes
des Tages sieht man durch diese dunklen Windungen der
Rauchsäule, wie aus dem Nebel, lange, Helle, weiß-
glühende Flammen emporstreben, feurige Punkte flim¬
mern, die glühende Massen sind und als Fenerregen um
den Krater sich hinabsenkcn. Der Berg dröhnt und speit
ächzend Rauch und Asche und Schlacke aus : links sprüht
er Feuer und wirft Feuersteine und Feuermassen empor.
Jedes leichte Gespräch verstummt: alle, die an die Lava
Herangehen, sind wie betäubt und geben ihrem Eindruck
nur in kurzen abgerissenen Worten Ausdruck. Rings
umher, zwischen den Feldern und Weinbergen, sind alle
Wege schwarz von den andrüngenden Menschen, aber in
dem großen Schweigen der Menge, die vorwärts will,
bald in einzelne Gruppen gelöst und zerstreut, bald wie¬
der znsamnrengedrängt in dieser namenlosen Stille,
spricht nur das Dröhnen des Vulkans von der großen
Erüerschütterung, die vvranging. Bebt nicht etwa die
Erde unter unseren Füßen ? Immer , immer rötere,
immer leuchtendereFlammen blitzen aus der offenen
Seite des Berges . In dem großen Talgrunö, der durch
einen früheren Ausbruch entstand, tu dem Tal , in dem
die Oliven und die Weinreben aus der Lava uralter
Zeiten gediehen, liegt nun die neue Lava. Der Ein¬
druck ist nicht zu schildern. Die gigantische schwarze
Masse erhebt sich mächtig und unförmlich wenige SchrMe
vor uns . Es scheint ein düsteres, versteinertes Meer
Lus schäumenden Wogen, ein stürmisches schwarzes Meer,
das sich wie durch einen Zauber in felsige Massen formte,
ein totes, erstarrtes Meer. Aber es ist nicht tot! In der
Tiefe lebt noch das Feuer, die Flamme, die immer wie¬
der aufblttzt und ihre weiße Glut zeigt: unter unseren
Füßen ist die Erde warm, wenige Schritte weiter ist sie
brennend heiß. Rechts, an dem anderen Zweig der Lava,
unter einer schwarzen rauhen Schicht ist ein Glutofen
verborgen. Die schwarze Schicht ist ganz dünn, darunter
schwelt die Glut, alles brennt in einer erstickenden rot¬
glühenden Hitze, und aus diesem Feuerherd lösen sich
immer wieder neue Feuermassen, die sich zu unseren
Füßen wälzen: Feurige Tränen rollen und zerfließen
auf der Erde. Immer näher treibt es uns , lockt uns der
grauenhafte Zauber dieses Schauspiels, näher heran
an dies Meer, bas Feuer, das Lava war, das wie ein
unförmlicher Felsen ist und das doch noch Lava und
Feuer bleibt: Frauen, Greise, Kinder drängen heran
und stecken die Stöcke und Schirme in den Feuerherd,
stochern in dem Feuer umher, halten das Gesicht heran
mit einem Grauen, das zur Waghalsigkeit reizt, in einem

Ansall von Wahnsinn, sich ganz im Feuer zu begraben.
über uns aber, unmittelbar über uns allen, dröhnt der
Vesuv, hoch über uns der Feuerüranö des Kraters in
der Dämmerung des Abends. Vor uns erhebt sich
grauenhaft die dunkle unförmliche Masse der toten Lava,
die Lava, die in der Tiefe noch glüht, und ein Taumel
des Wahnsinns hat die Umstehenden, die Landbewohner,
die Bauern, die Neapolitaner und Fremden ergriffen.
Wie ein grauenhaftes Freudenfest ist es auf dem Boden,
den die Feuerbründe des vorigen Tages verheerten, in
dieser Landschaft des Unheils , mit der noch drohenden
Gefahr vor Augen!"

Letzte Nachrichten.
wb. Paris , 12. April. Das Postmi n isteriu m

und alle Postämter  der Stadt waren in der ver¬
gangenen Nacht militärisch bewacht.  Auch die
Wagen, die Postsachen befördern, werden von Militär
begleitet. Wie heute früh verlautet, hat die Zahl der
ausständigen Postunterbeamten beträchtlich zugenommen
und für einzelne Dienstzweige werden Soldaten ver¬
wendet werden müssen.

wb. Washington, 12. April. (Reuter.) Einer amt¬
lichen Mitteilung zufolge ist Präsident  C a str o von
der Präsidentschaft von Venezuela zeitweilig zu ruck -
getreten.  Der erste VizepräsidentGomez übernimmt
die Präsidentschaft. ^

wb. Stendal , 12 April . In dem M o r d p r o z e ss e gegen
‘Mrfii'Her Rranz Tyszynski,  der ttt_ der Nacht zum

1. Dezember 1805 in Klaedcn die Frau des Aufsehers Soltwedcl
erschlug, sowie diesen selbst und dessen vier Kinder schwer oere
lebte wurde heute nacht nach dreitägiger Verhandlung das Ur¬
teil gesprochen. Dasselbe lautet gegen Franz Tnszynsk, auf
Todesstrafe  und 15 Jahve Zuchthaus, gegen. die Mrtangc-
klaaten Kowalczpk aus 1.5 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehr.
Ä gegen Zasma und Krasniewski auf je iechs Monate und
gegen Andrusiak auf drei Monate GcsänMnS. Valentin TyS-,
zynßki wurde freigesprochen.

Briefkasten.
L R. Der Räuber Schinderhanncs hielt sich bald im

Scisischcn bald im Nassauischen und in den Rhemlandcn aus.
Er wurde im Jahre 1808 in Mainz hingerichtet. Anerkannte
Nachkommen hatte der gefürchtete Räuberhauptmann Nicht.

it ggaS hie betreffende Krankenkasse zu leisten Hat,
wtif aus deren Statut hervovgehen. dessen Bestimmungen uns
nicht bekannt sind.

L Sch Weeze Das Gehalt eines preußischen Staatsbc-
uiuteu ist nur zur Hälfte gemcindeeinkommenst°ucrpfl,chtig.
Gegen den Willen des Vermieters , darf der Mieter über den Ab-
lauf des Mietvertrags hinaus nicht in der Wohnung bletben,
auch dann nicht, wenn er seine neue Wohnung nicht beziehen
kann. Sonst macht er sich unter Umstanden des Hausfriedens¬
bruchs schuldig.

S S Geschwisterenkel sind im vierten Grad miteinander
verwandt.' Di - Erbschaftssteuerbeträgt 8 Prozent.

I O Die Unterstützungen der Kinder sind nicht stener-
vflicktia doch mutz die Betreffende Kanalbenutzungsgebühr be¬
zahlen, 'wenn ihre Wohnungsmiet« mehr als 800 Mark betragt.

B Sb. F . Das Einkommen Ihres Sohnes kann dem Ihrigen
nicht zugerechnet werden, wenn Sie keinen Anspruch daraus
haben. Die Reklamation ist an die Einkommen,tcuer-Beran-
lagu-WkoMmission zu richten, gegen deren Entscheidung d,« Klagebei dem ObervcrwaltungSgericht gegeben i,t . Ratschlage lassen
sich hier keine erteileir, es kommt darauf an , die tatsächlichen Ver¬
hältnisse barzulegcn. . t m

D Wenn die Kündigungstermine am 1. und 15. des Monats
nicht ausdrücklich vevcinbart sind, so haben Herrschaften sowohl
wie Dienstboten das Recht, jeden Tag mit " tägiger Frist das
Dienstverhältnis zu kündigen. Eine Verpflichtung zur Ver¬
abreichung von Mietgeld besteht nicht. Dabei ist jedoch zu be¬
achten daß die Gültigkeit eines verabredeten oder schriftlich
autzgefertiaten Dienstvertrags zwischen Dienstherrschaft und Ge¬
sinde zu häuslichen oder wirtschaftlichenArbeiten mit der ^Ver¬
abreichung und Annahme eines Mietgelües beginnt, dessen Be¬
trag auf freier Übereinkunft beruht.

dem Geschäftsbericht heißt es, daß die Strickgarnspinnerei in
ihrer Gesamtheit nicht mit Befriedigung auf das ab<relaufene
Jahr zurückblicken könne . Aus weiteren Einzelheiten des
Geschäftsberichts geht hervor, daß die beteiligten Banken be¬
strebt sind, ihre Engagements bei der Gesellschaft zu ver¬
mindern . ln der am Dienstag stattgehabten Generalversamro-
lung wurde der Vorstand von einem Aktionär interpelliert,
warum dieser im November v. J. von einem blühenden gedeih¬
lichen Geschäftsgang berichtete . Im Geschäftsbericht stände
doch, daß im ganzen Jahre 1905 die Preisverhältnisse einen
Gewinn fast ausgeschlossen hätten . Daher beantrage er die
Einsetzung einer Revisionskommission. Der Vorsitzende er¬
widerte, er habe im November mindestens dasselbe Resultat
wie für das Vorjahr erwartet . Der Aufsichtsrat sei verblüfft
gewesen, als der Abschluß vorgelegt wurde. Die Bücher der
Gesellschaft seien von der Treuhandgesellschaft in Ordnung
befunden worden. Die Einsetzung einer Revisionskommission
wurde abgelehnt, die Entlastung und Bilanz angenommen . Die
Aussichten für das laufende Jahr werden als nicht günstig be-,
zeichnet, da sich der Bedarf nur zögernd eindecke.

Zur AbEchwächung am Eisminarkt . Eine kleine Ab-
Schwächung, wie sie nach dem Aufschwung bis in die neueste
Zeit hinein wohl Vorkommen konnte , ist dazu benützt worden,
auf die Kurse zu drücken . Es ist das jedoch ganz unberech¬
tigt und haltlos, wie so oft die angegebenen Gründe der Börse.
Die meisten Werke haben bis meist in den August hinein,
wenn nicht noch länger , ausreichende Beschäftigung. Es liegt
gar kein Grand vor, schwarz zu sehen. Die solide Grandlage,
auf der das Geschäft aufgebaut ist, bestehe noch, und nichts
spricht dafür, daß sie so leicht zerstört oder gar wesentlich ge¬
stört werden kann.

Badische Anilin- und Sodafabrik, Ludwigsbaien. Der Ab¬
schluß für 1905, das erste Geschäftsjahr der Interessengemein¬
schaft mit den Farbenfabriken vorm. Friedr . Bayer
u. Ko., und der Aktiengesellschaft für Anilinfabrikation nj.
Treptow-Berlin, weist ohne den Vortrag von 1 190 780 M.
einen Gewinn von 11 750 219 M. gegen 10 898 732 M. im Vor¬
jahr auf. DerAufsichtsrat beschloß, nach Übertrag von 188 113Ab
auf außerordentliche Reserven und 4 423 000 M. (i. V. 4 607 33?
Mark) auf Amortisationskonto die Verteilung einer Dividend«
von 27 Proz. (i. V. 24 Proz .) in Vorschlag zu bringen.

Eiemo Finanzchronik . Eine seit langem, gegen den Vor¬
stand und Sen Aufsichtsrat der Helios-Gasglühlicht-Aküen-
geseüschaft in Liquidation , Berlin, schwebende RegreßkJag©
auf 200 000 M. ist durch das Landgericht I Berlin abgewieseajj
worden. — Bei der Fabrik photographischer Apparate vorm-
Hüttig-Dresden geht es wieder langsam in die Höhe. Sie hat
im abgelaufenen Jahre einen Bruttogewinn von 114 295 M. er¬
zielt. Der Äufsichtsrat schlägt bei 62 556 M. Abschreibungen
4 Proz. (0 Proz.) Dividende vor. ■— Die Preußischen Eisen¬
bahnen bestellten 680 Lokomotiven, wovon 60 für neue Linien
Die Schlesische Aktiengesellschaft für Bergbau und Zink!
hüttenbetrieb in Lipine hat einen Beingewinn von 5 719 117
(i. V. 5 240 281 M.) erzielt. Die Dividende beträgt 21 p roz ^
gegen 19 Proz. Es wird noch gemeldet, daß im neuen Jahr
die Rohzinkpreise rückgängig, der Steinkohlenabsatz günstigbei mäßiger Preissteigerung ist.
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Von der Berliner BSrsa. Die Haltung der Börse war
ruhic aber fest. Hier ist man der Meinung, daß der Beschluß
der Österreichisch-Ungarischen Bank, die Diskontherabsetzung
zu unterlassen , eine Unterstützung der Stellungnahme Deutsch¬
lands in der Russenanleihe -Angelegenheit bedeutet. Das Ge¬
schält war hauptsächlich auf den Montanmarkt konzentriert,
wo die Gewinnziffem des Mülheimer Bergwerksvereins an-
regten österreichische Werte gingen zurück unter Gewmn-
sicherungen Bahnen waren behauptet , auch Kanada auf Mehr¬
einnahmen . Auch weiterhin war die Haltung eine ziemlich
gute da geglaubt wird, es würden diese Ostern in Rußland
keine Unruhen ausbrechen . Österreichische Kredit-Aktien
stiegen 1 Proz. Zu Schluß der Börse war allgemeine Festigkeit
zu beobachten. Der Privatdiskont stellte sich wieder auf
3V2 Prozent. _ _ . . ,

Zur Ablehnung der Russenanleihe. Wie wir schon
meldeten, zeigen sich verschiedene Ranken und Bankiers sehr
ungehalten darüber, daß die neue Russenanleihe in Deutschland
keinen Markt erhält . Es wird behauptet , die Sache sei nicht
reichlich überlegt, einseitig aufgefaßt worden usw. Deshalb
dürfte es interessieren , zu vernehmen, daß die Abweisung auf
Grand von Gutachten erfolgt ist, zu welchem die Präsidenten
der Reichsbank und der Seehandlung , das Reichsschatzamt
und d,js preußische Finanzministerium vom Reichskanzler auf-
eeforcfert waren . An allen diesen. Bellen war man sich einig,
daß die Lage des deutschen Geldmarktes die Aufnahme fremder
Anleihen nicht ratsam erscheinen läßt , ganz abgesehen von
dem eigenen ganz erheblichen. Geldbedarf des Reichs und
Preußens . Auch die Leiter unserer großen Transportunter¬
nehmungen und der Großindustrie haben sich gegen die Auf¬
nahme der Russenanleihe ausgesprochen, weil eine weitere
Versteifung des Geldmarktes unserer Industrie großen Schaden
bringen würde. . .

Ein verblüffter Äufsichtsrat. Die Kammgarnspinnereiund
Weberei Eitorf hat ihren Aktionären ein wenig erfreuliches
Jahresergebnis gebracht. Das Unternehmen ist aus einer in
Konkurs geratenen Firma hervorgegangen und dem A. Schaaff-
hausensehen Bankverein ist es gelungen, die Aktien zu hohem
Kurse an die Berliner Börse bringen zu können . Die erste
Dividende, die bezahlt wurde, die für das abgelaufene Jahr

’ zur Verteilung gelangt, beträgt 3 Proz. Der Reingewinn stellt
sich bei 100 089 M. (97 064 M.) Abschreibungen einschließlich
36 161 M. (39 178 M.) Vortrag auf 88 884 M. (270 735 M.) und
davon kommt die obengenannte Dividende zur Verteilung. In
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J1 Loso 10 Mk. (Porto u . Liste 20 Pf .)
Hauptgewinnr.̂ qulpage mit 4 Pferden.

Lose hier zu haben bei den

KönigLLotterie-Eißnelimera
u. sonstigen Lose-Verkaufestellen. Wo
uioht, durch d. Lose-Vertriebsges . Kgl.
Pr.Lott . Eln.,BerlinN-,Martbijon-Platz.

Dose hier zu  haben bei 1057
Carl Cassel,

ttluhguMe 4tO und lWTarhiiitrm »»e IO.

Marienburger Geldlose
smpfieblt J . Stassen , Wel »rHz »tr ” s!

Engeos « Verkauf
an

Pensions-Inhaberu. Private!
Verkauf von halb . Stücken , resp . 3 Dutzenden.

Leinen und Madapolame,
Handtücher, Küchentücher, Tischwäsche.
Georg Hofmann, Langgasse43.

Engros -Abteilung nur I . Etage . 615

Reue Bralta-Kartosteln
10 Pfund Süll. 1.—. 1007

ff, Castervay -Matjes Stück 20 Pf.
«Sr F- Scbaab, “'T *'

Älbert Schäfer , -
jfatilbnmneatra&e 11 * Mlesbacken * jpaalbnmtunllra&e 11

GrmSlärMZdmrn.

KdotogrsPbkkSilcler
in

slkn zformstrn.

AÄmiUrn-Nsbmrn
In allen Größen and
zu Jeder Einrichtung

paffend.

fumllbandluitg
vergoläerei—Schreinerei.

Moderne Einrahmungen
in einfachster bis Hochfeinster Ausführung.

IknnliblStter
(große Auswahl fertig gerahmter Kunstblätter).

flauende Geschenke für Konfirmanden.
Großes Spiegel-Lager

Staffeldes
in jeder Stilart.

Malvorlagen.

Wandkonsolen.

floltamente und
Etageren.

—h Reparaturen, sowie fäeuvergoldungen prompt und billig. -K

flfesidrime»

^Weine
bekannt nnd beliebt ivegen ihrer ausgezeichneten Qualität nnd Preiswrardighest

sind in Wiesbaden durch folgende Geschäfte zu Originnliireinen zu beziehen.
Albrechtstrasse 3, A. Kriessing.
Bismarck -King 8, G. Felde.
Bleichstrasse 29, A. Sauerzapf.
Blucberstrasse 1. Jak . Helbig.
Dotzheiroerstr . 72, W. Fischer.
Eigenheim 1, Fr. A. Sendhoff.

Friedrichstrasse 7, Th . Büttgen.
Feldstrasse 22, Fr . Müller.
Gneisenaustrasse 19, A. Hecht.
Kais .-Friedr .-R . 52, F. Böttcher
Luisenstrasse 17, J . Meuser.
Mainzeratrasse 52, Hell . Becker.

Oranienstrasse 21 , E. Maus.
Philippsberg , Ph . Sättig.
Platterstrasse 48, J Lamboi.
Rheingauerstr .14, Joh .Schwieck.
Rheinstrasse 63, II . Ifeef.
Riehlstrasse 3, H, Bund.

Rheinstrasse, ' E . Diefenbach.
Rüdeeheimerstrasse 9, J . Stock,
Röderstrasse 27, Ph . Kissel.
RoonstTasse 12, A. Christ.
Sedanplatz 7, F . Lötz.
Seerobenstrasse 19, IV. A. Kohl.

Als ganz besonders preiswert empfehle ich folgende Sorten;

Shein-Weine.
Tischwein
Bodenheimer . .
Erbacher Riesling .
Rüdesheimer . .
Hochheimer Hölle

*/, Fl . ohr.e Glas
. . . —.60

—.70
L—
1.10
1.50

Mosel-Weine.
Trabener .
Zeltinger .
Piesporter

. . „wltw. . _Josefshöfer
Flaschen werden zu 10 Pf. das Stück berechnet und zum gleichen Preise zurückgenommen,

lieber Weine höherer Preislage verlangen Sie bitte Preisliste . *"*‘vW*

1/1 Fl . ohne Glas
- .70
1.—
1.10
1.50

Bote Weine.
*/i Fl . inkl . Glas

Ahrbleichert . . . . 1 .—
Ingelheimer . . . . 1 .10
Listrac . 1-—
ledoc . 120
St. Estephe . . . . 1 .40

Haupt-
Gescliäftl

Tannusstrasse
12. 14, 16.

Telephon Ho , 53
und 620.

fftf August En̂e!-Wiesbaden$
Königlicher Hoflieferant. ^

Filiale:

Wilhelmstr- 2,
Ecke Rheinstr.

Tel . No. 888.

1036

Form!nein in
bi rP© .

ö © © Gefällig ’ im Aussehen!P be oß
© © 3

SD 2 . ST*
CTÔ O
® £ . ö
cv a

5111en0) © qsMVS.

Billiar im Preise!und:

Kinderwagen
finden Sie in reicher Auswahl bei

K. Schweitzer,
Grossli. Luxemb . und 1069

Grossst Russ . Hoflieferant,
ältestes u . grösstes Spielwaren¬

geschäft am Platze,
Ellenbogengasse 13.

MiUent d.̂ottfirmatiaucn
empfehle einen Posten

Tischmesser, Gabelnu. Löffel
von den einfachsten bis zu den feinsten zu außer¬

gewöhnlichen billigen Preisen.

£arl Vltoina,
MessersÄ »nier >, Goldaaff « 11. 873

nichtblühende gelbe frühe, garantiert saatrein,
hat abzugeben

Faul ismejr . Vereinsstraße 8.

Bind siimiliche

Schuhwaren
für Herren , Damen und Kinder!

des seit Jahren für nur reell bekannten

Mainzer Schnh -Bazar
Marktstr.

neben dem
Hünigliclien

Scäsiosa.
Ph. Schönfeld,

Ularktstr.
im Hanse dor
HSartlischen

Schweinemetzgerei

Mk.Herrenstiefel“■"äeB &«,M, 22
Bainenstiefel, 18m
lZ «ndni *C<tiAfnl Wichsl ., Kalbl ., Boxkalf u . Chevreauleder , be- 1A 50Ikinuensuuei, kanntlich beste Qualitäten, 3.50, 4.50, 5.50 bis lv»Mk.

Sonnenschirme
in grosser Auswahl zu billigsten Preisen. 109-

Schirmfabrik Wüsten,
Spazierstöcke . Telephon SCSS.



Schnell -Politur
Grosser Posten

E  früher Mk. 12 "bis Mk. 35,
Jetzt nur JMEk. 9  Ms Mit « SO.

Herren-Anzüge von Mk. 8 - bis Mk. 45
Kinder-Anzüge von Mk. 2. 50  bis Mk. 15
Herren-Hosen von Mk. 2.- bis ik . 15

Bernfekleidims ; in grösster Auswahl.
Feinste Anfertigung nach Mass.

€L W . Deustei * IVaehfgp .,
Inh.: Beinh . Schroetter,

Hellmiindstrasse 45 , neben Simon Meyer.
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(von ei sten Firmen empfohlen, vielo Anerkennungsschreiben des In - u. Auslandes),

zum üessiigeäf iieiffi Äufpoilereira von Pianos
und anderen lücüseln

Dr I .Albersheim,Wiesbaden,
Frankfurt a « M., Kaiserstrasse1.

(Park -Hotel)
Wilhelmsti1. 30.
Feraspr . 8007,

Meine Sohnelipolitur beseitigt Schmutz- und Oel-Ausschlag 7011  allen
polierten schwarzen oder braunen Möbeln leicht und schnell, ohne die Politur
oder das Holz auzugreifen u. erzeugt einen ausgezeiclineten dauernden
Glanz . Die Anwendung ist eine änsserst einfache t Man nimmt ein Stück
Leinenzeug, legt es mehrfach zusammen, tränkt es mit der „Schnell -Politur“
und reibt die Möbel damit ab. Ein viele minderwertige Fabrikate
im Handel verkommen , welche ihren Zweck absolut nicht
erfüllen , so verlange man ausdrücklich die „ Schnell*
Politur “ von Br . jUbenlseim und weise andere zurück.

Flascbe Mb.  O .S5 , drei Flaschen -Mk . 3 .—. 890

Die Neuheiten der letzten Nachbemusterung
in besonders schonen Dessins sind eingetroffenP
Es empfiehlt sich jedenfalls , die mir augedachten
Aufträge, um wenigstens solche noch bis Pfingsten
liefern au können, schon jetat erteilen au wollen,
damit es mir gelingt , frühzeitig geeignete Arbeits¬
kräfte zur Verfügung zu haben.

Fritz Decker,
Schneider,

7 Webergasse  7.

len eiMlrsssen. GeLegercherisLarrf. m eingetrotTtn*
ein großer Posten » aiserkaffer, Schiffs- nn» Kahinenkoffer, Kapee-, Rnnd reife,

und Anzngkoffer, sowie Offenbacher Lederwaren, best, in seinen Rtndleder-Tasche,, von
den einfachsten viS größten Patenttaschen in pr. Rin^lever, Bag-, Steg-, Manl-
Krenzpstgeltaschen. Portemonnaies , Brief-, Visit-, Zigarren- nnd Zig-' retten-Taschgi.
Hosenträger, Operngläser nnd Feldstecher, PiaidHüllen und Riemen, Schir-ufntterute
Damen-, Hand- nnd Umhängetaschchen tn moderne« Farven, so lange Vorrat reicht,werden »n enorm billigen Preisen verkanfl.
Telephon

1894. Nur Marktstr. 22, 1Tr. Kein
Laden.

sb.  Bemerk «, daß dir Ware nur erstklassige Fabrikate sind. Bitte amStraße nnd No. »n achten.

Herren ' Anzüge Knaben ' Anzüge
in Tuch von 10 Mk. an in Tuch von o Mk. an

empfiehlt außer sonstigen sämtlichen Herren - und Mnaben - Wleideru

etzgrergasse 18 . HLeill 1*1 I?tl JÜSBlTtUB ^ Metzgergasse 1 H. \
Ausgabestelle grüner Rabattmarken . 1070 O
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Kind — welche Summe von Verpflichtung und welcher j*
Schatz von Liebe tritt unserem Herzen in diesem WorteL
entgegen . Wer dabei nicht an die bildungSbedürftigen L,
Kinder de« *■ *' " l ' - " “
haben.
losen, . . . . ... — . —. . , .
Volksschule mischen kann , ohne an die Zukunft seines ^
Volkes zu denken.

Emil Adolf Roßmäßlcr (gcb. 3. März 1806).

iiW9¥¥¥W¥¥¥W¥¥¥¥¥¥W*¥¥¥ :9W¥¥WW**¥v¥ar¥¥*
(17. Fortsetzung .)

Hm Ende 6er Welt.
Bo» Aage Ibsen. — Autorisierte Übersetzung aus dem

Dänischen von W. Knapp.
In seinem Bericht über dieses Wiedersehen spielt

die Besorgnis wegen ihrer Gesundheit die Hauptrolle.
Und weiterhin wird dieser fast ausschließlich ein Journal
Wer die Fort - und Rückschritte ihres körperlichen Be¬
findens . Hin und wieder wird auch die Frage aufge¬
worfen , ob der Wurm , welcher an ihrer Gesundheit nagt,
nur in den Lungen oder auch anderswo zu suchen ist.

Man erfährt außerdem , daß er während des Winters
ein häufiger , zeitweise sogar ein täglicher Gast in ihrem
Hause gewesen ist. Dies geht aus einigen kleinen Brie¬
fen hervor , die sie ihm ab und zu im Laufe des Winters
geschickt hat , so zu seinem Geburtstage und zu den Fest¬
tagen um Weihnachten und Neujahr . Von diesen Briefen
soll hier einer angeführt worden, datiert vom Neujahrs¬
abend, welcher recht deutlich das Verhältnis zwischen ihr
und ihm illustriert.

Mein treuer Freund!
Dein Zeugnis für das verflossene Jahr liegt in

dieser Überschrift. Treuer Freund und kluger Freund —
so müßte es eigentlich heißen. Aber jetzt schreibe ich
dies . Und dann will ich sogar zugeben, daß Dein kluger
Kopf (nein , Herz) mir Armen von meistem Nutzen ge¬
wesen ist. Ich behauptete einmal — weißt Du noch,
wann das war ? — daß niemand wäre wie Du . Da
lachtest Du mich aus . Ich habe es seitdem nie wieder
gesagt — habe ich das wohl? Auch nicht mit den
Augen ? Mit meinen jetzt allzugroßen Augen, wie Du
sagst. Haben sie es Dir auch nicht gesagt? Daß ich
keinen Mann weiß, der gegen mich gewesen sein würde,
wie Du es warst . So hilfreich auf die mannigfachste
Art — behilflich bei allem, was ich brauchte. So ab¬
wechselnd munter und barsch, warm und kalt — immer,
wie ich es brauchte. Scherzhaft und ernst, schonend und
hart , redselig und schweigsam — immer , wie ich es
brauchte. Mein kluger Freund , mein treuer Freund!
Gesegnet seist Du , der immer gibt und nichts verlangt.

In einem anderen Briefe , geschrieben am Tage nach
dem Geburtstage des Pfarrers , steht folgende Nach¬
schrift:

— Und nun noch einige Worte von dem, wovon ich
unbedingt sprechen muß , und wonach Du mich gestern
fragtest . Aber Du darfst nie wieder darauf zurück-
kommcn — versprich mir das . Als Arzt hattest du ein
Recht zu fragen — daran denke ich erst jetzt, wo ich
den Brief schließe, und deshalb antworte ich Dir auch.
Gestern konnte ich es nicht. Aus Verschämtheft konnte
ich es nicht. Und wäre es denn so wunderlich, daß ich
mich vor dir schämte — vor dir , trotzdem Du mein Arzt
bist? Aber wie könntest Du , ein Mann , die geheimsten
Schmerzen einer Frau erraten ? Das , was mehr als
die Krankheit an meiner Kraft gezehrt hat ? Doch nie-
inals darf er ahnen, was seine jmige Liebe mich ge¬
kostet hat — niemals , hörst Du ? Es ist mein Swlz ge¬
wesen, das vor ihm zu verbergen . Und dann — ich bin
doch gewiß nicht mehr zu retten , nicht wahr ? — warum
ihn nicht glücklich machen, so lange ich es kann?

Man erfährt nirgends aus Gcrners Aufzeichnungen,
wieweit er selbst ihr Leben für bedroht hielt . Wahr¬
scheinlich hat er den Gedanken hieran so lange wie mög-
lich beileite geschoben. Es geht jedoch aus dem Tage¬
buch hervor , daß ihr Gesundheitszustand gegen Ende
des Winters eine sehr unglückliche Wendung nahm , und
daß der Pfarrer sich deshalb — nach Rücksprache mu
Doktor Gerner — entschloß, beim Herannahen des Früh¬
lings für ein Jahr Urlaub nachzusuchenund mit Berta
in die Heimat zu reisen, um den Einfluß eines milderen
Klimas auf ihre Lungen zu probieren . Die Reise wurde
auf Mitte Sommer festgesetzt, wo man im Hafen Schiffe
erwartete . Doch sollte Berta — so schien es Gerner am
richtigsten — nicht eher von der Reise erfahren , bis der
Pfarrer seinen Urlaub bewilligt erhalten hafte.

Doch unglücklicherweise erfuhr Martha von dem,
was im Werke war und verriet Berta das Geheimnis
in dem Glauben , daß sie Bescheid wüßte , und an dem¬
selben Tage gegen Abend suchte Berta Gerner in seiner
Wohnung aus. Zum ersten Male kam es zwischen den
beiden zu einem heftigen Zusammenstoß.

„Du schickst mich heim", sagte sie — „aber ich gehe
nicht. Ich will nicht in der Heimat sterben."

Und als er ihr antwortete , daß er sie selbstverständ¬
lich nicht reisen ließe, weil es sein Gedanke wäre, daß
dies geschehen solle, sondern weil es seine Pflicht als Arzt
ihm geböte, dieses Mittel zu versuchen, da antwortete
sie im höchsten Zorn : „Mit deiner Pflicht als Arzt habe
ich nichts zu tun . Mir scheint, ich habe schon genug für
die Pflicht geopfert . Es soll deine Sftafe sein, mich
dazubehalten und mich sterben zu sehen."

Wenn sie auch schließlich chre Heftigkeit gegen Gerner
schnell bereute und mit allen Mitteln bemüht war , ihn
dieselbe vergessen zu machen, so blieb sie doch uner¬
schütterlich bei ihrem : Ich refte nicht. Alle Überredung
half nichts. Doch beim Nahen des Frühlings drängte
man sie nicht mehr. Denn von jetzt an machte ihre
Krankheit rasche Fortschritte.

Um doch etwas zu tun , was mit Rücksicht darauf,
die Krankheit auszuhaltcn , noch getan werden konnte,
beschloß der Pfarrer , den Aufenthaltsort zu wechseln,
von der Küste mit ihrem rauhen , stürmischen Vorsommer
in das mildere , stille Klima des Fjordes zu ziehen.
Ganz tief drinnen in dem mächtigen Fjord lag ein kleiner
Ort zwischen hohen Bergen , geschützt gegen alle Winde.
Dort befand sich ein kleines, freundliches Haus , das seft
mehreren Jahren unbewohnt war . Da wollten Berta
und der Pfarrer zugleich mft Debora , dem allen Dienst¬
mädchen, und Martha , welcher die Mnfter befohlen
hatte , mitzureisen , den Sommer über wohnen.

Eines Morgens zu Anfang Juni nahm Berta von
ihren Landsleuten in der Kolonie Abschied. Alle tröste-
ten sie damit , daß das schöne Weüer im Fjord sie wohl
Wieder gesund machen würde und sprachen von Wieder¬
sehen im Herbst — nur die alte Frau nicht, welche Berta
auf ihrem Wege zum Boote zuletzt besuchte.

Als sie an der Seite des Pfarrers bei ihrer ftüheren
Wirtin einftat , wies diese mit einer Handbewegung den
Prediger hinaus und blleb mit Berta allein.

Es wurde ein langer Abschied.
Anfangs lag die alte Frau still da und streichelte

Bertas Hand , warf ab und zu einen Blick nach ihr hin
und seufzte.

„So zwei Menschen!" murmelte sie schließlich, ohne
aufzusehen. — „Aber von euch beiden bist du diejenige,
deren ich am längsten gedenken werde, wenn du ge¬
storben bist . . . starke , rechtschaffeneMänner wie er
einer ist, gibt es freilich selten. Aber solch ein Kindchen
wie du ! Daß du auch so stark sein konntest! . . ."

Nach einer langen Pause fuhr sie fort : „Umanak,
oder „das große Herz", so heißt der Ort drinnen hinter
dem Fjeld . Ich bin in meiner Jugend dort gewesen.
Dort ist Sonne und Stille und klares Wasser mit
breiten Schatten von den Bergen . Und Mücken sind

dort— sehr viele Mücken. Du mutzt einen Schleier mit»
nehmen, Verlachen, denn sie stechen abscheulich, die Racker,
Dort singen keine Vögel wie zu Hause. Aber auf den
Fjelds ruft das Schneehuhn, und oben, hoch über allem
andern , fliegt der Adler . . . . Es ist einerlei , wo man
einmal liegen wird — aber trotzdem möchte ich wohl
dort drinnen liegen am Fuße „des großen Herzens ", in
dem stillen Sonnenschein unter den wilden Nelken . . ."

So lag sie lange und sprach zu Berta , bis diese, dessen
müde, eine Bewegung machte, um auszustehen. _

Da richtete sich die alte Frau mühsam in die Höhe
und stützte sich auf den einen ElleWogen.

„Würde dir etwas an meinem Segen gelegen sein,
Kind ?"

„O, Mutter , Mutter !" Berta sank vor ihr auf dre
Knie und legte den Kopf an die Brust der Alten.

„Es ist lange her, lange her, seitdem jemand so zu
mir sagte", kam es als Antwort in einem düsteren Tone.
. . . Martha , das große Mädchen, sie. . . . Aber es wird
ein Tag kommen, da curch sie weinen und : Mutter,
Mutter ! rufen wird . Ich schaue in die Zukunft , sie wird
es tim . Fahr wohl, Berta !" Sie legte ihre schwere
Hand auf deren Haupt . — „Gott segne dich, wie ich eä
jetzt tue ! Und nun geh, mein Kindchen!"

Sie schob Berta vorsichüg von sich.
III.

„In diesen meinen „hinterlasienen Werken" findest
Du kaum etwas , das neu für Dich wäre , etwas von mir,
was Du nicht im voraus schon wüßtest. Was ich Dir
nicht gesagt habe, hast Du aus meinem Gesicht zu lesen
verstanden, und was ich Dir verschwiegen habe, soll auch
fernerhin vor Dft verborgen bleiben.

In jedem Menschenherzen liegen Geheimnisse ver¬
borgen , die nur Gott wissen darf . Ich bin so lange ein
reines Gesäß gewesen — bin es aber jetzt wohl kaum
noch. Doch weiter geht mein Geständnis nicht. Diese
wenigen Lagebuchblätter sollen wie ein Gruß sein, den
ich Dir aus dem Jensetts sende, wenn ich fort bin , und
dann ein Denkstein, den ichDir setze— Dir . Du wirst
ja lange leben, wie Du glaubst. Mögen dann einst, wem:
Du alt wirst , diese Blätter dich daran erinnern , wie Du
gewesen bist, als Du jung warst , wie stark und klug und
gut Du damals warst . Daß ich dem Tode ruhig , beinahe
glücklich, entgegensehen kann, dafür habe ich Dir zu
danken — am meisten von allen Dir , Du Liebster, Tu
Teuerster . "

So schließt Berta eine Sammlung von Briefen in
Tagebuchsorm, welche sie in den letzten Monaten ihres
Lebens geschrieben und Dottor Gerner zugecignet haß

Es fand sich jedoch in seinem Manuskript nur einer
dieser Briefe . Den Rest hatte er in einem versiegelten
Couvert verwahrt mit der Aufschrift : Nach meinem Tode
ungeöffnet zu verbrennen.

Dieses eine übriggebliebene Blatt , das die Üb« "»
schrift: — Mein Leichenbegängnis — trägt , soll hier,
angeführt werden. , , ■■

„Wir segelten an jenem Morgen bei nebligem
Wetter und kaüem Winde fori . Ich saß und ftor im
Boote trotz meiner vielen Kleider . Und mein Herz fror
in den ersten Stunden bei allem, was ich an grauer Luft
und nackten, grauen Felsen fab. Hätte Gott mir auf
meiner Reift zu meinem letzten Aufenthaltsorte nicht
ein wenig Sonnenschein gönnen können? Ich wollte
schlafen. ' Aber die Möven , welche dem Boote folgten,
schrieen, guälten meine Ohren und mein Herz und hielten
mich lange wach. Endlich verließen sie uns mit ihrem
heiseren Geschrei, und ich fiel in Schlaf . Ich erwachte
und blickte in eine höhere, klarere Luft . Die Berg¬
hänge, mit Gras und Heidekraut geschmückt, glitten an
uns vorbei. Wir waren mitten im Fjord.

„Guten Morgen ! Gleich kommt die Sonne , Berta ."
Jakob nickte mir zu.

(Fortsetzung folgt.)

Weinhandlung Eduard Böhm.
Inh. Karl Scliearer , Adolfstrasse 7 ,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager 96
detitscfiei *u. ausländischer Weis *e.

bewährtester eigener Konstruktion,
für Kinder und Erwachsene,

ärztlich bestens empfohlen und verordnet für alle
Verkrümmungen des Rückgrates , hohe Schultern,
schiefe Haltung , hervortretende Schulterblätter
etc. etc., in sorgfältigster , sachverständigster
Anfertigung nach Maß und Anprobe, stellbar

und von vorzüglichster ‘Wirkung. 63

Taunusstr , 2. tz Z Cf«««
Telephon 227. J»

Ein überwundenes

Borurteil
war die Ueberschrift einer Veröffentlichung in dieser Zeitung, die nachzu¬
weisen suchte, daß selbst die besten Bezugsquellen immer wieder dem
Publikum in Erinnerung gebracht werden müssen und, daß die Kunden
beim Einkauf in Geschäften mit lebhafterem Umsatz Vorteile genießen, die
eben nur solche Häuser gewähren können, welche allen zeitgemäßen An¬
forderungen Rechnung tragen. Wir glauben unseren verehrten Kunden
für die nächsten Tage Vorteile in Herren-Stiefeln ans feinstem Boxkalf,
System Handarbeit, bieten zu können, die geradezu als

in Die lugen bringen)
zu bezeichnen wären. Auch in farbigen, braunen, beige, sowie in schwarzen
hocheleganten Chevrcaux- Stiefeln im Preise von 9.50 bis 12.50 bieten
wir ganz unvergleichlich schöne Paare in allen Größen und modernsten
Formen. Wegen ausführlicher Preise bitten wir um frdl. Beachtung
unserer Schaufenster Langgasse, Ecke Goldgaffe. Fett L Co.s Schuhwaren¬
haus „Union". Wir besorgen jede Reparatur tu kürzester Frist zu
mäßigsten Preisen.



Seite 10« Freitag, 13. April 1906. Wresimd -mer TagblM. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. No. 174.

Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist feit<852 dar

Wiesbadener Tagdiatt.

TlMimmt  von Drn Mrelhern . insbesondere
<£4Ity5 £iIICllt vtUUijyi dem Irrmdrnpublikum und den

hier zuziehenden ausiv8rtigen Familirn wegen der
unübertroffenen Austvahl von Ankündigungen.

MlaSMSin hmnM  von den Vermirlhern , insbesondere
VvllU ^ den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolgen der
Ankündigungen.

UebersichMch grosdnet nach Avt u»d Grs ê dee oJ
t« osrmietherrdstt Raumes.

M ?MMe
Jeder Miether

verlange die Wolinungaliiiten des
Haus- und Grundbesitzer - Vereins

K. V.
Geschäftsstelle : üüMisesjuSrasse SW.

Telephon 439. 'F213

4^ ™v*-'
f  Königlicher Hpfspediteur

k i^ ttQnmnvQP
S t ad t « Uma &! ge«

IJebersiedeluiig 'eii
von und rosa©Ha» s&ÄwSSria,

Auf te © wals e*iii® ^ ©ia
für kurze u . längere Mett.

Verpaekimgeii,
Sfteüiltitm vssa, üinferinsaen-
»cleaS .temi , Ansrfeuern etc . etc.

Üirean i SÄ mn »eJn «tri5Bge
(neben der SBauptjsost .) 121

Das

WohMUMlchMls-Küren
Lionk Cie.»

Friedrichstr . il - Telephon 70« ,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten-
freit » Beschaffung von

»röblirte» n»d unmöblirteu
Witten- und Etagenwohnungen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmern»

-.sowie zur Vermittlung Don
Immobilie » - Geschäfte » und
hypothekarischen Geldanlage » .

Villen . Häuser etc.

WtNa MSstrkngsttzaste 8 ganz oder getheilt am
glLich od. später zlt Perm., od. auch zu verk. 883

^ ^ kWWWWMÄMWMWWWWlWWWM^
I » allernächster Nähe dcS Königs.

Thegfsrs belegcne

hochmoderne
Billa

mit zehn Kerrfchaftszimmer » » nd
Salons , Persoiienaufzug » viele»
Nevenräumen » nv grotzem Garten
zu vermieten. Näheres

Wohnnngsnachweiö -Bnreau
?io «t & Cie .«

Friedrichstratze 11.

WerkeimMst LS-LL^ScL
, Lagerplatz zu venu. Daselbst ist ein Kärrnchen

zu verküuse». Näh. Hcrderstraße 26, Laden.
- Penstons -Billa nächst Kur-

tHlliiiillli " anlage per sogleich zu vermieten.
Schlüssel Adolfstraße1, 1, bei Herrn4ftUck'.

UTlMSeWi.
Ecke Bierftadter - und
Boderrstedtstr .» ist MUL'
noch die L. Etage zu verm. Die
hochh er r scha ftl iche Woh nung
besteht ans neun großen
Salons n. Aimmern , gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet-
räumcn, groß. Heller Kucke,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern rc., Alles iu hoch¬
elegantester Änsstattuna
n. neuzeitlichem Comfort.
Electriscker Personen- Anfz. im
reich mit Marmor ausgestatteten
Hanptaufgang, Lieferanten treppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Kalt- und
Warm-Wasser-Ankage. Die Etage
kann auf 12—14 Räume ver¬
größert werden. Garaste für
Äntomsbile » — Einae-
bante Rohrleitungen für
Vaeennm - Rerniguna re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 537

UliolstlKn . K « «lr « I,
Bureau : „Hotel Metropole ".

Eine Billa , vollständig der Neuzett entsprechend,
inkbester Kurtage, mit Stallung , sei. od. >pät.
zu verm. od. evtl, tritt Möbel zu verk. Näheres
U-. fflSeiser , Schützenhofstr. 11. 539

rt%
«
<8>

it

An den Kuranlagen
moderne Villa,

11 Zimmer u. reichliches Zubehör, rum
Herbst oder früher zu vermieten . Eine

in der Nähe der Villa befindliche

Stallung für3—4Pferde,
Bemise für 6 Vagen u.. Kutscherwohnmig,
4 Zimmer, Küche etc ., mietweise erhältlich.
J5. itBeier , Agentur , Vannmstr . 88 . ^

nahe am Walde, mit großem Obst-
garten, mit 2 Wohnungen, je 3

Zimmer, Küche und Zubehör, ist ganz oder geteilt
zu vermieten. Aarstratz « 80.555511
in unmittelbarer Nähe des Waldes, an der
Haltestelle der elektrischen Wahn, 12 Zimmer
und zahlreiche Nebenräume, mit allem mod.
Komfort ausgestattet, gr. Garten , zu ver¬
mieten od. zu verkauf. Näh. WohuNttgS-
nachweis - Bnreäu s. »« n & Co ..
Friedrichflraße 11.

Wlenkolmrie Eigenheim.
Ein Einfamilienhaus von 6 Zimmern, 2 Man¬

sarden und allem Zuhehor sofort zu vermieten.

ruhiger, freier Lage, zw.
iJU Kurpark u. Wilhelmstr.,

«leg. .Hochpart . m . sch. Garten , 6—7 Räume,
Erker, Veranda, Bad und reidilich. Zubehör zu
vermieten Theodorenstraße 1a. 444

Geschäfts lokale ete.
Rheingauerstraste <» Lläckerei sofort o. später

zu vermieten. Näh. daselbst o. bei Willi.
Ecke Schwalbacher- u. Wellritzstr. 1098

mitNebenrnumen
P— - - (Part .), zusam,
113 gm, auch ev. zu jed. and. Betr . geeig»., zu
verm. Jorkstraße 2,  1 . S»ae *ei »Ss*r . 540

Friseurgeschäftbillig zu verm. Nah. Riehlstraße 8.
*5 ^ bne gr. Helle Souterrain. ^ - - , . - - räume mit gr. Keller u.

8 Part .-Biireaiiräumen (seith. Inh.
anderw. zu verm. ^ ‘r " /!*‘-

K9«flscl »)
. - . das. l "St . 541
Adolfstratze 7

Laden , ca. 45 qm, mit anschließendem Bureau
u. geräum. Miazin , sowie WshttNng sofort
zu vermlelhen. 542

Albrechtstr . 8, Laden ca. 22 IH-Mtr .,
Bursauraum , ca. 11 Lü-Mtr ., .Hofkeller,
ca. 125 (Z-Mtr ., Lagerraum, Part ., ca. 55
lZ-Mtr . Bodenfl., ganz oder getheilt, ev. m.
3-Zii>i.-Wohn., fof. od. spät, zu verm. 480

Lti »r« a !-e >,tr . Äß Enden mit Ünrenu sehr
proisw. zu verm. Näheres das . 8—12. 1331

jfcibrecliiMtr . 1B. gr. Spül- u. Arbeitsräume
m. elektr . Kraft , f. gr. Bierhandlg .,1'SVeingesch.
oder für Selterswnsserfabrik ., mit gr. Kellern,
Bureau und Pferdeställen , Wagenremise und
Zubehör. Näheres daselbst 8—12 . 1332

Albrechtstr . 34 , Ecke Orauienstr.. Eckladeu mit
3-Z.-Wohn. u. Zub., für j. Geschält geeign., für
sof. od. später billig zu verm. Näh. 2 l. 1253

Bentramstr . 8 großer Lagerraum nebst Bureau,
ebenst, auch als Werkstätten, sof. od. spät.^zu
vermieten (96 qm). Näheres 544

Äilooi'N Uirck , Bertraw.str. 10, 1.
Wismarckring 28 , im Hause der Bismarck-

apotbeke neben der Post, ein, rcsp. zwei Läden,
per sofort oder später zu vermieten. 433

BiSmarSriNg 37 L̂adcn mit od. ahne Wohnung
p. sof. od. sp. zu verm. Näh. im Eckladeu. 501

Läden Wleichstratze 3g.
In meinem Hause Bleichstr. 39 ist zum 1. Juli

ein Lüden in welchem längere Jahre ein
Zigarren- und Papiergeschäft mit Erfolg be¬
trieben wurde, zu verm. Die Ladeneinrichtung
ist zu verk. In demselben Hause beabsichtige ich
noch einen gröberen oder zwei kleinere Läden
brcäien zu lassen, welche bis zum 1. Juli oder
sp. zu verm. sind. Etwaige Wünsdie f. bcrücks.
werden. Näh. b. Sclu » ffili3i«s»-, Frankcnstr. 19.

Blüch ««platz 2 kleiner Lade » mit Keiler für
Filiale : Wurstwaren , Kaffee - Geschäft,
Biktnalieu , mit oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten. Räh. daselbst u. Adeldeidstr. 10. 1194

Bistcherplatz 4 Laden nebst Zimmer, auch für
Bureauztvecke geeignet, sofort oder später zu
verm. Näh. Blücherplatz4, bei Frau Dormann.

Blücherftr . 18 Laven mit Wohnung auf sofort
zu verm. Näh, dorts, bei Pr.  Sätay . 1350

Blücherstraß « 23 ist ein schöner Laden mit
Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
Nikolasstraße 31. P . l. 515

Bülowstr . 7 kl. Werkst, sof. od. später zu verm.
Dotzheimerftratzr 32 Laden, Ladeuz., Küd)e,

Kammer, anschl. Keller m. Gas u. Wasser, bill.
zu vermieten. Näh. Parterre r . 1197

Dotzheimerstr . 58 , Neubau, sch. Laden nt. Lager
Bureau, GaS, elektr. Licht :c. zu vermieten.
Näheres daselbst. 548

Dotzh«ii«erftr . 58 , Neubau, gr. belle Werkstätten
u. BüreauS mit elektr, Lichtz Gas , ev. Aufz. u.
Danipfhcizüng. gauz oder getheilt, zu vermieten.
Näheres daselbst. 549

Dvtztzeiinerfikasi « lM zwei Werkstälte «^mit
großemHof oder auch zusammen als Lagerräume
fogl. zu verm. Näh. Verderb. 1. Stock, 466

Neüban Dstzheinterstraße 168,
gegenüber Güterbahntzaf , WeMtätten,
Lagerräume mit schönen 2 -Zimmer-
LSotznnngen zu vermiethen. 551

^reiweidenstratze 6 Lagerraum mit Gas,
Wasser und Äbiauf, elektr. Licht, mit schön.

Bureauraum zu vermieten. Näh. daselbst bei
W , Vopel , Part . r. ober 1. Et . r. 553

Dreitveidenstr . 7 h. Werkst, o. Lagerr. b. 554
Meonorenstr . 3 find 2 Läden, auäs als Bureau

od. Speisewirtschaft zu benutzen, per gleich oder
später zu vermieten. 1141

LKiltvillerstraße 14 schöne Helle Werkstättc und
b Lagerraum p. sofort. N. Vdh. P . l. 178
Erbacherftr . 7, 1 l., Helle Werkst, sof. b. zu vm
Faulvrnl '.nenstraße 8 Laden m. Wohn., cveut.

getrennt, p. sof. od.sp. z. v. Näk>. Part . l. 657
Frankenstr . 18 kl. Laden mit 1 Zim. u. Küche.

für Barbier- od. Kurzw.-Geschäft pass., zu v.
Krankenstr . Ist . Part, . Werkstatt Ul. Keller irei.

Gneisenanstratze 3» Neubau, Laden
für Bäckerei, cveut. mit Stallung , soivie
Werkstätten auf 1. Januar zu vermiethen.
Näheres Blüäiervlatz 8. 558

Architekt4'. SSerr-rirr » » .

GSdeustratze s schöne große Werkstatt u. Keller
per sofort oder später zu vm. Näh. Vdh. P . 1.

Helenenstratzc i,  Ecke Bleichstratzc , find
schöne Läven auf s«f. ov . spat , zu verm«
Näh . bei »»» « ly . Niederwaldstr . ll . 1115

Helenenstraße 1, Neubau , ist ein schSner
Metzgerlaven mit Ltaklung zu vernticteu.
Räh . bei Pan ly , Niederwaldstr . 11. 1108

Kelenenstratze 18 eine gr. Helle Werkstatt auf
sofort oder später zu vermieten. 559

Herderstraffe 3 neu h-rgerichr. Laden mit anscht.
Wohnung per sofort od. später zu verm. 402

Herdcrslraßc 33
MmsNjlrGe 18
Karlstratze 7, zwischen Dotzhcimcr- u. Rhcinstr.

Laden mit 2 Schaufenstern, 2 Zimmern, Küche
und Zubehör, auch für Koutorzwecke geeignet,
zu verm. Näh. Karlstraße 7. 2. 381Wen

Langgaße S1.
mit Sousiol , per sofort, ev. früher,
mieten. Näheres Kranzplatz 12.

zu vcr-524

K-riser -Friedrich -Rina Bürean - od. Lagerraurne
zu vm. Näh. Bismarckring 32. 1. Müller. 563

Luisenftraste 22 sehr große Lagerräume zu ver¬
miethen. Nab. das. im Tavetengesdiäft. 564

Luisenstraße 43 » Ecke Schwnlbacherstraße. wird
ein Teil deS Parterre für Konditorei u. EafS
umgebaut und ist per 1. Juli zu vermieten,
Näheres daselbst 2» Etage links. 1295

Knxemburgplatz 2 große Helle Werkstatt«
billig zu perruiethe « . Räh . 2 St . l . 565

Kuxsmburgstr . J1 Heller trockener Lagerraum
billig zu vermieten. 408

Marktstr . 42 großes Entresol für Bureau oder
sonstigen GcschäftSzw. geeignet gleich zu verm.
Näheres Vorderhaus, 2, St . r.

Laven Marktstrast « 82 (Hotel Einhorn) zu ver¬
mieten. Bleiinrät .l» Wels . 1193

Mmicrgassc 17 B7 ? 5 *.Sl!
Wohnung, pass, für jedes Geschäft, per sofort od.
später zu verm. Näh. bei Weiner . 88g

Michelsberg 28 «ine Werkstätte , auch als
Lagerraum oder Magazin zu vermieten»

Msritzstmße4 WLfLWSS
mit Zubehör, zu v. Näh. Rheinstr. 38. 3. 523

Moritzstr . 23 kl. Wkft. od. Lagerr. N. l . Et . : 071,
Moritzstraße 24 , 1, Laden zu vermieten. 972
MoeitzMäße 43 Laden mit Einrichtung für

Butter - und Eier-, auch für jedes ändere
Geschäft passend, zu vermieten. 4gg

Msritzstratze 66
zwei moderne Läden per Herbst zu ver¬
mieten. Etwaige Wünsche können noch
berücksichtigt werden. Näheres bei 1258

<& «•orsassger,
Moritzftroße 68.

Rersstr . 34 Werkst., bellu. geraum., p. sof. o. fp. .̂ ol
tzMettelbeckfiras ' k 1 Laden mit Wohnung per

gleich oder später zu vermiethen. Näheres
daselbst oder Albreäststraße 7, Laden. 588

DZ -eltelbeckstraße 8 große Werkstätte , zirka
># ! • 100 sZ-Mtr ., event. mit 3- oder 2»Zimm «r-

Wohnung, auf 1. April zu vermieten. Näheres
Clarentalcrstraße 4, H. P . r,

Nettrlbeckstraße 3 1 großer Lagerraum, für
Wcrksiärte, Tapezierer oder Flaschenbierkellri
geeignet, auf i.  Juli zu vermieten, cveut. mit
Wohnung, Näh, Vorderb. Hochp rechts. 137g

Rtederwaldstraße 7» 2, Werkstättc mir Lagern
räumen sofort zu verm. Näh. im Laden. 1381

Niederwaldtzraßc 8 Laden mit Zubehör zu v
Niederwaldstraße 19 ist ein Laden mit kleiner

Wohnuna, sehr passend für Friseure, per sofort
zu vermiethen. Näheres Herdcrstraßc 19, 1. Et.
und Kaiscr-Friedridi-Ring 74, 3. 58g

Nievekwaldstr . 11 Lagerraum, hell, 90 gm, auch
mit Laden zu venu. Näh. Bleichstr. 29, 1, 230

Niederwaldstr . 11 Laden z. 250 Mk. z. v, 1035
NikotaSstratze 12 sind für gleich eventl. späte,

2 Ääriuie für Kontor , Lagerräume fst,
Möbel ic.  zu vermieten. Näheres bei 127a

ZS. A.. ttk »l>ne . NiiolaSstr. 12, Part.
Oronionftraße 17 schöne große Werkstätte p;*

sofort zu vermieten. Näh, Pördcrh . 2. St , I819
Oeanienstraße 48 schön, großer Laden, 2 Schau¬

fenster. mit 2-ZlMmcr-Wohnnng für 1000 Mark
sofort zu vermieten. 1249

Ouerfeldstraße 7 großer Raum nebst Comptotr
auf sofort zir verm. 57^

RätttttthaSerstr . 7 eine Werkst, z, v. N. Vdh m
Ranenttzalerstraste 17, Tiefpart, , ein heller

trockener Raum mit Gas u. Wasser als Lagcr-
odcr ruh. Geschäftsraum, event. mit Keller, sof
zu vermieten. Näh. Part.

Nkeinvahnilrasje 4 ist ein Parterrclakal als
Bureau oder Laden sof. zu verm. Nah. 2 Sr

Sitzernstk. 89 großer Eckladeu , ganz 0. geteilt'
zu vermieten. Näh. bei Will «.
Schwalbacher- und Wcllritzsträße.

Ecke
1099

Ecke Rheinstraßen. Kirchgaffe
Laden mit 2 Schaufenstern, ca. 65 qm, „iji
zugeh. Souterrain und Entresol, sehr geeignet
für Kolonial - und Delikaiestengeichäft
per sofort oder später zu vermieten. Näheres
daselbst oder bei dem Eigentümer A . isnit, . ,.
Kaiser-Friedrich-Ring 59. 1157

Rödersträße 7 Helle Soutcrrainwcrkstatt zu v„,
Nömcrhcrg2 MÄte 1
Nndestzeimerstratze 48 Läden mit oder ohne

Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 5-7.«
Scharnborststr . 16 gr. h Werkst. N. Vdh. \
Echirrnhorststk . 25 Werkst. 0. Lagerr . z. v. 171 l
Schar » tzorststt-aste 37 Laden mit Wohnung für

Spezerei oder dergl. zu vermieten. 117-7
SÄicrsteinrrstr . 0 Ecklad., geeign. für Drogerie

m. od. 0. Wohn. 28b

Laden
Schw -rlbacherstraste 3, passend für Butter , Eier

sowie Gemüscgeschäft, sofort oder per Juli
vermieten. Näheres daselvst.

Schwalbacherstr . 29, EckeDr^
izMllrvctt ritiusstr ., mit od. ohne Sollt

Wohnung p. 1. Oktbr. 1906z v. N. 1. Stock. W,
Sedanstlatz 5 Lverkftütte mit oder ostn»

3-gim, »sr -Wohnnttg.
Kodsttlffv ll gr. Helle Werkst, mit gr. Halle per
MvUttfth . Ll  sof . oder spät. z. v. N. B. l . 1L8
TaurntSstratze 1» li . Lävchen zu vm . 135g
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Scerobenstraßc 25 Laden mit großem Flaschen

kellcr und 2-Zimmcrwohnung per sofort oder
später zn verm. Ladeneinrichtung vorhanden.
Nah . daselbst b. Eigenth . 424

^S » aun « c strafte 85 ist zum 1. Oktober ein
<fe- schöner großer Laden , sowie die dazu ge¬

hörende Pracht ». Entresol -Wohnung , besteh, aus
8 Zim ., Kiiche, Bad , Gas u . elektr. Licht, zns.
oder getrennt zu vermieten . Näh . das. 8. Et.

Werlramftraße 25 eine Helle große Werkstätte
mit Hinter - und teils Vorderhof (mit gedeckter
Halle ) auf 1. Juli zn vm. N. im Laden . 398

I Wcbergasse 39 ein Laden mit Neben¬
raum zu vcrmicthen . Näh . bei 880

Hficli . Adolf M eygamit. !
Writzent urgsir . 4 Werkst. ob. Lagcrr . zu vm. 1267

WeKritzstrasze 33
schöner Heller Laden zu vermieten . 1066
Werderstr . 5 2 je 65 gm gr. Räume , als Bureau,

Werkst , od. Lager zu v. Ausk . das. Part . 1301
Westendstr . 10 Räume v. 36 am u. 30 gm als

Werkst, k. ruh . Gcsch. od. Lagcrr . Daselbst gr.
Lagerkellrr , 52 gm , zu v. Näh . Vdh . P . 171

Wcstcirdstratze 32 Räumlichkeiten für größeres.
Mineralwassergeschäft , cv. mit Wohnung , auch
für ähnl . Geschäft pass., per sof. Näh . B . 1 l.

Laden
Wilhclmstrnftc L-», sehr hell und geräumig , für

jedes feine Geschäft geeignet , sof. od. spät , zu
vermieten . Näh . daselbst bei Weil . 470

Wörthstratze M
«in Laden per sofort oder später zu ver-

miethen . Näheres 2. Stock. 581Sortstr.28 gcr.Lagerr.».Werkst,f.ruh.Betr.sof.ietenring 14 Wcrtstätle , zirka 45 gm , auch als
Lagerrauni geeignet, sofort zn vermieten . An-
zusehcn 10—12 vorm ., 3—5 nachm. F 241

Zictenring 14 , Souterrain , sind zwei schöne
Räume , für Lager oder Bureau geeignet , sofort
zu vermieten . Anzuschcn 10—12 vormittags,
3—5 nachmittags . F241

Adlersir . 33 , Neub .,mitLndcnz .,.
v 5J cv. 2-Zimmcr -Wohn ., per gleich

o. später . Näh . Vorderhaus 1 l. lOfil
zfafion in vorzügl . Lage , für jedes Geschäft
LUvkn hastend , sof. zu vm. Näh . Blcichstr . 19.

in welchem ein gut gellendes
Kolonialwarengeschcift vetr.

wird , per 1. Juli zu vermieten , evcnt. wird
Ladeneinrichtung käuflich abgegeben. Näheres
Blücherstraße 23.

Laden mit 2- od. 3-Zimmerwohnung u. Zubehör
p. sofort od. später billig zn vermieten . Bliichcr-
straße 27. 1. St . rechts Auskunft . 1185
Für Arzt oder Bureme

zrvei gr . Helle Zimmer dicht an der Wilhclmstr.
Auskunft Gr . Burgflraße 7, 1.

ntit Ladcnz . ec. per sofort od . sp.
zu verm. Vnitx,  Delaspec-

ßrrtftc 1, nächst a.  Markt . 606

Gncher Sailen
mit Hellen Souterrain - Räumen in guter
Kurtage auf sofort oder später preiswert
zu vermieten . Näh . 876
Baubureau Mild « «-, -, Dotzheimcrstr . 41.

Laden für Metzgerei, mit Wnrstküche, sofort zu
vermieten . Näh . Elkvillerstr . 14, ^ 'art . I. 13rf4

586Laden
Fricdrichstratze 1»

ist mit Contor , Werkstatt und eventl . Woh¬
nung per sofort oder später zu vermicthen.

C.  IE1iel)e8s )ieim.

Sout .-Laden u. Lager zu v. Goethcstr . 1, 1. 886
Sout .»Lagerräum « zu v. N. Goethcstr. 1. 323

Für Möbel - Lager » Konsnmgesch.
oder ied. groß . Geschäftsbetrieb greign.
ist Hellmnndstr . 43 , a . d . WeNritistr . ,
ein Laden mit Lagerraum » 160 sch-»»,
groß , per sofort zu verm . Torfahrt,
Hofrau,n n . Keller vorhanden . Räl,.
bet Haybncii daselbst« 587

Schöner Cckladen
mit großen Lager - und Kcllerräumen mit od. ohne

Wohnung zu vermieten . P » jly sen . , Herder¬
straße 10, 1. 1173

liMpvhftnftn mit Gas und Wasser und Lager-
WbliistlllUs raum Herderstraße 25, Hochp. 321
Lagerrünnic sof. z. v. N. Jahnstr. 6. 1. 588
Schöner Laden für Bureau geeignet zu verm.

Näheres Iahnstraß « 8 , 1.
£ >. Werkst ättc sof. z. v. N. Jahnstr. 6. 1. 539

mit Ladcnzimmcr u. Keller zu vm.
JLMvl * * Kaiser-Friedrich -Ning 60, P . 1373
Lade« mit Ladenzimmer per 1. Juli zu verm.

Näheres Kirchgasse 9. 1 l. 1314

Schöne Helle, ca. 210 sü-Mtr . große

Bnreauräume
in centraler Lage,

Lursenftrasie 19,
neben der Reichsvank,

per sofort zu vermicthen.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,

BerwaltungSbüreans besonders geeignet.
Zentralheizung , elektr. Lichtanlage,

Berfonenaufzng und können sonstige
Wünsche jetzt nocb berücksichtigt werden.
Näh . Liiiscnstraße 19. F238
Haus -u . Grnndbtsitzet »Dcrcitt <E. B . ).

Zwei Büreanräume, ÄS
ober Kcllerräumen zn vm. Moritzstr . 41. 592

bisher Kolonialwaren , m. o. ohne
CS(>» &. # S, Wohn . z. v. Moritzstr . 60, P . 374

Lagerplatz
AikolaSstraße 84 auf 1. Juli zu vermieten.

Näheres Ndolfstraße 14, Weinhandlunq . 1401
Eine helle Werkstatt und ein Souterrain

Oe 60 Hi-Mtr .) nebst gr . Keller zu vermiethcn
Oranienstraßc 48. 593

Lager -Mäume
für Möbel ec. zu vm. Rheinganerstr . 5 . 1182
Werkstätte niit Lagerraum sofort zu verm.

Näheres Nheingauerstraße 8, Part , rechts.
mit Gemüsegarten sof. z. v.

PLKÄ Näh . Rheinganerstr . 8,P . r.
Laden nut sch. 2-Z.-W. ist Todcss. halber sofort

zu vermieten . N. Niehlstr . 20, nahe am Ring.
Lagerräunie oder Lverkitätte per 1. Juli

zu verm . Näheres Sanlgasse 10, Laden.  530

Geschäftsräume , Lager uud Werk¬
stätten Schlachthausstr . 12, gegenüber
dem Hanptbahnhof und Stückgut -Bahn-
hoß große Parterreräume ganz oder ge¬
teilt , hell, feuersicher, zu vermieten . Damps-
kraft , Zentralheizung, elektr. Licht rc. vor-
bezüge ^ ciladegeleise für Waggon-

4 « SL» iiti, »-«-»,n ^ r . Fricdrichstr . 12.

Drei Verkaufs - oder Bnreanranrue (Gas-,
Wasscrl .) p . gleich o. 1. Juli zu verm ., mir o. ohne
8-Zimmerwohn . Schwalbacherstr . 41. Näh . 1. Et.

(2 Schaufenster)
Webergasse 33

mit Laden - u. Erkeremrichtung per 1. Juli
zu vermieten . 1214

b'". Schublager,
Langgaffe 50, Ecke Wevrrgaffe.

Eine Werkftätte oder Lagerraum zu vermieten
Iorkstraße 14. 472

Heller großer Lagerraum billig zu verni.
Näheres Uorkstraße 31, 1 links.

Laden , zirka 130 ff.) - Mir. gr. , an Haupt-
Verkchrsstr ., des. geeignet für Konsnmgesch. in
Kolonialw . oder gr . Bureau , für Mk. 1300.—,
zu verm. Näh . im Tagbl .-Vcrlag . 1096 3b

Wcrkstättc » zirka 420 sH-Mtr. gr., m. zweis.
Licht, elektr. Beleucht, u . Kraft , event. Dampf¬
heizung . an vcrkchrsr . Straße , s. 160o Mk., desql.
1 kl. f. 600 Mk. z. v. MH . Taqbl .-Verl . 1095 je

Zn vermieten per 1907
in Neubau der Innenstadt große Fabrik - und

Lagerräume » Stallung , Kontore » für
Fabrik - »». EngroSgcschäftt , Weinhand¬
lung , Kutscherei, Automobil -Garage re.
geeignet, evcnt. m. Vorkaufsrecht . Wünsche betr.
Einteilung der Räume können setzt noch Berück¬
sichtigung finden . Interessenten wollen ihre
Adr . sub Et.  saa im Tagbl .-Vcrl . hinterlege ».

Waldftraße
Wertflätteiim. Lsgmämen

in 3 Etagen , ganz od. getheilt , für jcdcnBetricb
geeignet (Gaseinführunq ) . in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vermicthen . Näheres im Bau oder Bau-
bürcau Göbenstraße 14. 598

Mohitttttgen von 8 und mehv
Zimmcpn.

Adolfsallee 33
hochherrschaftliche 2. Etage , 8 Zimmer , 2 Aufgänge,

Badezimmer . 2 Closcts , 2 Kammern , 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf sofort
oder später zu verm . Näh . 1. Etage . 600

Friedrichstr. 3,
Bel -Etage , TgS.»“'
7 Zimmern , Küche, Badezimmer und
Zubehör , auf sofort zu vcrmicthen . Näh.
daselbst Gartenhaus 1. Et . 601

’V ’ «■* * g Zim . u. reich!. Zubehör.
Näh . Uhlandstr . 10.

Kaiser-Fricdr.-Rinll 52
(Südseite ) hochherrichaftl . gesunde Wohnung,
m. allem Komfort d. Neuzeit ausgcst ., best,
aus 8 Zimmern , darunter großer Speise¬
saal , 4 Balk ., 3 Erker , Bad , mehr . Mansard.
u. Keller, zu vermieten . — Garage für
Automobil vorhanden . — Näheres daselbst
bei Schwanl ». 1094

Kaiser -Friedrich -Ring 61 , Neubau, herrschaft¬
liche Wohnung von 9—10 Zimmern , mit allem
Comfort dcrNeuzeit ausgestattet , 1. u . 2. Etage,
per sofort oder später zu vermiethcn . Näh.
daselbst od. Rüdcsheimerstr . ll . Baubüreau . 603

K»iser-Fiicl>rill,M, 70. Mse»e,
ist die 2. Etage , mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattct , best, aus 8 Zimmern , Bad , Gas,
elektr. Licht, Koblenaufzug und reichlichem
Zubehör , zu vermieten . Näheres im Sout . beim
Hausmstr . oder Adelbeidstraßc 62. im 1. Stock.

KiniMe 29. « e MdriWriißr.
ist die von Herrn Dr. Heß innennbende
LSohnung von 9 Ztnimern , Küche, Bad
nebst reichlichem Zubehör per 1. April
ober später zu vermieten . Event , wird
MietSnachlaß bis 1. Ctt.  d . A. gewährt.
Näheres bei wiiiieSm <»a ««e r ^ fi ',,.

Hiköiööftt 29 2Ballone,Bad
KtMvUUistk » Ät/ , u. .stub. a. 1. Okt . z. verm . 1245

/{g&\ ^

E In der Villa

l Apellenstratze 51
I

herrschaftliche
8 —S-Zimmer -Wohuung,

Bad , reichl. Zubehör , elektr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den Dambachthal-
Anlagen , per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst Parterre . 604

b

I
_

Niedcrwaldstraße 6,1 . Et., prachtvolle Wohnung
von 8 Zimmern mit reichl. Zubeh . z. 1. Ott . 06
zu verm . Näh . daselbst Parterre rechts.

Parkstraße 43 » ÄS*
8 große Zimmer . 4 Balkons , Badez ., 4 Mansard.
und alles Zubehör , großer Garten . Anzus . von
11—1 u. 4—6 Uhr . Näh . beim Hausmeister.

Rheinftratzc 71, ÄÄ
Wohnung von 8 Zimmern nebst reichl.
Zubeh ., neu hergerichtet . Näh . i. Hause . 585

Wilhelmftrnßc 10a,
2. Stock , herrschaftliche 8-Zimmer -Wohimng
mit reichlichem Zubehör , Gas . elektt . Licht,
Personenauszng per 1. Oktober zu
vermieten . Näh . b. Besitzer, 3. Stock . 1068

Schiersteinerstraße 2 ist der3 Stock, bestehend
ans 9 Zimmern , Kiiche, Balkon , Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethew 607

Plliclmltrfllc 13
sind die hochherrschaftlichen

1. « . 2 . Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, Zentralheizung,
LBalkone, reichliches Zubehör, sof.
od . später zu vm . N . im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & Söhne
(Hochparterre). 1224

Wilhelmstraße 3 , 2. St ., sehr schöne Wohnung
8 Zimmer , gr . Ballone , m. kl. Frontsp .-Wohn.
und reichl. Zubehör per Ju i, eventuell früher.
Näheres Kreideistraße 5. 1069

«elntfiJ,
1. Etage — 8 Zimmer per Juli oder
Oktober zu verinicten . Do die Etage neu
hergerichtct wird , können eventuelle Wünsche
berücksichtigt werden . 1239

Carl Mertz , Wilhelmstraße 18.

1« herrschaftliche Bel-
Etage (8 Zimmer ) zu verin.

N. Kaiser -Fricdrich -Ring 28, Part . 609

! Moderne lEtoge !
^ 8 Zimmer , Küche , Bad , 4 Balkons , 3 Man - ^
Ä sarden , 8 Keller , zum 1. Juli oder früher . ?
% 2800 Mark. %
» JS. ISeier , Agentur , TTja»»n »ssstr . 28 . O

Mohmmgen von 1 Zimmern.
Adelheidstr . 08 ist die Part.-Wohnung, 7 Zim.,

Bad und Zubehör , gl. o. später zu vermiethcn.
Näh . Adclheidstraßc 64. Part . 610

Adelüeidstr . 73, 1,7 Z. z. 1. Juli od. I .Okt. 1242
Sidolfsallre 32» 2. Etage, 7 Zimmer und Bade¬

zimmer auf 1. Oktober zu vermieten . Einzuseh -n
von 11—12' /, und von 3—5. 1269

Adolfstr . 4, Bel-Et., 7Zim., 2 Baikonen.reichl.
Zubeh . ausApril z. v. Näh . Nhcinstr . 32,2 . 613

Albrechtstraße 20, 2. Et.,
1. Haus v. d. Adolfsallec , 7—8 Zimmer mit

reichl. Zubehör perl . Juli zu verm . DieWobmmg
ist vollständig neu hergerichtct . • Näheres Adolf-
straße 14, Weinhandlung . 1201

An der Rirlgkirche 4,2,
schöne 7-Zimmcr -Wohnung mit Bad , großem
Balkon und Zubehör per 1. Juli oder 1. Okt.
zu vermieten . Näh . Parterre daselbst. 1171

Kaiser -Friedr .-Ring 31 , Bel-Etage, 7 Zimmer
mit reichl. Zubehör per I. Juli oder später zu
vermieten . Näh . Part . 1251

Kaiser -Fricdr .-Ring 48 » . 30 hochherrschaitliche
1. Etage , 7 Zimmer , reicht. Zubehör , Auto¬
mobilraum , per sofort od. spät , zu verm . Näh.
Kaiscr -Friedrich -Ning 50, Part . 173

Rheinstraße 05» % herrschaftliche 7-Zimmer»
Wolmung mitcompl . Badez ., Balkon nebstrcichl.

p. sof. od. spät , zu verm. Sehr geeignet
ension. Näh . Part . 623

Rheinstr . 86 , 3, 7 Z. nebst reicht. Zub.. Iren
hergcrichtet , sof. od. sp. zu ver>n. Näh. Part. 453

Siheinstr . 88 L-̂ .KÄLL
Wohnung mst rcidilichem Zubehör, alles neu
hergeriditet , auf gleich oder später zu vermieten.
Näheres beim Häusmeister daselbst. 1212

Rheinstratze 93, 2. St .,
7-Zimmer -Wohn ., neu hergerichtet , zu hm. 624

ks .<»» « » ltraße 07 , Pt ., 7 Zimmer u. Zub.
sofort zu verm. Preis 1200 Mk.

Bad , Gas . elektrisches Licht 2C.
SÄierstrinerstr . 6, 1, Herrschaft!. Wohnung,

7 Zim . u. Zubehör , zu vermicthen . 62»

TaunNsstratze 5 ,
gegenüber dem Kochbrunucn,

hochherrschaftliche Wohnung , , 2 . Etage links,
7 Zimmer mit rciä >l. Zubehör uud Komfort,
Badezimmer, ' 2 Maus ., 1 Keller , 2 Aufgänge,
List , Gas , etcktr. Licht, Zentralheizung , zum
1. Oktober 1900 zu vermieten . Vermietung
zu Pcnsionszwcckcn ausgeschlossen. Näheres
Parterre Wcinhandlung « . ja <»«ei »ste »»».
Besichtigung 11—1 Uhr vormittags . 1; 42Hlllnniiftr.9RSffj .rJÄ
von 11—1 Uhr . Näheres Ncrotal 13, 1. 1363

Williclmstr. 12f Ä
Zubehör , per 1. Okt . zu verm . Näh . 2. Et . 1233

Ublandstratze 12 , in Billa , ist 2 . Etage,
7 Zim ., Bad , 2 Balkone , Erker , Garten , per
Oktober zu verm . Anznf . 11—1, 4—5. 1414

Dotzheimerstr. 36,
erste Etage , ist die neu hergerichtete eleaanle
Herrschaftswohnuna , 7 Zimmer , Küwc,
2 Mansarden , 2 Keller, HerrsdiaftS - und
Lieferantentreppe , auf gleich oder später zu
vermiethen . 6l6

p.  nächst der Wtlhclm-
. «1 , straße , ist d. 3. Et ..

7 Zimmer , Badezimmer u. reich!. Zubehör , aus
sofort od. spät .zu verm. Näh . dnlclbst . 613

Goethestr . li , 1, ist eine 7-?timmerwohmuig mit
/ Balkons und Zubehör zu vermicthen.
eres dortsclbst . 819

»l » . 15
hoAmslhiistl. 2. ®tap,

7 Zimmer mit reichl. Zubehöru . Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 987

Wohnnngerr von 6 Zimmern.
Adelhcidstrntze 21 , 1. Etage , 6, Zimmer u. Zu¬

behör , in best. Zstitande , Südseite , per 1. April
zu vermieten . Näh . Parterre . 988

Adcltzeidstt '. 42 ist eine Wohnung im 2. Stock,
bestehend aus 6 Zimmern mit Zubehör , evenr.
auch mit Frontspitzwohnung <2 Zimmer ) auf
sofort oder später zn vermieten . Nähere,
Schwalbacherstraße 26, 1. 854

Adelheidstr . 32 , I . Et ., neu hergerichtete Woh¬
nung von 6 großen Zimmern , Bade -Einrichtung.
großem Balkon , 2 Kammern , 2 Keller rc., per
i . Juli oder früher , eventl . mit Frontspitz-
Wabnnng von 3 Zimmern zu vermiethen.
Näheres Parterre bei Gg. »Uelier . 631

Adelheidstr . 73 6 gr . Zim ., Badez .. Balk ., Gart,,
im Hochp., rcnov ., sof. od. spät . z. verm. 348

Adelheidstr. 82. %gtÜ &JBk
3 Keller, Bleiche rc. für gleich oder später zu
verm . Kein Hintcrh . Näh . das. 3. St . 632

Sldolssallcc 24 herrschaftl . Hoedpart .-Wohnung.
6 Zimmer , Badezimmer u. Zubeh ., per Oktober
zu vermieten . Näh . daselbst 2. Etage . 1298

Adolfsallee 33
hochherrschastlichc Hochpart .-Wobnung , bestehend

aus 6 Zimmern , Kiiche. Vorgärten u. Zubehör,
zum 1. Juli zn vermieten . Besichtigung vor¬
mittags zwischen 10 und 11 Uhr . 1371

Arndtstraße 4 6-Zimmerwohnnng , Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, zu verm. 635

Wohnung,
Zubehör,

Bismarckrrng 6
ig, Bel -Etage , 6 Zimmer mit reu-Etage,

der Neuzeit
Zimmer
entsprechend

reichlichem
eingerichtet.

per 1. April 1906 wegzugshalber zu vermiethcn.
Näh . daselbst Hochpart . 637

Bisnrarckring 18 herrsch. 6-Z .-Wohnuuaen mit
reichl. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Haltelt . 638

Blüchtrpiatz 2 , Eckhaus , 1. Et ., siyöne 8»Zim . »
Wohnung u. reichl. Zubeh . zu verm. Halte»
stellederElettr , N .dns. u . Adelheidstr . Ist. 1078

Dotzheimerstr . 50 , Ecke Kaiser -Friedrich -Rtng.
gr . 6-Zim .-Wohn . zu verm. Näh . 1. Et . 1298

Goetheftr . 3 herrsvaftl. 6-Zim.-Wohn., 1. Etg.,
neu renoviert , Süds ., 4 Zim . Front , Parguetb .,
Bad . gr . Balkon , rcickl. Zubeh ., sofort od. später
zu v. Näh . Wilhelminenstr .6, P ., Jacodi . 640

Goethcstraße 8 , 2, neu heraerichtete elegante
herrschaftliche Wohnung . 6 Zimmer , Balkon,
Bad , reichl. Zubehör , auf gleich oder später zu
vermieten . Näheres 3. Etage . 1262

Kaiser-FrieDrich-Ring 15 ,
Sonnenseite , find 2 hochherrschaftliche
6-Zimmer -Wohnungen , Parterre und
1. Etage , mit allem « euzeitl . Komfort,
per 1. April zu verm . Beide Wohnungen
werde » neu hergerichtetund können eventl»
Wünsche berücksichtigt werden . 1100

Kaiser -Friedrich -Ring 18, 3, ist eine große,
neu hergerichtete elegante 6-Zimmer -Woynung
mit 2 Balkons u. reichl. Zubeh . auf gleich oder
später preiswiirdig zu verm. Näh . Par t. 1345

Kaiser-Mcdr.-Ring 61
ist eine hochherrschafliiche 6-Zim .°Wochnung
mst Zentralheizung , elektr. Licht, sowie allem
Komfort der Neuzeit , sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst. 1320
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Hkaiser-Mriedrich -Niirg 88 , 2. Stock, 6 Zimmer
und Zubehör per sof. od. spät, zu Vermiethen.
Näheres Müllerstraße 7, 2. 646

Konvlsvlksiv 71 ' st die Parterre - Wohn..
fllUjlLUllljU . I 1 bestehend aus 6 Zimmern

mit Zubehör, Laube im Garten, in Nähe des
Waldes gelegen, von Oktober an zu vermieten.
Anzusehenv. 11—1 Uhr. Näh. das. 2 Tr . 1329

Lanzstr . 16 (Nerothal) hochherrschastl. moderne
l 6—7-Zimmer -Wohnung in Etagenvilla. Näh.

Lanzstraße 14, Part . ' ' t>17
Kanzstratze 18, schönste Lage, sind hochherrschnft-
r liehe6-Zimmerwohimugcu, mit all. Komfort der

Neuzeit eingerichtet, zu vermieten. 1206
Lttiserrstraste 6/ 3. Etage, best, aus 6 Zinimern

mit Bad und Zubehör zu vermiethen. Näheres
Taumisstraße 7, 1 rechts. 990

| Lnifenstratze 19 .
J herrschaftliche
j G-Zimmer-WohnungenW
H mit reich!. Zubehör, Gas , elcktr. Licht, p1Personenaufzug , Centraweizung per

sofort od. später zu verm. Näh. daselbstW
in der Geschäftsstelle des Haus- und Grund- "
besitzer-Vereins. F238

Suifenstrafje 22 herrschaftlich eingerichtet^Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör
«ns gleich zu vermiethen. Näh. im Tapetcn-
ladcn daselbst. 649

Marktplatz 3
sist die 2. oder 3. Etage, 6 große Zimmer, Bad,

Speisekammer nebst reichlichem Zubehör auf
1. Oktober oder früher zu vermieten. Näh. im
Bureau Hotel Bellevue, Wilhelmstr. 26. 1374

Billa Ziria, ®ÄT
hochherrsch. Wohnung, 6 Zimmer, gr. Balk.
n. Zub., freie sonnige Lage, Haltest, d. clektr.
Bahn, auf 1. Juli , eo. auch früher, zu vm.
Zu des. jederzeit. 1261

LLohuung « 6 Zimmer mit Zubehör (1. Etage),
preiswert zu vermieten. Näh. Woritzstr. 85, 3-

WcMMMer
Herrschaft!. Killenwohnung
mit schönem Garten , 6 Zimmer und reicht.
Zubehör, elektr. Licht, für 1800 Mk » sährl.
zu vermieten Wiesbadener Allee 18, Hochp.

Vornehme6-Zimmerwohnung
mit reichlichem Zubehör ist zu vermieten. Näh.
Kaiser-Friedrrch-Ring 11, 2. 1184

Mit Mietnachlaß
eine schöne6-Zimmcrwohnung nebst Zubehör auf

sofort oder später zu vermieten. Näheres im
Tagbl.-Vcrlag. Xh

Moritzstratze 35 6-Zimmer-Wohnung mit Zubch.
sofort billig zu vermieten.

,NerohergsLratzs6, 2,
j»« f 1. Slpril oder später hcrrfchafitiche

Wohnung , Hochparterre , 6 Zimmer , gr.
verglaster B -riksn , Kabinett , Aadezim .,
2 Mausarvcrr , 2 Kelter . 504

Nikotslsstr . 12 Be!-Etagc, enthaltend 6 Zimmer,
Küche ec., auf gleich, ' event. später, zu ver¬
mieten. Einzusehen von 0-11—1,1 Uhr. Näh.
Nikolasstr. 12, Part ., bei Rat Eiiilme . 1273

Nitolaöstras .e 21 , 8, 6-Zimmerwoynung mit
\ Zubehör auf soi. od. spür, zu vermieten. Be¬

sichtigung an Wochenlagen vormittags von
4l —12 Uhr, nachmittags von 3—4 Uhr. Näh.
Adelheidstraße 28, Part ., Anwaltsbureau . F 244

.MeoLÄstrMe 28
Herrschaft!. Wohn., 3. Et., 6 Zimmer, Balkon, Bad,
c Küche, m. reicht. Zubeh., sofort zu verm. Näh.

I *. WoläweSier , Herrngartenstr. 13. 663
Pagcilstechersrr . 2, 2. Et., 6 Zimmer, Batkon,

reicht. Zubehör, aus 1. Juli zu vermieten.
Näh. nebenan Elisabethenstr. 16, P . Besichtigung
Dienstags u. Freitags von 11—1 u. 4—6. 1124

Mivstr.74,2
Mcinstr.78,
Rüdeöheimerstr . 3, Parterre , 6 gr. Zimmer,
- 2 Balkons, Badez. rc. Schlüssel zur Besichtig,

nebenan No. 1, Part . 656
Müdesheimerstraße 14, 1. Et ., hochherrschaftl.

ausgestattcte Wohnung, 6 Zimmer und reicht.
•1 Zubehör (Personenaufzug), sof. od. später zu

vermieten. Anzuschen von 2—5 Uhr. Näheres
Parterre links. 657

Rüdesheimerstr. 14,
Zimmerwohnuug, 2 Mansarden, 2 Keller, Bade¬
zimmer, 3 Balkons, Lift, wegzugshalber
billigst sofort zu vermieten. Anzusehen8—10
und 1—3. Näheres 2. Etage.

MüDesheiwerstratze 15
1. Etage, 6 Zimmer, sofort zu vermieten.

ist eine herrschaftliche
iPWvnvlfllt *9  Parterre - Wohnung

von 6 Zmimern, Küche, Badez., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per sofort od. später zu vermiethen. Näbercs
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3, Herderstraße 10
und 13, 1. Etage. 659

LAe »ike« dEistr . 4 , am Kaiser <-Fri «dr »ch-
Rt » g. schöne6-Zimmer-Wohnung mit reichem
Zubehör, 3. Etage , per 1. Juli zn verm. 1293

Schlichterstr . 10 ist die Bel-Etage, sowie2. Etage,
bestehend aus je 6 Zimmern. Bad nebst reich!.
Zubehör, ab 1. I . zu verm. N. Part . das. 1422

Schlichterstr . 14. Beletage, 6 Z. u. Badez. mit
reich!. Zub. zu v. Näh. das. 3 St . hoch. , 660

/Schlichterstr . 18» im 2. Stock, 6 große Zimmer,
1 2 Mans., 2 Keller, Speiset.. Badez., Bleiche beim

Hause, kcin Hinterh., neu hergerichtet, sehr preis¬
wert, sogl. oder späterru verm. Näh. das. P.

Talttmsstr . 22,
mit Küche , Badezimmer , 2 Mansarde«
u . 2 Keilern per sof . od . später zn verm*
Nä,, . das . Hintcrtzans Part . tinkS . 661

Stellbar » Wallnferstratze 13 (Eckhaus) ist die
1. Etage, 6 komf. cingcr. Zim., Zub., Zürtralh.
(Wasserh.), Gaskamme, Gas , elektr. Licht.
Kohlen- und Warenaufzug. Bad mit cingeb.
Wanne 2C. zu vermieten. Näh. daselbst Parterre
bei Arch. Hfibn . 1344

In Billa Ö,£2; Garten,
- 6—7 Räume, reichliches Zubeb., auch 1. Etage,

zu verm. Theodvrcnftraf .e 1» . 666
SSilheiminenftratze 12 , Etagen-Vlla, Eingang

des Nerotbals, ist die 2. Etage von 6 großen
Zimmern, Bad, Küche und reichlicheut Zubehör
per sofort oder später z» vermiethen. Näheres
Wilhelmmcnstraße14, Part . 665

WUHelminenstr . 38 , (Nerotal)
Ist die herrschaftliche Parterrewohn .,

bestehend aus 6 Zimmern, Küche, Bad rc. per
1. Okt. event. früher zu verm. Näh. daselbst. 1402

Mohnmigen pm  5 Mmmemr.
Adelhcidstraste 45 , 2 St ., schöne Fünf -Zimmer-

Wohnuug mit Zubehör zu vermieten. 669
% ilnlilMhPfV 01 ist im ersteuStock eine Wobn.,
AvMjUvsil . 5 Zilumee. großer Balkon

und Zubehör, perl .Oktober zu Perm. Besichtigung
10—12 vorm., 3 ^ 0 nachm. Näh. daselbst. 1284

Ndolfsallce 35 , 3. Stock, 5 Zimm. u. Zubehör
per sost od. spät, zu vermieten. Preis 860 Mk
Näheres daselbst Parterre . 408-

Albrechtstraste 10 schöne luftige 5-Zim,-Wohn.
per 1. Juli zu vermieten. Näh. im Lad. 1385

Albrechtstratze 85 , 1. Stock, Wohnung von
5 Zimmern, Salon , Küche, Speisekammer rc.
per sof. od. spät, zu verm. Einzusehen jeden
Werktag, morgens von 9—12 Uhr und nachm,
von 3—49, Uhr. Näh. Parterre . 339

Aldrechtstruste 41 ist die Herrschaft!. gr. 5-Zim.-
Wobn. mit reichl. Zubehör wegen Wegzug des
jetzigen Mieters von hier sofort od. spät, ab zu
maß. Preise zu verm. (Balk., Bad n. GaS vorh.).
Näh. daselbst2. St . von 10 Uhr ab, 525,

Arndtstr . 1, Bel-Etage, c!cg. 5-Zim.-Wohnung.
der Neuzeit entsvr. per sof. o. sp. zu verm. 673

Bahnftoistrasis S, Vdh., Wohnung, b Zimmer.
Küche, Kelleru. 2 Mansarden auf soi. o. ip. 519

BicSrichcrstr, 8, SfÄ»
1. Juli . Näh. „ Hotel Schwetrrsl ' crz " . 1389

BiSlltarckrillg t, Bel-Etage, schöneS-Z.-Wohn.
mit reichl. Zubehör, Bad, Gas , Elektr. zu venü.

Bismarck - Ring 27 , 1. und 3. Etage, schöne
elegante S-Zimmcr-Wohnungcn mit Küche, Bad,
2 Balkons, Erker, 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet; im
1. Stock und im 3. Stock per sofort oder spater
zu vermiethen. Näh. daselbst 1. Etage r. oder
Büreau Bleichstraße 41. 674

Dambachtli»! 25/27 SÄ »;
a. Comfort d. Neuzeit sofort z. vm. Näh. b. Arch.
Heuer daselbst. Auto -Carrage . 993

Dotzhelwerstr . 55 , Neubau, 3. Etage, große
5-Zimmcrwohn. m. reich!. Zubeh., Gas, elektr.
Licht, Bad, Koblenaufz., Erker, Loggia rc., in
eleg., solid. Auösiatt., zu verm. Näh. das. 678

ENsavetherlstratze 8 , 2. Etage, b-Zim.-Wohn.,
Küche und Zubehör zu vermieten.

ClisabclUiistr. 1«,
mit Zubeh., event. Gartenbenutz., zu vermieten.
Einzus. das. Nab. Ausk, Adolfstr. 5, 1. 1132

LK,Usabcthc »ftrakr 27 , Hochp., 5-Zimmcr-
^ Wohnnng mit Zubeh., Gas u. elektr. Licht,

gl. od. sp. zu verm. Auzui. 11—12 u. 3—5 n.
Ernscrvr . 10, Bel-Et ., 5 Zimmer und Zubehör

1. Juli zu vermieten. Nah. Part.
Emferste * 28 große 5-Z.-Wohn.. Part . u.2. St .,

sofort zu v. Näh. Sonuenbergerstr. 49. 994
Gmserstr. 4Z

mit Garten zu vermieten. 1317
Nerotal , Franz -Stbtftr . 5 , Part ., 5 Zimmer,

Balkon und Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Franz -Abtstr. 3, 1. 1209

FriebrWstratze 38 , 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Balkons n. Zubeh. per sofort zu vermiethen.
Näh. daselbst Parterre . 681

Friedrickistrafsc 46 , 3, schöne Wohnung,
5—6 Zim., Balkons, Bad und all. Zubehör.
Einzuseken9—5 Uhr täglich. 682

FlSoethestr * 11 5-Zimmer-Wohnung (Beletage)
zu i30O Mark zu vermieten. 684V -Ina

Gsethestratze 12, 2*Ct.,
herrschaftliche Wohnung v. 5 Zimmern u. großem
Badezimmer. Balkon, clektr. Licht, Kohlenauszug,
sowie reichlichem Zubehör per sofort zu verm.
Näheres im Parterre . 1323

Goethestr . 28 , 2 St ., 5 Z., neu. N. Pt . 1130
^7rocthestr « he 23 , 8, b-Zimmer-Wohn., 2 M.,

^ 2 Keller, 1 Balkon, neu hergcr., sofort oder-
später zu vermieten. 1129

Gortvcftr . 27 Bel-Etage u. 3. St ., je 5 Zimmer,
Balkon, Bad und Zubehör, zu vermieten.

Gnstav -Adotfftr . 10 schöne gcr. 5-Zim.-Wohn.
sofort billig zu verm. Näh. Part.
rdei " ‘

Wifer --Friedrich-Ring 17
ist die von Herrn Amtsgcrichtsrat Dr . Follenius
seither innegehabte, hochherrschaftlich eingerichtete
Wohnung in der 8. Etage, bestehend aus vier
Zinimern, 1 Salon , 2 Mansarden nebst Zubehör,
per 1. Okiober d. I . zu vermieten. Auzusehen
von 10—12 Uhr vorm. u. von 3—5 Uhr nachm.
Näheres beim Hausmeister daselbst od. Schützen-
hofsiraße 11, im Baubüreau . 1^10

Mr M.ReOsMWült.
Kniser -Friedrich -Riug 33 , Parterre,

hochherrschaftliche6-Zimmer-Wohnung, mit
oder ohne Bureauräumc, reichl. Zubehör, p.
iof. od. spnt, zu verm. Näh. daselbst, sowie
Wallukerstraße3, Parterre , und Bismarck-
ring 82, 1, ® ü !ler . 705

Kapellenftr . 31 Frontspitzwohnung, 5 Raume,
auf 1. Juli zu v. Anzus. v. 12—1 u. 3—5 Uhr.
Näh. Dambachtal 18 bei 0,̂ lol5

Kapküknllrvße 40, ih °SL °Ä
reichl. Zubehör ». Gartenbcnutzung per 1. Juli
zu vermieten. Näheres 2 Treppen.

KapcA -nstr . 77 , Villa, ist die Bel-
Etage. bestehend aus 5 Zimmern, Bad,
Balkon und sonstigem Zubehör, auf soß o. sp.
zu vermieten. Näheres Goldgassc5, Bäckerei404

Kartstrafi « Ltz, 2. Et ., 5 Zimmer, Kücheu. Zu¬
behör nebst Speiset, per 1. Juli zu vermieten.
Näheres daselbst Part . 1405

Kirüiaasfe 19, 2 St ., 5 Z. u, K„ neu herg., zu v
KirÄa -rsie4K , Porderh. 3. St ., 5-Zim.-Wohnung

mit Zubeh, sof. zu verm. «l;. 1297
HL^ ,Ä*,«**stras,e 6, 1. St ., 5 Zimmer, Bade-

cabinet mit allem Zubehör per gleich
oder später zu verm. Näh. Langgassc 16, _bet

. . 1247
Hcrdrrstraste 3 ist die 1. n. 2., neu hcrgcrichtete

Etage von je 5 Zimmern , 4 Zimmer in der
Front , mit allem der Neuzeit entsprechendem
Zubehör, im Preis wie eine 4-Zim.-Wohnung
sofort oder später zu verm. Näh. Part . 1353

Herriiqar ' cnstr . 5 , 1, in ruh. Lage schöne große
5-Zim.-Wohn. m. Küche, Speisck., Balkon, Bad,
2 Maus., 2 Kell. p. sof. o. spät, zu verm. Preis
Mk. 1200. Näheres das. Part , links. 701

Jnhirstrafse 20 schöneö-Zim.-Wohn. nt. Zubeh.
(2. Etage) auf sofort für Mk. 750 zu vermieten.
Näheres Parterre . 1232

Kaisev -Kri «dr ;ch-Ri » <» 84 , 2. Et ., 5 'Zimmer,
Küche mit Speisekammer/ Bad, Erker ü. Balkon
nebst 2 Mansarden u. 2 Kellern auf iof. o. sp. zu
vermieten. Näheres Bauburcau Karser-Friedrich-
Ring 78, Sout . 708

IPleifiTer & Co.

LmsMplKtz3- 2. St .,
5 Zimmer, Badekab.. Küche und Zubehör auf
1. Oktober zu vm. Anzuschen zw. 10 n. 12 Uhr
vorm. Näh. bei » . Pt . 1220

Luxembnrgstr . 7 5-Z.-Wabu.. d. Neuz. entspr.,
wegzugsh. sof. od. sp. Näh. bei Vorbach. 1330

11 gr. schöne8-Zim.-Wohmmg
auf Juli oder später an kl. Fam. zu vermieten.
Näheres 3. Etage links. 1236

11 2. Etage, schöne6-Zmimer-
11 ; Wohnung auf 1. Juli zu

Bcrmietctt. Näh. das. od. Aorkstr. 25, 1 1. 1398
Mor >«;siraRe 23 , 1. oder 3. Etage, sehr ger. g-

Zimmer-Wobnung m. sehr reichl. Zubehör, ga^z
neu hergcr. Näheres 1. Etage. 7^g

Msr 'chstrMe
1. Etg ., schöne 5-Zimmer-Wohnuug mit
Zubeh/p . sof. o. sp. z. vm. Näh . Part . 752

MeNhMU§rstratze 42,
1. Et., 5 Z.. Küche, Bad, 2 Baikone, Erker, gr.

Frontspitz-, u. reichl. Zub. z. 1. Okt. zu v. 1312

MsritzstrMe
2. Etage, moderne 5-Zim.-Wohn. mit Bad,
Warm- u. Kaltwasser, Gas u. elcktr. Licht,
per 1. Juli 06, event. auch früher, zn verm.
Sftäfy. bei «5s ^Toir«iftaŝ r«*r,
Moritzstraße 68. 1257

NikolKöstr . 13 ist der Partcrrestock, 5 Zimmer
nebst Zttveüör , sofort od. später zu vermieten.
Die Wohnung kann zwischen 10 u. 4 Uhr be¬
sichtigt werden. Nähere Auskunft wird auf dem
Bureau Stdelheidstr . 24 , 1, erteilt. 259

SSii 'hlg &Äse BR, R
(Neubau Sehwenck), scliöne geräumige
5-Ziiumerwohimng mit Erker , 2 Balkons,
Bad und Zubehör, Gas und elektr . Licht
für 1. Oktober, ev. früher, zu vermieten.
Näh. Mühlgasse 13, Laden . 1140

Nttolasstr . 22 , Ö. St 5 gr. Zim.) Bad. groß
Balkon u. Zubehör sof. od. spat, zu verm. 13r

Nikol -rsstr . 24 ist die Bel- Etage, enthaltend
5 Zimmer, 3 Balkons, Badezimmer, Küche! rc.,
nui gleich , event. später, zu vermieten Auch
werden petde Etagen zusammen verm. Nah. >m
2. St . od. Kapellenstr. 14, 2, beiG. Abler. 1274

Nikolasstr . 24 ist das Hochparterre, bestehend
aus 5 Zimmern, Badezimmer u. Zubehör, zwei
Balkons, Benutzung des Vorgartens , auf gleich
event. später zu vermieten. Anzuschen von 11
bis 1 Uhr. Näh. im 2. Stock oder Kapellen-
straße 14. 2, bei « . Äblrr . 1275

Nikolnsstrake 31, 1. Etage, schöne 5-Zrmmer-
Wohmmg mit Bad, große Veranda und reichl.
Zubehör sof. od. spät, zu vermieten. Näheres
daselbst Parterre . 719

Nicolasstratze 32,
3. Etage, 5 Zimmer, Küche, mit reichl. Zubeb., voll¬

ständig neu bergerichtct, per sofort zu vcrmieth
Näh. Ädolfstraßc 14. Weinhandlung. 720

««!»» . 24 NtzK-MkWr
vermieten. Näheres Parterre . 458

Dra »ti «rrstk. 43 , 8, gr. 5-Zim.-Wohn. mit reicht.
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. St. 1 rechts. 728

Orant «,»ftrastc 45 , Ecke cherdekflkich«, 1 St .,
ist eine herrschaftliche5-Z'lMmcr-Wohnung per
gl. o. spät, zu verm. Näh. daselbst. 7241P1T* Lranienstr. 50,
Ecke Goeihcstr., 9. Et ., sehr schöue große Wohn,
von 5 Zimmern, Bad , Ballon nebst Zubeh. auf
L April zu verm. Näh. Bart , im Laden. 1073

VWWitergßr. 33. rsMAAM.
oder später zu vermieten. Näh. Parterre links
und Castellstr. 4/5. 120»

Scharuhorststr . 37 sch. 5-Zim.-Wohn.,2 St ., der
Renzert entspr., f. 830 Mk. Näh. Part . l. 731

§UI.guenthalerstraste 20 , 1. Etage, elegant,
«F® 5-Zimmer -Wohnung mit nllem^ Komfort

und Zentralheizung per 1. Juli preiswert zu
vermieten. Nah. Pa -rt. r. 1378

Nheingauerstrnste 6» Part , r ., 5 Zimmer unc>
Zubehör an ruhige Leute für 850 Mark sofort
zu vermieten. Näheres Parterre links.

Schtichterslraße 8 , 1, Südseite. 5 Zimmer.
Badekab. und alles Zubehör an rub. Bewohner
auf sof. o. sp. zu verm. Näheres daselbst. 35z

Schlichterstr . 15, Hoäipart, , 5 Zim. mit Bade-
einrichtung und Balkon auf 1. Juli zu ver¬
mieten. Näh. daselbst u. 2. Etage. 186?

Schtichterstratze 22 , 1. Haus v. d. Adolfsalle «,
2. Etage, 5 gr. Zimmer, Veranda und Zubehör
sofort oder später zu verm. Näh. 3. Etage.

Schützenhofstratze 16, 3 . Etage,
Wohnung, bestehend aus 5 Zimmern, Cabinet,
2 Balkons u. Zub,, sof. od. späh zu vm. Näh.
Schützcnhofstr. 15 od. 13, Baubüreau. 782

Seerodenstr . 31, Part , l., 5 Zim. mit Zubehör
per sofort zu vermieten. Modern, frei und
gesund, sonnig und luftig. Näheres bei
Scliroeder , Part . r. 734

Seerobenfir ^ l » 5 gr. Zimmer m. reichl. Zubeh.
per sofort oder später zn vermieten. 733

Bmn  enbergerstr.45,t,
schöne6-Zimmer-Wohnung mit allem Zubehör,
Balkons rc. sofort od. später. Näh. 2. Et . 736

Stiftstrasre 5 5 Zimmer mit Balkon u. Garten-
beimtzung per sofort oder später zu verm, öl

V -ktoriastrasie 27 , Part ., 5 Zimmer, gr. Bade-
kabinett, Veranda, Gartenbenutzung.zu vermieten.
Näheres daselbst oder Luiscnstr. 22, Hof rechts.
Anzus. an Wochentagenv. 10' /-—12' /e Uhr. liZy

Villa Wiktoriastr . 2» 2. Et . mit 5 Zimmern,
1 Kabinett, großer Veranda, 5 Mansarden u.
sonstigem Zubehör per sof. od. später zu ver¬
mieten. Näheres daselbst und beim Hausmeister
Lessingstraße 12. 393

Walkmühtstratze 25 fünf Zim., Balkon. Küche,
Speisekam., Bad , 2 Mansarden, 2 Kellerabt. p
1. Okt. zu v. Anz. 10—1 u. 4—5 Uhr. N. i . H.

Walluferftr . 6 , 3. Stock, 5-Zimmerwohnung zu
verm. Zu erfragen 1. St . 1219

Weitste . 3 5 Zimmer, Küche n. r. Zubehör
(1 St .) p. sofort od. sp. zu verm. 1408

Westendstratze 11,
Südseite, 5«Zimmer -Wohnona . 3 Balkone

reichl. Zubeh,, zu vm. Preis 350 Mk . 1821
Wielandstr. 3, L-S Li

Zimmer und Zubehör, Alles der Neuzeit ent-
spreche nd, p. 1. Oktober zu verm. N. P . iz g,j

ftras 2a
ist die is* der 2* Etage vclegene hoch,
herrschaftliche Wohnung , besteh, ans
5 Zimmern mit Bad , Küche , zwei
Mansard en , 2 Ke»er« , großem Balkon
tu  Zubehör , gl . od . später zu verm.
Näh . Wilhelmstr . 2 » ,Lad . rechts . 750

Wsrthftratze 4,
dicht an der Nhcinstraste , groste 5-Zimmer-

Wohnung mit reichlichem Zubehör ju
vermieten . Näh . daselbst 3. Stock . 852

Wörthstraste 7, an d. Rheinstr., Haltest., schöne
5-Zim.-Wohn., Erker, Gas u. Zub., 1. o. 8. Et ..
1. April zu verm. Näh. 3. Etage. 99g

Zietenring4 5 Zimmer m. Badeeinrichtung, Gar
clektr. Licht u. reichl. Zub. z. v. N. P . 1.

Zielenring 14 , 1. und 3. Stock, je 5-Ziunner-
Wohnung, Bad, Küche und Zubehör sofort zu
verm. Anzus. 10—12 vorm., 3—5 nachm. F241

Schölte 5-Z.-Wohn . , sehr geräumig, mit reichl.
Zubeh. (biU. Miete) weg. Au fl. des Haush . pei
Juli od. sp. zu vm. Näh. Jahnstr . 30,3 l. 1277

Wohnung v. 5—7 Zimmern mit Bad, elektr. Lickst
und Zubehör, 1. Etage, zum 1. Okt. zu vermieten,
Näh. Rheiubahnstraße 2, Part . 1421

Neu hergerichtete Wohnung , 5—7 Zimmer
mit Bad . clektr. Licht und Zubehör, sch. Au «s
2. Etage, sofort oder spater zu vermieten. Näh .'
Rcheinbahnstraße2, Part . 142Ö

Eine der Neuz. entspr. sehr schöne 5-Zim.-WoI,u
mit allem Zubehör auf gleich zu vermieten
Näh. Rheiugauerstraste 0 , Part . r.

Ptge» Me« BfKWS i
vermieten 5 Zimmer, Bad, 2 Maus. u. Zubeh.

Mohnnnge « non 4 Zimmern.

AdeLheivstrMe 14
zwischen Adolfsallee und Nikolasstraße) ist dte

Parteertwohnung , 4 Zimmer, Bad , Zentral-
Heizung, clektr. und Gasbeleuchtung, Vorgarten
Balkon rc., sof. od. spät, zu verm. Näh. daselbst
Bureau oder Adelheidstraße16, 1. Wo

Adelheidstr . 39 eine 4-Zim.-Wohn., inkl. Bade¬
zimmer, sof. od. spät, zu verm. Näh. Pt . n, .a

AdetbdiDstrgtze 42 ist die Parterre - Wohnung
4 Zimmer mit Zubehör, auf sofort oder spät/r
zu vermieten. Näh. Schwalbacherstr. 26, i . 199

Adelheidstr . 53 » 1. Et ., schöne große 4-Zimuier,
Wohnung mit Zubehör zu vermieten. 12^3

Ad «lheidstr »ste 79 schöne 4-Ztmmcr-Wohnuna
mit großem Balkon auf gleich oder später
vermictben. Näheres 1. Stock. 75,

AdolWallee 57 , 2. Et, , 4-Zimmcr-Wohnuna
Balkon. Zubehör zu vermieten. Näh. daselbst

Mdotisteaste 8 , Gartenhaus , schöne4-Znnmer-
wohnung sof. od. spät, zu vermieten. Näb -. ,,
daselbst2. St . i ; o?

A 'br -chtstrgsie 4 4 Z., 1 K.. 1 K., 1 K.. 1.
Zu erfragen Vdh. 1. St,

B »cktinay«t:vtkäbe 10 4-Zimmer-Wohn., 2 Stiege
neu hergerlchtet, mit rnchl. Zubehr, auf fofnVi
zu vermiethen. Näh. daselbst Gartenh.

Bsrtramstratze3
2 schöne neu hergrrichtet « 4 -Zimmer
Wohilnngerr mit reichl.Zubehör,Balkon -c
auf sofort preiswert zu vermieten. Näheres
Dotzheimerstratze 41, P . t. 1311
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I « der Viva Bingertstratze 1 ist eine Parterre-
Wohnung von 4 großen Zimmern und 2 großen
Mansarden mit groß . Garten (Gartenbenutzung)
zu vermieten . Näh . daselbst. 1001

\A  Höchst., sehr schöne geraum.
|iilz ) UllUmUiill J4 , Wohn . v. 4 Zun . m. Bad

z. 1. Juli zu v. Kein Sinterst . , Garien . 760

Bisiimrärstig 15,
von 4 Zim . auf gl. ob. spät . N. Part . 1418

Bismarckrirrg 2O
schöne 4-Zimmer -Wohiiungen , der Neuzeit entspr .,

mit reich!. Zubehör zu vm. Näh . Part . r. 520
Bistnarckrivg 23 » 2, schöne4-Zim.-Wohn. mit

Bad , Balkon re. »ud riichlichem Zubehör ab
1. Juli zu verm. Näh . im Eckladen. 1361

gLismarckring 24 , 3 Stiegen. 4 Zimmer aus
"C ? qleich oder später zu vermiethen . Näheres

daselbst 1 St . links . 763

Bismankring 29 kZLLLL«
nebst Zubehör im 3. St . zu verm. 1002

Bleichstratze 41 , Vorderh . 1. Etage , schöne große
4-Zimmer -Wohnung mit reicht. Zubehör , ganz
der Neuzeit entsprechend , per sof. oder später
zu vermieten . Näheres im 1. Stock rechts oder
Bureau im Hofe rechts . 767

Blücherplatt 6 ist die 2. Etage , 4 Zimmer u.
Zubehör , Sonnenseite , schöne freie Lage zu ver¬
mieten. Näh . Part , links . 768

Dlüchetsttaße 17 4-Zimmcrwohnnng nebst Bad
und ollem sonst. Zubehör auf sof. oder sp. zu

Näh . Blücherstr . 19 bei FV . Way . 1349vm.

Blücherftratze 28
(Blücherplatz)

4-Zimmcr -Wohnungcn nebst Bad und allem
Zubehör , der Neuzeit entsprechend , freie
Lage , sof. od. spät , zu vermieten . Näheres
Blücherplatz 3 bei 1060

Architekt Carl Dormann.

Blücherstr . 30 , Neubau Ecke Scharnhorststr.,
cleq. 4-Zimmerwohnungen auf gleich oder später
zu verm. Näh . daselbst 1 St . 770

Bülowstr «3» 1.,2 . u. 3.St .,4-Z.-Wohn. z. v. 771
Bülowstr . 13, 2. u. 3. St .. 4-Zim.-Wohn. mit

Zubeh . preisw . zu verm. N. 1. St . l . 344
/ ^ lavenihalersiratze 5 schöne4-Zim.-Wohnnug

(3. Etage ) per sofort od. spät , zu vermieten.
Näh . daselbst im Hof r . ,ia443

Dotzhermersir. 41,1.
mit allem Komfort neu hergerichtctc herrsch.
Wohnung von 4 grast . Zim . » Küche,
Bades «, großen Balkons u . Zubehör auf
sofort od. später zu vermieten . Näheres
daselbst Part , links . 1310

Dotzheimerstr . 55 , Neubau, gr. 4-Zimmcrwohn.
mit reichlichem. Zubehör , GaS , clcktr. Licht. Bad,
Kohlcnaufzug , Erker rc.» in eieg. solid. Ausstatt,
zu vermieten . Näh . daselbst. 777

Dotztzeimerstratze 60 schöne der Neuzeit cntpr.
eiliger . 4-Zünmer -Wohnung , 2. Stock , auf gleich
oder später zu verm. Näh . im Laden . 778

Dotzheimerstr . 72 schöne4-Zimmer-Wohnung
i. 1. St . mit reicht. Zubehör , der Neuzeit

entspr . einger ., p. 1. April z. v. N. Vdh . P . 779
Dotzheimerstr . 86 schöne, der Neuzeit entspr..

cinacr . 4-Zinimer -Wohn ., 3. Stock, sof. od. spät
zu 'verm. Näh . M . 1. 781

Dotzheimcrstratzc 78 schönc4-Zimmer-Wohnung
auf gleich od. sp. zu verm. Stad . Part . 780

Dreiwcidcnstr . 4» 1. St ., 4-Zi»imerwohn. mit
allem Zubehör , der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , zu vermieten . 461

Dreiweidenstraßc 6 , 1. Etage, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon . Erker , clektr. Licht, Bad,
Warmwasser und allem Komfort , mit reichlichem
Zubeliör und Gartcnterrasse , sof. od. spät , zu
vermuten . Ein schöner Bureaurautn kann
daselbst beigegeben werden . Näheres daselbst
bei Ä ««mus . 782

Dreiweidcnstr . 8 , Part., 4-Z.-Wohn., der Neuz.
entspr ., sof. od. spät , zu vm. Näh . I .Et . r . 788

if  »4««straf :e17 4-Ziinmcrivohnnngen
^5 ^11III  l mit Gas , elektr. Licht, Bade¬

zimmer n. reich!. Zubeh . Näh . das. P . r . 786
GerichtSstr. 1, 2, 4-Z.-Mohn. per 1. Juli 1906.

Näh . daselbst 2 links . 1387
Gneisenanstr . 7 gr . 4-Zim .-Wohnung , d. Neuz.

entspr ., sehr billig zu verm. Näh . 1. St . 788
Gneisenanstr . 7 , Vorderh ., prachtvolle 4-Zim .-

Wohnung (Hockpart .) mit Bad . kalt . u. warm.
Wasser . Speisekammer , Mansarde , 2 Keller, ' per
1. Juli preiswert zu vermieten . Näh . daselbst
bei Dachbeckernicister rr « na « «-.

Göbensiratze 0 4-Zimmer-Wohnnng, der Neuzeit
entspr ., aut 1. Juli zu verm . Näh . Part , links.

Gustav -Nsolsstrakie 10 schöne geraum. 4-Zim.-
Wobnung sofort billig zu verm. Näh . P . 1246

Helenenstratze 30
Ecke Wcllritzstratze» Neubau,

4-Zimmerwohn . i. l . Obergesch. m. Erker , Balk .,
Bad , Kohicnnufzug u . sonst. Zubeh . zu vermiet.
Näh . 1 rechts . 1004

He» mundftr . 5, 2 St ., schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon zu verm. Näh . 1 St . l. 13*8

Hellmundstraße 42 4 Zimmer mit Zubehör
sofort u vermieten. Näh. 2 St . 1341

Hcrderstr« 1 4 Zimmeru. Zubehör für 650 Mk.
Näheres 1. Etage rechts . 309

Herdcrstraste 5 Wohnung. 1. n. 3. Et., 4 Zim.,
Küche, Bad u. Zubehör sofort od. später . 403

Herdersttase 8 schöne4-Zimmer-Wohnnng mit
Zubehör per gleich oder später zu vermiethen.
Näh . im Laden bei Petri . 792

Hcrderstr. 13, JSÄ'SS
wohnunq auf gleich oder später zu verm . 793

Herdersiraste 15 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh . pr . gl . o. sp. zu vm. Näh . im Lad . 794

Jahnstr . 30 , 3 St ., 4 Zimnier, Balkon u. Zub.
per sofort oder später zu verm . N. V . r . 796

Mser-Mdrich-Mng 39. 3. Mage.
hochherrschaftl . einger . 4-Zimmcr -Wohnung mit
geschl. Veranda , Balkon , Erker , vollst. einger.
Bad . Zcntraih ., Personenanfz . usw. preisw . zu
verm . Näh . das. beim Hausverwalter . 1305

Karlstrast« 38 , Vorderh. 1. Etage, Wohnung von
4 Zimmern u . Zubehör per sofort od. später zu
vermieten. Näh. Vorderh. Part, links. 1416

Kaiser -Friebrich -Ning 43 herrsch!. 4-Zimmer-
Wohnung , 2. Etage , mit allem Zubehör sofort
oder später sehr preiswert zu venu . Änzusehen
von 2—4 nachm. Näheres Part , rechts . 1159

KapelleAftratze 20,
nächst. Nähe des Kochbrnnnens , Bel -Etage
per 1. Juli oder 1. Oktober zu vermieten . Zu
erfragen Bureau Hotel Adler . 1252

Karlstratze 38 , Eckhaus, 4 schöne Zim., Küche,
Balkon , 2 Maus ., 2 Keller sehr preiswürdig
sof. oder später zu vermieten . Näh . Part , oder
Nauenthalcrstraße 14, Part . 448

Kcllerstratze 15» Vorderhaus3, ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern . Bad pp .. Kloset im
Abschluß, sof. od. spät , zu vermieten . Näheres
Wilhelminenstraßc 14. 1309

Karlftraste 42 , 1, eine schöne Wohnung,Beletage
4 Zimmer , 1 Küche, 1 Keller , 1 Mansarde,
sofort oder später zu verm. Näh . daselbst. 1005

Ecke Kleiststr. KgÄ“
allem Zubehör per sof. zu verm . Näh . Part . 263

Lahnstratze 4 elegante4-Zimmer-Wohnungen zu
verm. N. Hellmundstr . 48, Metzger Kolb . 805

Langgasse 33 4 Z. u. Küche, 3 St . (Frontsp.).
per 1. Juli zu v. Näh . Goldgasse 18. 2. 1048

Marktftratze8 (XJÄT,
l . Juli , auf Wunsch auch früher , zu verm . 1271

Moritzstraße 32 4-Zimmcr-Wohnung, neu hcrg.,
mit allem Zub ., an ruhige Fam . per sofort zu
vermieten , Näh . d. vorm .' Part . 1142

Moritzstr . 51 , Ecke Kaiser-Fricdrich-Ring, Bicr-
Zinimer -Wobnung mit 2 Balkons . Badezimmer,
Küche, Mansarde und Keller zu verm . Näheres
Baubureau Kaiscr -Friedr .-Ring 78. 1265

Nerotal 6, Parterrewohnung, 4 Zimmer, Bao,
m. "b. zugeh. Halbstock und Gartenbenutznng
sofort oder später zu vermieten . Näheres
daselbst I . Stock . 1034
Riederwaldstraße 4

4-Zimmcr -Wohnung mit Balkon , Erker , Bad , Gas
und elektrischem 'Licht per sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst, Part , rechts . 1204

Nieverwaldstr . 7, 3. St ., Süds . (b. Kaiscr -Fr .»
Ring ) hochherrsch. 4-Z.-Wohn ., Parkett - u. Linol .-
Bel ., Spcifez . mit Lincrustasockel, Erker , Balkon,
Vorgarten , Bad , elektr. Licht und Gas , sofort
zu vermieten . Näheres im Laden . 1882

Nikolasstraste 8 , Part ., 4 Zimmer , Küche und
Zubehör auf 1. Juli zu vermieten.

Oranienstr . 47 , 3. 4-Z.-W. i. r. H. z v. N. P. r.
Oranienstr . 4», 1, 4 Zim., Balk., Küche, Bad,

2 Mails , n . s. Z . a. l . Juli o. sv. N . V. P . 1355
Oranienstraße 54 4 Zimmer, Küche, Keller,

Mansarde , sof. od. svät . zu verm. N. P . l. 809
Oranienstr . 56 4-Z.-W., 1 St ., Bad. alles

Zub ., 1. Okt . Morg . 10—12, mitt . 2- 6. 1423
PhilippSbergstratze 17/19 schöne Bier-Zimmer-

Wohnnng nebst Zubehör , Parterre , sof. od. ipät.
zu vermieten . Näh . daselbst 2. Stock. 864

Philippsbergstratze 35 , P . l. , schöne freigclcg.
4-Zim .-Wohn ., Balkon , 1. Etage u. Zubehör,
Blcichplatz, 1. Juli , evt. auch früher , zu v. 1318

Philippöbergstr . 36 (neu. Haus), schöne4-Zim-
Wohnung mit Balkon . Badäbt . gleichz. vm., freie
Lage , schöne Aussicht . Näh . das . Baubür . 811

Ptzilippsvergstraß « 38 4-Zimmer -Wohnmig,
der Neuzeit entsprechend, schone freie Lage, mit
reicht. Zub . zu verm. Näh . Part , links . 812

Rauentpaterstr . 8 schöne4-Zim.-Wohnung mit
reichlichem Zubchör sofort zu vermiet . Näheres
daselbst bei Fr . Kortmann . 1346

Rauentalerstraße 11 Wohnung von 4 Zimmern
mit Zubehör auf gleich od. sp. zu verm . 814

Nheingauerstratze 6 sind per sofort oder spater
schöne 4-Zim .-Wohnungen preiswerth zu verm.
Näh . Part , bei Pütz . 816

Nveinganerstr . 10 u. Ecke Eltvillerstr., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer -Wob ., electr . Licht. Bad rc.,
per sof. oder spät , zu verm. Näh . dort Hochpart,
links oder im Laden bei ^ eyB ». 817

tzWhtingatterstratze 13—15 4-Zimmerwohnung
»“i zu vermiethen . 818
Rhcinstr . 58 , Part . , Wohnung von4 Zimmern

mit Küche und Speisekannuer , Badezimmer , 2
Keller und Mansarden , Balkon und Vorgarten,
electrische u. Gasbeleuchtung sofort oder später
zu vermieten . Besichtigung werktäglich von
2—4 Uhr . Näh . Hinterhaus Parterre . 819

Rhciustraßc 59
Riehlstr . 1 , 2, schöne 4-Z .-W . mit Balkon u. all.

Zbh . in ruh . Hause a. gl. od. 1. Juli . Näh . 1.
Smarnhorststratze 2 schöne4-Zimmer-Wohnung

auf gleich oder später zu vermiethen . 822
Scharnhorststr . 4 moderne große4-Zrm.-Wohn.

(3. Stock ) sofort zu vermieten . Zu crfr . P . r.
Scharnhorststraße 8 schöne große 4-Zimmer

Wohnung . 1. Etage , mit allem Zubehör , der
Neuz. cntsvr , p. l . Juli z. v. Näh . 2. Et . l. 1215

Scharnhorststratze 26 , 2. Stock. 4 Zimmer.
Küche, Mansarde , 2 Keller an ruhige Leute zum
l . Juli preiswert zu vermieten . 1148

Scharnhorststratze 28 schöne4-Zim.-Wohnung,
1. u. 3. St ., preisw . zu verin . N. Part r. 823
ileutänutcn$[m und Mer,

Ecke Scharnhorst - und Göbenstraße , hoch¬
elegante 4 -Zimmer -Wohnnngen mit allem Com¬
fort , Gas , clektr. Licht, Auszug , preiswerth zu
vermiethen . Näheres 824

Paubüreau r l -»»» , Göbcnstraße 18.
Schestelstr. 5, 1. Etage (am Kais.-

Fried .-Ring ), moderne 4-Z .-Wohn . wegzugs-
halbc r sosi od. sp. m. Mietnachlaß z. v. 1032

Schiersteinetstr . 0 herrsch! W., 4 Z. u! Zubeh.
Näh . Part . l. oder Gr . Burqür . 17. 826

Schiersteinersiraße 11 herrschaftliche4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per sofort zu verm.
Stäh. Mttb . Part . I. od. Oranienstr . 17, 2. 882

/Lejilietilorstraste 16 ist die erste Etage , vier
«roste schöne Zimmer , ganz

neu hergerichtet , mit kompletter Bade-Ein-
richtung u . reich!. Zubehör , sofort zu vermieten.
Näh . im Hause , Parterre.

Sedanplatz 7, K .« s
Bad , mit der Neuzeit entspr . Zubchör sofort
oder später zu verm . Näh . Part . lls . 287

Seerovenftr . 6 vier Zimmer m. reichl. Zubeh.,
neu hergerichtet , sosort zu vermieten.

Seeroberrstratze 27 ,
Gth . 1 rechts , eleg. 4-Zimmer - cventl . 5-Zimmcr-

Wohnung mit Balkon und reichl. Zubehör per
sof. od. spät, zu verm. N. das. Vdh . P . I  830

Seerobenstraste 28 , Part., 4-Z.-W. mit Zub.
zu verm . Näh . 2 Sr . l. 1109

rätfirT Sophienstr . 3 Wohnungv. 4 od. 5 Z.
OiUlt 2 hohe Giebelzimmer , Bad , Balkon,

Nebcntrevpe auf 1. Okt . z. verm. Näh . das. 1884
Walluferstraste 6 , 1. Stock, 4-Zimmerwohnung

zu verm. Zu erfragen 1. Stock . 1218
Waterloostr . 1, Ecke Zictcnring, schöne4-Zimmer-

Wohnnng mit Erker , 2 Balkons , Bad , Mansarde
u. 2 Kellern für 700 Mk. sofort od . später . 966

Walertoostr « 3 (am Zietenring), 2. Etage, sehr
sch. 4-Ziinmer -Wohnung billig zu verm. 835

Webergasse 3, Gartenhaus2. Stock. Wohnung
mit 4 Zimmern , Küche, Mansarde , Keller, sofort
an ruhige Leute zu verm. Näh . 1. Stock. 1143

Westendstr. 12, ÄÄ
per sofort zu vermieten . Preis 660 Mk. (neu
renoviert ). Näheres Parterre . 1009

Svestendstr. 24, 3. St ., 4-Z.-Wohn.m. reichl. Zub.
Westendstr. 32

Lage , per 1. Juli zu vermieten . 1369
Wielandstraste 1 i» ruhigem Hause herrsch.,

der Neuzeit entspr . 4-Zimmerwobn . ( Beletage)
mit reichem Zubchör sofort oder 1. Juli zu
vermieten . Näheres Parterre l. 837

Wörthstr . 11» 2, 4 Zimmer, Küche, Balkon und
reichliches Zubchör , sof. od. spät , zu vermieten.
Näheres Parterre . 1010

Wörttzstraste 13, 2, 4-Zimmerwobn. mit Balkon
und Zubchör sof. od. sv. zu v. Näh . 3 r. 1399

Wörthstraste 13, 3, 4-Zimmerwohn, mit Zubeh.
auf 1. Juli zu verm . Näh . 3 recl>ts . 1400

Aorkstr . 4 schöne geräumige 4-Zimmerwohnung
mit Zubehör , 2 . Stock, ferner 3-Zimmerwohnung
mit Zubehör , 1. Stock, sowie 2 Zimmer u. Küchc,
Hinterhaus Parterre , ein Lichen mit Ladcn-
zimmer . 1 große Werkstatt (für Schlosserei 2c.),
sämmtlich billig zu vermieten . 974

Kskorkstratze 8 schöne 4-Zimmer -Wohnung auf
£jß  gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 841
Narkstratzc 9 » Ecke Roonstr . 1, freund !. 4-Zim .-

Wohn ., hcrrl . freie Lage , wird am 1. Juli frei
u. ist für den Preis von 680 Mk. ganz enorm
billig . Näheres beim Besitzer 1403

<». Hocliendörfer.
Aorkstraste 11, 1. St ., schöne4-Z.-Wohnung, fr.

Lage , Herr!. Aussicht , nebst reichl. Zubeh ., auf
sofort od. später zu vermieten . Näh . 2. St . 1104

Dorlstr . 14? vier Zimmer, KLHe, Badekammer,
1 Mansarde , 2 Keller zu vermiethen . 842

Uorkstraße 19 , 1, Sonnenseite , herrl . freie Lage,
4 Zimmer , Küche, Bad , 2 Balkons , Erker 2c.
per 1. Oktober 06 auf 2* 1* /? Jahr mit Nachl . b.
zu verm. Muß vor l . Juli vermietet sein. Lenz
daselbst 1, 8- 12 und 2—6. 1385

Zietenring 8 , P., 4 Zim., K., B.. El-, 1 M.,
2 K. per sofort oder später zu vermieten . 844

Zietenring - u . Waterloostr. -Ecke 4-Zimmer-
Wohnungen mit Bad , 2 Erker , 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller 2c. Näh . daselbst. 845

Bier Zimmer , Küche, Bad, Bemnda, Mansarde
und abgeschl. Garten in Billa zu vermieten
Besch. Wilhelmstraße5, Part. 1016

Zwei komfortable 4-Zimmcr -Wohn . ä 3 Balkons.
Bad und sonst, reichl. Zubehör ans gleich oder
I . Juli zu vm. Näh . Dotzheimerstr . 71, P . 1426

MohMMg »« von 3 Zimmer « .
Aarstr . 14, P ., sch. 3-Zimurer-Wohn. auf 1. I.

(Pr . 420 Alst) N. Hth . Einzus . v. 10—1. 1237
Adelheidstr . 34 , 2, gr. Drer-Zimmcr-Wohnung

mit Balkon und sonst. Zubehör zu verm.
Adelheivstr . 35 » Stb .. 3 Zim. u. K. a. 1. Juli

an ruh . L . zu vm. Näh . Vdh . 2. Et . 1333
Adclheidstrast « 91 , Hinterh. 2, 3 Zimmer und

Küche per 1. Juli zu verm. Näh das. 1339
Adlerstr . 10 3 Z. u. Küche auf 1. Juli zu verm.
AdolfsaÜee 27 , Gth. Part., 3 Zim. u. Zubeh.,

auch für Bureau pass., sofort od. später z. vm.
Adolsftr . 1 eine 3-Zimmer-Wohnung zu verm.
Arndtstr . 8 , 1 l .. herrsch. 8-Z.-Wohn. soi. zu v.
Bahnliofstraste 22 , Stb. 1, eine schöne3-Zim.-

Wohnung sofort zu vermiethen . Nähere«
4 '. J& enker . 847

Bertramstratze 1, Bel-Et., große Helle3-Zimmer-
wohnung (Südseite ) mit Mansarde und zwei
Kellern per 1. JuU 1906 zu verm . Näheres
daselbst im Parterre bei M . Böhles . 1221

Bertramstrastc 22 , nahe am Ring, große schöne
3 - Zimmer - Wohnung zu vermieten . Näheres
3. Stock rechts . 147

Bisnilirckring5, UlTiSriS:
oder später mit Preisnachlaß zu verm . 1404

BisMarckrmg 29
schöne3-Zimmcr -Wohnung , der Neuzeit entsprechend,

mit reichl. Zubchör zu verm . Näh . P . r . 521
BiSmarckring 33 schöne3-Zimmcrwohnung mit

Zubchör auf gleich zu vermieten.
Bleichstr . 13, Mtb. Part., 3 Zinnneru. Zubeh.,

Werkst, tu Remise zu verm. Näh. Vdh. P.
Bletchstraste 15, 1. Stock, große Dreiz.-Wohn.

per 1. Juli , evcnt. früher , zu vermieten . 1263
Bleichstratze 27 , 1, 3-Zimmer-Wohnung mit

Mansarde , sof. od. spät , zu verm. Preis 550 Mk.
Näheres Parterre . 1147

Bliicherplatz 2 schöne 3-Zim .-Wolin . , Badez
und Zubeh . zu vermieten . Haltestelle der
Elektr. Näh. daselbstu. Adelheidstr. 10. 851

Bliicherplatz 4 große 3 -Zim.-Wohn. nebst Zw
behvr auf sofort oder später zu verm. Näh . bei
Jrau Dormann daselbst, Hochp. lks.

Blücherpl . 5, Dp., dreiZ., K. u. Zub. p. sofort
od. späl . z. v. Näh . Blücherpl . 4,b . Fr . Dormann.

Blücherplatz k, Hth., 3-Zim.-Wohn. per 1. Juli
zu vermieten . Näheres bei Frau Dormanii,
Blücherplatz 4, Hochparterre.

Blücherstr . 10, Bdh. 3. St ., Wohn., 3 Z. u. K.,
Mans ., 2 Kelter, z. 1. Juli . N . Nltb . 1. 1352

Blücherstr . 19, Ecke Gneiscnaustr., 3-Zimmer-
Wohnnng auf sofort oder später zu vermieten.
Näh . dorts ., Part ., bei F '* . « ay . 1348

Blüch erstratze 25 gr. 3- u. 2-Zim.-Wohn. per
sofort oder später zu verm . Näh . 1. St . 1122

Blücherstr. 27 3** X 6iÄ“
sofort ober später . Näh . 1. St . rechts . 853

Bülowstr . 13 , 1, 3 Zimmer mit Erkeru. Balkon
auf 1. Juli zu verm. Näh . 1 St . links . 1365

Elareuthalerstr . 1, Ecke Ringkirche, sehr schöne
3-Zimmerwohn . per sof. od. spät , zu verm . 506

Elarenttzalerstratze 3 3 Zimmer u. Küche im
Hinterhaus auf gleich oder später z. v. 497

Clarenthalerstr . 5 , Pt ., schöne3- u. 4-Zimmer-
Wohnnng mit Zubchör per sos. od. sp. zu verm.
JÄH. daselbst Hof r. 440

Clarentalcrstratze 6, bei der Ringkirche, gerr
3-Zim .-Wohn ., der Neuzeit entspr ., Hochpart . od.
1. Et ., sof. od. svät . zu vm. Näh . 1. Et . I. 857

DotzheimerstraTe 26,
Mittelb . » 3 Zimmeru. Küche per 1. Apr. 122L
Dotzheimerstr . 86 » 3. Etage, eine mod. 3-Zum-c

Wohn , mit reichl. Zubehör auf 1. Juli preisw.
z. vm. Anzus . v. 5—6 Uhr . Näh . das . i. Lad.

Dotzheimerstr . 68 eine d. Neuzeit entspr. schone
3-Zimmerwolmnng im 1.  Stock auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres bei Stroh . 2999

Dotzhcimerstratze 69 3- u. 2-Zimmcr-Wohnung.
auf gleich zu vermiethen . 694

Dotzheimcrstratze 72 schöne3-Zimmerwohrmng,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet , vers-etzuiigs-
halber per sofort oder später zu verm. Näh.
Vorderhaus Part . 1875

Dotzfteimcrstraste 76 Drei - Zimmer - Woh¬
nung , der Neuzeit entsprech., sof. od. spät, zu
vermieten . Näheres im Laden . , 320

Dotzheimerstr . 62 , 8. Etage, schöne3-Zimnrer-
Wohnung p. sof. od. sp. zu vm. Näh . Hochp. 861

Dotzheimerstr . 83 » Südseite 1. Stock, schöne
3-Zrmmer -Wohnung mit Badceinrichtung zirm
1. Juli zu verniietcn . 1411

Dotzheimerstr . 65 schöne3-Zim.-Wohnung, der
Neuzeit entspr ., sofort oder 1. Juli zu
vermieten . Näh . Vorderhaus 1 St . r . 863

Dotzheimerstratze 88 , Vorderhaus, schöne Drei-
Jimnier -Wohnungcn m. Mans ., Balkon u. allem
Zubeh ., sofort od. später zu vm. Näh . 1 St . 457

Dotzheimerstratze 94 3-Zimmer-Wohnung von
608 Mk. an gleich zu verm.  1327

In unsere « Nenbanten au der
Dotzheimcrstrnßc Nr . 10» , 110 , 112
sind in den Vorder - und Garten¬
häusern gesunde tu mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattete 3-, 2-
u . 1-Zimnter -Woyttungen , auch an
Nichtmitglieder , sofort oder später
zu vermieten . Die Wohnungen
können täglich eingesehe « werden.
Nähere SluSkunft mittags zwischen
' -2—3 « hr, oder abends nach 7 Uhr
im Hanse Kiedricherstr. 7, Part , links»

Beamten -Wohnnngs -Verein
zu Wiesbaden . E»G. m. b. H. F365

Dotzheimerstr . 105, Sonnenseite, herrsch, gr.
3-Zim .-Wohn . mit 2 Balk . , Erker , Bad u . r. Zub.
(schöne Aussicht ), ev. mit Garte « , a. sof. od. sp.

I Dotzheimerstr . 126 , Neubau Wiesb.
Brotfabrik , schöne große 3-Zim .-Wohnungen
preiswert zu vermieten.

Dreiweidenstr . 6, Hinterh., schöne8-Z -Wohw
Vcr 1. Juli zu v. Näh . Bdh . Part . r . 1372

Drndenstr . 1, 2. Et. l., schöne3-Zimmer-Wohw
mit Balkon nach der Emscrstr . ist auf sosort zu
vernüeten . Näheres 2. Et . !.

Meonorenstr . 4 Part^Wohn. von 3 Z. u. Zbh
sof. od. spät , zu vm. Näh . Langqasse 31,1 . 367

Eleonorenstratze 4, Part., Wohn, von 3 Zim.
und Zubehör auf 1. Juli oder auch früher zu
verm. Näh . Langgasse 3. 2. 1288

Eleonorenstr .8 3 Z..K.,Z .1.Juli . N.No.6. 1176
Ellenbogengaste 3 Mansard-Wohnung. 3 Zim.,

Küche, zu vermieten . 486
P\  zwei 3-Zim. -Wohn. «.
0,  Zubehör , der Neuzeit

entsprechend, Vorderh ., sof. zu verm . N. 3. Et . r.
Eltvillerstratze 9» Vorderh., eine 3-Z:mmcr-

Wohnungcn zu vermieten . 228
Ettvillerstratze 12 schöne3-Zimmer-Wohnung im

Bdh ., Hochp,, p . 1. Julizu v. N. V. P . r . 1366
Eltvillerstratze 14 schöne3-Zimmcr-Wohnnngeit

mit Zubchör im 2. u. 3. Stock per sosort oder
später . Näb . Vorderh . Part , links . . 865

Eltvillerstr . 14, Mittelb., schöne3-Zimmer-Wodn,
mit Abschi, per 1. Juli . Näh . Vdh. P . l. 1883

Eltvillerstr . 18 schöne3 Zimmer und Küche,
Mtb, , per sofort oder später zu vermieten.
Näheres Vdb . Part . l. 1155

Grbacherftr. 8 3-Z.-Mohn », 2. Et., der Neuz.
entspr .» sof. zu vm. Näh . daselbst 1 rechts. 868

Erbacherstr. 9, 3. St .. 3-Zimmerw. auf sofort
zu venu . Näh . bei !*» «»>>-. 1248

^ranfonftr Ot ? nahe Bismarckring,Vor-
-20 , derhaus , sch. 3-Zim .-

Wohn . mit Zubeh . sof. od. spät , zu verm . 1393

Friedrichstratze 3 , Gartenhaus, Part.-
Wohnung von 3 Zimmern , Küche und Zu¬
behör auf sofort zu vermieten . Näheres
daselbst 1. Etage . 1358 I

Friedrichs
Werkstatt zu vcrmic

straße 10 , Seitenbau Pari .»
. 3 Zimmer mit Küche und

vermiethen (auch für Büieaux - od.
Lagerräume sehr geeignet). 872

Friedrichftr . 1« HJÄ
3 Zimmern n. 1 Küche, p. sof. od. spät . zu v. 1149

Gneisenaustratze 3, Neubau, schöne
3 - Zimmer - Wohnungen , Vorderhaus , auf
1. Januar zu vermiethen . Näheres Blücher¬
platz 3, Architekt 873

Gneisenaustratze 3 schöne3-Zimmerwohn., der
Neuzeit entsprechend.mst separaterWaschküche,
auf sofort zu vermieten . Näheres bei Ärchitek
t ’a rl 8foririann , Blücherplatz 3. 340

Gneisenanstr . 8 schöne3-Z.-Wohnungen
mit 2 Balkons , Bad . Mansarde per sofort oder
später zu vermieten . Näh . Vorderhaus 2 r.

Gneisenanstr . 9 3 Zim. II. Zubeh. zu vm. 1259
Gneisenanstr . 10 , Vdh., sind Wohn., 8 Zimmer,

Küche und alles Zubeh ., der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, versetzungshalber per sof. od. später
zu vermieten . Näh . Vorderhaus , Part . r . 1291

Gneisenanstr . 10» P., ist versetzungshalber eine
3-Zim .-Wohn . sofort zu verm . Rvtrkc , Kanzlist.

Gneisenanstr . 18 Wohn., 3 Z., 1 K., m. B.»
1 Al.. 2 K.. a . 1. Juli od. später zu v. 1368

Gneisenanstr . 23 sch. 3-Zimmerwohn. z. v. 1227

Gneisenanstr . 27 moderne 8—4-Z .-
Wohn ., Part . u . 3. St ., wegzugshalber sof.
od. spät , zu verm . Mietnachlaß . Näh . im
Laden oder Röderstraße 33, 1. St . 1203



Seite 14. Freitag, 13 . April 1906, Wiesbadener?Tagblalt,
Hartrngstratze8, 1. Stock, schöne3-Zim.-Wohn.

mit Balkon und allem Zubehör, wegzugShalbcr
auf gleich oder später billig zu Perm. 1351

Morgen-Attsgabe, 2. Blatt. No. 174.

Helenenstr . 26,1 . Etage , 3 gr . Zim . ,
Küche, Keller rc., sos . od . sp. z. v. 1319

Herderstratze 1 drei Zimmer und Zubehör zu
vermieten. Näheres 1. Etage rechts. 1284

Herdrrstr . 2 , Hth., 8 Zimmer nebst Zubehör zu
vermieten. Näheres Vorderhaus 2 St . 1407

Herderstr . 7 schöne 8 - Zimmer - Wohnung im
Vorderh., Hochp., per 1. Juli zu vcrm. Näh.

: daselbst bei Fritz Dörr , im Laden.
Herderstr , 8 schöne3-Zimmer-Wohnung zu vm.
Hirschgrabeu 12 eine 3-Zimmerwohnung per

1. Juli an ruh. Leute zu v. Mtl . 32 Mk. 141b
Jahnstr . 2,2 . St .,3 Z .u. Zub.,n . bergcr., I . Mai

od. später zu vm. N. Adclheidstr. 44, P . 119V
Jahnstratze 6» 2 St ., schöne3-Zimmcrwohnung.

2 Kelter, Mansarde, neu hcrgerichtct, zu ver-
^ mieten. Näheres 1 Stiege. 1172
Kahnstraße 14, 1, sch. große3-Zimmerwohnung

Leucht- und Kochgas, auf sofort zu vcrmiethcu.
Kein Hinterhaus. Näheres Parterre . 1014

Jahnstraße 17, Gartcnb. 2, sehr große Drci-
i Zimmer-Wohnung nebst Zubehör zu vermieten.

Näheres Vorderhaus 2 r. 337
Karl Kratz« 28 sch. 3-Zimmer-Mansard :wohnung
^ billig auf gleich oder später zu vermiete». Näh.

Vorderhaus, Parterre . 1272
Kellerstratze 18 schöne3-Zimmcr-Wohnung mit

Zub. p. 1. Juli zu vermieten. Näh. 3. St . l.
Kiedrtcherstratze 2 (Ecke Dotzheimerstr.) ist eine
I schöne8-Zim.-Wohn. (1. Et. » mit all. Komf. der

Neuzeit ausgest., zu verm. Näh. 1. Et . l. 753

In unserem Hause Medricherstr . 7,
Erdgeschoß, ist eine 3-Zimmcr-Wohnung für
510 Mk. jährl., in No. 1 im 1. Obergeschoß
eine solche für 590 Mk. jährlich u. daselbst
No.5 im 1. Obergeschoß eine solche für jährl.
520 Mk., sofot oder später „ auch an Nicht-
mitglteder " , zu vermieten. Zu beiden
Wohnungen gehören je 2 Keller, 1 Mansarde,
Baderaum mit Badeofen, Gasleitung in
allen Räumen. lk 865

Beawlen -Wolmnnss -Berein
zn Wiesbaden,

Eingetr. Genossenschaft mit bcschr.Haftpflicht,

Kiedricherstratz « 10 große 3-Zimmer-Wohnung,
Bad, Balkon ec., zu vermieten.

Kirchgaste 8, 8 I., 3-Ztmmer-Wohnung, Küche
und Zubeb., 530 Mk., p. 1. Juli zn vcrm. 1383

2- St ., 3-Zimmerw., die
«Ikllygkiszr *) 0,  sich sehr gut als Burearr

eignet, auf gleich oder 1. Juli zu vermieten.
^ Neubau , schöne 3-Zimmcr-
v}p Wohnungen , der Neuzeit ent¬

sprechend hergerichtct, zu vermieten. Näh. das.
Köruersir . 1, Part ., große 3-Zimmerwohnung,

Bad, Mansarde, sof. od. später zu vctuiieten
Näh. Faulbrnnnenstraßc 4, Hutgcschäft. 413

M ö̂rnerstr . 2 3- Zimmer-Wohnung im Hinter¬
st haus , auch mit Werkstatt oder Kcllcrränmen,

per 1. Juli zu vcrm. Näh. Bbh. Part . 1395
Mrörnerstr . 2 eine schöne Mausardwohnuug.
»4 3 Zimmer und Küche per sof. zu vermieten.

Näh. Vdh. Parterre . 1394
KSrneryr «tze5 8-Zimmerw. (Part .) mit u. ohne
; Flaschcnbicrkeller zu vermiethen. 892
Lehrstratze 16 eine größere u. kleinere3-Zunmer-

Wohn. per sofort 'oder später zu vermiethen.
Näh. Lchrstraße 14. 1 l. 895

Marrergaffe 11, 2, schöne3 Z.-Wohn. u. Znbeh.
w. Umz. b. 16. Mai od. sp. preisw. z. v. 1290

SWAanergaste 17 schöne sreundlichc, rrihigc Drei-
«v » Zim.-Wohn. mit Znbeh., 2. Etage, per sof.

od. sp. zu verm. Eierteigwarenhaus Weiner. 1424
Moritzstr . 15, Stb ., 8-Zimmerwohn. mit Küche

sof. od. spät, zu verm. Nah. Vdh. 1 l. 302
Moritzstraste 23 gr. frdl.3-Z.-W., D., 320 ML. ,

zu vermiethen. Näh. 1. Et. 898
Mvritzflratze 34 3 Zimmer und Küche auf gleich
. oder später zu verm. Zu erf. Vdh. P . 1292
Moritzstratze 41 , Mittelbau, 3-Zimmer-Wohnung

mit Zubehör, evrntl. mit Kontor u. Sauterram-
, rauui, per sofort oder später zu vermieten.

Näheres im Laden. 899
Moritzstr . 44 , Stb . 3, 3 Zim. u. Küche(Abschluß)

auf gleich od. später z. vm. Nah. das. Vdh. 2.
MifiMsrass © 11,„asse

Wenban Schwencb , schöne 3-Zimmer-
’ mohmmg mit grossem Balkon und Zubehör,

Gas und elektr . Licht für 1. Oktober, oy.
früher, zu y. Näh. Mühlgasse 18, Laden. 1191

Nerostratze 23 , H. 2 St ., Wohmius, besteh, aus
3 Zim. und Küche, sofort oder später zn verm.

NctrelbeSstr . 3 schöne 3-Zimmerwohnung, der
Sieuzeit entsprechend eingerichtet, auf sofort oder
später zn v. Näh. ,Hochparterre recht». 901

NettelbeMratze 5 eine große3-Zinimerwohnuna,
Bad, 2 Balkone, 2 Keller, 1 Man !., aus 1. Juli.

Nrtlelveckstr . 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
; 3-Zimmerw»hnungen billig zu vermiethen. Näh.
, dort bei 1034

NetteLSeckstratze 11
schöne 3-Zimmer -Wohnung , sof . od . spät,
s zn verbieten . Näh . C ®. ScJuwridt . 529
Mettrlbeckftr. 14,

schöne3-Z.-Wohn. z. bill. Preise % verm. 902
‘‘ß  Karten -Wohnung, drei
Ä Zimmer, Küchen. Keller,

au ruhige Leute, bei Besorgung der Reinhaltung
zum1. Juli billig zu vcrm. Näh. im 2. St . 1270

Niederwalbstratze 4» Gth. Parterre , 3-Zimmer-
Wohnung, Küche und Zubehör, sofort od. spät,
zn vermieten. Näh. Vdh. Part , rechts. 427

Â rarrienstr . 25, Hth., 1 Mans.-Wohn v. 3Zim.
u. Küche, sof. od. sp. zu v. N. Vdh. P . 304

Orantenstr . 36 , 2. Etage, 3-Z.-Wvhn. sof. od. sp.
Lrnrrierrstr . 49 » Hochp., 3-Zim.-Wohn., B., Dt.,
; auf 1. Juli . Näh. Vdh. Part . 1354
Oranienstr . 54 , 1 St . l., 3-Zimmer-Wohnung

per 1. April zu vermiĉ n. 1161
Oranienstr . 60 , Mittelbau , sind 3-Zimmer-

Wohn. auf gl. zu verm. Näl>. Pdh . 3 St . 1413
Oranicnstratzc 62 8-Zimmer- Wohnungen ,m

Mittelb. und Hinterh. zu vermieten. Näheres
Mtlb . Part , rechts od. Römeibera 8, Lad. 907

Narüllclflr . , a. Güterbnhiihof, 8-Z.-W.,d . Neuz.
entspr. eine er., ©mnenf ., freie Aussicht, a. gl. 0.
sp. z. vm. Näh. das. 0. Schcffelstr. 4, P . ' 908

Parkweg 1 3 Zimmer, Küche 2c. per sofort zu
vermieten. Näh. Rhemstraße 52, 2.

PhilipstSbergstr . 7, 3, 3-Z.-Wohn. sof. zu vm.
PMUppsbergstr . 36 (neu. Haus ) schöne3-Zim.

Wohnung mit Balkon, Badcabtcrl. gleichz. vm.
frei«Lage, schöne Aussicht. N. das. Bäubur . 910

PlMippsbergstrstze 48 , 8! u . 58,
Höhenlage, schöne 3-Zimmer- Wohnungen
mit Bad u. 2 Balkons sofort zu verm. Näh.
b. <wr»,>--l, « «>!i». Philippsk>ergstf. 51, gd,
4' . Philippsbergstr.58. 911

Oncrfeldstr . 7, 2. Etage, 3 Zimmer-Wohnung zu
verm. lliäheres im Souterrain bei Meto© und
Quer feldstraße 3,1 . 914

Ilatterstraße 17u. 19
schöne3-Zimmcr- Wohnungen mit und oh.
Bad, mit Balkon, Gartenbmutzung, in
schöner freier Lage zu verm. Näheres bei
L4. Sßarabe , Plattcrstraße 19. 912

Ranentlwlerstr » 5, Mittelb., Wohnung, 3 ev.
4 Zimmer, Küche, auch für Burenuzwecke, auf
sofort od. später zu vm. Nah. Bdh. P . 1186

ßHAauenttzalerstr . 8 , Gartenhaus , schöne Drei-
Zimmer-Wohnung mit Balkon, Bad und

Zubehör per 1. Juli zu vermieten. Näheres
daselbst, Vorderhaus, Sfortmamn.

Manentbalerstr . 8 gr. 8-Zimmer-Wohnung mit
reicht. Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh. bei
4S-« kr©«-;ei >, 1 St . r. 1360

Ranenthalerstr . 11 große 3-Zimmcrwohnung
im Mittelb. auf gt. od. sp. Näh. Vdh. 1. 1337

Rauentlwlerstr . 12 schöne3-Zimmcr-Wohnung
mit Zubehör, 2 Balkons, zu vermiethen. 915

Mheingnuerftr . 5 , Gartcuh., schöne8-Zimmer-
Wohnung per 1. Juli zu vermieten. Näheres
bei a .<siper,  Hochpart. 1266

Rh «isrg«oerstr . 7, Hth.. schöne3-Zim.-Wohmmg
zu vermieten. Nab. Vorderh. 1 r. 1019

MIheingaoerstraße 13—15 8-Ztmmerwohmmg
zu vermiethen. 917

Riehlstratze 3, 1 St ., Vorderh., 3 Zimmer und
Zubehör per sofort zu vermieten. Näheres
1. Stock. W. Bär »,**. 1340

Richlstk . 7, 2. St ., schöne3-Zimmer-Wohn. rnit
Zubeb. auf 1. Juti zu vcrm. Näh. 1 r. 1359

11 M.D., 3-Zimm..Wobn. sof. zu
11 , verm. Preis Mk. 300. 1260

Rieblstratze 15, Hth., schöne 3-Zim.-Wohnuug
auf sofort oder 1. Juli zn vermieten. 1376

Aiehlstr . 15a , Kontor, sch. Frontsp .-Wohnung.
3 ev. 2 Zim. u. Zubehör, gl. o. sp. z. v. 1409

Mt  Röder- u. Nerostr. 46
ist eine 3-Zimmer- Wohnung, neu hergcrichtet,
sofort zu verm. Nab. daselbst im Laden. 1278

Römerber ^ 3, Hth. 3. St ., 8 Zimmer, Küche n.
Keller zu verm. ~Näheres im Laden. 921

Ropnstr . 5,1,3 -Z.-W. m. Balkon, p. sof.z. v. 1023
Ro »« str. 8, 1. St ., schöne3-Zim.-Wobn., Küche,

Keller, Dachkammer, gleich od. sp. billig zu vm.
Näh. Part , r cchts ob.  Yorkstr. 22, i. Lad. 1190

Roaustr . 22 » 1, schöne 3-Zim,-Wohnung per
sofort od. später zu vm. Näh. 1 St . r. 1343

Schachtstrstze 24 , Parterre , Nähe obere Weber¬
gasse, schöne3-Ztmmcr-Wohnnng, neuhergerichtet,
auf gleich oder spater zu vermieten. Näheres im
Laden oder bei Müller, Platterstraße 19a.

DAarnhorststr . 11, Nabe Dotzheimerstr., Neubau
M « Ym « WY,, 3-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr., a. gl. od. später zu verm. N. das. 925

DcharnhsrMr . 13, Iks. d. Göbenstr., Nenba » ,
1-, 2., 3. Et., schöne 3»Z .-W «H« . zu vm. 926

Schsvnhouststr . 14 eine schöne8-Z.-Wohn.,Vdh.,
auf gleich od. später zu verm. Näh. Parterre.

Scharerhorftstr . 16, Vdb., gr. 3-Zim.-Wohnung
auf gleich oder später. Näh. Vdh. 1 l. 1024

Tcharnh -orstftrn.tze 27 3-Zimmer-Wohnung auf
1. Juli zu vermieten. 1254

Scherriitzorftüratze 28 3-Zimmcrwohnung auf
gleich oder später zu vermieten. 1897
iteü&üiitm Ilm tniU Mer.

E» e Scharnftsrft - irnd GSbenftratze , hoch¬
elegante 3- Zimmer- Wohnung mit allem Com¬
fort. Gas . elektr. Licht, Aufzug, preiswcrth so¬
fort zu vermiethen. Näheres 930

BarrbüreE swum , Göbenstr. 18.
SchwÄLHacherstraße G-

nahe der Rhemstraße, 3-Zim.-Wohn. a. 1. Juli
z. vm. Einzus. D -enZt. u. Freit , von 10—12
und 4—6 Uhr. Näh. Part.

Schwalbacherstr . 25 , Mtb., 3 Z. u. Küche zu v.
SÄW «lb« cherktratze 41 3 Zimmer, Küche und

Zubehör zu vermieten. Nah. 1. Etage.
Se »a «i»latz 5 , Vdh., 8 Zimmer, Küche, Maus.

nebst Zubehör z» vermieten.
Sedsnstratze 8, 1, 9-Zimmer-Wohnung nnt

Zubehör, neu hergerichtct, sofort od. später zu
vermieten. Näh. Parterre . 450

^ sind im Hinterhaus 3 Zimmer
NroMijllüW 9 u. Küche auf gleich od. später

zu vermieten. Näh. Vorderh. Part.
Seersveirstr . 3 Wohn. v. 8 Z . u. Zub.. 1. Stock,

p. 1. Juli . N. das. u. Bismarckr. 9 b. Noll. 1377
Seerobenstratze 15 schöne 3-Ziminer-Wohnung

(3. Stock) mir Balkon und Zubehör z. 1. April
zu vermieten. Näheres im Laden. 934

Seerobenslratze 25 elegante gerümn. Wohnung
von 3 Zimmern, Küche und Zubehör per sofort
oder später zu vermieten. Näheres daselbst
beim Eigentümer LLr«el »«»k!'. 976

Seerobenftuaßr 25, Gartenhaus , Wohnung von
3 Zimmern u. Küche, Balkon, Klos, im Abichl.,
1. Et ., per sofort oder später zu Perm. Nah.
daselbst beim Eigentümer 481

Seeroberistr . 82 3 Zimnicr, Küche, Bad, Balkon
nebst Zubehör per sofort od. spät, zu verm. 936

WaMnüblstr . 10 , Part ., 3 Zim., Küche,i. Zub.
nebst Vorgart . u. Diitd. d. Bleich, u. Trockcnh.

Walkmüylstr . 10, P ., 8 Zim., Kücheu. Zubeb.,
nebst Vorgart . u. Mitben. d. Bleicheu. Trockenp,,

WnlkmühMr . 10, Gth., Frontsp ., frd!. 3-Zim.-
Wohn. auf 1. Juli zu vermieten. Nah. Part.

Wallmithlstr. 19 MSKkLL
Zubehör p. 1. Juli zu vm. Wh . Part . l. 1249

M« l»Uttfrrstras !« 3 » Hinterhaus,cst perl .Avril
eine sch. 3-Zimmer-Wohnuug mit Zub. preisw.

zu vcrm. Zu erfr. daselbst Vdh. Part . 843
LSebergssl « 56 » 2, schöne3-Z.-Wohn., der Neu¬

zeit entspr., sokort zu vcrm. Näh. daselbst.
Weilstrutze 4 Part .-Wohnuug, 3—6 Zimmer, neu

hcrgertchtet, per sofort oder später zu vermieten.
Näherest Weilsiraße 6. Part.

Wellritzstratze 14 , Vdh.. 2 Drei-Zimmcr-Wohn.
1. Stock u. Frontspitz. Näb. Hinterhaus Part.

Wevritzftratze SS .
drei Zimmer, Küche, Klosett im Abschluß, schöne

große Räume, zu vcrm. Näh. Eckladcn. 1134
Werdcrstr . 3 schöne3-Zimmcr-Wohn. der Neuzett

entsprechend per sofort oder 1. Juli zu vermiet.
Näheres daselbst Part , rechts. 1890

Wervevstratze 5 große herrsch. 3-Zim.-Wohn. per
sofort oder 1. Juli zu vermieten, wcgm Fort¬
zug. Auskunft daselbst Part . 1802

Wrstendstr , 13, 2. schöne Dreiz.-Wohn. m. Bad
umständeh. sofort od. später btllig zu v. 1236

Westendstt '. 20 , Gth. Part . . 3 Zim. u. Küche
sofort zu vermieten. Näh. Bdh. Part . 1388

Westeudstr. 25 'LLLL°
Kalt- u. Warmwafferlcitung, Bad, reich!. Zub .̂
sehr preisw. zu verm. Näh. Part , rechts. 473

Westendstr . 32 3-Zim.-Wohn. mit Waschk., f. gr.
Wäscherei einger., zu vm. Näb. V. 11 . 1222Westeudstr. 32

Wilhelmstratze 12 , Gartenhaus 2. Stock, ist
ein WohnungZantcil, bestehend aus 3 Zimmern,
Kücheu. sämtlichem Zubehör, auf d. 1, Okütber
zu vermieten. Näheres bei 1333

Nathan SSess , Wilhelmstr. 12.
Wörthstratze 6,1 , 3-Zim.-Wohn. zu verm. 1303
Wörthstratze 17 Drei-Zimmcr-Wohnung nebst

Zubehör zu vermiethen. Näheres das. 2. St
hei 948

Yorlstratze 14 Drei- und Vier-Zimmerwohnung
zu vermieten. 471

!orkstr . 15, Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. zu vm. 271
ivrkstr . 18 sch. 3-Z.-Wohn. bill. zu verm. 357

Itnrhtfr 90 3 Zimmer m. Znbeh., der
fjUlltfli , /CU Neuz. entspr., Badcz. 2C.,

preiswert zu vermieten. 13o6.Mieren.
Näheres bei Welser.

NorMr. 23
N . i . Spezcreigesch . v. kdiestemo « «-!!-. 405

Horirstrttkp ' Ecke Gneisenaustr., 2. Et., koms.
KlvMjlhltjzi cLel»g-Zim.-Wohnimg, der Neuzett

entspr., ans gl. od. sp. zu v. Näh. das. 1 l. 1146
97 3 Zimmer, Balkon und
L!1 Zubehör gleich od. spater

zu vermieten. Näh. 1 Stiege lmks. 1118
NotMr . 88 sch. 3-Zim.-Wohuuugper sof. od.spät,

billig zu vcrm. Näh. bei M ©»» k » >e«1, P . 951
ZieteArmg 8

3-Zimmer-Wohnungen mit Küche, Bad und allem
Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf sofort oder später zu vermieten. Nah.
Herderstraße 13, 1. 952

Zieterrrin - 6 , Hochpnrt., 3-Zimmer-Wobn. mit
Zubehör per l . Febr. zu verm. Näh. 1 l. 475

ZteteorinK 12 , Souterrain , 3 Räume, Küche,
Klosett per sofort zu vermieten. Anzuscheu von
10—12 Uhr vorm., 3—5 Uhr nachm. F241

Drei Zimmer und Küche auf sofort oder später
zu vermiete«. Zu erfragen Moritzstraße 84, im
Rcsiauraut . 977

Mohrrnnge « vnm  2 MMMerm.
Lldlerstr . 8 kl. 2-Zimmer-Dachwohn. zu vermieten-
Adlerstr . 10 Dachwohn., 2 Z. u. K., zu vcrm.
Adlerstr . ß« 18 2 Zim . u. K., 18 Mk., fl. Fam.
A1»l«rstr . 16 2 Z., K. auf gl. od. 1. Mai zu v.
Adlerstr . 49 schone2-Zimmcrwohnung zu verm.
Ndlerst ». 51 2 Zim., K. auf 1. Mai zu vcrm.
Mdolsstr . 6 . Stb ., abgeschl. geraum.2-Z.-Wohn,,

Küchem. Balk. an rtih. Leuste zu v. N. V. 1 l.
Arndlstr . Kt 1 I.. 2 Frontspttzzim. m. Küchez. v.
Meietosir . 18, Ncub., c. L-Zim.-Wohn. zu verm.
Bleichste . 24 , Hth. 2, 2 Z. u . K. p. Juli zu v.
BMchcrstx . 17 , Mtb .. Zwciz.-Wohu. auf sof. od.

spät, zu v. Näh. Blücherftr. 19 bei re » ; -.
WiüOerstratz « 23 , 1. St . rechts, 2 Zimmer mit

Balkon und Badezimmer, Küche, 2 Keller, sofort
oder 1. Juli zu vermieten. Näheres daselbst.

Bstlowstr . 8 , Mittelb., 2 Zimmer, Küche rc. zu
vermieten. Näb. Vorderhaus, Parterre links.

Dotzsteimerstraße 8 Dachwohnung, 2 Zim., an
kinderlose Familie . Näh. Hinterhaus Parterre.

Dotzheimerstr . 12 schöne2-Zim.-Wohu. 1. Mai.
Dotztzeimerstr . 86 2 Mans.-Zim. u. K. sof. z. v.
DotzhriMerfir . 72 2 Zimmerwohn., Mittelbau,

per sofort zu vermieten. Näh. Vorderh. Part.
Dotzheimerstr . 165 »Mtb .. sehr schöne2-Zimmer-

Wohnungen mit Zubeh. auf sofort oder später.
W« W» » WzW

In unseren Reuvnitten an der
Dotzheimerstratze Nr . 108 » 110, 112
find in den Vorder - und Garten¬
häusern gesunde u . mit astem Koni»
fort der Neuzeit and ^estattete 3-, 2-
u . I -Zimmer -Wohnnnste « , auch an
Rtchtmichrlieder , di » znm 1. April 1806
zu vermieten . DieWor,n « n «en können
täglich eingesehen werden . Nähere
AuSknnst mittags zwischen V»® bis
3 Uhr » »der abends nach 7 Uhr im
Haufe Kiedricherstratze 7, Part , links.

Beamtett -WotznnngS -Nereitt
zn Wiesbaden. E. G. m. b. H. ^365

Dreiwestvenstr . 6» Hth., schöne2-Zim.-Wohnung
sofort od. später zu verm. Näh. Vdh. Part . r.

Mtviverstratze 4 sind 2-Zimmerwohnmtgcnauf
1. Juti zu verm. Näh. Dotzheimerstr. 74, 1.

Eltvillerstr . 7» Hinterh., 2 Zim., Küche auf
1. Juli zu verm. Näh. b. Mest.

Ettvisterstr . 7 Frontspitzwohn.. 2 Z. u. K., auf
soi. od. sp. zu verm. Näh. b. Best.

Cltvilterstr . 14 , Hth. 2 St ., schöne2-Zimmer-
Wohu. mit Abscht. per 1. Müi . Näh. Vdh. P . I.

Erbacherftr . 4 , Hinterh.. 2 Zimmer itnd Küche
auf gleich oder später. Näh. Vorderhaus, 2. Et.

Erbacherstr . 5 . Hinterh., 2 Zimmer und Küche,
1. Mai zu vermieten.

«ebacherstr . 6 , Hth., 2-Z.-W. z. v. N. Vdh. P . r.
Erbacherstratze 8 ist im Seitertbau schöne2-Z.-

Wohttuug auf sofort zu vm. Nüh. v.
Frirdrichstr . 48 , 4, eins. Wobn., 2—3 Zimmer,

per 1. Juli , nur an ruh. solideLmte. Erfr . 3. St.
Gneisenaustr . 7 . Hinterh. 1 St ., schöne Zwei-

Zim.-W. a. 1. Juli zu v. Näh. b. B4<»ck <*inL
Gneisenaustr . 8 , schöne Frontspitze per sofort

zu vermieten. Näheres Vorderhaus 2 r.
Snetfenanstratze 18 , 1, schöne 2-Zim.-Wohn.

zum 1. Mai zu vermieten.
Göbenstr. 7, Hth., schöne Zweiz.-Wohnung auf

gleich zu v. Näh. « cheia.

Göbenstr . 9 schöne2-Zimmer-Wohnung im Stb.
sofort zu vermieten. Näh. V. Part . l.

Gsetbeftr . 5 , Part ., schöne 2-Zimmerwohmrvg
mit reicht. Zubehör für 35 Mk. monatlich.

Goethestr . 15, H., Wohn., 2 Zim., Küche, Kekl..
an Leute ohne Kd. n. 1. Apr. z. vin. N. V. P.

Gnstav -Sldolfstr . 10, P ., schöne geraum. 2-Z .»
Wohn, mit Zubeb. zu verm. Näh. Part.

Häfnergasse 17 , H., Wohnuna. 2 Zimmer unk»
Küche, ans 1. Juli zu verm. Näh. Laden links.

Helenenstr . 1, Neubau, ist eine sch. 2-Zimmer-
Wobnung aut sof. zu vcrm. NäbereS bei Boes.

Helenenstr . 12 Wohnung (Mittelbau), 2 Zimmer,
Küche u. Keller sofort 'oder 1. Mai an ruhige
Lntte zu vermieten. Näb. Vorderh. Part.

^eSmundsiratze 41 , Hinterhaus , sind Wohn.
tyf .von 2 Zimmern und Küche zu verm. Näh.

bei JH.  Mmmtinar C« . , Häfnergasse 3.
Hellmn « dstr . 422Z . K. u. K. sof. z. v. N. V. 2. St.
Herderstr . 4 , Stb . t , 2 Z. u. Küchea. 1. Mar ..
Herderstr . 9 abgeschl. 2-Zi>mtterwohn. zu vernr
Herderstr . 26 sch. 2-Zim.-Wobn. p. sof. N. P.
Hirschgraben 12 eine 2-Zim.-Wohn. o. 1. Juli

an ruhige Leute zu verm., monatl. 25 M. Dach¬
stock2 Zim . u. Küche zu verm.. monatl. 18 M.

Jahustr . 29 , Hth., 2-Zimmerwohn. an kl. Farn.
auf sof. oder später zu v. Näh. Vdh. Part.

Karlstratze 30 eine Dachwohnung, 2 Zimmer
und Küche, auf gleich zu vermieten.

Karlstratze 36 , Stb ., 2 Zimmer und lküche zu
vermieten. Näheres Vorderhaus, 1.

KsArrstratze 13 , Gth., ist eine Mans.-Wohn. vorr
2 Zim. p. sof. od. sp. zu verm. (Klos. i. Abschl.)
Näheres Wilhelminenstraßc 14.

Kirchgaste 52 2 Zimmer u. Küche an 1—2 Leute
zu vermieten. Näheres im Laden.

Körnerftratze 6 2 Zimmer, Keller mit Zubehör
sofort zu vcrm. Näh. bei rrrirlr.

Langgaste 1» Frontsp .-Wobn., 2 große Zimmer,
Kücheu. Nebenraum, per sofort zu vermieten.

Lehrstr . 3 2 Zimmer, Küche und Keller zu verrn.
Lebrstratze 12, Bdh., 2 Zimmer, Wche u. Zubeh.

gleich oder später zu vermieten.
MichelSberg 9-» sch. Mansardw ., 2 Z„ zu verm,
Moritzstr . 9 tzintrrw ., 2 Zimmer, Kücheu. Keil.

an ruhige Lcüte 1. Juli zu v. N. Vdh. 1 r.
Maritzstr . 28 , Scitcnb. Dnchstock, eine Wohnung

von 2 Zimm., Küche und Keller sofort billig zü
vermieten. Näh. Vorderhaus Part.

Moritzstr . 48,H .,2Zim .,Küchep.f. o. sp.N.V . P.

Moritzstr. 79, Si 'Ä ';
1. Jnli . Räberes Borderhans 1.

Neroftratze 11 2 Zimmer, Küche und Zubehör
zu vermieten.

Nerostr . 84, H. 1 W., 2 Z. u. K., p. sof. od. sp.
Rettclveckstratze 5 eine große belle 2-Zimmer-

Wodnung gleich oder später zu vermieten.
Nettelbeckstr . 6 , Vdb., 2-Zim.-Frtsp .-Wohn. aus

1. Juli tt. eine im Hinterb. (23 Mk. mtl.) sof. z. p.
Rettelbeckstr . L32-Zini.-Wohn. nebst Dachkammer

(Htli.) z. verm. Vr. jährl . 290M. Näb. Vdh. P . l,
Niederwaldstr . 5 Mansardw. v. 2 Zimmern z. p.

Preis 250 Mk. Näd. Vorderhaus Part.
Nikolaöstratze 17, Wrontsp ., 2 Zimmer m,fc>

Küche per sofort a . ruh , M « zu verm.
Ptzilipvst ' csgstr . 20 Frontspitze. 2 Zim., Küch«

und .Keller per sofort zu verm. Näheres bnfclbft
2. Etage I. od. b. C. Hoppe, Lanqgasse 15a.

Platterstr . 76 Wohnung von 2 Zimmern, Küche.
Balkon auf I . Mai zu verm. Näh. Part.

Rauenthalerstr » 5 2-Zim.-Wohn Näh. Vdh. P.
Naneuthslerstr . 7 Zweiz.-W. Näh. L̂ dh. Part.
LWauenthalerstraste 9 2- Zimmer- Wohnung,
«# $■ Hth., für Schuhmacherpassend, auf 1. Juli.

ev. früher, zu vermieten. Näh. d.
Ratte,tthalerstr . 9 , Hth., sch. Zweiz.-Wohu.

1. Juli zu v. Nab. Bdh. bei
Rauet,thalerfir . 11 2 Wohn., ie 2 Zim. u. Küche.

a. gleichu. Juli zu vcrm. Näh. Vorderh. 1 St
Raueuthalerstr . 14 . Part ., 2 Z., K., Maus. sof.
Naueuthalerstratze 20 , Hth., schöne2-Zimmer-

Wohnung mit Gas für Mk. 300 per sofort.
Nlieirrgauerstr -ttze 4 2 Zimmer und Küche zp

vcrmicteii. Näheres Vorderhaus, Hochpart, r

Rhenigauerftl. 15 ÄS “»»
Rbelnftratze 73 , Stb .. 2 Zimmer, Küche, Mans.

und Keller an ruhige Leute zu v. N. 2. LndenI
Riehlstratze 18, Vdb.. schöne2-Zim.-Wohnttng

auf 1. Juli zu vermieten.
Röderstratze 12, Hth., schöne Wohn.. 2 Zim. u .

Küche per 1. Mai zu verm. Näh. Lanzstraße 6.
Röderstr . 25 , Hinterh., 2 Zimmer, Küche und

Keller auf 1. Mai zu vermieten.
Röd -rstr . 31 , Hinterh., 2 Zimmer und KLch-

gleich oder sbätcr zn vermieten.
Romerberg 6 2 Zim. u. Küche p. 1. Juli z. p,
Römerber « 28 Mnnsardwohn. von 2 Zimmern

tt. Küche zu vermieten. Näh. Hth. 1 r.
Römerberg 32 , 2 Zimmer, Küche, Keller, Stb.

Part ., per 1. Juli zu vermictett.
RübeSheimerftr. 14

schöne Souterratuwohnnna , 2 Zim. u. Küche u.
8 Keller, wegzugshalbersofort billigst zu verrn'
Anzusehen8—16 tt. 1—8. Näh. 2. Etage linksl

Müdest,eimerstr . 20 2-Ztm.-Wohnung zu verm
(Hinterh.) Nah. dai. bet Aßmus, 1. Et.

Rstdesbeimerstr . 22 » H. 2, sch.2-Z.-W. m. Ga«
Speiset., auf fof. od. spat. a. ruh . M. N. Vdh. sg’

Stbachtsif . 31 , Ecke Steing ., 2 Zim. tt. Küche 2C'
(Abschl.) aut 1. Juli zu v. Jean Roth, Druckers.

Scharr,horststr . 11, P .. L-Zim.-Wohn. gl. o. sp
ScharMorststratze 13, Hth.. zwei Zimmer u .tr»

Küche zu vermieten. Preis Dik. 250.
Scharnstorststkatze 27 Zwei-Zim.-Wohn. zu vtn
Schiersteinerstr . 9 2 Z.. K., K. z. vm. 260 Drt'
Schiersteir,erste . 192 -Z.-Wohn.. Stb ..1. Juli z. p'
Echnlbers 21 neuberg. 2-Zim.-Frontspitzwoh«. in

ruh. Äartenh. a. fl. Fam . glcich oder sväter.
Schwalbacherstr . 3, 1, sch. Wohn., 2 Z .. .Küche

u. Zub. sofort oder per 1. Juli zu vermieten.
Schwalbacherstrast « 25 , M. 1 r., 2-Z.-W. mit

K. auf gleich od. 1. Juli zu vermieten.
Schwalbacherstr . 28 , Htb., 2 Z. u. Küche zu p
Schwalbacherstratze 45 zwei Mans. und Küch»

zu vcrm. Näh. Walramstrnße 20.
Schwalbacherstr . 45 » Hth., 2 Z. u. Küches>;-

20 Mk. zu vermieten. Näb. Walramstraße Ly
Schwalbacherstr . 71 eine Wohnung, 1. Stoch

2 Zimmer u. Küche auf 1. Juli zu vermieten'
Kl . Schwalbacherstr . 8 2 Zimmer und Küchx

zu vermieten. Anzuscheu von 12—1 Uhr.
Sebanstr . 1 schöne2-Zimmer-Wohmmg (Dach,

wohmmg) zu vermieten. Näh. Part . r.
^ cerobetrstr . 88 . Hth., L-Zimmerwohuung z»

vermieten. Näh. Vdh. 2 St.
Stelngafse 10, Frontspitzc, 2 Zimmer, Küche und

Keller sofort zu vermieten. Näheres im Laden.

S
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eL/teingaffe 11 2 Zimmer und Küche zum
1. Juli zu vermieten.

Steingaffe 13, neues Haus, eine sch. 2 Zimmer-
Wohnung, Klosett im Abschluß, im 1. St ., auf
1. Juli an kinderl. Familie zu vermieten.

Ltcingaffe 15, Dachw., 2 Z., Küche, K. sos. od. sp.
Steingaffe 16 Dachw.,2Zimmeru. Küchez. verm.
Steingaffe 28, Hth. D„ kleine2-Zimmer-Wobn.

auf sofort zu vermieten.
Stiststr . 22 2 Z. m. Zubch., gcr. Frtsp. p. 1. Juli.
LattNUsstr. 17, P., 2 Zimmer, Küche, Keller,

2. Stock Seitenbau, an ruhige Leute zu ver¬
mieten. Preis 25 Mk. monatlich.

Lauirusstr . 40, Hth,, ist eine2- u. eine3-Zim.-
Wohn. tauch zus.) an rnh. Leutez. v. N. V. 2.

Walramstr . 15 schöne Wohnung, 2 Zimmer nebst
Küche, zu verm. Preis 400 Mk. Nah. Parterre.

Walramstr . 32, 1, Wohnung, 2 Zimmer, Küche
und Keller, sofort od. 1. Juli zu o. Näh. Part.

Walramstraffe 32 Mansardwohmmg, 2 Zimmer.
Küche, Keller, sofort oder1. Juli . Näh. Part.

Walramstr . 31 2 Stuben, Kücheu. Keller zu
Mk. 21.— per Monat zu verm. Näh. im Lad.

Waltlimsttlißc 37 tlT" “m "*
Webergaffe 50 LZ. n.Küche sof. z. v. N. b.Weber.
Weilstr . 4 u. 6, Hth. 1 St ., sch. 2-Zim.-Wohn. au

ruh. Mieter sof. öd. spät. z. v. N. Weilstr. 6, P.
Wellritzstr. 37, Hth. 2, Frtsp., 2 Zim. u. Küche,

einz. Wohn, im Stock, auf 1. Juli . N. Hth. 1.
WkllknWlißc 82 SIÄ 'ä
SLSrthstr. 22 2-Zim.-Wohn. z. v. Näh. i. Laden.
Horkstraffc 10, l . St . r.. eine2-Zim.-Wohnung

mit Balkon auf 15. April oder später zu verm.
Dorkstr. 10, im Stb., 2 Zimmer-Wohnung zum

1. Juli zu vermieten. Näh. Vorderh. 1 St.
Aorkstr. 14 2 Zimmeru. Küche(Hth.) zu verm.

NsrkstrMe 16
2 Zimmer-Wohnung nebst allem Zubehör, Vorder¬

haus, auf den 1/Juli zu verm. Näh. Architekt
t 'arl lüoruiann , Blücherplatz 3.

9 *> Vh. 2, zwei Zimmer,
adadp  Küche , K.ller, p. sofort

zu vermieten. Näheres im Laden.
99 VH. 2, zwei Zimmer,PU ♦ BdUp  Küche, Kellerp. sofort

zu vermieten. Näheres im Laden.Sorkstr.28 sch.2-Z.-W.(290-350 Mk)sofort.ietenrtng 8, H., Mans.-W..2Z.n. K.,p. gl.z. v?
Zietenring 14 sind im Mittelbau verschiedene

2-Zimmer-Wohnungen sofort zu vermieten. An-
zusehen 10—12 vorm., 8—5 nachm. F241

Zwei Zimmer und Küche, Gth. M., sofort zu ver¬
mieten. Näheres Dotzycimcrstr. 39. Part.

Lieg. 2-Zimmer-Wohmmg, Bad. Balkon, zu verm.
Näheres Goetftestratzc 1.

Eine kleine2.Zim.-Wobn. mit Kiiche(Dach) sofort.
18 Mk. monatl. Zu erfr. Gustav-Adolsstr. 1, P . r.

Ä« einer Villa ist eine2-Zimmer-
Wohnung niit Küche an ruhige

kinderlose Leute sogleich zu vermieten. Nähere«
im Tagbl.-Vcrlng. Yt

Westbaftnlrof . Gasthaus Diefenbach, 2-Z.-Wohn.,
Vorderh. u. Seitenb. auf gl. zu verm. N.daselbst.

Mohrrrmgerr von 1 Zimmer.
Sldolfstr . 3 Mansardwohnung, Zimmeru. Küche,

per 1. Mai zu vermieten. Näh. Gth. 2.
Adlerstraffe 8 Zimmer und Küche zu vermieten.
Am Römertor 5 Zimmer, Küche und Keller an

ruhige Leute zu vermieten.
Dismarckring 32, 1 betSlUller , ein Zimmer

und Küche nur an cinz. ruhige Person zu vernr.
Bleichstr. 18 1 Zimmer, Küche, Keller zu verm.
Bleickistraffc 28 ein Z. u. Küche zu v. N. 1. Et.
Bleichstr. 37 1 Zimmer, Küche und Keller gleich

oder später. Näh. Walramstr. 9, Kerker.
Blücherstr. 7, Hinterb. M., 1 Z. u. K. an kl.

Fam. auf gl. zu vm. N. Bismarckring 24, 1 l.
Blücherstr. 18 einZ. u. K. an rnh. L. N. 1 r.
Blücherstr. 17 I-Zimmer-Wohn. ans 1. Mai zu

vermieten. Näh. Blücherstr. 19, bei®v . *S»y.
Blücherstraffe 27, Vdh.. 1 Zimmer, Küche und

Zubehör, mit GaSleituua, per sofort oder später
zu vermieten. Näh. 1 St . recht«.

Castell str. 1, 1 Z„ K, a. 1. Mai z. v. N. 1 St.
Dotzyeimerstr. 38, P., 1 Z. u. K., Hth.. zu verm.
Dotzlleimerstraff« 72 ein Zimmer u. Küche per

sofort oder später zu vernuctcn. Näh. Bdh. P.
Dotzlieimerstr. 105»Hth., 1Z. u. K. auf gl. od. sp.
Druvenstk. 6, 1, Zim. ». Küchen. 1. Mai z. v.
Ellenbogcngaffe 10 1 Zimmer und Küche mit

Abschluß an ruhige Leure zu vermieten.
Fanldrnnnenstr . 11 ist eine schöne Mansard-

wohn., 1 Z. u. Küche, nur an rnh. Leute zu v.Srankcnstr.18,P..1Dachz.u.K.,15 Mk.,gl..weifen ßttPv. 10 1 Zim, Kücheu. Keller, Hth.
Dachw. p. sofort zu verm. Näh. Vorderh. P . r.

Soettzcstr. 17, Hth., Dachwohnung, 1 Zimmer
u. Küche, zu verm. Näh. Lorderh. Bart.

Helenenstr. 25 1 Zim. u. Küche. Dachstock, auf
gleich oder später zu vermieten. Nah. Part.

Hellmnndstr. 13 Mansardw., 1 Zimmeru. Küche,
an 1 bi« 2 Personen zu verm. Näh. Vdh. 3.

Hellmundstr. 33 e. Maus. m. Küche(16 Mk.).
Hellmnndstratze 41, Hintertzans, sind Wohn

von 1 Zimmeru. 1 Küche zu vermieten. Näh.
bei >d. B3nmungr & < «»•• Häfncraasse 3.SeUnnutöfir.42Z.,K.n.K.sollz.v.N.Vdh.2.erberstr. 7 ein Zimmer und Küche im Hinter¬
haus per 1. Mai zu vermieten. Näheres daselbst
bei 1' iiiz EBJirr, im Laden.

Herderstr«13, am Luxemburgplatz, 1 Zim. und
Küche, Part ., auf 1. Mai zu vermiet!,».

Hermannstr. 8 Mans.-W., 1 Z.. Küchea. 1. Mai.
Jahnstr. 1«, Gth.. Z. u. K., Gas. Balk. N. V. P.
Jahnstr . 36 Frontsp.-Z. mitK. u. Keller. N. P.
Saristraße 10 frcundl. Dachwohnung(Zimmer

und Küche) an ruhige Leute ohne Kinder per
1. Mai zu vermieten. .

Sarlstr. 18 Mansardenz. u. Küche an ruh.Leut
zu vermieten. Preis 16 Mk. Näh. Part.

Sarlstr . 23 1Z.. K., K. an kl. r.F., 1. Mai. N. 2.
Sarlstr . 32, 1 r., 1 Z. u. K., V. Dach, gl. o. sp.
Sarlstr . 34 1 Zimmer und Küche zu vermieten.
Sellerstr. 17 1 Zimmer und Küche zu vermieten.
Scverstr. 22 freundl. 1-Zimmerw. 18 Mk. zu v.
Kirchgasse 18 Mans.-W.. 1 Z. u.K., zuv. Krieg.
Glstistsfl ' Q «in Zinn und Küche, sehr groß,fflll -lslsll . tj  zum 1. Mai zu vermieten.
Lehrst,. 1 1 Zimmer und Küche sofort zu verm.
Lthrstraffe 12, Mtlb.. 1 Zimmer, Kammer, Küche

und Zubehör gleich oder später zu vermieten.
Marktstr. 12, Hth., mehrereI-Zim.-Wohn. und

Küche sofort zu verm. Näh. Vorderh. 2 r.
Manergaffe 17 schönes Frontspitzzimmer nebst

Küche an ruhige Leute per sofort oder später zu
vermieten. Eierteiawarrirbaus Weiner,

Michelsberg 20 Mans.-W.. 1Z . n. Küche, a. gl.
Moritzstraffe 23, 1, Frontsp., 1 Z. u. K., zu v.
Moritzstr . 38 1 Zimmer II. Küche zu verm.
Nerostr. 28, Stb. 1, 1 schön. Z. u.Küche zu vm.
Nettelbeckstr. 6 Z. u. K. m. Abschl. a. 1. Apr. b.
Nettelbeckstr. 12, 1 I., schönes Zimmeru. Küche

an kl. Familie zu vermieten.
Nettelbeckstr. 13 gr. Zim. nebst Küche(Frontsp.)

a. r. Fam. zu verm. Preis 15 Mk. Näb. P . l.
Oranienstr. 4, 3. St ., 1 Zimmer, Küche und

Keller per sofort zu vermieten.
Oranienstr« 54, Mans., 1 Zimmer, Küche, ein

Keller, m. hob. Fenster zu verm. Näh. Vdh. P.
Ptzilivpsbergstr . 7, 3, I-Z.-Wohn. sof. zu vm.
Vlatterstr. 58 ein Zim. u. Küche1. Mar z. v.
Siheingaiierstratze4 ein Zimmer, K. an ruhige

Leute zu verm. Näh. Vdh. Hp. r.
Rbeinstraffe 78, Stb., 1 Zimmeru. Küche an

ruhiae Leute zu vermieten. Näb. im 2. Laden.
Riehlstr . 8, Vdh. P .. 1 Z. u. K. a. 1. Mai zu v.
Röderstr. 12 Dachw., Z.. K. ». Kell., a. I.Mai.
Nömerberg 3, H., Hp. ist 1 Zimmeru. Küche

per 1. Mai zu vermieten. Näheres im Laden.
Römerberg 10, Hths., 1 Zimmer u. Küche an

ruhige Leute zu verm. Näh. bei» anK
Roonstraffe 5, 1, 1-Zimmerwohnung zu verm.
Roonstr. 6, P.. 1 Z.. K. u. K. v- Juli. N. 1. St . l.
Sckiachtstrasie 21, Vdh., 1 Zimmer, Küche und

Keller rc. auf glcichoder Ma, zu vermieten.
Scharnhorststr. 16 kl. I-Zim.-Wolw. N. Vdh. 1.
Schic, steinerstr. 18Zimmer Küchen.Keil. z.verm.
Scktwalbacherstr. 7 i Z. u. K. Näh. Vdh. 1. St.
Schwalbackierstr. 47 sch. Mans-Wohn., 1 Zim.

». K., an 1—2 Pcrs. zu verm. Näb. 1 St.
Kl. Schwalbackierstr. 8 1 Z. m. Kücheu. K. z. v.
Seerobenstr. 26 Wohn., 1 Z., K.. im Abschl.,

Kell., a. sofortz. v. Näh. Vdh. Hochp. b. Wenzel.
Seerobenstr. 28 Zimmer und Küche im Seitenb.

ans 1. Mai z. v. Näh. das. Vdh.. P . b. Fischer.
Steingaffe 16 ein Zimmeru. Küche zu verm.
Steingaffe 17 1 groß. Zimmer, Kücheu. Keller

gleich oder später zu vermieten.
Steing . 34 einZ. u. K. gl. od. sp. Näh. 2. St.
Walramstr . 11 Mans, mit Küche. Näh. 1 St.
Walramstr. 18, Vorderst. Dach, ger. Zim.

nnd Küche zu vermieten. Näh. 2 rechts.
Walramstr. 20 Mansarde nnd Küche zu verm.
Walramstr . 81 1 Stube, Kücheu. Keller zu

Mk. 16.— per Monat zu verm. Näh. im Lad.
Wavnferstr. 5, Gth., 1 Zimmer, Küche rc. per

sofort oder sväter zu verm. Lenz, Vorderh. 3.
Wellritzstr. 18 ein Zimmer und Kiiche zu verm.
Borkstraße 13 ein Zimmer und Küche zu verm.
Wellritzstr. 30Mai,s.-Wohn.1Z.u.K.gl.o. sp. z.v.
Zietenring 12, Mittelbau, sind2 Wohnungen,

bell, aus 1 Zimmer und Küche, sofort zu verm.
Anzus. von 10—12 vorm.. 3—5 nachm. F241

Ein großes tapeziertes Zimmer mit 2 Fenster nnd
Küchem. Herd zu verm. N. Goethestr. 5, Part.

Ein gr. Zimmer und Kiiche per sof. zu vermieten.
Näh. Kapellenstraße 10, Part.

Ein Zimmer. Küche, Keller sofort zu vermieten.
Näh. Schachtstraße20, 1 St.

Mohrnmge » ohne Zimmer -Angabe.
Albrcchtstr. 8 zwei kl. Wohn, zu vm. Näh. P.
Hrllmnndstr . 28 Ms.-W. gl. o. sp. z. v., 16 M.
PHMvhSbergstr. 48 Fr.-W. p. 1. Juli. N. 2 r.
Wellritzstr. 1, 1. Mans.-Wohn. an einz. Fr. zu v.
Kleine Wohnungen zu vermieten. Zu er¬

fragen Platterstraße 46. Part.

Ansmäets gelegene Mahnungen.
Bittcnpark Eigenheim, Eigen»

steimstr. 1, 1, schöne gr. 4-Zimmcr-
Wohnung mit Diele, gr. Balkon, Bad
und rüchl. Zubehör. Mk. 650.

1. Juli , 2-Zim.-Wohnunq im Seitenb., 2. Stock.
Bierstadter Höhe, Warlestr . 8, Villa, eine sch.

3-Zimmcrwohn., Bader., Balk., Gartcnbcn. Das.
sch.3-Z.-Frontivitzw. ncbstZubch. p. l . Apr.o.sp.

Miolivresk Schöne Aussicht 10, am Aussicht-
<lll .lll lW , türm, Villa, 3-Zim.-Wohn., rcichl.

Zubehör, Eintritt i. Garten, p. 1. Okt. an ruh.
Leute zu verm. Näh. das. 1. Et. Ansicht2—4.

Jägcrstr. 7 sind schöne2-Zimmcr-Wohnungen
sofort billigst zu vermieten.

Waldste. 30 eine Wohnung zu vermieten.
Waldffr. 32 ist e. 2-Z.-W. IN. K. auf gl. zu vm.
Waldstraffe 52 n. 54 sind mehrere8- und

2-Zimmerwohnungen auf gleich zu vermieten.
Näh. im Hause No. 54, Erdgeschog. . 1425IPii. I 'riedr . Homiann.

Wallliferstraße11.
Waldstr. 90 3<Zim.-W. p. sof. od. spät. b.z. v.

N. P.Lcrch. Dotzhsir. 118o. N.5- 7Neub. 1028
Waldstr. 82, Eckc Hascnstr., gegenüberd. Kaserne

8-Zimmcrwohnungcn 28 bis' 38Mk. pro Monat
2-Zim:nerwohniingen 20 bis 27 Mk. pro Monatauf gleich oder später zu vermieten. Näheres
Walhstraßc 88, bei ckgatl,. 510

SÄöne 3-Zim.-Wostn. , mit allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, von 400 Mk. an sofort oder
später zu verm. Näh. Jägcrstraße 14. 955

t ^ bei Ei. BSe*t II .. nahe der
'yillJU U Bahn u. b. Wald, Wohn, von

3 Zim. m. Küche, Keller, Erkeru. gr. Veranda
billig zu vermieten. 507

Schöne, neu eingerichtete2»Zimmerw -ostnung
zu verm. Station Hahn im Taunus. Näheres
bei es» udrei , Wirtschaft.

Moblirte Wohnungen.
Bahnstofstr. 8, 1, 1—8 m. Z. m. Kücheb. z. v.
Karlstr. 11, 1. Et., an d. Rheinstr., gut möbl.

8—4 Zimmer mit Kiiche billig zu vermieten.
MSdttrte Zimmer und modlirl«

Wansarden. SchlnMellen«tr.
Lldelheidstr. 46, Hth. 1 r., schön möbl. Zimmer.
Sldelsteidstr. 46. H. 2. Et.. Zöll, m. Zim. sof.
Adlerstr . 8 , 8 r.. am Römertor, möbl. Zim. an

e. Hrn. Anzus. v. m. b. mitt. 1 u. o. 7 Uhr abds.
Sldvlsstk. 3, 1, fein möbl. Salon u. Schlafz. z. v.
Sldolsstraff« 3, Gth. 2, möbl. Zimmer zu verm.
Alvrecktstr. 6, i , sch. möbl . Zimmer zu v.
Sllvrechtstr. 7, Hth. 1 r.. möbl. Zimmer zu vm.
Ällbrechtstr. 30, P., möbl. Mans. (Kochofen) z. v.
Alvrechrstr. 31, P.. k. j. Leute Kostn. Log. erh.
Sllvrechtstr. 32, Part ., m. Z. a. gl. a. H zu v.
Sllbrechtstr. 36, 1 r., möbl. Mansarde frei.
Sllvrechtstr. 39, 1, möbl. Zimmer zu vermieten.
Sin d, Ringt . 9, 2 St ., 1—2 sch. mbl. Zim. z. v.
Arndtstraffe 8, 1l., fein möbl. Zim. mit Pens.

Bastnhofstr. 3, 1. möbl. Mans. n. Straßez. v.
Meh ^ I»§I «lTstraffe 10,, 2, schön möblirtcf Zimmer im 2. Stock mit od.

ohne Pension sofort preiswürdig abzugeben.
Auch werden dieselben wochenweise abgegeben.

Bertramstr. 3, 1 l., möbl. Zimmer, sep., frei.
Bertramstr. 9, 3 r.. möbl. Zimmer zu verm.
ihLcrtramstraffe14, 1. Etage links, zwei

schön möbl . Zimmer zn vermieten.
Bertraurstr. 16, 2 r., möbl. Balkonz. bill. zu v.
Bertramstr. 18, Part., schönes möbl. Zim. z. v.
Bismarckring 32, 1, bei *aniler , aut möbl.

separates Zimmer an besseren Herrn zu verm.
BiSmarck°R. 86, H. 1 l., sch. m. Z. a. anst. Arb.
Bleichstr. 2, Hth. 1 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Bleichftratze4, 1 r., k. anst. M. sch. Z. haben.
Bleichstr. 18,2 r., c. f. m.Z. ev. Schl.-u.Wz.b. z. v.
Blücherstr. 7, 3, schön möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr« II » 2 r.. schön möbl. Zim. zu verm.
Blücherstr. 15, Mtb. 1 r , k. Arb. Schlosst, erh.
Blücherstr. 24, 1 l., 1 sch. möbl. Z. zn verm.
Clarenthalerstraffe6, 2, bei frdl. gut

möbl. Zimmer, event. 2 Betten zu verm. Auf
Wunsch mit guter bürgerlicher Pension.

Dotzfteimerstr. 10, 1, sep. gut m. Z. a. H. z. v
Doststcimerstr. 12 2 gr. m. P.-Z.. abgeschl., gl.
Daffsteimerstr. 12 sch. gr. möbl. Zim. gl. zu v.
Dofflietmcrstr. 18, V. 2 r., 1 sch. mbl. Z. z. v.
Döststeimerstr. 82, 3. Et. l., schon möbl. großes

Balkonzimmer an solid. Herrn zu vermieten.
Doffsteimcrstr. 39. Gib. 1. möbl. Zim. zu vm.
Dküdeustr. 4, P. v., möbl. Zimmer zu verm.
Drudenstroffe5, 3 r., möbl. Zim. bill. zn verm.
Eltvillerst,'. 16, M. l . St . l., möbl. Zim. z. v.
IiL ^ . x^ ^,straffe 50,1 r., 1—2 fein möblierte
V IWyv * Zimmer zn vermieten.
Frankenstr. 15, 8 I.. schön möbl. Zim. anst. H.
??rankenstr. 1«, P., erh. Arb. Log., v. W. 2 Mk.
Frankenstr. 21, 3 r., sch. m. Zim. m. Kaffee 16 M.
Frankenstratze 22, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstraffe 26, 3 St ., erh. Fräulein schön
~möbl. Zimmer mit sep. Eingang billig.
Friedrichstr. 14, H. 1 r., möbl. Zimmer zn v.
Kriedrichstr. 18, H. 2 l., möbl. Zim. zu verm.
Kricdrichstr. 23, 2, schön möbl. Zimmer zu vm.
Kriedrichstr. 89, Stb. 4, erh. 2r. Arb. fr. Schläfst,
friedrichstr. 47» Frtsp.. erh. Arb. sch. Schläfst.
Gerichtsstratze5, 3. Et., mehrere schön möbl.

Zimmer an Herrn oder Dame sofort zn verm.
Gerichtsstratze5» 3. Et., schön möbl. Mansarde

sofort zu vermieten.
Gneisenanstr. 7,3 . gut möbl. Zim. bill. zu verm.
Gneisenaustr. 7, 8. erh. anst. Mädch. g. m. Mans.
Göbenstr. 6, 21., sch. m. Z. o.Wobn- u. Schlatz.
Goctstestr. 22, 1 St ., gut möbl. Zim. zn verm.
Helenenstr. 10, 2 r., ein möbl. Zimmer zu vm.
Helenenstraffe 30, 3 I., Ecke Wcllritzstr., frdl.

möbl. Zimmer zu vermieten.
Hcllwnndstr. L, 1. 1—2 gut möblierte Zim. frei.
L'evntnndstr. 2, 3 r., frdl. möbl. Zim. b. zu v.
HeNnnlndstr. 5» 3 r„ schön möbl. Wohn- und

Schlafzimmer für 35 Mk. monatlich zu v.
fjeäim&Mt 12.

möblierte gemütliche Zimmer bei alleinstehender
Dame ab 1. Mai preiswert zu vermieten.

H-llmnndstr. 32, 2. St., möbl. Zim. zu bcrm.
Hestmnndstr. 35, 1 l.. erh. anst. Arb. b. Logis.
Hcllmiiiidstraßc 44
Herderstr» 17, Pt., schönu. gut möbl. Zimmer
" mit oder ohne Pension zu vermieten.

Herderstr. 21» L, Friese, f. möbl. Wohn- nnd
Schlafz. mit Badcz., monatl. 45 Mk., ev. mit
Pension, einz. Zim . 18—20 Mk. monatl.tcrderstraffe L5 cleg.möbl.Balkonzim.zn vm.ermannstr. 2, 2, g. m. Zim. 1. Mai zu verm.

Hermannstratze8, Part., freundlich möbliertes
Zimmer an anst. Fräulein od. Herrn billig.

Hermannstraffe 21, 2 I., sch. möbl. Zim. zu v.
Jahnstraffe 1, 3, sch. möbl. Zimmer, a. Wunsch

a. Wohn- u. Schlafz., mit u. ohne Pens. vrsw.
Jatznstr. 8, 1, schön möbl. Zimmer zu vermieten.
Jßhnstraffe 8, 3, möbl. Zimmerb. zu verm.
Jahrrstr. 15, Part., schön möbl. Zimmer mit

separatem Eingang an soliden Herrn zn verm.
Jalmstratze 15 schöit möbl. Mansarde an solid.

Arbeiter zu vermieten. Näheres Part.
Jahnstr. 22, 3, gut möbl. frdl. Zim. zu verm.
Jokmstr. 25, 3. Et. r., g. möbl. Zimmer zu vm.
Jahnstr. 36, 3 r., ein gut möbl. Zim. zu verm.
Jahnstr. 40, Hths. P.. f. s. Mam, sanb. Logis.
Karlstr. 10, Part., schön möbl. Zimmer zu vm.
Karlstr. 16 möbl. Z. (Frontsp.) ans gleich zu v.
Karlstr. 33, 2 r., stb. sanb. möbl. Zim. b. z. v.
Karlstraffe 30, 3 I., Nähe des Gerichts, 1 auch2

schön mobl. Zimmer billig zu vermieten.
Kcllerstr. 5. P.. gr. g. m. Z. an best. Hrn. z. v." Jim.Kirchgaff« 11, Stb. r.. schon möbl. Ztm. zu v.
Kirchgaffe 18, 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Körnerstr. 2, Mb. 1 l., 1 frd. IN. Z. IN. 2 Bett.
KSrnerstr. 6, 2 r.. möbl. Zimmer zu vermieten.
Lehrstraffe2, 4 St . l., erhält Arbeiter Schläfst.
Lehrstratze5, 2 Tr., möbliertes Zimmer zu verm.
Luisenstraffe5, Gth. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Luikenstr. 5, Gths. 3, möbl. Zimmer zu verm.
Lnisenstr. 6, 2, elegant., vollk. neu eingerichteter

möbl. Salon mit Schlafzimmer, 1 od. 2 Betten,
auf Wunsch Pcnüon, zu vermieten.

Lnisenstraffe 14» Hinterhaus2. St ., 2 gut
möblierte Zimmer zu vermieten.

Lurembursstr. 7, 3 L, g. in. Z., 20 M. m. K.
Marklhlat! 8, 2 I., Neubau, gut möbl. Zim. z. v.
ßUHKichelsbera 32, Ecke Schwalbacherstr., zwei
Jvi sch. ineinandergchende möbl. Zimmer an

1 od. 2 Herren per 15. April zu vermieten.
Moritzstr . 15, UÄS

oder allein zu vermieten.
Moritzstr. 28, 3, möbl. Z. auf gleich zn verm.
Moritzstr. 41»2, 2 sch.NI. Z., a. cinẑ, sos. od.spät.
Moritzstr. 43, Mtb. 1 l.. m. Z. 4 Mk., ev. Pens.

Moritzstratze 56, 2 links,
gut möbl. Wohn- und Schlafzim. billig zu verm.

Moritzstr. 64, H. 2 l., eins. m. Zim., sep. Eing.
Müllerstr. 2, l, Sonnens., 1—2 Zimmer frei.
Rerostr. 16, b. Fr. Enl, erh. j. Mann1Zimmer.
Ntrostr. 39 möbl. Zimmer, Woche3 Mk., z. v.
Rerostr. 4?» 2, möbl. Zim. m. Pens, zu verm.
Nettelbeckstr. 10, M. 2, Kirner, sch. Schisst, zu v.
©rauieustr. 11»1,erhaltenz.10.April Herrenniüdl. Zimmer mit Frühstück, zugleich

auch MittagStisch von 80 Pf. an.
MrMlshNftr l ') 2, schön möbl. Wohn- und

Ird)  Schlafz ., Eingang separat.
Oranienstr. 18, 1. möbl. Z. mitu. o. sep.Eing.
OraUienir . 82, Stb. l., möbl. Z. b. zn verm.
Oranienstr. 33, Stb. Pt., erh. best, Arb. m. Z.
Oranienstr. 3», L, möbl. Zim. sof. preisw. z. v.

Oranienstratze 31, 1, elegant möbl. Salon und
Schlafzimmer mit odr̂ ohne Pension sofort
zu vermieten. — Daselbst können noch einige
Herren an gutem MittagStisch tcilnchmcn.

Oranienstr . 39, Mtb. Pt ., möbl. Zim. per sof.
Oranienstr . 42, S. 3 r., 1 möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 5», M. 1 r., sch. möbllZ. zu verm.
Oranienstr . 60, 3 St ., sch. möbl. Zim. zu vm.
Philippsbergstratze 26, Part, rechts, hübsch

möbliertes Zimmer billig zu vermieten.
Platterfir . 20, 1 r., 2 möbl. Zim., ev. m. Balk.
Slarienthalerstr . 9, 3 r., gr. s. g. möbl. Z. z. v.
Rhernstrasie 52, 1, möbl. Zimmer zu vermieten.
Rheinstr . 58, 1, Wohn- u. Schlafzim. sof. z. v.
Riehlstr . 8 , Vdh. 2 l , gut möbl. Zim. bill. z. v.
Niehlstr . 10 eins. m. Zim. zn verm. Näh.Part.
Riehlstr . 15, Hth. b. Kern, möbl. Mansardez. v.
lliiehlstr» 15» , 1, zwei Arbeiter erhalten Logis.
Niehlstr . 22, P . r., mbl. Z. Anzus. b. SUhr m.
lliiehlstr. 23, H. 1 l., schön möbl.Zim. zu verm.
Rüderaklce 14, P. r., schön möbl. Zim. zn vm.
Rödersiraffe 18, 3 links, möbl. Zimmer zu vm.
Nümerberg 9/11, 2 l., c. g. möbl. Zim. z. vm.
Rönrerberg 21, 1 l., freimdl. möbl. Z. bill. z. v.
Roonstr . 17, 2. Et., möbliertes Zimmer zu vm.
Soalgaffe 88, 2 r., möbl. Zim., sof. T. und W.
Saalgaffe 38, 2 r., mödl. Mans. sof. zu verm.
Eckiachlstr. 4, 1 St ., ein schön., frdl. möbl. Zim.
Schachtstr« 23, P . l., erh. anst. j. Leute sch. Log.
Scharnhorststr . 35, P. gr. m. Mans. (2 83.)
Schulbecg 8, 2 r., ein möbliertes Zimmer zu v.
Süiulvcrg 18, Gth. 1 l., gut möbl. Zim. zn v.
Schwall>aKerstr . 23, Mtb. 3 r., anständiges

Geschäftssräulcinkann möbl. Zim. geteilt erhalt.
Ktzllnüvlltzcrft. 27, iS* ? «

Pension sofort zu vermieten.
Schwalbacherstr. 28, Gth. 2. m. Z. a. zwei H.
Schwalbacherstr . 79, 2, schön möbl. Zim. z. o.
Scbanplatz 7, 1, foigroß,  gut möbl.

Zimmer mit 1 oder2 Betten, event. Pension.
Sevanstr . 2, 1 l., möbl. Zim. per Woche3 Mk.
Sedanstr . 2, 2 r., Ecke Walramstr., m. Zim. sof.
Sedanstr . 6, P., gut möbl. Z. gleich od. sp. z. v.
Sedanstr . 11, H. P ., möbl. Zim. m. 2 B. zu v.
Sedanstr . 15, 1 r., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Seerobenstr . 2, 3, großes, gut möbl. Zim. mit

2 Betten sof. billig zn verm., auch wochenweise.
Seerobenstr . 7, H. 3 r., erh. rl. Leute sch. Log.
Seerobenstr . 24, 3 r., ein frdl. möbl. Zimmer,

sowie eine Mansarde bill. zu verm.
Tccrvbenstr . 26, 2 r., möbl. Zimmer, Balkon,
Stctngaffe 0, 3 r., ein möbl. Zim. sep. zu vm.
Steingaffe 16 möbl. Zim. mit 2 Betten zu vm.
Stiftstr . 24, 2, g. möbl. Z. aus Wochenn.Mon.
ftffftfiT 9fi möbl. Zimmer mit 1 u. 2 Betten^lllslstl » Wochen- und monatweisc.
TatlNUsstr. 23, 3 St . r., möbl. Zimmer zu vm.
Wallltserstrahe 3, H. 2 l , Zimmer mit 1 oder

2 Betten b-llrgz» vermieten.
Walramstr . 11, P., möbl. Zimmer zn vermieten.
Walramstr . 25, 1 r., erh. 1 o. 2 LeuteK. u. L.
Wateriaostr . 1, 9, hübsche möbl. Mansarde mit

2 Betten für zwei bessere junge Leute zu verm.
Weilstraße3, 2, « Ä. a‘-
Weisienbnrgstr . 1, 2, ein feines möbl. Z. zu v.
Wcllritzstr. 18, Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr. 18, 1 St ., erb. 2 junge Leute Logis.
Wellritzstr. 27, 1 St ., ciisi. möbl. Zim. zu vm.
Wcllritzstr. 47, 2 l., Z. m. 2 B. in. K. b. z. v.
Wcstendstr. 3, 3 St ., möbl. Zim. z. v., 18 Mk.
Westensstr. 5, 3 r., sch. m. Zim. bill. zu verm.
Westcirdstr. 6, 2 r., ist ein möbl. Z. zu verm.
Wörtystraffc 7, 2, g. möbl. Ztm. mit einem und

zwei Betten mit ». ohne Pension zu vermieten.
Wörthstr . 10. 1, bessere Schlafstelle nn Kost frei.
Aorkstr. 8, 1 l., möblierte Zim., 1—2 Bett., z. v.
Korkstr. 18, Mtb. P. r., mobl. Zim. sof. zu vm.
Korkstr. 28, P . r., fr. möbl. Zim. sof. zu verm.
Korkstr. 31, H. P., erh. j. sanb. Mam, g. Log.
Ziclturing 10, 4 I., möbl. Zim. zn vm. 15 Mk.
JiMmermannstr . 6, 1, ein sch. Balkonzim. z. v.
ZimmerMannstr . 8, 1 St . l., mödl. Z. zu vm.
Zimmermannstr . 9,2. 8 möbl. Zim. m. Pension.
Zimmermanustr . 9, 8 r., c. m. Z., mtl. 15 M.BeffereS Mädchen findet bei einer Witwe ein

schönes möbl. Zimmer Albrcchtstr. 46, Htd. 2.
MWljMes Mchü" ll. SchlüsMlmer.

sep. Eing., per sofort zu vermieten Sriedrich-
stratze i ». Mittelban 1. Et . links.

Sch. möbl. Balkonzimmer mit Schreibt, o. Wohn.-
u. Schlafz. m. 1 o. 2 Bett. Göbenflr . 6, 2 l.

Möbliertes Zimmer mit separatem Eingang zu
vermieten. Nähere« Hellmundstraße 19, 1 St.

Möbl. Zimmer, mit sehr gutem Bett, zu vermieten.
Näh. ckl. «leise »-, Rheingauerstr. 5, H. P. r.

Elegant möbl. Wohn- und Schlafzimmerb. kleiner
Familie zu verm. Näheres Rsteinstraffe 32,1.

Schön möbl. Zim. im Vorderh. 1. Etage. Näheres
Stcingaffe4, 3. Stock rechts.

Schön möbliertes Zimmer mit Pension bei einzelner
Dame zu verm. Näh. WLrtystraffe 6, 1.

Ungeniertes «leg. Zimmer für besseren Herrn.
Näh. im Tagbl.-Benag. 171'

flSwl n,Ni,! Wohn - Schlafzimmer  oder
Wil tl'.UUl« 1Zimmer, Bcl-Et., Nähe der Ringk.,

an bess.Hrn. äuß. bill. Zu ersr. Tagbl.-Verl. Wo

Zerr» Zimmer, M-msavden,
Kammern.

Adellteidstr. 83 1 Zim. s. Möbelp. gleichz. v.
Adcltzeidstraff« 58 srenndl. Dachziuuner zu ver¬

mieten. Näheres daselbst, Parterre.
Bismarckring 14 qr. heizb. Mansarde an anst.

allemsteh. Frau od. Fräul. gcg. Häusl. Arbeitz. v.
Bismarckring 32 leere Maus, zu vm. N. Lad.
Bleichstraffe 16 leere heizb. Maus, an ruh. einz.

Person zu verm. Näh. Borderb. Part.
Bleichstr. 17 hzb. Mans. a. 1. Dia,. N. i. Lad.
Bletchstraffe 19 eine leere Mansarde zu verm.
Dotzhcimcrftr. 21, 2. Et. I., leere sch. Mansarde

an ruhige einzelne Person abzngeben.
Felvstr. 8/11 Part.-Z. aus sofort od. sp. zu vm.
Frankenstr. 2 zwei Mansardrn mit Abschluß

sofort zn vermieten. Näheres1. St.
Friedrichstr. 11 drei leere Räume zu vermieten.
Friedrichstraffe 48, 4, l. Zim. mit Balkon, am

liebsten an ruhige ältere Dame, zu v. E,fr. 3.
Hartingstr. 8, P., gr. hzb. Diaus. 1. Mai z. v.
Keleneirstraffe3, Htrh. 1. St ., freundl. leeres

Zimmerp. 1. Mal zu verm. Näh. Vdrh. Part.
Helenenstr. 4 schöne Mans. ans1. Mai zu verm.
Helenensir. 6 I Maus. zu verm. N. Vdh. iSt.
Helenrnstr. 7 qr. Frontspitzzimmer zu verm.tettmnndstr.28 gr.Mansardez.15.zu verm.crdcrstraße 1, 1 Et., Mansarde zu vermieten.
Herderstr . 87, Part . r.. schöne helle Maus, au

»rdentl . Pers. zu vermiete«.
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erstr . 27 » Bart , r ., schöne Maus, zu verm.
ermaunstr . 23 , P ., Mansarde zu verm.
«hnstraße 13, Part ., heizbare leere Mansarde,
aynstratze 36 Frontspitzz. an anst. Pcrs. N. P,
irchgasie 1t Urontfpjtzziinnrer zu verm.

Kirchgasie 16 eine heizbare Dtans. zu vermieten.
Suvwigstr . 14 ein sch. Zimmer billig zrr verm.
Moritzstr . 44 , 1 r., groß. B.-Zimmer zu verm.
Rerostr . 27 gr. hzb. Part .-Z immer a. gl. zu v.
L>ra « ier '.str . 12 1 gr. Helle Mans. gleich od. sp.

10 ein schönes Frontspitzzim.
1 .7 an anst. ruh. Person zu v.

Drauienstr . 47 gr. M . z. Einst, v. M. z. v. N. P . r.
Phitippsbergstr . 36 2 schön- Z. (leer) an anst.
i Dame oder Herrn zu verm. Näh. das., Part . l.
Mletustraße 30 zwei große helle Mnnsarde-
' znmner nn kinderl. Ehepaar zu verm. N. 1 >st . h.
MVrinstr . 76 gr. sch. Mansarde an alleinst, anst.
l Frau per sofort zu verm. lsiäh. 1. Etage.
MehWr . 4 'sch. Frontspitzzimmer sofort zu verm.
Sttrhlstr . 8 gr. heizb. Mans. zu verm.
Mieylstr . 9 leere Mansarde (6.50 Mk.) zu verm.
Miehlstr . 20 , 1, h-izb. Maus, an 1 P. p. I . Mai.
Röderstr . 12 1 gr. Zimmer auf I . Mai zu verm.
iRoinerberg 34 gr. l. Zim. zu v. Näh. Vdd. Part.
Schachtstr . 16 zwei frdl. ineinandergch. Zimmer
- vud Keller auf 1. Juli zu vennieteu.
Echarrrhorststr . 3.1,1 l.,kl.Man !,a. anst.Frau z. v.
Schierfteinerstr . 6 große leere Mansarde z. verm.
Sckwalbacherstr . 83 , 1. leere Stube sofort z. v.
Schwalbacherstr . 35 , 1, sch. gr. Zim. zu verm.
WalkMÄylstr . 38,2r .,b. Aertsens. sonn.Frontsp.-
i Zimmer m. angr. Kammera. einz. Fr . z. v. (10 Dt.)
Malramstr . 11 zwei Maus, zu verm. N. 1 St.
iWalramstr . 13 eine Mansarde a. 1. Mai z. vm.
Metlstratze 16, P ., eine leere Mansarde an einz.
> Person zu vermieten.
WrNritzstr . 38 zwei Z. gleich od. später. N. P.
MeSrttzstr . 38 gr. Zim. a. 1. Mai zu vm. N. P.
Westerrdstr . 6, 3 r., s. sch. leer. Zim., ev. a. mbl.,
i schöne Aussicht a. Sedanpl ., bill. zu verm.
Wcsteudstr . 13, Htrh., geräumiges leeres Part .-
' Zimmer auf sof. od. später zu v. Näh. Hth. 1 l.
Zwei große sonn. Zimmer, 1. Etage, dicht an der
s-j 'Wilhelmstraße. Auskunft (8r . Burgstrabe 7, 1.^ Zrz verwrete«
ek einzelner Dame in abgeschlossener Etage ein

Bahnhosstraße 10, 2, ein schön möbliertes
Zimmer _im 2. Stock an ein Ehepaar mit oder

leeres Zimmer mit Balkon nebst Kabinett
Mit Wasser an Dame, die ihre Beschäft. außer
--VÜN Hause hat, billig. N. im Tagbl .-Bl . 'Ws

Leere Mansarde gegen etwas Hausarbeit zu vcr-
t mieten. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Yve- -— - -— —- - -- - -

RrMserr , ZtaUmigrA , SHermerr,
KettsN etc*

iStemnrrlmtin 9 *7 schöner großer Weinkeller
MMitU,Ubt « N ui  mit Bureau und Packraum
t per 1. April zu vermieten. Näh. Blcichstr. 41,

Bureau im Hofe rechts.
ülowstr . 3 Keller mit Waflerl. u. Abfluß z. v.

iltviLerstraße 5 ein Keller (bisher Bierkellcr)
mit oder ohne Wohnung zu vermieten.

Fanwrnunenstr . 6 Keller m. Wasser!. u.Abl.b.
v 7 ein 50 bis 60 D -SKtter

MWVE . WMF . « gr. Keller, versetz, m.
:• W. u. G., auf gl. zu vermieten.
Ksrlstr » 30 Stallung für 2 Pferde auf gl. zu ö.

arlstr . 32 , 1 r., Stallung , Rem^ Hofr. z. vm.
iarkstr . 32 , 1 r., Remise, Hofr., gl. o. fp. z. v.
etlerstr . 17 Remise od. Lagerraum gl. zu verin.
uUensiratze 48 Weinieke « mit Reben-
räurnen , za. 140 ßH-Mtr ., nebst Packraum u.
event. Kontor zu vermieten. Näh. 2. Etage lks.

Luxrmburgstr . 7, 1 r., große belle Remise, für
* jeden Zweck«erf-— “ -- -
MW

Zweck geeignet, billig zu vermieten,
elsberg 28 Stallungen für 1—8 Pferde,

* " ~ icnplälHenspeicher, Wagenplätze, mit «der ohne
Wohnung zu vermieten,

Nikolassrr . 21 Weinkellerm. sep. Eingang,Wasser-
Icittmg, ztl verm. Näh. Adclhcidstr. 28, P . 656

iKauenthalerstr . 14 gr.Flaschcrbierk.n.Werkst, sof.
Roonftr . 6 , Torf ., Hof, 3 K., ev. m. W. N. 1 l.
EcharuhorMr . 14 Stall ., 3 Pferde, auf 1. Jnli

eventuell früher, mit od. ohne Wohn, zu verm.
gimmermannstr . 6 Keller mit Wasser u. Gas
i an Waffechändlmrgo. als Lagerraum fof. zu v.
Uelenrittg 12 ist ein schöner Hofteller , zirka
v 75 qm , mit Wasser und Gaseinrichtung , sofort

zu vermieten. Auzuschen: 10—12 vormittags,
3—5 nachmittags. F 241

ißlpTllßllM * zu vermieten Nievcrwaldstratze 4.
Mtbbklt -Ubt, Näheres Vorderhaus Part . r.
fBAeTteUev  zu vermieten Rheingauerftr. 4, P . r.

tubkk rfefter . Wasĉhenbingeschäft
v benrchtc Keller mit schöner3-Zimmer-Wöhnung

ist, per 1. Juli anderweitig zu vermieten. Näh.
bei mte iper . Rhemgauerstraßc 5. 1386

Für Kurfremde gibt Stallung
«MW (viS 8 Pferde ) eventuell Remise

ab . M . Blumenthal , Siheittstraße 24,
Ein Wein-o,Merkeller*uöcrmiet-

überbaut, event. mit Aufzug.
Vollständig

Wörthstraße 3.

0omuimnu !nirn !tj8c »t

LmtkrGort Hof Häusel
- bei Eppstein im Taunus.
Schönster Mnsstngsort für Vereine. Gesell¬
schaften und Schulen. Großer Garten u. Terrasse,
direkt an den Wald anscklicßend. Gute Ver-
? pflegung. — Milchkur.
Telephon No. 17. —' Amt Eppstein im Taunus.

ur Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des lviesbadener Tagblatt«.

FremdeNzimmer
mit und ohne Pension auf Tage u . Wochen
-in nächst. Nähe des Kochbr., Kurh. u. Kgl.Theaters.
fElektr. Licht. Bad im Hause. Wärenftraße 3.

Gemütliches Heim!
Pension WiSmarckring 37 , 1.

Gelegenheit für Sprachen - Austausch.
Lehr schön möbl . Zsrnmer mit vorzüglicher

Pension von Mk. 50.— bis 75.—.
Daselbst guter bürgerl. Privat - Mittagstifch.

(Westfälische Küche.!
Dotzyeimerstraße 21, 2. Et . links, ein schön

möbliertes Balkonzimmerzu vermieten.

WMte €cra.fMljisilF9
18 u. 15 Emserstrasse . Telefon 8618.

Famifiieiii - PensioKi L. fiftaiagre ^*
5RireBsaer9 Ar . harten , BSäder.

Vorzügliche Küche . Jede Diätform.
CMserstratze 20» Part ., schön möbliertes

Zimmer mit oder ohne Pension billig zn verm.

Billa Speranza,
Erathstraße 3, Telephon 1872,

"°'von7hm? Frcmdenptnsion.

Herderstraße 11, 2 rechts,
zwei elegant möblierte Balkonzimmer (fr. Lage),
auch einzeln, billig zu vermieten.

MM" .Herderstr . 21,2 h. if «•»« *„ , fei« möbl.
Wohn - u . SÄlasz . mit Wadezim . p. Woche
12 Mk . , einz. Z . 7 Mk . Pension v. 8 Mk . an.

Herrngartenstr . 18 , Hp., eleg. möbl. Zim.
mit und ohne Pension (Sonnens.l.

In ruhiger Gartenvilla . Ätirlage, eleg. möbl.
Balkonzimmer , 2 Betten, preiswert zu verm.
Hildasiratze 8, .

In G -rrtenvilla » Kurlage
rnh. Höhenlage, eleg . mövl

Zimnter mit od. ohne Pension, großer Garten
Badegelegenheit. Hildastraße 5.

8 « Landhaus, »L«
5 Min. vom Wald, ruh. Höhenlage, eleg. möbl.
Zimmer ab 1. Mai zu vermieten. Gartenbmutz.
Jdsieinersiratze 21, Part.

KrrÄgaffe 7, 1, schön möbl. Zimmer an
besseren Herrn zu vermieten.

FremdenzimmerS
Tage unt >Woche » in nächster Nähe d. Will>elm-
straße u. -Kgl. Theater. Lttisenstraße 6, 2.

In Knrlagc
eleg. möbl. Zimmer in ruhigem Hause mit 1 oder
2 Betten preisw. zu.verm. Luisenstraße 6, 2.

BeeiHov§N-PeNsioN,
Moritzstraße 21 , 1, direkt am Gericht, Haltestelle

der Elektr., Nähe der Bahnhöfe,
eleg. und freundl. inöbl. Zimmer mit und ohne
Pension. — Mäßige Preise. — Vorzügliche Küche.

Bad im Hause.

GewÄtliches Heim.
Behaglich möbl. Zimmer mit und ohne Pension
Rheiuvatznstr . 2 , 1.

Scharnhorststr . 33 , S l., schön möbl. Zim. z.v.
.GemütlichLs Heim.

Behagl. möbl. Balkonzimmer zum 15. April
zu vermieten Sedanplatz 5, 2 r.

Gut möblierte Ziminer mit u. ohne Pension
in der Nähe vom Nerotal.

Vorzügliche Küche. Mäßig « Preise.Stiftstratze 17, 1. EL.
Frewden-Zimwer

für Tage und Wochen zu soliden Preisen, gegen¬
über d. Kochbrunnen, 3 Häuser vom Kurhaus,
Taunusstr . 1, 9 rechts; flache Stufen.

Zimmer mit 1 und 2 Betten frei Taunus¬
straße 1, 3 l« (Berliner Hof).

Elegant vollk . neu ringer , msbl.
Zimmer mit segl . Komfort , sch. Kur¬
lage, .Kochbrunnen- und andere Bäder im
Hause, zivile Preise, vorzügliche Küche, mit
und ohne Pension zu vermieten.

8*on «*iin Amsroate «Ms Moskau,
Taunusstraße 53, 3 I. Lift.

Pension Alexandria,
Möbl. Zimmer. — Bäder. — Lift._

3, 2 , sch. Z . , 10 Mk . p. Woche

Pension Marga,
7 Kleine WiLhelmstraße 7,
Zim. mit u. ohne Pension. Parterre u. Beletage,

Wlltt Wiesbad. Allee63, Adolfshöhe
Plllll SikÜv, mbl. Sal . u.Schlafz. ab I . Mai

m. od. o. Pens, nur an bess. Herrn, w. a. leidend, z. n
Zirtenring 5 , 3 r . , schön möbl, Balkon¬

zimmer mit oder ohne Pension sofort zu verm.
Schönes velragl . Zim. an beff. Herrn (als

Allei nm.) dauernd z. vm. Näh. Tagbl.-Verl. ~Wy

ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenArlgeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Unterricht erteilt.

Eine junge Dame gesucht
welche den ersten englischen
Pariser .Hof , Zimmer 5.

Grdl . Unlerr. in all. Fäck., Arbeitsst., Fcrienk.
Schnelle Borbereit. a. alte Klassen u. Examina!
m 'orfes . staats, gepr. Oberlehrer, Luiscnstr. 43.

Berlitz School,
£nisens$r. 7.

Unterricht
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Primat - und Klassen -TJnterrioht für
Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auoh im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört n.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache , sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist , sich in der¬
selben verständlich zu machen.

MM— ffiiratritt jederzeit.
Prospekte u. Probelektion , umsonst.

Wiesbadener
Militärberechtigte

Privatschule,
Bealprofyfflnasinniu.liealsdnile

(Kleines Pensionat ).
Der Unterricht beginnt wieder IBienstmg,

den 3 # . April , morgens 8 1/2 llllnr.
Ajimelchmg -en nehme ich ausser an Sonn-

tmd Feiertagen täglich von 11—12 Uhr ent¬
gegen . Ich bitte dazu das letzte Schulzeugnis,
sowie G-eburts - und Impfschein mitbringen zu
wollen.

C * Faber , Hofrat,
.ädeliteidstmsse LW.

NB. Die Reifeprüfong
für Eiojälir.-Freiwtliige
wäre!and.Anstalt selbst
Ostern ond Herbst ab-
gebalten»_ _
Ev. Familien-Alumnat

OberUnstema. Nh.
für Schüler des Gymnasiums und Realprogym.
nasiums. Vorz. Empfehlungen, langjährige Er-
fahrung. Prosp . durch Rektor

Für Knaben
empfiehlt sich die

WehungS - ü. KmbmlifliWM!
für höhere Schiles,

staatl. genehm, und beaufsichtigt,

von Br . plili . Seibert,
Pfr . rr. Kgl . Kreisschnlinsp .,

Panrod (Taunus , 300 Mir . Höhe).
Zurückgebliebene, mangelhaft beanlagte, körperl

schwächliche5?naben des. berücksichtigt. Fcrien-
Aufenthalt mit Unterricht. Für Eltern : Pension.
(Neu erbautes Haus Sonncck). Auskunft und
erstklafs. Referenzen des In - u. Auslandes durch
den Inhaber und Leiter. _

Sb  Wimm M«
wende man sich in Bezug auf erstklassigen
GyMllßlli- und Kelll-WeMiyr

(Vorbereitung auf Schul- und Militär -Exainina,
Nachhilfeu. erzieherische Aufsicht) unter lk . LS«
an den Tagdl.-Verlag.

! Wer erteilt Pvivat -Nnterricht in
Schönschreibenn.Rundschrifti Offerten
unter ÄT. L» r an den Tagbl.-Verlag. !

Eng'lisli Lessoiis
(Gram , and Conv.) by an English lady from
London . Adolfstrasse 12, 1. _ _

Jg . Dame, im Ausland sind., ert.
Dl. imt.  KöMOlMMienW.

Schnellfördernde Methode. Erste Ref.
Adr. GeiSbergstraßc14, 2, Sprechst. 11—12, 3—4.

Französ. Konvers.-Stunden
gibt eine Französin. Kinder u. ja. Dam. bevorz.
Offerten unter T . SäH an den Tagbl.-Verlag.

FtaliKnerirr,
diplomiert (Universität), erteilt gründl. ital.
Unterricht. Off. unt. ft». SB« a. d. Tngbl.-Vcrl.

Italien . Unterrichl , schnell fördernd, zu
mäßigem  Preis Adethcidstraße 56, 3 _̂ _

Familie russe
cherche institutrice fran ^aise diplömee . pouvant
dünner chaque jonr legons ä 2 enfants 14 et 16
ans . Rdpondre aux initiales ■>. S3S Tagbl .-Yei’l.

Violtn - u *Lklaviernmterricht w. gründlich
ert. Mt . 8 Mk., wöchcntl. 2 Std . Jahnstr . 6, 3 r.

HMSels-fl.Ktzreld!ehrmhw,
«heilislr.38,

ftfie
Woritzstraße.

Buch fiihrun g , eittf ., dopp ., amerik .,
Hotcl -Eit ctiführung,
Wechsellehre , Seheckkund e,
Kauf tn . Rechnen , Kontor arbeiten,
Handelskorrefpon dens,
Stenographie ,Mafchinensc hretben.
Schönjtdireibe n , Rundfchrift.

Nächste Woche:
VM- Beginn neuer *w$
Drei-, Bier- und Sechs-

Mönats-Knrse.
Prospekte kostenfrei

«e

Zither-, Mandolinen- und Guitarre -Unterricht
erteilt am gründl. Al*. WewerUa , König!
Kammermusiker, Wcst'endstraße 1(1_

Gks«g—KlmerMierWr.
Beste Referenzen. Vorzügliche Tonbildung.

Mary . BlielioifdBShine , Herderstr. 3t . 2
Ausgeb. v. d. fr. Großhcrzogl. Kammersängerin

2 . Schärnack in Weimar.

Illdllztrik-, Knnstgewerbe-
nnd JlaashaltiiRgssdmle

für Frauen und Töchter,
Pensionat und Erzielmngsanstalt

für junge Mädchen
von Antonie ^ eliranlc.

vorm . Srastitaat 2S.ädder 9
Wiesbaden , Adelheidstrasse 3.

Beginn des Sommer-Semesters: 24. April,
Kurse für:

Handnähen, Flicken und Stopfen.
Wäschenähen auf der Maschine und

Wäschezuschneiden.
Kleidermachen.
Weiss-, Lu.il- und Goidsticken, Spitzen¬

nähen, Spitzenklöppeln und Kunst¬
handarbeiten jeder Art.

Zeichnen und Malen (Oel, Aquarell, Por¬
zellan ii. dgl. m.), Holzbrand, Tief¬
brand, Kerbschnitt, Lederschnitt etc.

Vorbereitung für das staatliche Hand¬
arbeitslehrerinnen - Examen. Aus¬
bildung zur Industrielehrerin.

Sprach - u.Fortbildungskurse für Deutsch,
Französisch, Englisch, Literatur
Geschichte, Geographie und Kunst¬
geschichte.

Kähere Auskunft täglich yon 11—j
und 3—4 Uhr durch die Yorsteherin

Antonie Scliranli.

Arbeitsschule
für Anmen und Mädchen.

Unterrrcht
im Handnähr». Maschinennähen, Wäsche.
Inschneiden, Weißstickrn und A.inistiUre,,.Ivreöcr£>a\\ex,

_DertramAr . 3, 1.

Der Znschueidckursns,
System Grande , inkl. Pariser . Wiener und eu^r.
Schnitts , nebst Anf.-Untcrr. beg. am 1. u. 15. s. sin.
bei Fr . Ana*}'. Ilotii , Dotzhcimerstr. 50, Vdh

Verloren in der Kirchgassĉ nvalidenkavt-
u. Krankenschein »lautend aufLrna SHbetti.
Belohnung abzngebcnA'brechtstrahc 22, Hih. iBerloren
wurde am Mittwoch eine Ikhr samt Kette ans
dem Wege vom Grauen Stein bis Clarentho!
Der redliche Finder wird geboten, dieselbe geaen
Beloh nung abzu geben Dotzheimerstr. 49, 3. gg

2 Fahrkarten (Münster ci. St .—ZweibrsisHii
Verl. Abzug, geg. Bel. Dotzheimerstr. l08,  3 links

Dogge , weiß m. gelb. Abzeichen, zugelmu^
Abznholen gegen Einrückungsgebühr re. b. Reste»,
rnteur I ». Al-ii , Zur Krone , Bicrstadt . ^

Makulatur
in Packen zu 50 Pfg ., der Centner Mk. 4.- ^

m haben im Tagblatt -Verlag.
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-̂ S -sSi  Kss »ZZSLS TS1SS *°-NUSS '1S ^ LS>HW.
Uncketo « ^ riuhrüsle . I Win -froi
Ball scheiben . Schiessbogen . Pferdelc
Kegelspiele . Spielreilen . | Rmgspn

Spezialität : Einrichtung von Kinder - Spielplätzen . *

eitzer , ÄÄS « Hoflieferant, El
;estes und grösstes Spielwarengeschäft am Platze. (Gegründet 1859.)

Wasser- und Lichtheilanstalt

»tr. A4 Wiesbaden iLuisenstr . 24
Institut für Wasserbehandlung.

Igemeine n . lokale Licht - u . Dampfbäder,
eissluftbehandlung. Elektrische Vierzellenbäder.

Medizinalbäder. Heilgymnastiku. Massage.
Leitender Arzt: Dr . med . Alexander Simon.

garantirt
wasserdicht.

für WKrhaeHnnea , Hruke und «iintler , 440

Ton Mk. 1  « 3 ^ «n per Meter.

WinrlalhHcnhan bester Schutz  S e ên  Erkältung , zur
Vf IIIUGiIIUoUdICII,  richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Ans feinstem Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 175  an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflega

Chr . Tauber , HrÄ e,,.6- Neu auf genommen
Mit Gegenwärtigem gestatte ich mir darauf aufmerksam zu machen, dass ich netten

meiner Glasmalerei , Munstglaserei und «. lasmosalk auch die GlasStrerel ein¬
gerichtet habe und auch hier in der Lage bin, etwas Gediegenes und Sauberes zu schaffen.

Um sich von meinen Leistungen überzeugen zu können, lade ich zum Besuch meiner
Werkstätte freundlich ein. Karl Stemmler,
Kaiser Friedrich -Ring *S.  Wiesbaden . Kai . er Friedrich -Ring 43.

Knnstpwerbl. Anstalt für Glasmalerei, GMtzerei, Knustglaserein. Glasmosatt,
sowie allen ins Fach einsohlagenden Reparaturen.

■f Rin als Fachmann in der Lage durch Verwendung eines von mir selbst zusammenges etzten
ikurrenzlose Garantie z <> übernehmen.

Schuhfabrik - Filiale und durch and «« Gelegenheitskäufe habe ich

Material « für Stabilität eine ltonl

denkbar grösste
Auswahl!

garniert früher 2260.

Philipp ttoehel,Nachdem erfahrungsgemäss der Andrang in den letzten Tagen
vorOster n sehr bedeutend ist, bitte ich meine werte Kundschaft
um möglichst frühzeitige Deckung des Osterbedaris. 1092

Weinbau . Friedrichstr . 34 . Weinhandel.
Vorzügliche Weine hei bekannt billigsten Preisen.

Fortwährender Eingang schriftlicher Nachbestellungen
und freiwilliger Anerkennungen . 1087

Für die Feiertage möglichst frühzeitige Bestellung erbeten.

(SJhocoladenhaus

8 Langgasse 8.

Filialen : Bahnhofstr . 3 u. Wellritzstr . 12 SämtlicheKDnstl . Zähne
in Kautschuck und Gold,

mit und ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
josi -fPicl , Dentist , Rheinstr . 97, P .,

ienschastlichu . technisch ausgebildet an anierikan.
uschute. Mäßige Preise . Reparaturen sofort.

Dortieren -Garnituren in Messing, Holz in allen Farben, Türschoner, Erker
platten, Spiegel und Spiegelglas . , yu]

Gröftte Auswahl . — Billigste Preise.
Fr . Kapnler , Michelsberg 30. Telephon 2297.

auf Kredit
liefert das

«Säger Mcherplatz3,
Spezialität:

Braut -Aisstattuugeu

Norddeutsche Magnimibonum , Eierkartoffeln,
aelbe' Pfälzer sind fortwährend zu haben bei

Ott » Inlicliiar , Kartoffetarotzhandlnng,
Schwalbacherstr . 71. Telephon 2734.

2 Marktsroicil von
GrammophonejZithern »n.

garantiert echt, mit
Hartgummi-Platten.

Automaten,
Phono-

graphen
SgSji fflgf ' mit Hart-gusswalzen.

Opemniaser, Feldstecher, kdnstl. gerahmte

Gegen Iva.
Photog.Apparate Musikwerke

selbstspie-
lende, so¬
wie Dreh-

Instru¬
mente mit
auswech¬
selbaren
Metall-

J noten.

Saiten-
nstrumente, Die Vesten und billigsten

Reisekoffer,
Hut -, Schiffs - und Kaiserkoffer in Vulkan , Fichte
und Pappel , welche sich seit Jahren sehr gut be«
wühlt haben , Osfendacher Patentkosfrr und
Handtaschen in prima Rindsleder, sämtliche
Sattlerwaren und Rciscartikel kaufen Sie

Neugasse 22 , 1 St ., kein Lade» .

Violinen
) Mandolinen,

Guitarren,
Harmonikas

Bial & Freund in Breslau llJllustr. Katalog 262 gratis und frei. Postkarte genügt.
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HUI ' WlSsLrLlÄSil.

4 Zäfeestr. 4 - I—IV. Etage,
bietet in seinen kolossalen Räumlichkeiten in ganz unvergleichlich

reicher 'Wahl und solidester Ausführung

von einfachster bis feinster Ansfiihrnng.

ganz den Wünschen der verehr!. Kanter angemessen,
Denkbar kleinste Anzahlung und leichteste Abzahlung,für Kunden und Beamte

ohne Anzahlung ;«

IHEnorm reiche Auswahl bei sehr billigen Preisen

Herren -Anzüge,
Herren -Paletotei,

i Konfirmanden - A wattige,

Kleiderstoffe,
Hmnen -Kostnme,
Sam en -Rocke,

I Hamen -Jacketts etc .,
® Schuh waren.

IHiiiheB, Betten,
h Polsterwaren,
B nur eigener Anfertigung.

Spezialität s MD- Kinderwagen,

Die Besichtigung
meiner grossen Lager ist ohne Kaufzwang gerne gestattet!

Sie werden stets finden: 945

Pas ©otaSaBitesfe tarnd reellste
Das billigste es. entgegenkommendste

■. .. hier unerreicht grosse —
Rheinstrasse 37

Vor meiner Einkaafsreise nach St. Gallen
gewähre 10 —30 °/o vom 1.—30 . April.

Wiesbaden,
4 Bärenstr . 4 9 I .—IV. Etg .,

ist die richtigste Bezugsqueäle für jede Familie!

Franko-Lieferunq durch Wagen ohne Firma!
Für auswärtige Käufer entsprechende Reisevergütung,

Alle

Schulbücher,
welche eingeführt sind im

König?. Gymnasium— König), Rcalgpnasiiim
Reform-RealgpjUnni— Realschule— Rohere
Mädchenschule, -->a« Privat-lehnuistaltei—

Mel- und Volksschulen—Fortbildungsschulen
sind in den

neuesten M&iflagjeti
dauerhaft ; gebunden vorrätig. 1098

Morit? und Hunzel
WilMuistrasse 52. Fernruf 2925.

ftäuzlieher

Ausverkauf.
Wegen Geschäfts - Aufgabe habe ich mein gesamtes

Lager einem Ausverkauf unterstellt und gewähre ich von
heiflte all auf Tapeten auf die seitherigen Preise
35 "/o Bsbatt , auf IAnoleum und alle übrigen
Artikel 17 % "/« Rabatt.

Der Verkauf findet nur gegen Bar statt.

?riiz jtocker,
Tapeten, Linoleum und Wachstuche,1 7

Kirchgasse 4 , Ecke Luisenstrasse . 97

Durch besondere Gelegenheit
habe ich verschiedene Posten elegante Damen-, Herren- und Kinder-Schuh« und »Stiefel
LiNig augekaukt, besteh. ans feinen Kack-, Chevreaux, Boxkalf, « alb» und Ltichsleder-
SO « 1e« « . Stiefeln , in Zug-, Schnür-, Knopf- Tchnaklenftiefeln. - Dieselben stnd
«rstklaistge Fabrikate. — Frühere Preise 12, 15, 18 n. 20 Mk. ; gebe dieselbe« für 5% .
6.—, 7.5" u* 9.—, so lange Vorrat reicht. Ferner ein Post«« Wichsleder-Schulstiefel
billigst, diverse Sorten Hausschuhe und Pantoffel von 50 Pf . an und sonstig« Sorten

Schuhe und Stiefel in enormer Auswahl kaufen Sie staunend billig nur
«arktstraffe 22, 1. Stock. — Telephon 18S4.

_ Kein Kaden. Bitte ans Straffe und No. zu achten.

Morphium-- Alkohol midie Entwöhnung. — Spezielle
Behandlung der Recoirvalesenz und
nervöser Schlaflosigkeit ; alle

_ _ medizinischen Bader . Prospekt.
IVr. Schlegel , „Villa Hedwig“, Biebrich hei Wiesbaden. Fi62
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Die Abholung
ron Fracht-n.Eilgütern

atur Stalin 100
erfolgt duroh die regelmässig ; fahrenden

Reitenmayer ’s
Roll-u.Gepäckwagen

» Jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nnr Eilgüter)

/Fraclitgut : binnen S —« Stundend
.. »—* „ /

ßesteünngen beim Boreas:
liheinstrasse 21,
0 * ■ eben der ISnnptpost . *® l

_ Königlicher Hüfsf>«ll»«r
[ • libttcnmaycp

| \ “ Wiß5ba<Jcn--------

„Tannenburg “ ,
zwischen Hahn im Taunus und der Station

„Eiserne Hand “.

Wieder-EröfFnung
meiner Restauration u. Fremdenpension

am 15. April 1906 (I. Osterfeiertag ).
ihn im Taunus . JS.  Schröder.

Wellritzstmße 20.
Möbel

ausnahmsweise billig!:
1« Vertikos.
IO Spiegelschränke.
I « Büfetts.
20 Diwane.
50 Lkleiderschränke.
30 Küchenschränke.

lOO Stühle.
lOO Spiegel und Trnmeans.
1QO Bette » .

Helle Schlafzimmer mit Glasu. Marmor
für Mk . 223 .—.

Mes erstklassiges Fabrikat.

Joh. Weigand & Co.

lassovia-
Gesnndlieitsbiüdcn
fUr ’ am n (Marke ges . geschützt ).

inerhiinni bestes Fabrikat!
Besitzen die höohste Aufsaugungs-

fähigkeit , sind heim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäaohe
fast unentbehrlich . 978

Packet A R. mtx d . Uh . 1 .—,

Andere Eahrikate von 8 » l * S'. an p. Htzd.
Be esti nngsgiirtel in allen

Preislagen . Dasnenbedieacag.
€lir . Tauber,

Artikel *nr Krunkenpflpge,
Eirohgasse>. Telephon 117.

a . ( 1 . s m  gibt nur Giettra -Kerze. Die
VkatS W Villi , ste U. Veste der Welt.

4 > : J . i . T Rinnt nicht , riecht nicht.
D Man Verl. Überall Elektra-

« erzen , auch hier Drag . Lanttas,MaurttiuS»
str. 3, I ?. Tauber . Drog . , Kirchg . 6. F128

Metzger - Club Wiesbaden.
Gegr . 1807.

Am 2 . Osterfeiertag , nachmittags 4 Uhr anfangend, findet in dem neu¬
erbauten Saale zur „ Alten Adolfshöhe " (größter Saal der Umgebung, Besitzer
dl. Pauly ) unser

erstes Frühjahrs-Kränzchen
unter stark besetztem Orchester des Füsilier -Regim . Von Oersdorfs Nr . 80 statt.

Humoristische Borträge und Tanz , sowie Auftreten des berühmten Humoristen
Herrn Tscliurapel.

Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.
KM- Eintritt frei.

NB. Tanzleitung : Herr Tanzlehrer A . Doiteeker.

F90

Welegenyertsmufe:r
Wem Sie viel Geld jparen wollen!
so kaufen Sie Ihre Herren - u . Knaben - AlUüge , Könfirlilllllden - Anziige
von dem einfochsten Cheviot-Anzug bis zu den feinsten Kammgarn-Anzügen, meist-ms Ersatz für Mast,
in elegantesten Ausführungen und nwdernstm Farben , sowie ein Posten Frühjahrs - Paletot - ,
einzelne Hosen , Joppen ec. fabelhaft billig mir 22 , 1. Stock, kein Laden.

Telephon 1894 « Bitte auf Straße und No. zu achten.

66o Trinkt„Magen -Ideal
patentamtlich geschützt unter Kr . 53903.

Alleiniger Fabrikant Angast Stremgert , St . Johann a/S.

Einzig bester KräutexvExtrakt >-Likör o
0 unentbehrlich bei Magenweh, Magenkrampf, Verdauungsbeschwerden etc. 0

5fur echt  in Originalflaschen . @
Alleinverkauf für "Wiesbaden und Umgegend : Cf» t»r !el Blectier , Delikatessengeschäft , ß

0 Wiesbaden , Bismarckring 37.
OOtOOO OOOO 0000030000 OOOOOOOOOOq

verkauf von Grundstücken
der Konkursmasse der Hermann Berthold.

Nachstehend bezcichnete, in der Gemarkung Biebrich belegcne Grundstücke:
a) vierstöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Frankfurterstraße 26, 6 ar

76,75 qm, Taxe 100,320 Mk.,
b) dreistöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Thelemannstraße4, 2 ar 20 qm,

Taxe 42,100 Mk.,
c) zrveistöckige Billa mit Garten, Wiesbadener Allee 65, enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 7 ar 93 qm, Taxe 54,800 Mk.,
d) zweistöckige Villa mit Garten, Wiesbadener Allee 67, enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 8 ar 36 qm, Taxe 55,700 Mk.,
ind zu verkaufen durch den Konkursverwalter I? 241

Rechtsanwalt Dr . Fleischer»
Oranieirstrafte 13.

♦ »

| Schwache Aygen |
£ stärkt man am besten durch Bestreichen 4T der Stirn mit Hinzims - Branntwein X
x ä Fl . Mk . 1.50. %
* Nur echt erhältlich bei «btto Sieöeirt , ♦
^  Marktstrasse 9. ^
%s>» » » » «>«>» » «.<-»» » «, <!» » »

Herren- «. Knaben-
Slnrüge , Paletots , Joppen , SaccoS , Hose«
nnv Westen , Dchulhosen stannens vikig,
Konfirrnanven -Anzüge . Seit . Gelegenheit.
Neugasse 22 , I St . h ., kein L aden.

Meines Gänseschmalz
per Pfund 1 Mk. Kl . Langgasse 2. 2 St.

Marios
in allen Holz- und Stilarten . ' große Auswahl,

zu HiMgsten greifen
empfiehltw*

| empfiehlt

in allen Breiten u. Geld¬
gehalten . Spez . : Mod.

_ _ schmale Kugeifassons , .

Otto Hermann BeristeDTi;
Uhrmacher , Juwelier.

Gravieren , worauf gewartet
■werden kann , umsonst . Achten
Sie , bitte , im eigenen Interesse

genau auf Laden - Eingang
Ecke KI. Schwalbacherstrasge

41® Hircligaoe iO.

BfllaZ
Naturheilavistalt

Dresden- Radobeul, 3 Ärrto. Prospekte frei.
Gute HeilerfelpeHr-i fast allen Krankheiten.

Infolge der milden Lage (Sacks . Ifizza ) ztt

l ^ Fiilijalirs klaren
besonders geeignet. _ (Da 1174 g) F14S

bei Jöh * 17 arsy 9
'OTictsBiaile ’n — Ääan <5rjj » ««sw TLf

Reparaturen prompt und billig.

Kirchgaffe 34.
P.Ullrich

t j»1Iaus  Sokirrgerr.

,c.. 1 1!| Große Auswahl
K d Tlschmeffr».
W Jä  Gabel «,

W ® Löffel.
M W AaUrrrueffer.
jm  U Gafchrnmrffrr,M Kchrren
IM Uz iu nur gntem Fabrikat

WI W Lutzerste« Preisen.
W§3 W » Schleifenu.Reparaturen

v W gut und billig.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Piano -Magazin » BiSmarckring 4.

Badhacs znm Kranz,
fimcsigaraa »e * *», Kslie Hraaiplati.

Thermal-BäderäGOIPf.,
teatin  neu ein :cri « -t « t . figg

Geheiztes Ruhe-Zimmer.
E
<D Ho. 124 fcUseils bsiiehn Ho. S57
M

Z C'S -§ Perl - Jara - Ufo feniig |C £ nimerfcheiL > ^ co sefir ptellrasil - Mlselnin^
> sCu .2

QLQ
per Pfand Mk . 1 . 40.

V . Kaffee - J E\  RÄS « S” . .. MT ff”
per Pfund Mk . 1 . 06.

jZ -2
l:
Hä Ho. 148 > ^ l § Älli ^ 5 | Ho. 858.
JS  ®
i= -
CO fein «rrflne Java - Miseliimg se &r fnte Saöios - Misehg.3

< per Pfand Mk . 1 . 14.
Pfieffe Haus . »-

per Pfund Mk . 1 . 00.
681

ev»—>
cv

&
o
P

tö
at
>- »>
co

.riiltn nah Kmistr!
in allen Preislagenlagen

von 2.90 Mk. an.

mm.

X Neuheit! Normal-Sportklcmmer, 2
bestfitzender Klemmer der Gegenwart, ^

X irr MlLek, Doubre, cho5L> etc. X
X von s.vll Mk. an.
X Kpriörfittirpn Qn Brillen, Kneifern, V
X MnnllllUlkU wie »llen optischen2
v Instrumenten schnell, sauber n. billig. G87H
X K. Ph . Dornrr , Optiker, X
^ Marktstratze 14, an der Ellenbogengajse. 8
xxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxHäuslicIeTMnrBii

(auch als Vor - und
Nachkuren ).

Anerkannt beste
FMi«j iwri"iiiriii«i» i»i»nKwtm i Wirlomg d. Heilwässer
.. . und Brunnensalze bei:
Fettleibigkeit, Fettherz,

Magen- und Darmkatarrh,
Gicht, Rheumatismus,

Nieren- und Blasenleiden,
Fetileber , Gallenleiden,

Harnsaure Diathese, Blutarmut,
Haemorrhoiden, Skrophulose,

Frauenleiden, Halsleiden,
Zuckerharnruhr , Rhachitis,

Blasen- und Nierensteine.
Erhältlich in Mineralwasser - Handlungen,

Apotheken , Drogerien und der Marienhader
Mineralwasser -Versendung , von letzterer Bro-
ohfiren gratis . ' F543

Depot : F. Wirth , Wiesbaden.
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J . Jll . jRofh Tlaehfolger
Telephon 297 * Inh. Paul Pelz  4-

Mfeilunff I

Delikatessen.
Aßradtaner Kaviar

per Pfund 12, 16, iS , 20 Mk.
Pa . Holländer Äußern.

Lebende u .gekochte Langoufien
Lebende u . gekochte Hummer.

Kiebitzeier.

Frifdie St . Michel Ananas.
Frifdie Erdbeeren.

Neue Trauben von Brüffel.
Große Auswahl

in frifdien frans . Gemüfen.
Arrangierte Platten.

Fruchtkörbe — Stilleben etc.

Grosse Burgstrasse 4.
Mfeilunff II

"Weine . Zigarren.
Original-

Rhein - und Mofelweine der
Weingroßhandlung

Wilhelm Ruthe , K. Kgl . Hofl.
Reichhaltiges Lager

in frans . Champagner und
deutfdten Schaumweinen.

Hervorragende Qualität
Hamburgern .Br einerZigarren

Importen neuefler Ernte.
In - und ausländifche

Zigaretten.

- 4 . Spezialität : Schreibers Encrlische Euchen. -4-

WaMverein der Freisinnigen Folkspartei.
'Ru Ehren des verstorbenen Abgeordneten Eugen

Richter findet am 17. Ä. M ., abends 8l/a Uhr , im
Gartensaal des „Frievrichshof " , Friedrichstr. 3d dahier, eme

Sachsen- und TiMringer-Uerrin
(gegründet 1892)

veranstaltet am Ostermontag » de« 16. tu Mts . , abends 7 Uhr » in der Turnhalle,
Hrllmundstratze 25 » einen , ^ ^ ^göctfx.

Landsleute, Freunde und Gönner sind hierzu freundlichst eingeladcn. Der Borstand.

statt, zu der alle Anhänger und Freunde der Partei eingeladen
Werben- Der Vorstand.

Rohstoff-Verein für Schuhmacher
(eingetr. Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht).

Freitag » den 20 . April 1906 , abends 8 1/* Uhr:
Ordentliche General - Versammlung

im oberen Lokale der „Stadt Frankfurt".
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorstandes über das abgelaufene Vereinsjahr. _
2. Neuwahl der statutengemäß ausscheidenden Vorstands- und Aufsichtsrats- Mitglieder.
3. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Jahresrechnung. ■
4. Genehmigung der Bilanz, Entlastung des Vorstandes und Verteilung des Reingewinns.
5. Verschiedenes. . ■

Zu dieser Versammlung laden wir unsere Mitglieder ganz ergebenst em.
Der Borstand.

E . Rumpf . Will ». Müller . W . Heckelynann.

Auf allen Landstraßen W
der Welt ficht man bei naffem Wetter W

Lonlinenlal

Turngesellschast Wiesbaden.
ŝ mStag, den 21. Slpril, abends 9 Uhr:

Hanpt -Bersammluttg
im Vereinslokal, Wellritzstraße 41.

TaaeSordnnna : 1. Kreisturntag . 2. Ulifallversicherung, 3. Ersatz¬
wahl für ein Vorstandsmitglied, 4. Veran¬
staltungen, 5. Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht ^ m w FDer Rorstanb.
Hrcii » Woitr , Vorsitzender.

MHMlSMMWWWWMMMsi

S GDnstiae Oster-Offerte! 8
Henri Ärend,

F Herpinnühlgasse R (kein Laden), I
S  empfiehlt zu Ostern seinreichhaltiges Palmen-Lager.8
1 Verkaufszeit nachmittags von 2 Uhr ab und

vormittags auf dem Markt, i

(Bwg.517) Flß-

An den bemMenden FeieriM
empfehle:

Prima franz. Poularden , große franz. Welschhähne und
Welschhnhner,ital. Kapaunen, Poularden , Perlhnher , Enten,

Tauben und Hahne.
Ruff. Hasel-, Birk- und Schneehühner, frische

Fasanen und Waldschnepfen.

Rehwild im Ausschnitt. Rehbüge.
Job . ©eyer , Hoflieferant, 109c

Telephon No. 47. Kühlhaus Wiesbaden. Delaspeestrahe

MLLÄ
(bad . Schwarzwall !)

(Bahnstation ).
HSchritrclesenes Solbad Europas — S. uftkurort , 705m ü. M.

Staubfreie Luft , prächtige Taoacnwaldangm , gutes . TrinUwasse »,
Hotels: Kurhaus (I. R.)» SaIIneiiliot ©l (II. R.)

mit modernem Bad und Heilanstalt . Diätkuren etc . P 63
Bäder jeder Art . Massage . Inhalatorium fWassmuth ). Jlnto -Garage,

Leitender Arzt : , Direktion : A.  Hä lecher,
E , iütteriin . früh,  lau gj ähr . Hotelier „Drei König , Basel.
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Zn Meitsmm
hetz Wesbadener AgblaW

erscheint allabendlich Ö Uhr und enthält «» e Stelle, »angedote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffcntlichten Nunimcr der
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitsmaPkts kostet5 Pfennig
das Stuck.

Tagsüber , diö 3 Uhr nachmittags , ist sreie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiztifngen; für
Wiedererlangung beigelegter Origrual - Zeugniffe oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. - Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.. ..

WrtbUche Personen , die KteUung
Onde « .

Stach Brüssel gesucht eine nicht
WWW zu junge Dame , die englisch

spricht und im Nähen bewandert ist, zu
zwei Knaben . Vorzusteür » zwischen 11
und 12 Uhr Kapeneustraße 4s.

As.KiOeMüul.O. besseres Wder-
nrahckdN zu einem 3-jähr . Kinde ges. Mcld.
UlüvüjLll 9—11 u. 2—4 Kaiser-Fr .-R. 82. 1.

Gesucht
wird eine gebildet « junge Dame » welche

englisch spr-cht, als

Empfangsdame
bei einem amerikanischen Zahnarzt . Off.
«eit Eingabe der trüberen Tätigkeit unt.
« . SSL an den Tagbl .-Verlag.

Suche auf mein Bureau ein Fräulein , welches
auf der Maschine schreiben kann. Offerten
unter K . 538 an den Tagbl .-Verlag.

Berkänferin Ht *"*
Hirschfeld , Langgaffe 2.

HBE&BBBägSggEgS

I Bei s
im Reparieren der Korsetts

Dl ' llUUsl . lM , bewandert, gesucht.
Arnold Oberst », Korsettspezialist.

Große Burgstraße 3 7.
Igraci » Jntellig . fleißiges iunges Mädchen

mit guter Schulbildung u. schöner
Handschrift findet dauernde Stell , bei sofortiger
Bezahlung. Sclbstgcschi iebene Offerten erbeten
sub W . 583 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung für den Verkauf
per so fort oder später gesucht.

Wemmer <& Ulrich,
Naffauer Hof.

Ein Kochlehrmädchen gesucht.
Näh. im Tagbl .-Verlag. Xx

Ein Mädchen, gg«
will, ohne gegenseit. Vergütung in e>nc Hotel-
Pension gesucht. Näh. im Tagbl .-Verlag. Xy

Suche ein WirtfchaftSfr ». zu« selbständig.
Führung der Küche. Zeug«, und Bild.
Bens . Rnperto Carola . Nan »>«im.
SÄ ®»»*. Tüchtige kKestanr. -Köchin zum
MW 1. Mai gesucht. Off. mit Zeugnis¬
abschriften nnter tll. 586 oti den Tagbl.-Verl.

ßW - Gut bürgerl . Köchin
(etwas Hansarb . l und tüchtiges Haus¬

mädchen bei hohem Lohn auf 1. M -rr
gesucht. Gute Zengn . aus best. Häusern
Bedingung . Melden ist—1 n . 5—8 Uhr.
Nähere « im Tagbl .-Verlag . Xb

Nestlmrations-Wchm
sofort gesucht. Zum Hüttchen , Dotzheimerstr. 22.
pkZr- Suche Köebin. Kiichenmamscll, Beiköchin,

15 Zimmer-. 20 Allein-, Hausm., Scrvierfräul .,
Kinderfrau, 10 Küchenmädä,.. Pr. Stellen. Frau
Marie .Harz, Stellenvermittlerin. Langgaffe 13.

Gesucht für London
zum 1. Juni oder etwas später eine perfekte

mit prima Zeugnissen. Guter
MVNMN Lohn. Vorzustellen zwischen
5' - und 6' /- Uhr nachmittags. Zn erfragen
im Tagbl.-Verlag. XrSuche ältere Stütze,

welche gutbürgcrlich kocht und etwas nähen kann,
evcnfi tagsüber. Näh. im Tagbl.-Verlag. X»

«UM« frötiltin SffU "»*”.“
Dotzbeimersiraße 41. Part . links.

, Gesucht für sofort Stütze , die kochen kann.
" Franks»rtcrstraße 16.
J0gr Zur selbst. Führung ernes kl. yausholts

befferes erfahrenes Mädchen zum 1. Mar
gesucht Bahnhofstraße 5, Waffenladcn.

«üeinmädchen gKIT
Ein Mädchen für leichte Arbeit sofort zu emz.

Dame aesu-'ü Oranienstraße 22,1.

Erfahrenes Hausmädchen,
welches nähen und bügeln kann, zum 1. Mai in

Herrschaftsh. ges. Adresse im Tagbl .-Verl. Xn

Lehrmädchen für Kurz-, Weih- und Putzwaren
sucht Reinachs Kaufhaus, Schiersteinerstr. 4.

«jf - Lehrmädchen gesucht.
Samson & Co ., Gr. Burgstraße 10.

Lehrmädchen
aus guter Familie gegen Vergütung per sofort, cv.

später, gesucht.
Gebrüder Wollwebee,

Ecke Langgaffe und Bärenftraße.
Durchaus ielbständlqe ersteTaiüen-ArbeiLcrin

für feines kleines Atelier (cv. Beteiligung-
gleich oder später gesucht. Off. mit Ansprüchen
unter 45. S3S an den Tagbl.-Verlag.

Erste Taillen ». Rock- u . Aermel»
arveiterinnen , sowie saubere Zu-

ardriterinnen werden sofort angenommeu.
Stünkel , Taunusstraße 57. 1.

Tüchtige Rock- und Taillen arbeite rinnen ge¬
sucht. Carola Schmidt , Langgafie 54.

AM " Zuarbeiterin für Röcke für sofort gesucht
Taunusstraße 8, 1 r.

Geübte Zuarbeücrinnen
und Lehrmädchen sofort gesucht.

Bliee -Selrramm , Nlkolasstr. 3, 1.
Nähmädchen gesucht Göbenstraßc5. P . Toreingang,
gĝ r - Mädchen könne» das Kleidcrmachcn rmd

Zuschneiden gründlich erlernen Kirchgaffe 17,1 Tr.
E . anständ . Mädchen k. gründl . schneiser »»

erlern « » Adolsstratze 8.
PM - Lehrnrädchen für feine Damenschnciderei.

Jvnge Mädchen können das Schneidern
erlernen Richlstraße 18, Part . r.

Lehrmädchen sucht Frau Grebe , Damen-
ch», schneiderin, Dotzheimcrstraße 84. 1.
IltNge Mädchen , welche das Nähen lernen
' wollen, gegen Vergütung gesucht Kirchgaffe?, 2.
Modes . Tücht. Putzarbeiteriu u. Lehrmädchen f.

fein, Putz sucht Klein , Taunusstraße 19.
Lehrmädchen sucht

lyiUÖCv . M . Eckhardt , Wellrrtzstraße 9.
LehVwädcheu

ges. für mein Tameufriseur-u. Parfümerie-Geschäft.
Fr . Schröder , Damenfriseur. Luiscnstr. 35.

Gesucht junges Mädchen aus guter Familie zum
Koäicnl crnen Frankfurt , rstraße 16.

SLeVemlachMcis Germania,
Paffantenheirn » Jahnstr . 4, Ecke Karlstr.,

sucht Kochlehrsräulein für Bad Nauheim. Stütze
‘ für Pension nach Schwalbach. angehende

Zimmermädchenfür Saison , Köchinnen, Kinder¬
mädchen, Hausmädchen, Land- u. Kuchenmädcheu
für gute -stellen und hohen Lohn.

Frau An »»!» Kiefer , Stellenvermittlerin.
Daselbst erhalt. Mädchen Kost u. Logis f. 1 Mk.

Ein Mädchen, LL'.°L'«.L ''--L
Nerotal 16.

Stettcnsuchende »rnd durchreisende
Mädchen-P»

jeder Branche erhalten gute Stellen bei sofortiger
Placierung , sowie Kost und Logis zu IMk . durch
Passanicuhnm Jahnstraße 4, Ecke Karlstraße.

Frau Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.

Ein ordentliches Mädchen , welches die Haus¬
arbeit versteht, gegen hohen Lohn auf gleich
gesucht Bleichstr. 16, Bäckerei Wirges.

Fleitzt ««S brave « Mädchen per 15. April
bei gut . Loh» gesucht Rheinstr . 56 , P.

p §p - Braves tüchtige « Mädchen gesucht
Nerostratze 16 , 1. Stock.

Gesucht Alleinrnädchen für kl. Haushalt zunr
15. April Schiichterstr. 17, 3. ^

m « Zwei st .rke kräftige Mädchen für
m I Hans - und KÄHenarveit ans gleich
1 Eg gesucht. Loh» 25 bis 30 Mark.
V « „ Mainzer Bierhaüeä,
V U Mauergaff « 4.

Ein dr. fleißiges Mädchen sofort
gesucht Dotzheimerstratze 83 . . . .

Eine zuverlässige Person, welche etwas lochen kann
u. Hausarbeit versteht, gesucht Normal 30. ,'-di

Ein reinl. Btädchen, w. bürgerl. kamen kann, Wird
gesucht. Bäckerei Minor , Bahuhofü ratze 18.

Aust. will. Mädch. b. h. Lohn ges. Römerberg 16, P.
gl* zwei reinliche Mädchen , erns
AMHsMWT sür den Haushalt , eins für

Kinder und etwas Hausarbeit . Eintritt nach
Ostern. Bleirbstraße 6.ÄüeinmödchrnL

gesucht
Einfaches Mädchen per

Schenkendorsstraße2, 1.
MU- Ordentliche « Dienst, »radchen

Dotzheunerstraße 33, Laden. .
gnn «, Für Mitte April ein Hausmädchenmr «i ««.•<• ■'»“ äs ?;.

GesneAt
ein iunaeS u . williges Mädchen fiir einen

kleinen Haushalt Bismarckring 24. 3.
MAW »n. Wegen Verheiratung meines ,etzlgcn
MM Mädchens suche bis 1. Mai ein
tüärt . AUeinmädchen mit gut. Empsehlungen.
Anmeldung 3—4 llhr und abends Kaiser-
Friedrtch-Ring 34, 2. ,

«WWssl -, Weff« Alleinmadüie » zum >8. d.
gesucht. Näh. Rheinstr. 20, Zim. 4,TMiiges'AlleinmMen, MiW"

Ehepaar fofoit ob. 1. Mai Friedrichs» . 50, 1 I.
Fleitziges Mädchen für Haushaltungsarbeiten

sofort gesucht Nettclbeckstratze5, 1 l.
iA- Ein junges Mädchen zu einem Kinde
gef»»cht Movitzstratze 27 , 1.

Mn jnilgcö kräftiges Mädchen vom Lande
117—19 Jahre ) für sofort gesucht

Schar »»horststraffe 4, L l.
Ein tüchtiges Mädchen gesucht

Langgaffe 31 , 1.
TüchttaeS Zimmermädchen für die Dependcncc

gesucht, Hotel , ReichSpost.
Suche nicht zu jg , zuverl . Mädchen zu einem Kinde,

welches auch Hausarb . verst. Goethestr. 18, 1 l.
Ei « kräftiges sauberes Mädchen für H lus-

nnd Kücherrarveit gesucht. Zengniffe.
Rnperto Carola , Nauheim.

Alleirttnädchen , welches kochen kann, für bürger¬
lichen Haushalt per sofort oder später gesucht
MauritiuSsiraße 3, 2 rechts.

Tüchtige Pflegerin sofort gesucht
Kapellenstraße12, 1 rechts.

Tücht. Büglerin auf dauernd gef Ncrostr. 23, H. 1.
Angehende' Büglerin ges. N. Blücherstr. 8. M. 2,

Ein junger Mädchen zum KindauSfahrenin den
Nachuiittagsst. ges, Wh . Rheingauerstr. 5, 1 r.

Ein jungeS Mädchen vormittags z» einem
Kinde gesucht Kapellenstraße4.

Ein junges Mädche »» von 14—16 Jahren für

wicht- -lrbcstA ^ ^ p»1heke, Langgafse 37.

Naschmspittcriuneu irZT tu%u
M - idlkch - Nrrso « rn . dis StMir « «

ine demoiselle fran ^ aise
con -iaiasant ä fond sa lang’ue , clierehe place dans

une bonne famille allemande auprea d’un ou
deux enfants . Adresse »A» ® poste-
restante "Wiesba -den.

GeNwetes Kräulem
aus sehr guter Familie sucht per sofort
Stellung in feinem Hause als Gesellschafterrn,
ReisebeAeiterinoder zu Kindern. Familicn-
anschlutz ertvünscht. Beste Referenzen, Auf
Wunsch persönliche Vorstellung. Off. sub
H . s » * an den Tagbl.-Verlag.

Frövcl 'fche Kindrrgäetn .» best, empf., wünscht
wöchentlich3 mal nachm, zu Kindern zu gehen.
Offerten unter 5 » a» an den Tagbl^Verl.

Eins . Fränl . , in Hand- u. Hausarb . erst spricht
engl., s. Stelle in seinem Hause zu groß. Krnd.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag. Xr

Fräulein,
Stenographie u. S

aus guter Fa »ul re wünscht in eine Konditorei
oder ähnliches Geschäft als Bcrkäulcrm ein-
zntretcn. Off. n. • 5S6 an den L.agbl.-Verl-

Fräulein . 10 Jahre , welche seither m Schpetderc»
tätig war. sucht Stelle als Verkäuferin. Offerten
unter B». aas an den Tagbl .-Verlag.

ÜIMI

kleinen Haushalt per
- .. . _ April gesucht Adolss-
allee 11, 2. Vo rmittags zu melden.

Sauberes Maschen
mit gut. Zengn. für Küchen- und Hausarbeit in
bcss. Haush. 'gesucht Große Burgstraßc 13, 2.

stlUeinmäk-chen
für kl. HauS-

hatt — 3 Personen — gesucht, welche-
gutbü rgerl . kocht. Nütz. T ngvU-Berl . Wz

PH “* Gesucht ei» tüchtiges reinliches
Hausmädchen.

Näheres Sokimon , Wilhelmstiaße 28.

Ein Mädchen zu einem 3 Wochen
—»W-. alten Kinde gesucht. Dasselbe muß
auch etwa? Hausarb . verrichten. Gehalt 25 Mk.
sstähercs Hotel Adler, Langgasse*2.

Schwalbacherstraße 49, Part ., braves Mädche »»

Hotel Rose.
WM- Tüchtiges anständiges Mädche »» gesucht

Dotzheimerstraße 51, Part , links.

finden bei höchster Bezahlung u. nur 16-stn »»d.
Arbeitszeit dauernde Stellung bei

A . BinSer .Mainz,
Dampfwafchansinit , Eppichmauerstr. 12 u. 14

Bügestehrmädche » qes. Gunst. Beding.
Fe 'mwäscher. I . Kor » , Dotzheimerstr.108, H.1.

Mädchen k. d. Bügeln grdl. erl. Nerostr. 23, H. 1Wadchsran ^ .«»0».
Reinl. MonatSs ««»» kann Mans. o, Frontspitz¬

zimmer gegen Hausarbeit haben. Näheres
Sckenkend'orfstraße 2, 1.

Tüchtiges MonatSmädcherr oder Fron für
morgens aefucht Museumstraßc 4, 1.

Ordenti . MonatSkran auf 2—3 Std . des Tags
über sucht Frau Bonn . Drudenstrahc1. 2 l.

Ein saub. fieiß. MonatSmäbcheu od. nnabdängi
Frau für klein, bess. Haushalt v. morgens 9 bis
mittags 3 Uhr gesucht Karlstraße l7. 2 recht«.

Monatsfran gesucht Weberaafse 24, 1.
MonatSmäschei »für 2—8 Stund , täglich sofort

gesucht Adolfstraße 1, 2.
für sofort anst »1r»dige fferst.
Monatsfra »» od . Mädche »»

für 3 bis 4 Stunden vormittags in feinerem
Haus. Zu erfr. Walkmühlstratzc 10, 1 l.

Tüchtiges MonatSmädch . o»er Frau gesucht.
Näheres Karlstraße 28, Vdb. Part.

Sb . Mtsfr . 1—2 Std . tgl. Scharnborststr. 28, 3.
MouatSstau
( >ck»»s«' ädch,n bei gutem Lohn sucht Schuh-
-Ol«1»f Warenhaus Union, Langgasie, Ecke Goldg.
LanfmÄchcn
Eine Frau ÄÄW 'C

Bedienung eines Arztes übernimmt. Offerten
mit näheren Angaben sub kV. Sire » an den
Tagbl.-Berlag. ^ ,

Junges Mädchen , welches zu Haufe schlafen
' kann, für tagsüber gesucht Moritzstr. 50. 2 r.
Ein sauberes zuv. Mädchen oder Frau für vorm,

gesucht Herderstraße 1b. lt.
Für kleine seine Pension

junges braves Mädchen für den ganzen Tag
dauernd gejucht Gr. Burgstraße 3. 1. Et.

JnngeS Mädchen zum KindauSfahren Sonn¬
tag nachmittags ges. Llbele , Körnerstraße 7. 3.täfflggpt*. Junges einfaches Mädchen

tagsüber zu einem Kinde sofort
gesucht Gartcnstraße 2, Schweizcrhaus.

perickt in Ltenographie u. Mnfchinen-
fchteiben , dopp . B »»a,führung u. allen
Kvrrtorarbeite »», sucht Stelle. Offerten
unter 4». iS» » an den Tagbl.-Verlag.

Stelle a. Bolontävin in einem Gcsch. gl. w.
Branche. Off. unter Al. «* . U. ®* ® an
Rnrolk Moste , Köln . (Lopt. 1604) 3?104,

Fräulein,
welches schon früher ihre ö-jährigc Lehrzeit in einem

feinen Wäschegeschäft beendet hatte, wünscht zur
weiteren MtisRldunq als Bolontärin bei freier
Station einzutreten. Offerten unter X. 7o>5
an den T «gbl.-Verlas zu richten.

Hanchaltcrin. SG
Stellung bei einem älteren feinen Herrn. Nah.
Sorinenderg . Wiesbadensrstraße35.

Fran Mise Larrg,
Stelleltvermtttlerin,

Friede »»hst«af>e 14, 2 . Telephon 2363.
Empf. Haushälterin , Stützen, Kinderfrl., Berkoch..

pers. H-rrschastskoch., best. Haus- v. Allcinmadch.
s. Hotel u. Pens., Zünmermädch.. vers. m. g. Z.

gesetzten Alters , mit guten
itftßtiKtlt Zengn.. perfekt in Küche,1.

allen Zweigen des Haüsh ., sucht- Stellung tn
f. Hause als HairskMerin , Beschlletzenn oder
dergl. Offert, u . » . a. d. Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen aus guter Familie , ev.. sucht
Stelle zur weiteren Ausbildung im Haushalt,
ohne gegenseit. Vergütung. Familicnauschl. Be¬
dingung. Off. u. w . s . poitl. Grenzhausen.
Er *' Perfekte Köchin sucht Stelle m feinem
herrschaftlichemHause per 1. oder .15. Mau
Offerten unter H . as « an den Tagbl.-Verlag.

Empf. Köchinnen, Haus-, Alleinm., Stütze, Jungfer.
Kinderfrau rc. Frau Maria Harz. Stellenver-
mittlerjil. Langgafse 13. _

KW- Telephon 208 «. —tzM
Empfehle perf. Herrschaftsköchnmen für sofort und

später, Kinderfrl., beff. Stubenmadä!., Jungfern,
große Anzahl Stützen, die kochen können, zweite
Hausmädchen, die bügeln können, Allemmsdchcn,
die kochen können. Erzieherinnen, Hausdamen,
Reisebegl.. große Anzahl Haushälterinnen zu
mutterl. Kind.; ferner verschied. Personal. dremS
Ausland mirgehen. Vermittlung streng reell.

Zerrtral -Burran ersten »iangrs.
" Schulgasse7. — Telephon 2085.

Bernhard Karl , Stellenvermiitler.
Perfekte Köchin empfiehlt sich zu Fcstlichkeitcw,

auch Aushilfe. Adelbetdstraße 0.
Inn «« .Köchin m. best. Zengn. s. bald. Stell,

in Wiesbaden in ruh. Herrschaftsh. Off. unt.
W. « 23 an D . Frenz , Mainz . ff 33

Gebildetes FrLrrlern,
22 Jahre alt , cvang., im Hauswesen durchaus er.

fahren u. arbeitsfreudtg. sucht passende Stellung,
am liebsten auf einem Gute. Referenzen erbeten
u. erteilt. Gefl. Off. u. üH. 63 « Tagbl.-Verl.



Heute nachmittag entschlief nach langem Leiden mein lieber Gatte, unser
guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel, Herr

ph . Lieber
Um Me Teilnahme bitten

Die trsrrermden SinLerKlieKruen.
Wiesbaden, den 11. April 1906. 1127

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag4 vom Leichenhause aus statt.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem unev

warteten Hinscheiden unseres einziggeliebten Kindes,
Gebe. Urrrgektmer.

Tel - fo » 411.

Sargmagazi«
22 Kchnralbacherstr . 22.

Lieferanten des Verein « für
KeuerveSattnng u« h des Weemten-

Verelns.
P | T" Bei Sterbefällen ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle weilere » Krsorguuaen
und Gänge . -*m  855

sagen wir Allen, insbesondere Herrn Pfarrer Grein für seine tröstenden Worte,
sowie für die reichen Blumenspenden unfern tiefgefühltesten Dank.

Die ticftrauernden Eltern:
Ctlo Möckrl und Frarr.

Miesbaden , den 12. April 1906.

Sette- 18. Frettag , in . Aprn 1906. Wiesbadener Tngbiatt. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. No . 174.

Fränlei « an« guter Familie, welches
schon längere Zeit einem Haushalt selbst¬
ständig vvrgrstanden hat, sticht per 15. Juni
oder x.  Juli d. I ., event. früher, paffende
Stellung bei älterem Ehepaar oder einzelner
Dame ober Herrn. Gest. Offerten unter
A. SB. postlagernd Bismarck-Ring.

P ®“ Fräulein aus deffercr Familie, in allen
> Zweigen des Haushalt « erfahren, sucht Stelle

ÄS Stütz« der Hausfrau . Off. unt . U . S3S
an  den Tagbl.-Berlag.

GW- « in gewandtes jg . Mädchen , in
alle« Häusl. Arbeiten sehr erfahren, s. Stell«

Mädchen von answ ., w. etw. kochenk., sucht St .,
auch als tzauSm. Näh. v. 1b. ab Kapellenstr. 7g.

Jüngeres Mädchen sucht leichter « Stell «,
t am» liebste» ;« einem Kinde . Näheres

im Ta «dl .-Berlag . Xt
Paffantenheim

MrffeUeasnchende Mädchen
Iahnstratz « 4 , KE« » arlstrast «,

rmpffehlt den geehrten Herrschaften Hotel»
' « nd Privat »Personal aller Branchen.

Frau Anna Kiefer , Stellenvern ittlerin.
Besseres Hausmädchen sucht iofort Stelle ; geht
j auch mit anf Reisen od. zu Kindern. Albrecht-
\ straffe 30, 4. Etage rechts.

Zwei Ilnringer« ihen
Huchen zu Ostern od. 1. Mai Stellung als Allein-
\, mädchen n. Wiesbaden. Gest. Offerten unter
v A.  8 © postl. Rudolstadt a. S . erbeten.

Güs. ftlHlEiß gefeit. Alters,
jNl. lanaj. Zeugn., gut. Empfehl., perfekt in der

f. Kücheu. allen Häusl. Arbeiten, sucht Stelle
, zu einzeln. Herrn, Dame od. Ehepaar. Offerten

unter W . s » 3 an den Tagbl .-Verlag.
BeffereS jnngeS Mädchen sucht St . auf 1. Mai

in kl. fein » Haushalt , am liebsten als Allein»
mädchen . Näh. Schüyenstr. 1s , Billa Anna.

Tüchtige Badewärteri « und
Maffenf « sucht Stelle . Offerten

i unter A.  7 a « an den Tagbl -̂Berlag.
Ein ordentl. Mädchen sucht Besch. (Waschen und

Büg.) f. nächst« Woche. R. rdlerftr . l3 , H. P . l.
e anst. Frau sucht für abends ein Bnreau od.

Laden zu putzen. Bteichstratze 9.
PST Mn tücht . gut Velo. Frl . s. tagSstb.
, BofchSstt «. vei Knrdamen . Offert , unt«

« . ans d. Tagvl . .Nerla «.
Ein 14-jährige« Mädchen s. tagsüb. leichte Stelle
iiob.  zu ein. Kinde. Näh. Scdanstr . 1, Dach r.
Mädchen sucht vom 15. April ab noch einige
1 Tage Ausdilfsstelle. Albrechttzr. 30, 4. Et . r

iMLmrttchs Per ' ssnr « , die § trü » rrz
sindrn.

nr Aushilfe gesucht Kailer-Friedr .-
>iing 70, Weinhandlung.Küfer

WAer Stellung sucht »«,»»«>
Per Karte die Allgemeine Bacanzen»
liste Berlin 215 , Ncuehochstr. F115

Gesucht znm 1. Mai
Schreib » und Buroangehilfe , welcher möglichst

bcrcsts Beschäftigung auf amtlichen Bureaus
Nachweisen kann. Angebote mit cigerchäiidig ge¬
schriebenem Lebenslauf, Zeugnissen oder deren
Abschriften find unter Angabe der Gehalts-
anspräche zu richten an das Kgl . MeliorationS»
Banamt hier, Hellmundstraße58, 3. § 291

Zuverlässiger gewandter
Buchhalter

(militärfrei) per sofort gesucht. Offerten mtt
GehaltSansprüchcnund Lebenslauf nnt. t . SS»
an den Tagblatt -Vcrlag erbeten.

Tüchtige Dreher
sofort gegen hohen Loh« gesucht»

MaschinenfabrikWiesbaden,
_ Gef. m. b. H.

Mdjttjtr Ketzer SSÄfS
unter «f . SS " an den Tagbl.-Verlag.

Ein junger angehender Schuhmacher anf Woche
, gesucht. Kaufmann , Marktstr. 6, 2.
E. Schuhmachergeh. ges. Sonncnberg, Talstr . 16».

Tircktrge Rockarbeiter,
sowie Tagschneider gesucht.

Karl Ackern, an« , Wklhelmstr.
Ein Hosen-, 1 Westcnmacher und 1 Wochenschueider

gesucht Ellenbogengasse9, 2 bei Eizek.
Schneider gesucht Blücherstraffe4, 8.
Schneider für gl. od. später ges. Kirchgaffe7, 2.
Friseurgetzitfe sofort gesucht Moritzstraße 41.
MI,r frgfnrf cincn  Gärtner oder rüstigen
44Us |U | Ull Mann, welcher Gartenarbeit

versteht, gesucht
Villa Bergmannsrnh , Sonnenberg.

Lehrling gesucht.
Sohn achtbarer Eltern (Christ). Vorbedingung:

Einj .-freiw. Brr ., gute Schrift . Bei Beanlagung
rasches Aufrücken.

Trapp & Münch, Friedbergi. Heff.
Fabrik Photographischer Papiere. PW

Lehrling
mftguten Schulkenntniffcnfür Putz en gro? gesucht.

Chr . Rücker & Sohn , Langgasse 8.
ßehriillz mit guter MvAldllvg

gesucht von Hch. Adotf Weygandt » Eiftnwaren-
handlung, Ecke Weber- und Saalgaffe.

Für ein hiesiges Verwaltungsbureau wird ein
mit  guter Handschrift gef.
Selbstgeschriebene Off. snb

«r. SS7 an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Lehrling für Glasmalerei gesucht.

M. Marti « , Oranienstr. 42.
Malcrlchrliiig 8L„ZL.S9&

wir annoncieren erst nach Erfolg!

Ueverall wo wir hinkormnen nach
nnermüdlicher u. gewissenhafter' /--jädr.
Tättgkeil. volle« Lob und Zufriedenheit,
durch Wafserersparni» unserer werten
Abonnenten.

(„Anbei eine Aussage eine« Haus¬
besitzers Bismarck-Ring".)

Herrn « » mp » «, ich muff Ihnen
die Hau» geben, ich habe da« 10-sache
des Abonnem ntS an Wassergeld diesen
Monat in meinen Häusern erspart und
Ihre Installateure sind ihren Ver¬
pflichtungen sehr gewiffcnh.nachgekommen,
werde Ihr Institut empfehlen, wo ich
kann. („Dieser Nomen und noch viele
andere glauhrvi! d ge find in unserm
Bureau zu erfahren".)

Ente Ware!
villige Preise!

Kaffee , stet« frisch gebräunt, feinschmeckcnd und
kräftig, per Pfd . 90, , 1.10,1 .20,1 .40,1 .60.

Kakao 1.—, 1.20, 1.60, 2.—, 2.40.
Zucker , gem., 20 u. 22, Würfel 22, 24 n. 25 Pf.
»teilt 15, 18 u. 20 Pf.. 10 Pfd. 1.40,1.70 u. 1.90.
Frische Gier 6 u. 7 Pf .. 25 St . 1.40 u. 1.60.
Rosine « 30, 40 u. 60 Pf.
Sultaninen 45 u. 60 Pf.
Oetkers Back- u . Pnddinprilver St . 8 Pf.
Schmalz Pfd. 55 Pf.
Bitello bei 5 Pfd. 75 Pf.
Salatöl per Sch. 35, 40 u. 60 Pf.
Butteröl 80 Pf.
Bstanme « 20, 25, 30, 40 und 50 Pf.
Gemischtes Obst 35 u. 50 Pf.
I » Gemiisennrelu 24, 30, 40 u. 50 Pf.
I » MakkaroniS Pfd. 25, 86, 50 it. 60 Pf.

Kompottfrüchte u . Gernüfe -Konferven
äutzersi billig.

Schwalbachersiraße 1
n . Oraniensiratze 52.Ph. Lieser,

Schlofferl . g. Berg, gesucht Herrnmühtgasse 8.
Schlofferlehrling gesucht Jahnstraffc 20.
Einen Schlofferlehrling sucht

Carl Wiemer , :«au- und Kunstschlosserei,
Eltvillerstraffe 12.

SÄlofferlehrling außer Kost gesucht.
Karl Philippt , Hellmundstr. 37.

Schlofferlehrling gesucht Helenenstr. 9.
Schlofferlehrling g. Vera. ges. Oranienstr. 39.
Schlofferlehrling gesucht Walramstraffe 25.
Braver Schlosserlehrting gesucht Adlerstrabe 38.

Sofort 2—3 LehrSinge
für unser Werk zur gründlichen Ausbildung als
Marmorhanrr und -Schleifer gesucht.

Marmorwerk Wiesbaden , G. m. b. H..
Bureau NikolaSstraße 8.

Possmenticr-Lchrlmg
bei sofottiger Vergütung gesucht.

K. Zimmermann , Posamentier.
Kl. Gchwnlbacherstr. 10, früher Gewerbehalle.

Schnhmachcrlehtl. ges. Sonnenberg, Talstr . 16».
Bäckerlehrling gesucht Oranicnstraffe 51.
Fleiß , sauv . HauSbnrsche , der mit Fuhr¬

werk umgeben kann per sofort gesucht.
Schweinemebaerei Klenk , Morißstr « 10.

Sauberer ehrlicher Kausbnrsche
K für danernd gesucht per sofort,
g Otto Gerhard , Kaiscr-Friedr .-Ring 80.

Ein zuverlässiger sauberer HauSbursche gesucht
zum 15. April Bäckerei Michelsberg 3.

Für mein Delikatessen- Geschäft suche ich zum
baldigen Etnftitt einenHauslmrschen
in dauernde Stellung . Bewerber, die schon in
anderen Häusern der Branche tätig waren,
erhalten dm Vorzug.

August Engel,
Hoflieferant.

Junger HauSbursche für dauernd gefacht.
Längere Steilung ist nachzuweisen.

A . Martin , Oranienstraßc 42, Glasmalerei.
Ei» junger H -usburich « gesucht Wörthstraße 1.
Tüchtiger HanSbursch « und Packer per sofort

gesucht Zigaretten -Fabrik „ Menrö " ,
Webcrgaffe 10.

Ein junger HauSbursche gesucht Hermannstraße 18.Hmisblllschc
Tüchtiger HanSbnrkch «, in der

WEWff Gcflügelbranche gut bcwandett, sofort
gesucht. Näh. im Tagbl.-Berlag. Xa

„llsbiirschk"'S ,LML
Gewandter HauSbursche gesucht.

Hornung » Kl. Webergasse 9.
als Haus»
bnrscheges.

. „ .stratze 8.
Saub . Bursche sof ges. b. König, Herrnmühlg. 7.

LHml

Ein saub. Junge ^
bei M . Anerbach , Frtcdrichstr

W * Junger braver Bursche gesucht
Flaschenbierhandlunq Kleiststraße 8.

Jungen von 14 I . als Ausläufer sucht
PH . Krämer , Mehgergasse 27.

Solider tüchtiger Kutscher fürGeschäftssuhr»
werk ges. Off. u. ll,. L « t» a. d. Tagbl .-Vcrs.Jung, tücht. Fahrbnrsche

ges. Ramb . Darnpfwaschanstalt , E . Renso « .
Tüchtiger Arbeiter für leichtere Beschäftigung

gesucht. Ed . Weygandt,
Kirchgaffe 84.

Berh . Arbeiter sof. gesucht Dotzheimerstraßc 17.

Wlinrritche Mexsonerr, die SteUlmg
sttche « .

Kaufmann
ges. Ali .» firm in doppelter u . eins . Buch,

führ . , routiniert in Geschäftsabichtüffcn
u . allen kaufmäun . Srrveite » , sucht selbst.
Dertr .-Poft . Off. erb. u. V. 8. J « hauptposrl.

Kaufmann , 22 I ., militärfrei. gestützt auf pr.
Rcfer., sucht anderweitig Stellung . Gest. Off.
unter » . an den Tagbl.-Verlag.
Erfahrener Kaufmann

gesetzten Alters, verheiratet, in Buchführung und
allen Koutorarliciten bewandert stich! Vertrauens-
stellling. Kaution kan» in beliebiger Höhe gestellt
werden. Off. erb. u. I». SS ? a. d. Tagbl .-Ver^

Stellung sucht
ein mit Schreibmaschine, « tenographie und im

Jusiizfach bewanderter, kaufmänniiÄ gebildeter
j. Manu per sofort oder später. Beile Zeug,
nisse u. Referenden vorhanden. Gcfl. Offerten
erbeten an «4 . » . . Wiesbaden » Karlstr. 1. P.

WUk.WMWWWM

Mann , militärfrei , mit
kanfmänn « Bildung sucht

Anfangsstett . ans ein . Kontor . Derselbe
arv im l . Biertcljahr ohne Genalt . Gef»
Off . n . Tv. 6 :t5 an den Tagbl . -Berlag.

. Ä MMMM W WWW

Tapejierergehilse, tücht. selbst., zuverläss.
^ und erakter Kleber,

sucht' dnuemhcs"Engagement bei erster ieirna.
Gest. Zuschr. u. $ . SS « an den Tagbl.-Verlag.

(> «”» ^ « 4 verheir., sucht Stell «,
«,U ( QU invUlf auch Aushilfe. Offert.

unter *». SS © an den Tagbl .-Verlag.
IW Jnngek 18-jähr . Mann sucht Stellung

als Anfangs - Diener. Gefl. Off. u. © . ss«
an den Tagbl .-Verlag.

Ein junger Mann, 8LÄ"Wk
aiff fürstlichem Schloß, guter Reiter und Fahrer,
sucht bis 1. Mai Stellung als Herrfchaftskutswer.
Näheres im Tagbl .-Verlag. Xi

Krankenpfleger m. prima
Zeugnissen sucht Stellung.

Offerten unter 535 an den Tagbl.-Verlag

Telefon 2717. 1107

Für Herren.
Halte wieder Gelegenheit , einen Posten echt

engl.  Herren - MtoflTe , letzt «' Aeuheit,
pr . «Unnl . , unter Preis zu erwerben . Offeriere
eleg -anten Herren ' Sakli » . Anmg nach
M-», , Hinter «Garantie zu 65 le gegen
Wnne . I »r . ><' raeiihel Vnelir . .
_ Ecke Burgstrasse u. Mfihlgasse , Bntresol.

Großer Schnhverkauf!
Gut ! Nur Rengaff«22, 1 St . Billig!

CÜÜM-REINIGER
wirkt

belebend nnd erfrischend
«nf Farben nnd Oewebe.

Kirchgasse 38. Teief. 747.
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Lpsusendsrssskes
Kon8ervatgrium für Musik (Wilhelmstrasse !2)

Beginn des nenen Trimesters:Dienstag , 24. April.

Neu erbauter

Ken eröffne ! !

Papier-, Schreibwarengeschäft,
. Kontoreinrichtungen. H

\ Albert Paaili,
% Rheänstrasse 3I. Telephon I827

Preise der CrlanaMlder

erhalten

Brautpaare , Soldaten und Kinder ein
hochfeines Bild extra als Beschenk!

Ämttiche Anzeigen
LiefeMO-AMreik«.
Für die Heil - und Pflege -Anstalt Eichberg

im Nhciugau sollen zur Lieferung vergeben
werden:

I . Männerkleidung:
4000 m Hemdcnleinen , 85 cm breit , weiß

leinen , ohne Baumwollebeimischung.
500 ui graues Tuch zu Männer -Wintcr-

kleidcrn , nadelfcrtig , 135 ein breit.
500 in Leinendrell , dauerhafter Stoff zu

Sommer -Männerkleidern , 130 oin breit,
nadelfcrtig.

500 ni Futterstoff , grauer Köper . 80 cm
breit , nadelfertig.

60 kg Wolle zu Strümpfen , graumeliert,
5 Draht.

100 Stück Taschentücher, 55/55 ein groß,
gebrauchsfertig , bunt kariert oder ein
gefälliges Muster.

100 Stück Winterhalstücher für Arbeiter,
gute Ware.

Smck mm  JSSSSTSTÄS30 „ S .rohhute j geringe Mare.
50 Stück Mützen , von gutem schwarzem

Tuch , gut und dauerhaft gearbeitet,
mit schwarz-lackiertem Lederschirm.

50 Paar Arbeitsschuhe 1 krallig, solid,
20 „ Halbschuhe J von gutem Leder.

100 „ Pantoffeln , teils Leder, teils
Stoff , und mit guten Ledcrsohlen.

IS . Zyraueukleidung:
1000 NI Hemdenleinen , 85 cui breit , weiß

leinen , ohne Baumwollebeimischung.
200 in Stoff zu Fraucn -Sonimerkleideru,

haltbar und waschecht.
200 in Lama zu Winterkleidern , waschecht

und in gefälligem Muster , 95 ein breit.
200 in Flanell zu Unterröcken, waschbar,

90 ein breit.
200 in Futterstoff , grauer Sassenet , zum

Füttern der Frauenkleider , 82 ein breit.
300 in Schürzenstoff , gemustert , entweder

Blaudruck oder ein anderer geeigneter
Stoff , waschecht, 80 ern breit.

40 kg Wolle , braun -meliert , 4 Draht.
100 Stück Taschentücher, weiß , dauerhaft,

48/48 ein groß , gebrauchsfertig^
100 Stück Winterhalstücher

25 „ Kopftücher oder
Kapuzen

100 StückSommerhalstücher , „_
50 Paar Schuhe (Halbschuhe), solid, von

gutem Leder.
50 Paar Pantoffeln , teils Leder, teils

Stoff , und mit ' guten Ledersohlen.
30 Stück Strohhüte in verschiedenen

Mustern . Farben und Größen , gewöhn¬
liche Ware , nicht garniert.

Liefcrungsaugebote mit Mustern find bis
«spätestens 2 ®. ' April ff . einschließlich
porto - und gebührenfrei hier einzureichen.

Jedes Muster ist mit Firma des An-
bietenden , Artikel und den Preisfordernngen
für Lieferung:

a ) nur frachtfrei Eltville,
d ) nur frachtfrei Hattenheim,
c) frei Anstalt Eichberg

zu versehen.
Muster ohne die verlangten Bezeichnungen

werden nicht berücksichtigt.
Die Lieferungsbedingungen können auf

dem hiesigen Kaffenbüreau eingefehcn oder
gegen Einsendung von 1.— Mark in Brief¬
marken abschriftlich bezogen werden . F249

Eickberg , den 10 . April 1906.
'_ &ie Direktion.

Kohlenvergedmig.
Die Lieferung von 900,000 kg Stein¬

kohlen Nuß III , frei Anstalt Eichberg, für
die Monate April 1906 bis einschließlich
März 1907 , soll im Submissionswege ver¬
geben werden.

Verschlossene Offerten mit Aufschrift:
,Kohlenlicferung " sind bis spätestens den
SV. April SSvK hierher einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können im
hiesigen Kaffenbüreau eingesehen, auch gegen
«Einsendung von 0,50 Mk. in Briefmarken
Abschriftlich bezogen werden . F249

Heil - «. Pflege -Anstalt Eichverg
im Rheingau , Post Hattenheim,
den 10 . April 1906.

Die Direktion.

gute Ware,
aus den ein-
gebcnd. Müllern
das Geeignete

gewählt.

begründet 1882. Telephon 2088.

Photographie jt Bark
Atelier I. Rasiges zaa enorm billigen Freisen.

Fahrstuhl
nnrt

Dampfheizung.

i 1 Balzend TisitesI
1 Mk . 1.90 ! 1

1 Alle anderen Grossen i
entsspr echcm d

| billigst !! §
11  Dutzend kabinet1
1 Mk . 430 ! 1

WeMchemil
-AM WklMWM.

moderne Stoffe, tadelloser Sitz,
beste Maßvcrarbcitung aus allerersten Firmen,
früherer Preis Mk. 30, 35, 10, 45, 50,_

jetzt Mk. 18 , 20 , 25 , SO, 35.
Konfirmanden -Anzüge,

nur gute Ware, von Mk. 14 üiö 20 Mt.
Ansehen gestattet . Ke« - Verkaufsräume.

SÄwalbacherftr . ZG
I. Stock. <Alleeftrte > I. Stock.

Ziehung am 25. ApriL
G&eseaer

ferde-LotterifI

’ Freibank.
Samstag , morgens 7 Uhr, mindcrw. Fleisch

zweier Ochsen (50  Pf .), zweier Kühe (30 Pt . '.
Wicdcrverkäufcrn (Ftcischhäudlern, Metzgern,
Wurstbereiter», Wirten und Kostgebern) ist der
Erwerb von Freibankfleisch verboten.

Städt . Schlachthof -Verwattmrg.

föhhftt » weiche und steife, Strotzhüte in
KllHulk , großer Auswahl sind zu haben

Schoruhorstpr. 26, Hths. Part. «UrSiutnaier-

ScfiiläfersskopftiirsM.
20 Minuten von der Station und dem Hotel-Restaur ant Chausseehaus entfernt.

gay Jeden Tag jgeoflFnet ! - WH

2000
Loseä 11., u,o“'h

Porto n . Li nt« äO Pf . extra
in allen durch Plakate kennt¬

lichen Verkaufsstellen sowie
dar eh das General -Debit

IW.  C.
Berlin SW. 48.

In Wiesbaden bei Carl Cassel , Kirch¬
gänge 40, <®. ^fassen , Kirchgasso 51. F189

Neu

ciugetrofferr _ "*.. i»* M.« Clo** »<* mtf S
eingetroffen!

Ra 200 Herren - An .rstae in nur neuesten Mustern, teilweise auf Roßhaare gcarbeilet
(Ersatz fü? Maß) d7r-7früher -r Ladenpreis war 15, 2»^ ' Mk jetzt 10 15 20 25 M ., -in großerPosten Burschen- und Knabcn-Anzuge, deren früherer Preis war 5, 10, 15—25 Mk., letzt 2w0, 5, 10,
15 Pik., za. 100 Herren- und Knaben-Paletots . fürs Frühjahr sehr geeignet, deren früherer Preis war
15 20- 40 Mk setzt5, 10, 15, 20 Mk.. ein Posten Hosen, tut reden Beruf geeignet̂ näherer Preis
5 10 15- 18 jetzt 2.75, 5 8 Mk.. Schulhofe in großer Auswahl enorm billig. Schwarze Ho,en
und Westen für Kellner. Konfirmanden -Anzüge in großer Auswahl und staunend billig.

Bitte sich zu überzeugen, da auf jedem Stück der frühere Preis bemerkt ist.

»VÄ ». Neueaffe 22, 1 Stiege hoch.

M ein«! her« rrsjjeOkll RKe!
der bei Behörden , Banke « , Fabriken und besseren Geschäften koiossalen
Absatz findet , wird ein Generalvertreter, der über Mittel verfügt, für Wiesbaden und
andere Städte der Provinz Hessen- Nassau gesucht. Offerten unter 1? . ^T-. au pte
Annoueen -Expedition Anton Steiner « S ^ lui ö .« Ä . F191

2241 ( Äewiii ](ieiH .v.M

•0M0
ilaiwptfirewiiajie M.«9860

Spezialbel -andlungckiron. Beinleide«
(Weingeschwüre , Beinflechtcn , Krampf¬
adern , Venen - Entzündmrs , nässende
«nsschläge , Eresautiaffs ) schmerzlos

ohne Operation.
Sprechst . : Ä . W ! . ,

Kronprinzerrstr. 32. 4—6.
(5 Min . vom Hauptbahnhos. Nur Werktags.)Dr. \ml  F.Franke, Arzt.
Verlangen Sie meine Schrift über chrou.

Beinlciden. _ __

Ia-
ilCf»»
ra r>
<=•*

Kn! n. Hilfe Seietiaai.
Das Menschensystem (reich illustr.) Mk. 5.
Ratgeberf. junge Eheleute < „ „ ) „ 5.
Rettungsanker , ( . » > » g.
Liebe und Schönheit ' ( „ » ) » «•
Paradies der Lieben. Ehe ( „ . ) « 3-
Bei Bezug v-r Nachnahme 80 P, . Zuschlag.

Alle hochinteressantenZLerke zusammen
nur Mk. 15.- . An Minderjährige werden
diese Werke nicht versandt. (8 . 8 .8890) § 161
Verjaudhaus Ss ' »eeweis », Berlin,

Jiwalidenflr . 38.

Gicht- u.JschiaS -Leidenden, in selbst schwersten
Fällen , wird i„ kurzer Frist durch approbiertes
Mittel v. srap -tierettds « Heilkraft in Privatpstege
vor-ständige Genesung zuaestüiert. Glänzende
Erfolge. Angenehmer Aufenthalt naästter Nahe
Wiesbadens. Gest. Sff . ». » ’*~~~^ Tagbl.-Berl,

Carl Klapper,
Dotzheimerst «. 20 , Fernsprecher 844,

Biaterialwaren - Grotzhandlung.
Beste Bezugsguelle für:

Icr ^ ben , Lcrcke,
Wensin, MoschinenöFe.

Mette Frühkartoffeln & Pfund 6 Pfg . ,
frühe thosokartoffeln ü Pfund 4 Pfg . zu
vaber » Hellmundstratze 31. 1 links.
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VG ^ GSGS 8ZR»'L» G NSLÄ SfMlIieilSeMr
Wilh. Zenker, £anggasse 3.ffnr eignes Fabrikat!

Hassenauswahl zu seiten billigen
Preisen!

in jeder Preislage,
nur modernste u. beste Qualitäten

Telephon 2201.

TAkn-GeWchafL.
Freitag , den 13.

April,nachmittags
S Uhr:

turnpg
über

Fasanerie, SÄSferskovf ,Chausieehaüs, Grauer
Stein nach Niederwalluf. F463

Treffpunkt: Turnhalle , Wellrrtzstraße 41.
Der Vorstand.

Mrmiksnpklkir„Hilda"
Am erste« Osterfeiertagr

Familien-Ansftng
nach BLeiveustavt

(«Zur goldenen Krone", Mitglied E>V» n «), wozu
jbie Mitgliedschaft, Frmnd 'e und Gönner des
Wereins tzöfl. einladet E382
\ Der Vorstand.

Mbrnarschr 1 Uhr mittags vom Sedanplatz.
Fahrgelegenheit : 2 '° Uhr ab Rheinbahuhos

oder 2" Uhr ab Bahnbof Dotzheim.
! Nächst « Probe : Freitag nach Ostern.

Klub Edelweiss.
Montag , den 16. April

(3. Osterfciertag), von abends
8 Uhr av , im Saale der Tnrn»
gesellschaf «, Wrstritzstr . 41 r

topjterfeier,
theatralischer Abend » Unter¬

haltung mit Tanz.
Zur Aufführung gelangen:

1. Eine vernnglückte Osterpartie.
2. Wer ist reingefalle « oder die Wette.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Ab laetife um ! wäitremi der
l ' eiertsfei
Aussdiaii des kliebten

liineliener Schank-Bieres
v « *s» aus der

Brauerei zum Spatera«
rÄb 7 Uhr abends : Moiizr -irt de * Wiener

Sa !» *»-© bei freiem Entree.

„Zum Pfälzer Iaiob",
Weirrwirtschaft-

nakre der «Lrnrrdmühle . "PI
Schöner Karten.

Kleines Sälchen für Gesellschaftenund Vereine.
Der Besitzer: « eiebert,

_Ricdstraße 26, an der Waldstr.

Wkl-Kel>rr»t .ZsStzn Dos".
Heute ab:

Fastenspeise, frische Backfische.

für die Feiertage!
Eanbenbeimer . . . per PL 0.60,
Oppenheimer . . . > » 0.90,
Rauen thaler . . . ■> 1.50

bis zu den feinsten Auslesen.
Gracher . per Fl. 0.75.
Zeitinger . . . . . > > 0 90.
Brauneberger . . . > » 1.25.
Chateau D’Aux . . > * 1.20.
Medoe -Estephe , . . » » 1.40.
St. Julien . . . . > » 3 .65.
Chateau Beyoheyflle . » » 2.10.

Cästsrapagtrser.
Apfelwein - Sekt.

«U. K © dl , Moritzstrass©S,
Kolonialwaren — Delikatessen.

Telepho n _1929.
SamstaA wird

prima Rindfleisch
(ohne Unterschied der Stücke)
das Pfund zu 56 Pfg. aus-
gehauen Stemgaffe Z8.

Brennholz
» Ztr . » 1.89,Amimvehslz-

fetn gespalten , Ä Ztr . ME . 2 . 10,

«Lenste.
frei ins

<*• C. Hig ^llng , Kap
797

ö/7. Tel. 48«.

^tiro ^äischer Hof.
Heute Freitag : EiicMeiilsaifieF Utes *!

Jenaer Platte . Proschaohenbel . gebaehen , Schleie . bl « n,
Forelle h  la meonicre , Zaadeneimitte cliorro « , 1<6nig . herger Fleck,

Paprikabnhn , Thüringer HUjae mit Rinderbraten.
Pilsaer Urquell— Münchner Sehwabinger— Wiesbadener Germania-Bier.

Weisssaal S. Stock.
KB . Bäder der altberühmten Adlerquelle per Dutzend Karten 1B Mk.

Restaurant Jtdotfitis~Sek,
Biebrich a . Rh .,

Ecke SHailiasis- und Arnnenruhsfrasse.
Empfehle meine neu eröffneten und niedlich eingerichteten Loyalitäten.

f » Wlnacerweine , 1895er © las * 5 Pf ., hoclif . Exporthier (als
Spezialität bekannt), nur haitsmachcnde Fleisch - und Wurst waren
jeder Art. Zu freundlichem Besuche ladet ein

Willi , Bansch.
Proben gratis.

Wersiicfieii
Sie die vorzüglichen Tees der Tee-Import-Firma Ch. L A. Böhringer,

Colombo.

Mederlage: Webergasse 3.
Hotels, Pensionenn. Vereinen entspr. Rabatt.

Garten- und Balkon-Wobei
aller Art in einfacher und moderner Lackierung.Rollschutzwände

von WN . LI . — an
ln reirhster Iniwahl

zu biSSigstesa Preisen.
Süd -Kant hans , Moritzstr. 15.Tel . 3553 .

wegzusslnüber
and wegen Aufgabe der Stallung sind zn verkaufen:

ein € oop4 (Firma Kühlstein , Berlin),
ein 'Viktoria (Firma Neuss, Berlin) ,
ein JPlaaetoia (Firma Neuss, Berlin),
ein © ogg «caFfc (Firma Neuss, Berlin),
ein «lajsdwafgeis , dunkelbraun , Mahagoni (Firma

Gehr. Hofmann, OfFenbach),
"Wagen fast alle neu und hochmodern,

mehrere Geschirre , Sättel , Pferdedecken
usw., ausserdem zwei irländische, hochelegante Wagen¬
pferde , beide vollständig zugeritten, 7 Jahre alt.

Adresse zu erfragen im Tagbl .-Yerlag. _ Um

Da
lumiffJ
ScjIoKoLAd
IpiVWBwÄ 4ft 50 k.  60 Pfg.

Alleinige Fabrikanten
lSSMKM  "

Altstadt-Konsum.
8rvtze litt 2 Sliidi 11  Ps..

25 Stück 1.35 , 100 Stück 5.20 Mk.
Ostereier , gefärbt , Stück « Ps.

Metzgergasse 31.  nächst der Goldgasse.
tzmÄg schm Macke:

Junge Lärchen , Hühner-

fette En ten , Gänse.
ÄweFWranWen und noch einige schöne

EfrnWäNde billig zu verk. Eltvillcrstraße 8, 1.

!I Husten n
Wer diesen nicht heilt, versündigt sich am eigenen
Leibe! Kaiser '- Brust «Karamellen , sein-
schmeckendcs Malz-Extrakt. Acrzlich erprobt u. em¬
pfohleng. Husten, Heiserkeit, Katarrh, Verschleimung
u. Rachenkatarrh«. 4512 not. begi. Zeugnisse be¬
weisen, daß sic halten, was sie versprechen. Back.
25 Pf «, Dose 45 Pf . bei Otto Sievert , Apoth.,
Wiesbaden, Marktstr. 9, Ap. Ernst KackS, Drog.,
Sedanplatz 1, Wiesb. Chr . Tauber , Kirchg. 6,
Wies!'., F . A . Müller , Adclhcidstr. 33, WieSb.,
Philipp Nagel , Wiesbaden, A . Eratz, Drog.,
Langgaffe 29, Wiesb., Will », Mastig , Drogenh.,
Wcllritzst. 25, Wiesbaden, Oslo . FuchS , Dotz-
heimerst r., W- esb., Slug . Thiel in Schla ngcnbad.

Geschäfts-Verlegung.
Die Butterhandlnng der Firma

I . Kcrnsev Wachs.
befindet sich von jetzt ab

Michelsberg 18
(nahe Bang - n» d Kirchgaste),

welches ich meinen verehrten Kunden, sowie der
hochlöbl. Nachbarschaft hierdurch ergebenst anzcige.

Hochachtung«»»!!

) . Hauser Nachf.,
Inh . G . Kehn.

Als besonders schöne preiswerte

Rheinweine
Bei

Abu.v.
13 Fl.

auch
bersch.
Sort.VSL

«0
70
75

55
65
70

80 75

80
85

75
80

empfehle ich:
1903c» Tischwein . . . .
1903er Riers,einer . . . .
1902er Deivesueimer . . . .
1903 «« Fraueusteiuer Marsch all

König!. Domäne Armada.
1903er Hochheimer Dauvhaus»

Minzervcrein Hochheim.
1902er Eitviller . .
1908er Rendorfer Kirchweg,

Winzerv rein Neudorf.
1897er Rüdes »eimer . . . .
1900er Geisenheimer . . .
1895er Neroberger , Fatz 12,

Königs. Domäne.
1895er Neroberger , Fatz 16,

König!. Domäne.
1900er Rüdesh . 'Berg Krachbein,

Bereinigte Weingutsbesitzer.
Bei größerer Abnahme oder in Gebinden von

20 Liter an entsprechend billiger. Ferner empfehle
vormgliche Moselweine » deutsche « ud franz»
Rotweine , Südtveine und Kognak.

Versand nach allen Gegenden.
Ludwig Bauer , ggfSSy l

1.- 95
1.25 1.20
1.50 1.40

1.70 1.60

2.10 2.—

"gfitr die

Feiertage!
Empfehle in großer Auswahl^

§» n. Wiigel«jT
zn besonders billigen Preisen.

WjS  u . Bisscrt, C*Petri Nacht,
nJemmm  Rerostr . 28. Telephon 2671.

Bestellungen per Karte werden prompt besorgt.

Apotheker Grundmann’s .
G- Entfeitungs-Tee»|=

auf Grund wis *en *c ,>» r *>Scher Erfalsp»
nngen zusammeugestelB , ist ein ■wivklioh vor-
treifliches Mittel zur Entfernung übermä &igep.
Fettansatzes,

MargMilenE
und Erlangung nernmler , gesundet
Üt6rperr « rinen.

Preis pro Packet Mk. 2.—, 3 Packet Mk. 5.—.
Nur durch Apoth . » » 6! , » » » , ääeriin,
l ' riedrielistr . SOI , zu beziehen . F165

W * Ich Kaufe ttur
Apotheker Ernst KocksMottentinttur

weil sic geruchlos ist, keine Flecke» gibt,
und ein garantiert sicheres Bertilg-
nngSmittek von Motten und deren

Brut ist.
In Flaschen ä 50 Pfg. und Mk. 1.—.

iver Liter Mk. 8.- ).
Zerstäuber dazu von 30 Pfg . a«.

_ Nur zn haben 996

§ Weftend-Drogerie,8 Sedanplatz1.Telefon 2110. Telefon 2110. # £

OOOOOOOCSOOQOOa

Me mkM. Soaratt-Cp
bremePer Gufdi

(Kochia trichophylla ), mit friswarüner, im Herbst
leuchtend blutrot gefärbter äußerst seiner Belaubung,
ist die herrlichste einjährige Blatt - und Dekö,
rationspfianze für Gräber , Veranden, Trepvcn-
äufgänge, den Vordergrund von Gchölzgrupvcn
und zur Einzelstellung in (Sartenrasen. Läßt sich
leicht durch Beschneiden kurz halten und bildet
dann noä, prächtigere Einfassungenals Buchsbaum
(Buxus sompervirens). Sie ist von jedermann
leicht aus Samen zu ziehen und macht keinerlei
Ansprüche an Boden oder̂ Pflege. Abbildung mit
Beschreibung(in meinemL>chaufcnst-r zu besichtigen)
wird postfrei zugcsandt. 1>>Port . Samen Mk. 3
1 Port . 40 Pf. gegen bar oder Briefmarken. Für

astfreie Zilsendluiq im Ortsbcstellbezirk sind5 Pf .,
ätschen Poiio ' .

reibung<
wird postfrn

ti!
nach deutschen Postorten 10 Pf . mehr beizufügem

A . Moliatb , nnr Michelsvsrg 14,
Wiesbaden . 864

po

Derlriinlr

kaufen

Ein - gutgehende Konditore
per sofort oder später zu vei

u. es. 5S # an de» Tagbl.-Berlac
KolonialWarcu -tSeschäft sofort zu lau

gesucht. Off, unt. M. i « i» postl. Bismarckrn

Eintüriger SMrank und Tisch billig zu
verkaufen Oranienftraße 84, 2 l.

Gutgehendes , seit 15 Jahr,
mit Erfolg betriebenes Flasche,

biergeschä st Familienverhältnissehalber zu verkaufe
Offerten unter £ . sag  an den Tagbl .-Verlag.

Ein Schmtedegeschkft zu verkaufen.
NL. üRsei -s« » » » , Kirchgaffe 56.

1
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Ein seit 20 Jahren mit nachweisbar bestem
Erfolg betriebenes

Schmieöe-
GefchSft

nebst Bauterrain in einer sich ständig ver¬
größernden Industriestadt bei Frankfurta M. ist
altershalber unter günstigen Bedingungen zu verk.
oder z« vermieten . Das Geschäft ist günstig
gelegen, sehr auSdebnungSlähig und bietet einem
tüchtigen Schmied Gelegenheit zu einer gesicherten
Existenz » Zur Zeit noch in stottem Betrieb.
Aüsführl . Befchr. rc. kostenlos. Gefällige Anfragen
unter B<\ äßi befördert & Co .,
Frantfuit a . M.  _ (Fra . 1485) F2

Drei 5-jährige Holstein

Wallache
(Fucks u. 2 Braune), Caroffiers, fehler« u. scheu
frei, 1- u. 2-fpänn. gefahren, ein 8-jähr. Vollblut¬
wallach, sehr schnell und aut auf den Beinen,
Parkstraße 89 » Eingang Bingertstr., preiswert
verkäuflich. Näheres daselbst.

8-jähr. Rappe,
und
von

>avsolut fehlerfrei, durchaus fronim, sicher 1-
2-spännig gefahren, ist wegen Ueberfüllimg
Herrschaft unter jeder Garantie zu verkaufen
Kicbri'Versten ßc 45, Stallung __

Ein kwittK « Wallachpferd , unter zwei die
Wahl, 5- u. 7-jährig, preiswert zu verkaufen.
Näheres Jahnstraße 3, Vdh. Part._
_Zwei t ächtige Ziegen zu verk. PIatterstr.^90

Kaken zu verkaufen Wellritzstraße  16.
Ein junger schwarzer Dackel zu
verk. Herdeistraße 85, 8 r.

Ein sehr schöner Bülowpinscher ist zu ver
bmfcn. Näh. Nbeinbahnstraßc 5.

Dentf -i er Boxer billig zu ver¬
kaufen Wiesbadener Alle- 63.

Ein NeineS weißeS Hündchen billig zu
verkaufen Gäben straste 19, Hth. 2 Tr.

Ra ffenr. Pinscher zu verk.  H elencnstr. 26, 1 r,
Z hme Mg,Hörnchen , Pärchen, schöne Tiere,

billig zu verkaufen Blücherplatz8, 2 recht«.
G. spr. Papagei mit Käfig u. Rotkehlchen

billig zu verkaufen Walromstraste 22, 1.
Gut spr. Papagei zu verk. Sedanstr.  1, 2 St.

Kananelchähne 11. Weibchen
(Stamm Seifert ) find noch zu haben bei

_Westendstraße 10, Mtv . 1.

mit jungen 4 Mk. , sowie 1/1 silvertzalstge
Zwerg -Kaulhühner 12 Mk. Mctzgergasse 23.

u verkaufen ein Paar weist« Lachtauben

Kelleö Baile -Klei », passend
_ _ für 5—7 Jahre , fast neu, billig

zu verkaufen Faulbrunnenstr. 3, 3 l.
ReueS elegantes hell. seid. Lhbtrth»

Fonlard -Kleid traue,halber zu verkaufen Lang'
gafie 0, 2, zwisch. 11—1, abends nach8 Uhr._

Oranienstr . 22 , Stb. 1 r., s. bill. zu verk.:
Herrrnkl., Zyl., Damenkl., Waschmasch., Mang- u.
Wri gm., 2 gr. Epheuw.. Akk.-Zith.. Käfigm. St ..
Fruste,tr.,hzb. Badest., aut. Möbel,Altert. Hdl. vb.

Fast neuer Frack zu ver-
^ _ kaufen Jdsteinerftraße 4.
Eine rote Luchgarnitur , gestickt, sehr billig

zu verkaufen S aalga sse 16, Hint er haus.
Zwei gebrauchte Teppiche, 2x3 Meter,

billig zu verkaufen Rheinflraße  62 , 8.

Altertümer, Antlquitätcn,
große Auswahl, billig zu verkaufen bei
_w »giier . Graben straf-e 32.
i Neuer Negiiiator billig zu vk. Jabnstr . 3,1 . l.

Zwei „Itdieo -mechanische Pendel - und
»fserstands -Apparate (System lle. H. zkruken-
ber«) sind, weil entbehrlich, billig zu verkaufen.
Offerten unter » . an den Tagbl.-Vcrlag.

Photogr . Hintergründe zu verlaufen.
tambler , Wilbclmstraßc 14.

Billigst zu verkamen: 1 Billard ml sämt¬
lichem Zubehör , 1 Phonograph in« Platten,
beides wenig gebr. Zu erir. im Tagbl.-Verl. X»

Gutes Wemmo,
«US renom . Fabrik , ganz wenig gespielt , ist sehr
billig abzugeben. Schriftliche Anfragen unter
A. «4l4l an den Tagbl .-B .rlag erbeten._

Tafel kl.iv er 45 Mk., Kleider- u. Küchenschr.,
Betten, Waschkommoden, Diwane, Kanapes, Seffel,
Schreib-, Nacht- u. and. Tische, Stühle, Teppiche,
Spiegel, Kleiderständer, Brandkiste. Badewanne,
Rollschuhwand. Waschmange rc. billig zu verkaufen

Schwoldacherstraße 30 , Alleefett «,
linke s Hinterhaus , Eingang großes Tor.

Ein TafeMMerM.25.—^
ein eleaanter Sportwagen , ein Fahrrad billig zu
verkaufen Westendstraße1, Laden.
_Ei ne g. erh. Geige bill. zu vk. Aorkstr. 20, P . I.

Zwei belle Schlafzimmer K225 iTssöWf *.
großer Schreibtisch 48, gut gearbeitete Kleider- u.
Küchenschränke von 18 Mk. an, 2 gr. Ausziehtische
35 u. 5b Mk.. Stüble von 8 Mk. an, gut geaiv.
Betten von 38 Mk. an, Sofas sowie ganze Au«st.
enorm billig. Möbellagcr Jean 1 hiiriag,
Obere Webergaff « 3». _
' Elegante Schlafzimmer-Einrichtung, fast neu,
billig zu ocrk. Oranienstraße 34, 2 l._

Sehr billig zu verk.: 1 Taschendivän(neu),
46, 4 vollst. Betten 25—40, 1 rot. Plüschsopha 42,
4 Kleiderjchr. 16, 30, 85, £0, Anrichtefchr. 1l>,

Schdnes Moquet - Sofa , ne« , billig zu
verkaufe« Oranienstraße 10, L Dt. _

Neue LasclicusopdaS zu verst Jahnstr . 10, l l.
N. Tafchendwa « 42, Chaffetongue IST,

mit schöner Decke 25 Mk., Sofa und 2 Sessel
Garnitur 90 Mk. Rauenthalerstraße6, Part.

GeleMheitskaus
in

Hmschajtsmöbeln!
heute Freilsg

kommen folgende Möbel wegen verhältnissehalber
zu nachverzeichneten Preisen zum Verkauf:

1Miere-MchWiii-Schil.
früher 1800, heute nur 1180 Mk«,

1SxeiseWmer, hvchseiil.
früher 2250, heute nur 1400 Mk.

1SchWmer,
früher 1250, heute nur 760 Mk.

»erfdjieiiene andere Möbel
ebenfalls zu bedeutend reduzierte « Preisen.

Verkauf nur von 10—12 und von 2—6 Uhr.

9 fjetruiililpfe9.
Umständehalber

spottbillig zu verk. : 30 vollst. Betten500—100,
12 Vertikos 30—60, 25 Klcidcrschränke 20—50,
20 Küchcnschränke 30—40, 85 Bettstellen 20—50,
50 Matratzen in Stroh , Wolle, Kapok und Haar
10—60, 25 Sprungr . 20—25,15 Diwane u. Sofas
40—7«-, 40 Sofa , Auszug-, Zimmer- u. Küchen¬
tische6- 30 Mk., 12 Kommodenu Waschk. 20—30,
3 engl. Schlafzimmer, 100 Stühle , alle Sorten,
3—6, 40 Sofa - u. Trümeau-Spiegcl 4—40 Mk.,
Nachttische, Deckb., Kissen, Strohsäcke usw. Alles
prima Arbeit unter Garantie . Eigene
Werkstatt. Stuf Wunsch Zahln ngSerleicht.

Frankcnstraste 19.
Gat erhaltene Garnitur , Diwan mit zwei

Sessel, Vertiko, Waschkommode, Nachttische, Betten,
Kleider- und Küche,»schränke, Ottomane, Büfetts,
Bücherschrank, schöne Hcrrcn-Schreibtische, einer
für Geschäfkszwecke passend, Tische. Stühle , Spiegel,
Bilder, Gasiüster n. Lampen, 3 schöne schwärze
Säulen , 2 antike Schränke, 1 Waschmange, sowie

Herrsche Einricht . , Eichen , 1 Schrank
mit 6 Glastüren preiswert zu verkanfen
Gneifenanstraße 16, 1 x.

Mahag .-Zhtinderbnrean,
Büfett , antik. Sckrelar u. ov. So »atisch, Nußb -̂
Ausziehtisch mit Einlagen, Wäscheschränkchen,
Dr -hstuhl, mehrere Wiener Kinderstühle, Ammen-
tuhl. Klapp- u. Polstersessel, groß. eich. Geschirr¬
schrank für Hotels, lack. 2-t. Klcidcrschr., Kinder¬
bettstelle, Bettschirm, Alles aebr. u. gut erh., zu
verkaufen Iabnuraße 6, Hth. P.

Ein Büfett , Kleider- u. Küchenschrank, Wasch¬
kommode. Nachttisch, Stühle , Nähmaschine. Bade¬
wanne mit Gasofen, 3-fl. Liister, 1 Schrcibpnlt,
Kopierpreffe, spanische Wand, versch. Kuchenbretter,
Glaskasten, Tafelwage u. Bersch, m. billig abzuq.

Hellmundstraße28. P.
Bertiko , Diwan , Betten , t - « nd

S -tür . Kleiderschränke , Küchenschr . ,
Waschk . , sowie einzelne Betteile
kaufen Sie am billigstm im

MWeigesltzffi von Gebr . Kltzrvilb,
Saalgaffe 3.

Teilzahlung gestattet.

Kücheil - Eilirichtmlg.
hochfein und gut gearbeitet » sowie eine
Kolonialwaren -Einrtchtn » g sehr billig.

Marltstratze 12.
Küchen- u. Kleiderschr. bill. z. v. Ludwigstr. 3.
Porkstr. 3, P . r.. ein gr. Eisschrank zu verk.

Msschränke
cmpf. bill. V>. l l « >«ner , Weüritzstraße6.

Bersch, gut erh. Möbel und Betten sofort
sehr billig zu verkaufcn Rauenthalerstr. 6. Part.

Nähmaschine , neu, billig Rhemstr. 48, P.
3-teillge Friseureinrtchtung , sehr gut

erhalten, billig zu verkaufen Riehlstraßc 9.

Dezimll ! - und Taselwagen
empfiehlt billigst F . FtSssner , Wellrltzstr. 6.

tiegantes KM,
günstiaer Gclegenheitskauf für Arzt, prciswerth zu
veikaufeu. Gefl. Anfrage bei Herrn
Ouerfeldstraße, Toreingang.

Ein eleg. Break ^ agdw.), auch Einspänner-
Geschirr b. zu verk. Dotzheimerstraße 8b.

Halbverdeck, in gutem Zustande, billig zu vk.
Lackiererei tF*. R eitert , Gneisenaustraße7.

Ein biersttziges, stark gebaute»

Dogcart,
gut erhalten, ist für 180 Mk. ,« verkaufen
Oranienstraße 33.

Zwei gebrauchte , sehr gut
tF ^ W erhaltene Milawagen zu

verkanfen oder zu vermicten (einer ist mit Break-
Einrichtung) Lehrstraße 12.

Ein aut erhaltener Milchwaaeu mit Pterd u
Geschirr bill. zu verk. Näh. im Tagbl.-Berl. X>

Neue u. gebr. Federr. zu v. DotzhetmerstrHh
^eberrnfle >« « , 61115OLULlUilU . pi verkaufen Sedanvlm, <
Eine Federroile bill. sckwalbacherff,'" tto «1

Schneppkarren u. Geschirr z. vk. Bleichftr. 19.
Ein gut erhaltener Schneppkarren mit

Fnhrgefchirr zu verkaufen Jägerstraße 15, 2 r.

Ein Sitz- n. Liegewagen,
noch wenig gebraucht, billig zu verk. Zahnstr. 4,1.

Ein Sitz « « . Liegewagen , fast neu, billig
zu verkaufen Wellritzstraße 12, 2.

Ein Zwillingswagen m.01.-R., 1Kinderstühlchen
u. ein fkinderfitz«. Warenz . v.Moritzstr 43,Mtb. P.

Ein noch fast neuer Kinderwagen zu
verkaufen Walramstratze 12, P.

Ein Kinderwagen u . weißer Sportw.
billig zu verk. Dotzheimerstraße 11, B.

Elegw . Kindern eigenm. Gummirädern, noch
neu, zu verkaufen Philippsbergstraße 81, P.

Ein weißer Sportwagen » Gummi-Räder, zu
verkaufen Eleonorenstraße 7, 3 rechts.

Sportwagen zu verk. Adlerstraß « 27.
Sportwagen , fast neu, Gummiräder, für

8 Mk. zu verkaufin Luisenstraße 15. Parterre.
Motor -Rad

Neckarsulmer, fast neu, billig zu verkaufen event.
Teilzahlung, auch ist dasselbe zu verleihen bei
Wagner , Helencnstraße27.

Motor -Anhänge -Wagen , gut erhalt., bill.
zu verkaufen Blücherplatz3, 2 rechts.

D.-R. 20 Mk.. Gash . b. Nettelbeckstr. 8, P . r.

Mehrere mi  mW. DeiMer
mit Freiläuseu und Rücktritt unter Garantie billig
zu verkaufen Saalgaffe 16

Ein Zn eirad mit Morrow-Freilauf
und Rücktrittbremse, ganz kurze Zeit gefahren,
billig zu verkaufen bei Jf. »tomdel , Luisen

Stock.
Fahrr . m. Frei!., n. g. n«, b. Nheinstr. 48, V.
Knaben - 81 ad mit Freilauf für 25 Mk. zu

verkaufen Rauentbalerstr . 7, Part , rechts.
Effnige Fahrräder , sehr gut erh., b. zu vk.

Bleichstraße9. meck. Werkstätte.
G. erh. Fahrrad b zu vk. Wellritzstr. 35, Ir.
Gut erhaltenes Herrn-Rad mit Frcilauf , gut

erhalt. Kinderwagen mit G.-Räd. gr. Fahnenschild
billig zu verkaufen Albrechtstraße 27, Laden.

Sehr gutes Herrnrad mit Freilauf billigst
zu verkaufen. Näh. Walluferstr. 1, Part . l.

Fast neues D. -Rad für M. 50 und gut erh.
Gaslhra bill. zu verk. Albrechtstraße 36, Part . l.

Herren -Nad , gut erhalten, zu ver¬
kaufen Oranicustraßc 42, Hth. 1 rechts.

^oppoilpad ztt verkaufen Lahnstr. 6. 2.
Zu besichtigenv. 11—2 Uhr.

Herrnrad für 25 Mk. Adlerstr. 49, 2. Hth. P.
Vor .iüal . Herren -Nad , wie neu, m.Torpedo-

Freilauf spottbillig zu verk. Römerbrrg 17, 1 !.

F. F. Adler-Haldrenncr
'. gr. Herrn, wenig gebr. Kais-Fricdr .-Ring 84,1.

Lokomobile.
8-pferd. Stationäre Lokomobile, Fabrikat Platz
Söhne , Weinheim , fast neu, billig abzugeben.
Off. u. <sasa  an »». s > en », Ma n ;. F32

Zwei Herde billig Rhei gauerstraße 14.

Wannen,
> Oefen,^13 -Einrjchtnngen.

Solide Ausführung. Billigste Preise.
8̂ . J . Fliegen,

87 Ecke Gold » und Metzgergafl « 37,
Tel . 2869.

Badewanne mit Ofen und Verschiedenes
billig zu verkaufen Stiftstraste 13, Gth. 2.

Gute emaillierte Badewanne billig zu verk.
Nähere« im Tagbl.-Be-lag,_Xq

KaffeehänSchen mit Brenner zu verkaufen
oder zu vermieten Kcllerstraste 17.

Einige «lektr . Belenckitnngskörper u. ein
H .-Fahrrad billig zu verkaufen Riehlstr. 19, 8.

Zwei gut erhaltene Petroleum-Hängelampen,
1 Pelroleuni-Kochcr, 2-fl., bill, Emserstraßc 20, Pt.

Eine eikerne Wendeltreppe zu verkaufen
Dotzheimerstraße15. _

ur Vereinfachung 6t* geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,«!!«unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt«.

zu
gutgehendes Kolonialwaren - Geschäft

kaufen gesucht. Offerten unter «5. 580 an
den Tagbl. -Vcrl ag.

Bücher und Werke zu kaufe»
gesucht Grabenstrast « 32.Alte
Grch GGre!

Md mW Wvl!e.
enn die geehrten Herrschaftenfür gut erhalt.

Herren- u. Damenkleider, Uniformen, Möbel, Waffen
emen reellen Preis erzielen wollen, so bestellen
Sie nur .e. ssosenfeid , Metzgergaffe 29«
Deutscher Händler , kein Ausländer._ _
Ä. Geizhals, Metzgergafle 25,
kauft zu hoben Preisen v. Herrstbaiten gut erhalt.
H.- u. D.-KIeider. Möbel, ganze Nach!., Pfandsch.»
Gold- u. Si lbersach., Brillanten . A. Best, k. i. Haus.

Endlich ist man überzeugt.
und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß Frau
(>ro . ahm , Metzgergasse 27 , die einzige ist,
die noch nie dagewesen « Preise bezahlt für wen.
ebr. Herren-, Damen- u. Kinderkleider, Schuhwcrk,

Silber , Möbel, g. Nach!. rc. Postk. genügt.

Gold- A. Silbersachen,
Brillanten , Antiquitäten. Möbel u. ganze Nachlässe,
elcg. Herren- u. Damcn-Garderobe kauft u. bezahlt
gut Fr . Arachmann , Metzgerg. 2. Best, p. K. gen.

Wer von den ßcclirtcn Herr-
fdlrtftrn den höchsten Preis für gettagene
sUfllsllll Herren-, Damen- und Kindcr-Kleider,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
IF--. E.u ftig . Goldgafse 18» vorm.

An hefte Zützler lUieshaheus ist:
Frau Sandel, MetzMrllasse 13.

früher Goldgafse 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr

.Pfandscheine,
und Brillanten . Auf Bestellung komme in's Haus.

Endlich ist man überzeugt,
und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß

£cl, »« er , Metzgerg « sie 21, der einzige
ist, der noch nie dagewesene Preise bezahlt für
wenig gebrauchte Herren-, Damen- und Kinder¬
kleider, Gold, Silber , Möbel, ganze Nachlässe und
Wohnungs-Einrichtungen. — Postkarte genügt.

Frau Kieiia,
Michelsbcrg 8 , Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis für guterhalt. Herren«
und Damenkkeider , Schuhe. Gold, Silber.

Ein noch gut erhattenes Bett und Kleider»
schrank zir kaufen gesucht. Offerten unter
Bl. L« Q postlagernv Rheinstrahe,

Möbel , gute Einzelst., für sof. od. Mitte April
zu kaufen ges. Off, u. S». S « S an d. Tgbl.-Verl.
Gegen sehr hohe sofortige ßeinhinng
übernehme einzelne gute Möbelstücke, BianinoS,

Cafsafchränke, gN^ t Uglhilijlk N. M 0hll . '
Cinrlüstnngen und dergl.bisM20 Zimmern,

so» r, Goldgasf « 12» Telephon 2737.

. Korbmöbel . sSTlfeä
mit Preis unter S>l. 5 » « an den Tagbl .-Verlag.

. . Ladenschrank , Reale und Theke^
welche« sich eignet für ein Papiergeschäft, sofort

Ein fahrbarer Hebekrahnen zu verkaufen
Dotzheimerstratze 15. _

Abrii-, z«uerteufen:
Türen » Fenster mit Borfenster , gutes

Schiesersach »säst neueTreppe mit Geländer,
Glasabschlüsse , sehr gut eihaltene Zimmer¬
ösen , ein großer Küchenhers , Fußböden,
Parkettböden , eiserne Balkon «, Mettlacher
Platten , Bau - und Brennholz rc. billig.
Näheres ic !m >k & (»ru (irr , Adler»
strotz« 86 , 2, oder Banstrll « Frankfurter»
strahe 8.

E 'ne Erkerscheibe mit Rahmen
und eine Ladentüre nebst Roll-

läden billig zu verkanten Hell mun dstraße 4. P a rt
Wegen Umbau zum Berkaufr 85

gut erh. Fußböden, 5 sechsfüll. Türen mit Futter,
und Bekleidung, 5 Fenster Rolläden und Kasten
Luisenstraße 48, 2 l._

Für Gärtner!
Alt « Halbstückfäffer, für Wasserbüttm ge-

eignet,  zu verkaufen Dotzheimerstraße 15._
16—20,000 gute Backsteine und
Bruchsteine, sowie Sandsteine

als Fenfter-Gewander, Treppenw. und ein guter
Speise - Aufzug billig zu verkaufen. Näheres
Abbruch Frankfurterstraße 8. _

Sch- gr. Epbeuwand bill. z, verk. Karlstr. 15, P
T ärtenerde im Äua ntzabzg. Oranienstr. 60,3.
Pferdeduna für das ganzê ahr zu verk.

Schwalbacherstr, 24, bei Pferdebandl. Blumenthal.
karren- u. waggonweise billig
abzugeb. tzellmnndstr. 81, 1 f.

zu kailfeu gesucht. ^Offerten
postlogernd Schützenhofstraße.

unter jr . 1099

SchMaden-Negal, Theke,
Eisschrankr
gesucht.

gesucht. Offerten u. » . 58«
au dm Tagbl .-Ver!ag._
Gut erhalt, leichter Kranken«
fahrsrnhl (Korb) zu kaufen

Off. ». 8». L » 4 an den Tagbl .-Vcrlag.
Ein älteres geb. Regal , f. Büchergetz. paff^

za. 120 breit, 150—200 h., zu kauien gesucht.
Offerten mit Nr. unter s . ll Hauptpost!.

ges.
G. erh. Knaven »Rad , ev. m. Frei !., zu kauf.
Off, m. Preis an Röltcher Luxemburg-Dro g.

Lumpen,Teppiebe. Lumpen, Metall, Flaschen
Iv« ».,,, . Mainierlondstraße 2. Vostkorte.

kaust

Kupser, Messing, Zinn Blei
kauft stets u. nimmt in Tausch

W *. .Fließen,
Kupferschmiede— Verzinnerei,

87 Ecke Gold » und Metzgergaff « 87.
Telephon 2869.

ISf - Elsen, Lumpen, Flalchen, Papier , Metall
kauft und holt ab Sli. Arnotd . Aarstraße 10.

wachsamer , kräftiger H, »„ dEn
Fabrik - Anwesen gesucht. Näh ."
«ach Rauenthalerstraße 14 , 1 r.

für
Mitteil«

Ksduris-^nrsigvn
Vöklobungs-^nrLigsn
Heiraihs-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

in «jnfeebsr«1«Mn«, j
.Ausführung fertigt dirj
L.SciieHeDberg’scbe

Haf-BuchdrnckereiI
Lsin̂ iraRBe 27.
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eifach vorgekornmeneMißbräuche
gebe,» uns veranlaffung zu er¬
kläre«, daß wir nur direkte
Gsfeetkrief «. nicht »der solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tsgdlatts.

s

ImmobrUs « ! ?« vewkatafstL

Georg*Glücklich,
Jmmobilien -Agerttur , Taunusstr . 31,

vermittelt den
An- und BertEf

von Häusern, Billen. Hotels rc.

PenfiVNs-BiLla
(jrtt 12 möblierten Zimmern, nahe d. Kochbrumien,

für 60,000 Mk. zu verkaufen. Alles besetzt. ^
unter «». 58 ® an den Tagbl .-Verlag.

Die prachtvollsteBillenbesitzungWies¬
badens ist wcgzugshalber außerordentlich
billig sofort zu verkaufen. Dieselbe ist

Billa ln ?♦ KarLags
(f. Pension geeignet) vortnlhaft zu vrrk. durch

« «sorg ßittoiiUU 'ii »Agentur, Taunusstr . 31.

!
„ _ . rlaer

Ernstliche Käufer für div. Etagen¬
häuser, sowie Geschäftshäuserm. Torfahrt
bei entsprechender Anzahlung. Offerten
mit Rentabslitäts - und Preisangabe unter
IN. an den Tagbl.-Berlag erbeten.

!
rl.

s

Heizung, elektr. Licht n . sonstige erdenkliche.
Bequemlichkeiten, großer Garten , an drei
Straßen gelegen, vis-a-vis dem Kurpark.
Näheres Parkstraßc 63.

in «ünst. Lage f. 250,000 M. zu verk. Nachweis!.
Uebcrschufe 85VV M . S -lbstreflekt. wollen
Adresse unter €». SSt® i. Tagbl.-Berlag meberl

.Sans m. Gastw irisch . an lebhaft . “
Platz , j (t.  330 Hto . Bier , sehr viel Wein.
12 —1500 Ltr. Avielw. -c. krankheitsh. für
78,000 bei 8000 Mk. Anzahl, zu verk. Off.
unt. X.  532 an den Tagbl .-Verlag.Drei- m\b Bier-Zimmerhans

»w wes« . Ttadtteil . mtt Torsahrt „ . «rasier
Werkstatt » sehr rentabel , wegen Wegzug
des Besitzers preiswert zu verkaufen v.

w . Se-Suire »-, Hermannstr . S, S.
M  Schönes Haus , nahe Kochbrunen.
:b mit 20 Zimmern u. reich!. Zubehör,

chk* für gute Pension wie geschaffen, für
Mk .108,000 mit Mk. 12,000 Anzahl,
zu verk. © . Kngt -l, Adolfftr. 3. _Geschäftshaus, ffiS?.lilÄT;

Geschäft betr. wird, GeschäftSgebände mit gr. Hof,
Schuppen u. Stallung ., f. sich abgeschl. u. ruck-
lica.. ist w. anderw. Untern, prsw. zu vk. Wegen
Näh. wolle man sichu. M. 522 a. d. Tgbl.-B. w

WßeMglome„EißecheiM".
N-uerbautes Eckhaus, oder Bauplatz zu verkaufen.

Näh. Forststratzc 8.Billa , sowie Bauplätze bei.
Grosze. schönst . Wohnungslage Bingen,
preiswert zu verkaufen. Näheres daselbst
Haseng. Ag. vnoaea.

Landhaus
zu verkaufen: bei Darrnstadt , 7 Z. mit Zubehör,

Gas , Wasser, Garten , 190!) qm grog, für
32,« » Mk., desgl. in Lultkarort an der Berg-

Rhewstratze
nächst der Karlstraße, Alleeseite, Hans sehr
preiswert zu verkaufen.

Arilsur Strau «, Emserstraßk 6.

HochherrschaMche
Lanzftratze 18 ,

Rühe des Waides , unt

mm,
—- _ . . . . _ drei Etagen,

* « Zimmer tu reicht. Zudeh. , der Neu¬
zeit entsprechend anSgestattet, Höhenlage,
L Wrunter» von der Haltestelle der elektr.
Bah« entfernt, herrliche Fernsicht und
grotzer« arten, rerttiert ziem!, ein«Etage
frei» ist sofort besonderer Umstände halb,
zu verk. Anzahl, nicht unter 20,000 Mk.
NShers Auskunft erteilt di«Jmmobilieu«
Mgentur M.  Sä . » Snie .-, Dotzheimer-
strafee LI.

12 Z., ncuzeitl. Kom-
^ fort, gute Lage, sehr
"prersw. zu verk. durch

«l -ickiicii , Agentur, Taunusstr . 31.

Billa,

NerstaL^
Prachtvolle WtUa mit Garten per

sofort zu verkaufen. Preis 150,;DO Mk.
tri --' ur St rast ».

Emscrstraße 6.

Will « , Nerotal (Anlagen), 10 Zimmer, Garten,
zu verk. «3- WotiinopflSf', Mauergasse 8, 1.

Netzende Villa , Hmnboldtstr.,m. 10 Zim. u. all.
Komf. zu vk. S » Mauergassc8,1.

LU« I fl .. mit gr. Garten , irahe Kvchbrnnuen,
auch als Baupl . für Etagenvilla,

zu verkaufe« durch
«»eerg - « sUcUlicl », Agentur, Taunusstr . 31.

Herrsch. Villa am Kurpark
in Wiesbaden,

13 Zimmer, Köche, Veranda u. s. v . enthalt .,
besonder. Yerh. -wegen weit unter Taxe zu
verkaufen . Geeignet für Arzt, Pension u. s. w.
Besch. Wilhelmstxasse 5, Part . I?31

Bist «, 7 Z. n. Zubeh., m. Garten f. 26,000 W.l
zu verkaufen durch
«eos -s- Agentur, Taunusstr . 31.
Die Billen Lcffmgstnißc 26

und Franksurterstrafee 87 , mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen. Näheres Victoriastratze43 oder
Schlichtersttaße10. ^ , ,

tBtlla Kurparks gel., zu verk.,

!

firnfee, mit 1350 qm Gelände, f. 32,000Mk., desgl.
im Odenwald , 6 Z., 7500 qm, für 18,00>äT‘

«innert , Soderstr . KV, Darmstadt.
Altdcl. Gllfthos in Stadt am Mittel-

rheln , 45,000 Einw .,
wegen Krankheit zu verk. durch ,
«rieorg -«StäicBcHivli, Agentur. Taunusstr . 31.

Alter Park, 1600 lll-M,
an den Kuranlagcn mit genehmigten Planen

früherer Bauordnung für Villa mrt stall oder
2 Villen zu verkaufen. Näh. Mkolasstr. 1, P.

Mehrere kl. Landhaus -Bauplätze tn
fchöner Lage an fert . Straße preis¬
wert zu verkaufen . Offerten unter
J . BIS an den Tagbl .- Verlag.
Ja. 180 Wen pta -f autonia

in guter Lage zu verk. od. zu vert. durch
Keorg «̂ lUohiicii , Agentur, Taunusstr . 81.

i
'S.

1

für Etagenvill

t . iikiiUcii . Agentur, Ta
Stellplatz
villa au fert . Straß9 au &efiu&erst billig

Offerten unter © . 524 an den Tagm.-
Wus AarWße 16 W

Kutscher oder sonst. Betrieb. Nähere-

M« Rewilh« KLLLÄL
ev. bar Geld dazu. Offerten unter ffil. 522
an den Tagbh-Verlag.

KauS m. Gastwirtschaft an levhast.
Platz , zn. 880 Hto . Bier » sehr viel Wern,
12—1500 Ltr. Apfelw. rc. krankheitsh. zu vk.
Anz. za.15,000 Mk. O . Engel, Adolfftr.3,1.

Für Spekulanten.
Massives großes Hn « s untere Goethestraße

mit Konditoreigenehmigungbillig zu verkaufen.
Offerten unter ' © . 5 * 4 an den Tagbi.-Berlcig.

" * " zu verkaufen,
vassend für

„„v. . . . Näheres Kirch-
qaffe 18, 1 r. Agenten Verb. Gute Bedingungen.

Keine gefich. Existettzl ^
Ersttlassige Fremdcnpension, alt

rsnomm . .Haus, erster kturl., nach»
weiSl . sehr rentabel , w. Mi «kzrLg
zu verk. Nur ernste Rest., welche über
M . 4V.V0V disponieren kSnn., crf. Nah.
bei ©.. Adolfftr. 8. w

PIT Rentables Etagenhaus "Vß ^
Wcstend. mit 3-Z.-W.. Laden, Hintcrh. und

gr. Werkstätten, ohne Vermittler sofort unter
giinst. Bcd. zn verkaufen. Offerten u. m . 54*
an den Tagbl.-Vcrlag.

ZllMMm.
Ei « sehr rerttableS Haus an - Rin «.

18,00 « Mark unter der feldgerichtlichen
S'are,  zu verkaufsu , auch wird elrr LlLines
GrundftnÄ in  Zahlung genommen.Julias Allstadt,

SchierMnerstrafee 13.
Nähe der Langgasfe und Kirärgaffe

«PilPw zu verknusen auf Abbruch. Offerten
unter « . 548 an den Tagbl .-Berlag.

Rent . Wirtschaft mit Haus zu verkaufen.
Nehme kl. Obiekt in Tausch. Offerten erbeten
unter M. 5 * 2 an den Tagbl .-Berlag.

Zweimal 3-Z«-HaUs mit Laden, klein. Hinterh.,
all. vcrm., sehr gut rentier., sch. sr. Lage, mit gr,
Borgarten , anderer Unternehmungen h. zu verk.
A. R. durch Ph . äW-raft , Gneikenaustr. 14,2.

unter °günstig . Bedingungen (ohne Anzahl.) zu
verk. Off. u. BB«52 © an den Tagbh-Verlag.

GruiHftücke.
Dotzheimerstrafee fert . Bauplatz mit ge« .

Plänen,
Grundstücke Platterstrafer,

do . Hinter dem Ochseustall»
do . Distrikt Wesrltz,
do . an d. Ka hlemühle »f. Gärtner

und Wäschereien paffe « »,
zu verkaufen.

Julius 4iistadä , Schierstetnerstr . 18.
50 Morg . Bauterraiu , versck. Lag.. .

Königstein , zu verk.. ev. 2 . Hhpoth.
od. gut. Rentenhaus w. in Zahl. gen. <
o . a' m(g«*s. Adolfstraße 3.

im

AmMsvilien r« kaKse« grftrcht.
CSi.ii rentüblks Haus,

wo g. Rcstkaus in Zahlung genommen wird, zu
kaufen gesucht. Offerten mit genauer Preisung,
u. Mietemnahme n. di » 58 © Tagbl .-Berlag.

Die Geschäftsstelle des Hans - nnd ® ni n6)
Besitzer - Derelus enchfiehlt sich Capttalrften.
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Kapitalien auf 1. und 2 . Hhvothere « .
Geschäftsstelle: Luisenstraße 19. B L38«k . K»—«S,«S«

an 2. Stelle auf prima Haus , mitten m der Stadt,
von solventem Zinszahler gesucht. Ungcbor,
unter Gr. 5SS an den Tagbl .-Berlag.

tapltßlll m  KMüAmeWer
mit sukzessive disponiblen za. Mk. 60,000 als Teil-

Haber zur Nenbebauung c. groß. Grundstücks, im
Innern d. Stadt bei., vom Besitzer desselben grs.
Änged. verm. u. G. 5 * © der Tagbl.-Verl.

50,8 » « Mk . K ^ KLW
(50°'o d. Taxe) gesucht. B-rmittidr-Off. zwecklos.
Offerten unter «t . 5 * 5 an den Tagb!.-Ver !a

.Hochfeine Kapital -Mntage.
Mk . 35,000 -19,000 2. Hhpoth. -- 4 ' /»°-o
auf hi-s., ganz vorzüal . Objekt per gleich
vü. sp. aes. Placement kostenfrei.

«d. BSugcl , Adolfstraße 3.
aswflte Hypoth . von * 5, ©©n Mk . g. 6g,

auf soeben -verkauftes Geschäftshaus , (inner¬
halb 77 °/- des Kaufpreises ). Dev Rest von
35,000 51k. ist bar bezahlt . Offerten unter
»o. M0 an den Tagbl .-Verlag.

20,000 Mark
an erster Stelle auf erstklassiges Bauterrain , beftt

Lage, auf dem Lande, gesucht. Offerten unter
M . 554 an den Tagdl .-Berlag.

ZWyzigtansend Mari
als erste Hypothek zu leihen gesucht. Offerten

u. Chiffre « . 58 * a. b. Tagbl .-Derl.  abzug

16,000 Mark auf gute 2 . Hhvother
für sofort gesucht. Näheres Geschäftsstelle
des Haus - und Gruudbesitzer -Wereins,
Luisenstraße 19. D 288

Eia Baucapiial von 15,000 Mk»
für gleich auf sehr gute Spekulation,

eveut. Gewinnanteil , gesucht. Offerten unter
s . 58 ? an dm Tagbl.-Berlag.

11,000 Mk . auf 2. Hypothek , hinter der
L-ndesbank, gesucht. Off. nur vom Selbstgeber
unter Chiffre w . 538 an den Tagbl .-Berlag

9000 Mk . zu bVo  erste Hyporheke gesucht.
ne. rtnuki , Grbacherstraße 7, 1

4000 Mk . auf 2. Hypotheke, bis 68°/° der Taxe
von pünktlichem Zinszahler gesucht. Off - rtm
unter C. SB ® au dm Tagbl .-Berlag.

Mk . 3—8000 Nachbyp. auf Hits. Haus zu 5 »,»a». Adolsstrasie 3.

lelfach vor gekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
i&ffzrihvhtft,  nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

GsNirutten M vevleilsstt.

i. Fernsicht, 8 große cleg. Räume,
iele. Entree m., Zmtralheiz .,

. Herr! ,
reich ausgest.. Die... . . . —, -
elektr. o. Gaslicht, Warmwafseranlg., 68,000 Mk.
Offcrtm unt. « . 54 » an den Tagbl .-Berlag.

Weu « Vista mit kl. Stall u. Remise. Nähe Kur¬
park, f. nur 58.000 Mk. zu verk. ev. für 3000 Alk.
zu vermieten. Gute Hypothek oder R-stkaufsch.
wird in Zahlung genommen. Offerten unter
W. 43 « an dm Tagbl.-Berlag.

Wilhelmiuenstr . 4L (Nerotal), ncu-
crbaute, der Jetztzeit entsprechend, hoch-
berrschaftlich eingerichteteVilla, enti ltmd
10 große Zimmer. Diele, Bad , 2 Fremden¬
zimmer, rerchl. Nebengelasse, schöner Garten,
zu verkaufen. Anzusehen̂ vorm. 11—1 Uhr,
nachm. 4—5'j- Mr . Näheres

ürnsi » Silier , äjklttuferptr . 3.
Telefon 576. . t _

ist«, 8 Zimmer, Souterrainküche, 6 Mansaraen,
kl. Seitenb., qr. Garten. 10 M. v. Kurb.. zn vk.
Offert, u. 7i' . 5 * 2 a.  d . Tagbl .-Berl . erbeten.

Für Mk . 22,500
kleines Landhaus , schöne Lage, hier-
6 Zimmer und Zubeh. — mit geringer An
zahlung zu verkaufen. ,

O . isnsrel , Adolfstraße 3.
Zwei mit modern . Komjort ausgeflattete

Wiesbad .Allee j8l 4° .Halte¬
ftalle d. elektr . Bahn , mit
' Garten u . herrl . Ausficht,
7 gr . Zim ., gr . Diele , 4 ’jr.
Manjarden Gas , elektr.
Licht , Zentralkeis . etc .,find
preiswert zu verkaufen.

Näh . d. Architekt Himmes , Kaiferftr .$8,
Biebricch , oder hier Fritz -Reuterfir . 8.

I
H.

i

Schönes Anwesen zu verkausett , wo
Wirtschaft errichtet werden kann. Reflekt.
wollen Offerten unt. JW- 5 * 5 im Tagbl.-
Berlag abgeben.

Neues Hotei -Restaurant , , ,
36 Zimmer, Wein- ü . Biersalon, hochmodern ein¬

gerichtet, prima Lüge, unter sehr günstigen Be¬
dingungen preiswert zu verkaufen. Offerten u.
w '. 528 an den Tagbl.-Berlag.AdsLMöHe.

Reizend , kl. Vista m. allem Komfort d.Neuzeit,
8 Räume, Diele, Dampfzentralh., Garten , groß,
n. Wunsch, Holtest, d. Elektrischen, sof. zu »erst.
Preis 48,000' Mk. Näh. Rheinblickstraße 8.

Pratzlv. Billa, 8K.SLÄ«
auch für zwei Familien geeignet, Stallung und
Kutscherw., 2325 qm parkart. angel. Garten , an
der Allee Wiesbaden. Biebrich, mit herrl. Aus¬
sicht nach d. Rhein n. Taunus , weg. Wegzug für
nur 118,000 Mk. z. vk., Taxe 132,500 Mk. Nah. d.
*». « iom»n>ert , Biebrich a . Rh . , Kaiserpl. 14.Billa

hsi ZarrgenschwaLbach^
in derrt. Tannuslagc , Bohnstat., 13 gr. h. Räume.

Bad, Balkon, elektr. Licht, Telcph., eig. Wass-r-
leit., 5 Morg. gr. Garten , Wald, Jagd - und
Fischcreigelegcnheit, Vorzugs, geeignet f. Pension
oder Sanatorium , z. Pr . von nur 22,000 M .,
bei sehr günst. Konditionen, zu verk.» auch
ganz oder geth. sehr bill. zu verm . Off. an
»uriin « & Bintz , Architekten, Wiesbaden.

In Bad Nauheim,
ein neues HauS , bestehend aus 12 Zimmern,

mit schönem gr . Garten , sür aste Zwecke
geeignet , b -llig zn vertaufeu . Off. unter
JS.  5S8 an den Tagbl .-Berlag.

Hhpothekemgelder in jeder Höhe
von Banken , Stiftungen « - Privaten
vermittelt unter günstige « Beding¬
ungen Sensal Meyer »alzberger,
Adelheidstraße 6 . Telephon 524.

Aus1. HhMLhekcu fffS
bereit. Näheres im Taabl .-Berlag. IwEins Million

erststell. Hbpoth.-Knprtal will en>eStadtgemeiude
durch Bsrmittlung der Gotb. Leb.-Berf «Bank
auf Wiesbadener Zinshäuser zn 4 °/» Zins
und 60*0° der fcldger. Taxe am 1. Juli an-
legen. Näh. bei üleriaania ffttthl , Rhein¬
st raste 60a. 9—12, 2—4 Uhr.

750,00011 tapifol
ist in beliebigen Beträge « auf 1. Hypo¬
theken für 1. Juli 1906 billigst ^ auSzu-
leiheu . Bitte Offerte » unter B . 1524 an
den Tagb ».-Verlag zu senden.

90.000  M.ML Wvtz.
auszukeihett , gauz oder geteilt » Offerten
unter 2E. -52an  den Tagbh-Verlag erbeten,

ü TO—75,000 Mk . auf erste Hyp . evtl. "
U zn 4 /̂i, auszul . «s«en>BSng-el , abolffir . 3. .
50,009  Mr . z°M 'L 'LLst

auszuleihen. Offerten unter Sil. &* S an den
Tagbl .-Verlaa.
25,000—30,000  Mk.

auf 2. Hypothek auszuleihen. Off. unter W. 528
an den Tagbl.-Vcrlag.

15.000 Mk . Müudelaclder per 1. Juli (auch
aufs Landl zu verg. Näh. Schenkendorfstr. 4. P.

Dkk. 12,000 , event. bis Mk . 25,000 , auszuleihen
durch Ö. Friedrichstr. 36.

loh habe mich alsArzt
Lrkstrasse 89.

hier niedergelassen.

Parkstrasse
Sprachst. 9—10, 3—i Uhr. Telephon.  688.

M « h
Ist gttrüeteg ekehyt

Verzogen nach

Dr. med. drimmel,
Haut - u . Blasenleiden.

L

i

GapitaUeir r« Icifts» gefacht.
Si®@®PioioioiGioBieioio:

erbalten jeder G>
^ Zeit kosten- K

freien Nachweis nur guter 1. und 2.
Hypotheken durch s,uck -»v >-.7

GeLdgeber
^Hypotheken durch s,uckwvi-.7
G Webergaffe 16, 1. Fernsprecher 2188. M
O Geschäftsstundenvon 9—1 und 3—6 Uhr. ©

GGlMGGGGOGOOGGGGGGGW«

Wohne jetzt

MiÄelsberg9»1 l.
Hubert Seidl,_
Images Ehepaar

sucht Mtiale irgend welcher Branche zu führen
Kaution kann gestellt werden. Offerten »nt»,
£<' äHiaiie S5 postlagernd Wiesbadem

zu übernehmen gl.
Offerten unter
M « »!««!, KSln.

)t Uliait
Branche.LI. « « « Kaution vorb.

— an Bg„ ,; o( j
(Kcpt 1575 ) >■

Tüchtige kauttonsläh? Fsichfn^
luchen auf wfort oder später eine

gutgehende Wirtschaft zu übern hinen. xy-
unter M>. sgr8 an den Tagbl .-Berlag.

KtttdsMtk AMöwttKn
em Geschält wünscht zur -
Teilhaber mit 50u0 Mk.,

mit konkurrenzlosemGeschält wünscht zur eq-,
lg einen Teilhaber mit 50oy Mk
Off, n. «d. 5 * 8 an den Tagbh -N/r l^

größerung einen
Risiko.

zur Wiesbaden
wird von gut eingeführler Lebens-
U »°fallvers .-Akr .-Ges . ein tüchtiger

Matzvertreter
gesucht gegen hohe feste Bezüge . (gm,
Einarbeitung eines Nichtfachmannes. Offer».«
erbeten unterJ&, 537  cm den Tagbi.-V^ y,^



No . 174.

Natürliche Heilweise!

Milseler,
ItiW. lüpetapfllj)

«nd Statnrheilkuttdiger,
Wiesbaden , Rheinstr . «3, 1.

Sprechzeitr 10—12 und 3—5 Uhr,
Sonntags nur morgens von 10—12 Uhr.

Nachstehend ein Auszug der von mir bisher
geheilter ; Krankheiten:

Asthma, Augen-Entz., BronÄialkntarrh,Blcicksuckt,
Bcinschädrn.Bettnässen,Dipl,ttzerMS , Darmkrank¬
heiten, Eicrstock-Entr ., engl. Krankhct, Epilepsie
(Fallsucht), Fiebcrkrankheiten Flechten, Gefickts-
jchmerzen, Gcleuk-Entz., Geschwüreu. Geschwülste,
Gebürmutterkatarr «, und »Entzündungen»
Gelenkrheumatismus , Gallenstein, Husten,
Hals-Eutz.. Hhsterie. Ischias , Keuchbusten,Kopf-
schmerzen,Kopfgrind,Krämpfe,Lungciikat, Lunge «»
Entz .» Migräne ,Mnskel-Rheumatism., Magentcid.
versch. Art . Meastrttatinnrstörnngen . Nerven-
leidenversch .Art, Onanie »Schar !ach,Veitstanz.

Besucke nach den Sprechstunden.

Zur Uebernrhme einer Weinwirtschaft
kautionssähiger Wirt gesucht . Off . unter
C. 53 « an den Tagbl .-Verlag.

Dm ' lehkle
bis 500 Mk. gegen bequeme Ratenrückzahlung gicbt
anerkannt prompt , diskret nnd kulant
Rictiiiaiiin . Merlin 14, Postamt 57. (1898
hendelsgerichtl. eingetr. Firma .) Glänzende
Dankschreiben . Rückporto erbeten. Sofortige
Beantwortung. Keine Nachnahme! Keine
AdressenlisteI 1' 191

Geld i. j. Höhe a. Jedermann str. reell, r.
a.  diskr . A»  asOiSier , Bank-Koinmiss.-Gesch.,
Mainz »Kaiser-Wilh.-Ring 11, Toreingang. Werk¬
tags v. 9—1, 2—8, Sonntags 9—1. Rückporto erb.

Wer leiht jung, tüchtigen Leuten Mk. 10M.—
zur Gründung einer Existenz? Offerten unter

53 9 an den Tagdl -Verlag.
best, diskr. Herkunst, bei einmaliger

«Illlft , Abfertigung zu vergebe». Offerten
unter A . postlag. Berlin , Roseuthalcrstrnßc.

Tennis -Plätze.
Kadfatzrsänile « 'Asolfshötze.

Tennisplatz.
Fläche von za. 250 gm Zcmentdecke zu repa¬

rieren oder neu mit Tecr-Sa "ddecke zu versehen.
Interessenten wollen sich baldigst unter <1. 532
zu näherer Auskunft im Tagbl .-Vcrlag melden.Lmfpnnisth1 linnen noch ein ße bessere

KUlsNistlUtz J , Herren an gntem bürger¬
lichen M -ttagstisch tcllnchmcn.

Obacht.
Gut bürgerl. Privat -Mitiagötisch (Bayrische
Kost) ä 50 Pfg . wird verabreicht Wörthstr. 10, 1.

Jsr . guten Prlvat -Mittags - u . Abend¬
tisch Kl. Schwalbachcrstraße4, 2 rechts.

Ge schckftS?r «„ lein sucht
mit. bürg. Privat-Mittagstlsch.
Offerien u. 5rk8 an den Tagbl .-Verlag.

..Trillk' mx noä) e TrWOe"
können Sie getrost sagen, wenn Sie ihre dringenden
E<hreibmaschinenarbei «en zur schnellsten und
billigste » Ausführung übertragen haben an die
Hanieatische Schre -vsinbe , jtkirchgasse 30, 2.

hltziciljMslllüMi!- !!»b Penilel-
flltlgunftgnrbeittn 5“bÄ Ä
sür Maschinenschreiben , FrieSrichstraff « S.

Schreihma?chinen-
«lrbeite » , Bervielsültigungen , Adreffen-
schreib«» , Uebersctznngcn re. übernimmt die
Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 30, 2.

Sauberste Anfertigung
u. Vervielfältigung aller schriftlichen Slrbeiten
mit der Schreibmaschine wird pünkllichst und
billigst besorgt DcloLpeestraße1, am Markt.ISST* Aelterer Bauführer, *"̂ E;
gewlsiciihaft, mit hi es. Verhält, durchaus vertraut,
übernimmt Bouzcichn., Kosten.mschl., Baultg ., AuS-
mcsien und Reniüon aller Bauarbciten u»ter
strengster Diskretion und billigster Berechnung.
Offertn unter ck>. 58 « an den Tagbl.-Verlag/

Ers.Kausm., dem. in dapp.u.eins. Bucks.,Mahn-
vers usw., s. llkbcnbcsck. Off. erb. W. . 9 «» hptpstl.

KlavlsrsiimnBev*
Bissels.

Reparatnren billig unter Garantie.
Plaanloitew ' rli *tii (( e Kl. Webergasss 6-

Aufaev . v. Polstern,, u. Bett,. Kard.-Aufm.,
Zimmertapezicrcnbilligst Rauenthälcrstr. 0, Part.

Die Verputz- u. Zugarbeitcu
einer Fassade im Stodtinnern sind zu vergeben,
«v. ohne Lieferung des Materials u. des Gerüsts.
Offerien unter «d. 58 » an den Tagbl.-Verlag.

«stnsktzkl ff. ©fina®, isersr
Oftkskher Wßser, Alrümsse
Hüte werden garniert au« Tüll , Chiffon,

Strohborten nebst Draht -Fasson ne» angcf,, getr.
modernisiert. »:« «' » »»»«. Walranistraße Hö, ».

Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Wieskadetter Tsgbl -rtl« Freitag , 13 . April 1906. Seite 23.

#11 iwäIx  Wiener u . Pariser
«»*• Lerrenschncider»
. „r , Ellenbogengasse 9,
früher erster Zuschneider bei Fa . Ernst Neuser hier,
empfiehlt sich zur Anfertigung fein. Herren-Moden
unt. Garantie f. tadell. Sitz u. bochf. Ausführung.

Strohhüte
für Damen und Mädchen, garniert und ungarniert,
preiswert abzugeben Gobcnstr. 5, P .. To eingang.

Hüdes.
Damen- und Kinder-Hiite werden nach den

neuesten Modellen angefertigt , getr. Hüte billig
umgearbeitet. Jp. SafeäiB,ep,

Riehlstrasse 18, Part , rechts.
Modistin empfiehlt sich in und
außer dem Hause. Rheinstr. 56,3.

ilt empfiehlt sich im Aurbessern v.
Jl Ul;1.1 ill Wäsche und Kl., auch Kindcrkl.

werden angcfcrttgt. Schwaibackerstr. 17. Stb . 3.
Uebernehme Herrschafls-, Hotel- u. Fremden»

Wäsche. Schnelle pünktl. Bedienung. Eigene Bleiche.
Postkarte genügt. Scharnhorststrl 2. P . r.

K8 js.«sund  Blusenw.angefertigt
»Wli Ivi -l Secrobenstraße2.3 Hth. 3 l.
Tücht . Büglerin s. Prtvatkundsckraft.

Zu er -ragen Rön -erberg 30 . 1 St . recht«.
t^a>irjittt «>lk- ^ »tch» u . Spannrrri.Ul»lt-il-k).!«,!i»i»i<l-,Rödcrailee2'.
Stärkwäsche z. W. u. Bügeln w. stets anq.

Frau illii»- nlieimer . Sedan str. 6, Vdh. 3 r.
Bringe meine Wäscherei und Gardinen«

Dt' annerei mit elektrischem Betrieb in
empfehlende Erinnerung.

Albrechtstraffe 40.
Reuwäscherei Fr !. Sichel . Dotzheimer-

strnße 13. Eigene Bleiche. Spezialität : Feine
Herren- und Damen-Wäsche und Gardinen.

Wäsche z. Waschenn. Bügeln w. angcn., gut
und pünktl. besorgt Wellrrtzstraße 31, Laden.

Pariser Neulväscherei
vonL Ärnst.Blcichstr.14, Hth.

Spez . feiner Herren - « . Danienwilsche.
.Herstellung wie neu . Trocknen im Freien.

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird g.
besorgt. Zu erfrag. Saalgafle 16, Kurzwarcnlad.

Bon jetzt an wird nachts
gebleicht.

Wasch- und Bleichanstalt IS -aner . Atzelberg.
Tücht. Friseuse s. n Dom. Steinaasse 18, 2.
Geübte Friseuse n. n. K. an. Fraukeiistr. 13,3 r.
A well recommended La iv empfiehlt sich für

Massagen. Maniküre
Diplom

England —Deutschland,
z. Zt.Wiesbaden, Moritzstr.85, 2, Ecke Goethestr.

Man!eure de Paris
«Sreteü VulI . Hier . Taunusstraße 23,1.

Tn und außer dem Hause.
On parle fran^ais. English spoken.

Äte . bess. Stände find.

a. d. Lande. In
diskr. Fällen abs. Verschwiegenst. K. Heim-
bcricht. ' Offerten sub an den
Tagbl .-Verlag. E52

Vnt für vornehme Dam n in
Milt adert Fraucil -Aiigcicgcn-

heiten. Offerten u. kw. 532 an den Tagbl.-Berl.

EhiromaMe
Merk für bess. Damen in all.

--̂ ivtlLl . »tl lll Frauenleiden, evt. Aufn.
Off. mit Rückportou. A. 93 « an dm Tagbl .-B rl.

Hciratspartien teea
Frau t -tes >n >-ir, RSmerberg 29»

Gebildeter vermögender Herr , 38 Jahre,
Retltner von auswärts , wünscht mit hübscher junger
Dame bek. zu w.. evt. sp. Heirat. DiSkr. Ehrcns.
Offerten unter V . 589 au den Tagbl.-Verlag.

mit Billett zu spät erh. Er-
SÄ- f bitte Br. bauptpostl. — 14. d.

« . u .

Peter kr Gute.
Reise Freitag oder Samstag nach Berlin,

muß Dich spccdzen, möglichst heute Abmd.
Thea.

Schad.. daß ich niwt die Tocht. bin ! —
Brief l. noch, wie angeg. Bitrc ihn abzh.

Sallee plang.

6 Zimmer , mit modernem
«CvUljUliHij , Komfort. Kurviertei oder

innere Stadt per Oktober oder früher gesucht.
Offerten unter 58 « an den Tagbl -Verlag.

feine Part .-Wodnung von 5—7 Zimmern für
Pension im Mittelpunkt der Stadt gesucht. Off.
unter » . 533 an den Tagbl.-Verlag.

Aeltcre Dan -e sucht in guter Lag « ge»
rüumigeS «-Zimnrer -Wobnitng mit reicht.
Zuveyör »Är I . Juli . Off. mit Preisangabe
unt . SBs ett den Tagbl .-Berl.

Kleine Familie suck.t zum itändlgen Wo nsitze
zum 1. Juni od. 1. Juli gerin. 3-Zimmcr»Wohn.
.Küchê Mansarde ac. in ruhigem Hause. Gefl
Offerten m t Preisang . an Stationsvocsteher a. &
Wunsch , Aach,,, , Saudkaullwch 21.

Jung « kinderl. Eheleute suchen 2-Zimmer-
Wohnuna gegen Hausarbeit . Offerten unter
« . 515 an den Tagbl.-Vcrlag._

Junger Beamter sucht in der Kapellen».
Jdstemer oder Geisberastr. 1 oder 2 Zimmer, wo

voller Pension. Offertenmöglich mit
is . 538 an den Tagbl .-Vcrlag.

unter

sucht«um L0. d. M. nngcn. ruh. sehr gut mSbl
Zim. bei kinderl. Fam. od. ein,. Dame nahe Koch-
brumicn. Off. u. L». S » S an ben Taabt.-Berl.

mtillJfllH .KrylaUMer
sucht für dauernd Directrice als Allein«
Mieterin bei ruhigen Lmten. Offerten
mit Preisangabe unter O . 5 * 9 an den
Tagbl .-Verlag.

Elegant mcvUerteö
Wohn - !?uv Schlafzimmer,
event. auch 3 Zimmer, ungeniert, mögl. separater
Eingang, v. Herrn zu mieten ncsuchl. Geff. ausf.
Off. mit Preisang . u. ssi j . Tagbl.-Verlag.

Gesucht
für etliche Monate «in möblierte»
Wohnzimmer « nd eine Schlafstube
mit 2 Betten , event . mit Benutzung
der Küche. Frei gelegen . Trambatzn-
anschlntz bevorzugt . Rur Offerten
mit Preis unter T . 53 » an den
Tagvl .-Berlag.

Hübsch möbliertes, völlig ungeniertes geraum.
Zimmer (event. auch Wohn- u. Schlatz.), mögl.
Hochparterre oder I. Etage, gleicho. spat, gesucht.
Offerten sub Va. 533 gu den Tagbl .-Vcrlag.

£ * <***«« sucht bet), m. Zimmer mit scp.
4 V Eingang . Offerten unt. K. 538

an den Tagbl .-Verlag. _ _

Suche in der Umgegend vmtz
Wiesbaden, in ruhiger luftiger

Gegend auf einige Wochen Zimmer mit Pension.
Gefl. Offerten mit Preis erbeten unter M. &3»
an den Tagbll-Verlag_

Zu mieten gesucht Nähe am Kaiser-Friedrich»
Ring ein großes, einfach möbliertes Zimmer mrt
zwei Betten nebst Pension. Offerten mit Preis »"
angabe unter lk». 53 « a» den Tagbl .-Verlag.

Frau sucht ein leere« Zimmer bei anst. Leuten
auf i. Mai . Offerten mit Preis unter « . 53«
an den Tagbl.-Vcrlag.

Zwei hübsch möbl. Zimmer in gut. freier Lag«
iür dauernd gesucht, event. mit Pension. Off. mit
Preis an gabe unt . W . 580 an den Tagbl.-Verl.

Weinstube JLVäS»
unter <». « ss8 an B>. Mainz . F32,

Ein schöner Laden.
klein oder mittelgroß, ev. mit kleinem Neben- oder
Hintcrzimmcr, per l . Okt. d. I . in feiner Geschäfts¬
lage zu mieten gesucht. Offerten unter Chiffre
&. 954 an den Tagbl.-Verlag. 1115

FlaschenKerkeD mit Db0 2iJo!,n-
J . * c ser.

zu mieten ge>. N.
Rh' inaauerstr. 5, H. V. r.

an der Schiersteincr«
^ . - straße per 1. Juli o.

früher zu verpackten. Näheres bei « . Meier,
Weinhai ' dlnng,  Luisenstraße 14.

Lagerplatz
jet zu verpackten. Näh

ungen. separates Zimmer ans
sofort mit oder ohne Pension.

Offerten unter M . 3 « postlag. Schützenhoistr.
Sache

Grober Lagerplatz,
umfriedigt, mitLagerhallcn, sowie einem anstoßend.
Garten , zusammen oder getrennt, sofort zu
verpackten. Näh. i, . HcKer , Schützeubof«
straff « 11. _ 1091

Lststfliastir verlängerte Blücherstr., zirka
28 Ruten, brll. zu verpachten.

Näh. Walramstraße 9. B*e «her.

Das

Wiesbadener Tagblatt
die älteflr Zeitung NastÄus . dabei die billigste und reichtzsttigste , ist in
alle» schichten der Bevölkerung verbreitet wie kein anderes BIa,t . Ls erscheint in
2 Ausgaben — Morgens und Abends — und zwar 12 mal in der Worbe,
hierdurch ist das „Wiesbadener Tagblatt " in der Lage, seine Leser schnellstens
von allen Vorkommnissen, die den Jntereffenkreis einer modernen Tageszeitung
berühren, zu unterrichten. Das „Wiesbadener Taqblatt " widmet sein Augen»
merk allen Begebenheiten aus dem Gebiete der Politik des In - und Auslandes,
die in flott geschriebenen Leitartikeln, täglichen Ueberfichtennnd anderen Mit¬
teilungen in freimütiger weise eingeheno behandelt wrrd. Sem Feuilleton
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt " ganz besondere Sorgfalt . Täglich erscheinen
Romane und Novellen in ausgiebigen Fortsetzunqen, außerdem Aufsätze,
Reiscbriefe und Stimmungsbilder , Theater - und « nnstberichte aus der Reich».
Hauptstadt sowohl wir aus anderen Zentren des geistigen und künstlerischen
Lebens, daneben kritische Besprechungen der Wiesbadener, Mainzer nnd Frank»
furter Buhnen und « onzertsäle. Den Tagesereignissen in Stadt und Land
erweist das „Wiesbadener Tagblatt " die möglichste Aufmerksamkeit; sein lokaler
und provinzieller Teil ist stets reichhaltig und lesenswert, er umfaßt Alles was
den Interessen seiner Leser dienen kann. Unter den ebenso beliebten wie
wirksamen „Einsendungen au « dem Leserkreise " kommen auch die
Abonnenten und Freunde des Wiesbadener Taablatts jederzeit zu Wort.
Volkstümlich daher in bestein Sinne, ist das „Wiesbadener Tagblatt"
seit Jahrzehnten in jedem Hanse , in jeder Familie Wiesbaden » zu
flnden, aber auch nn Lande und darüber hinaus hat es zahlreiche Freunde und
Gönner . Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dem lebhaften
Wachstum der Stadt stets Schritt gehalten. Die Zahl seiner ständigen Bezieher,
tagtäglich zunehmend,

steigt immer höher
nnd beträgt zur Zeit über 22,000 . Zu seinen Abonnenten und Lesern
darf das „Wiesbadener Tagdlatt " auch die zahllosen Fremden rechnen, die
alljährlich in Wiesbaden enikehren zu vorübergehendem oder dauerndem Auf¬
enthalte. Für 80 Pfg . monatlich ist das „Wiesbadener Taqblatt " im v -r»
lag Langgaffe 27 jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein
kleiner Ausschlag für die Zweig-Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die
Post, je nach Wahl, hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kosten 5 Pfg . Neben
den» überaus reichhaltigen redaktionellen Teile bietet das „Wiesbadener Tag»
blatt " einen Anzeigenteil van größter Ausdehnung, da das „Wiesbadener
Tagblatt " allgemeines Inferkionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt
ist, aber auch zu den Familien-Nachrichten (Geburts -, verlobungs -, Heirats¬
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird.
Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen, kommunalständifchen,
städtischen und anderen Staats - und Livilbebörden, insbesondere d»n Gerichten
zn Publikationen benutzt.— Die Fvemdculiste , die Cnrstans -Prograrnmr .'
die Thrater -Zeltel , d,e auswärtigen Familten -Nackrichten , die Bekannt»
machungen aus dem vereinsleben und alles Andere, über das der Fremde und
Einheimische unterrichtet zu sein wünscht(Fremdenführer, Tages -Veranstaltunaen
Vereins -Nachrichten, Wetterberichte. Verkehrs -Nachrichten) findet sich im
„Wiesbadener Tagblatt ". — Gratisbeilagen bes' Wiesbadener Tagblatts
sind „Unterhaltende Blätter " alle i<* Tage erscheinend, die „Illustrierte
Ainderzeitung", „Alt-Nassau", Blätter für alte nassauische Geschichte und Kultur-
geschichte, die „Haus- und landwirtschaftlicheRundschau", zwei „Tascheiifabr»
plane", der „Tagblatt -Aalender", die „verlosungsliste", sowie Amtssitze
Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts , enthaltend Bekannt,nacdungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreundeseien
auf die Rubrik ,,Schart ; " , Grgan des Wiesbadener Schachvereiils, verwiesen
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Der nachhaltige yrotzr Erfolg , den das „Wiesbadener
Tagblatt " von jeher zu verzeichnen hatte, wird ihm ein Ansporn sein, auch
fernerhin den Strömungen der Zeit und den wünschen seiner Leser Rechnung
zu tragen , um sich dadurch immer noch mehr zu festigen

in der Gunst der
Publikums. «l«l

?

ä
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GVESeiische Kircke.
Marktkirche.

Karfteitag, dm 13. Aprn.
Militär -Gottesdienst 8.40 Uhr: Diö.-Pfr.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Schüßler.
Rach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.

Abendgottesdienst5 Uhr: Vikar Weber. Nach
der Predigt Beicht« und hl. Abendmahl. Tue
Kollekte ist für -in Gememdehcms der Marktkirchen-
gemrinde bestimmt.

Abends 8 Uhr: Geistliche Munkauffuhrung
vom Kirchengesangverein. Eintritt frei.

Sonntag , den 15. April . (1. Ostertag.)
Militär - Gottesdienst 8.40 Uhr : Div.-Pft.

Houptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Schußler.
Mitwirkung de« Kirckengesangverems. Nach der
Predigt Beichte und hl. Abendmahl.

Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr . Christian.
Di - Kollekte ist für bedürftige Gemeinden deS

KonststorialbczirkSbestimmt.
AmtSwoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

.Schußler. Beerdigungen: Bikar Weber.
Montag , den 16. April. (2. Ostertag.)

HauptgotteSdienst10 Uhr : Bikar Weber.
Weich gottesdienst S Uhr: Hilfspr. Eüerling.

Bsrgkirche.
Karfreitag, den 13. April.

HauptgotteSdienst10 Uhr : Pft . Beesemneyer.
Heil. Abendmahl.

Wendgottesdienst 5 Uhr: HilfSpr. Eberlmg.
Heil. Abendmahl.

UL. Di- Kollekte ist für bedürftige Konfir¬
manden bestimmt.

Sonntag , den 18. April. (1. Ostertag.)
HauptgotteSdienst10 Uhr: Pft . Grein . Hell-

Abendmahl.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr . Diehl.
SB. Die Kollekte ist für bedürfttge Gemeinden

des Konsistorialbezirksbestimmt.
AmtSwoche. Taufen und Trammgen: Pft.

Grein . Beerdigungen: Pfr . Diehl.
Montag , den 16. April. (2. Ostertag.)

HauptgotteSdienst10 Uhr: Hilfspr . Eberling-
Vorstellung der Konfirmanden 3 Uhr: Pfr

Grein
Ringkirche.

Karfreitag, den 13. April.
Gottesdienst für die Gemeinde 8'/« Uhr: Pfr.

Risch.
HauptgotteSdienst 10 Uhr : Pft . Friedrich.

Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
Liturg. Gottesdienst unter Mitwirkung der

Ringkirchenchors8 Uhr.
UL. Die Kollekten des Karfreitag sind für

unsere armen Konfirmanden bestimmt.
Am Karfteitag finden keine Taufen statt

Samstag , den 14. April.
Vorberestung zum hl. Abendmahl vormittags

ll Uhr: Pft . Risch.
Sonntag , den 18. April. (1. Ostertag.)
Gottesdienst sür die Gemeinde 87* Uhr: Pft.

Friedrich. •
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Psr . Lieber. Nach

der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
SB. Die Kollekte ist für bedürftige Gemeinden

'des Konsistorialbezirksbestimmt.
Abendgottesdienst5 Uhr: Hilfspr. Schosser.
Montag, den 16. April. (2. Ostcrtag.)

Gottesdienst für die Gemeinde 8h» Uhr:
Hllfspr . Ringshimsen.

HauptgotteSdienst 10 Uhr: Pft . Risch. Kon-
^firmation, Beichte und hl. Abendmabl.

Prüfung der Konfirmanden 8 Uhr:
Schlaffer.

Amtswoche. Taufen und Trauungen:
Ostcrtag : Pfr . Friedrich. 2. Ostertag:
Rmgshausen. Beerdigungen: Hilfspr.häufen.

Hilfspr.

: Erster
Hilfspr.
Rmgs-

Clarenthal.
! Sonntag , 15. April , vorm. 10 Uhr : Gottes¬
dienst. Hilfspr. Schlosser.

Kapelle des Panlrnenstifts.
Karfreitag, vormittags 9 Uhr: Hauptgottes¬

chienst. Pft . Christian. Nachm. 6 Uhr: Liturgische
Andacht.

Samstag , nachmtttags 6' /- Uhr: Vorbereitung
zum hl. Abendmahl.

Sonntag , den 15. April (1. Ostertag), vorm.
8 Uhr : Predigt und Feier des hl. Abendmahls.
Pfr . Christian. 11 Uhr : Kindergoltesdienst.

Montag, den 16. April (2. Ostcrtag), vorm.
S Uhr: HauptgotteSdienst. Vikar Hanfe. Nach¬
mittags 4V» Uhr: Jungftcnrenverein.

Evangelisches Bereiushans , Platterstraße 2.
Freitag, den 13. April, abends 8 Uhr : Oeffmt-

chiche Versammlungdes Jugendbundes. Ansprache-
Herr Pft . Reeg.

Sonntag fl . Ostertag), nachmittags 4' /« Uhr:
Wcrfammlung für junge Mädchen(Sonntagsvercin ).

Abends8'/*Uhr: Versammlung für Jedermann
sMbelstunde).

Montag (2. Ostertag), vormittags 11' /» Uhr:
Sonntaqsschirle.

Jeden Donnerstag , abends 8' /»Uhr: Gemein-
jchaftsstnnde.

Evangel . Männer - und Jünglingsverein.
i Sonntag (1. Ostertag), nachmittags 3 Uhr:
Freier Verkehr.

Montag (2. Ostertag): Ausflug, Sauuncl-
vunü Vcrcinshaus 7 Uhr morgens.
f Dienstag , abends 8V» Uhr: Bibelstnnde der
Zug -ndabtcilung.

/ Mittwoch , abends 9 Uhr: Mbelstunde der
!Waren Abteilung.

Donnerstag, abends 8' /»Uhr : Posaunenübung.
Samstag , abends 9 Uhr: Gcbctsstmidc.
Das Bereinslokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.
Christlicher Verein junger Männer.

Bereinslokal: Bleichstraßc8, 1.
Sonntag , nachmittags von 3 Uhr an:

fGesell. Zusammenkunftu. Soldatcn -Versammlung.
, Ostermontag: Frühspaziergang . nach dem
Schläfeiskopf, Abmarsch6 Uhr vom Sedanplatz.

Dieustaa. abends &3k  Uhr: Bibelücivrecknna.

Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbefprechung der
Jugeudabteilung.

Donnerstag , abds. 9 Uhr: Nosaunenchorprobe.
Samstag , abends 9 Ubr: Gebetsftnnde.
Das Bereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinrbcfuch ftei.
Verein vom Blauen Kreuz.

Vercinslokal: Marvstraße 13..
Versammlungen: Sonntags und Mitttvochs

abends 87» Uhr.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus , Stcingaffe 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 40s—7 Uhr:

Jungfrauen -Verein der Bergkirchcngemcinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-

Jungfrauen -Vercin.
Jeden Mittwochu. Samstag , abends 8'/- Uhr:

Probe des Evang. Kirchengefang-Berems.
Bcrsammlnngen

im Gemeindesaaldes Pfarrhauses , An der Ring¬
kirche 8.

Sonntags von 11V-—12h»Uhr: Kindergottes¬
dienst.

Sonntag , nachmittags 40»—7 Uhr: Versamm¬
lung junger Mädchen( sonntagsvercin ). Dienst¬
mädchen sind herzlich willkommen.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr an : Arbeits¬
stunde des Fraueu -Vereins der Ncukirchen-Gemeinde.

Mittwoch, abends 8 Uhr: Probe des Ring-
kirchcnchors. , _ .

Donnerstag, nachm. 3 Uhr : Arbeitsstunde des
Gustav-Adolf-Fraucn -Bereins.

Freitag, nachm. 3 Uhr : Arbeitsstunde des
Viktoria-Vereins.

DathoNschr Kirche.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

Karfteitag. Beginn der hl. Zeremonien9 Uhr,
während derselben Johannes -Passion mit Chören
von C. Ett . Während des Tages Besuch des
hl. Grabes . Nachm. 4 Uhr Andacht der Erst-
kommunikanten. Abends 6.30 Uhr Predigt mit
Andacht (512).

Karsamstag. Beginn der hl. Weihen7.30 Uhr.
Feierliches Amt 9 Uhr. Abends 8 Uhr Auf«
erstehungsftier (S . 174).

Bcichtgelegenheit: Am Karsamstag von 3.30
bis 7 und nach 8 Uhr, Ostcrfonntagmorgeu von
5.30 Uhr und nachm, von 4 Uhr au.

Maria -Hilf -Kirche.
Am Karfreitag beginnen die hl. Zeremonien

nm 9 Uhr. Während des ganze« Tages Bemch
des hl. Grabes. Abends 6.30 Uhr Fastenpredigt
mit Andacht.

Am Karsamstag beginnen die hl. Weihen um
7.30 Uhr ; Amt um 8 Uhr.

Gelegenheit zur Beichte ist Samstag 4—7 und
nach 8 Uhr, Ostersonntag ftüh 5.30 Uhr.

Samstag 4 Uhr Salve.
Für die Erstkommunikanten ist Karfreitag

nachm. 3 Uhr Andacht.
Alrstathotische Kirche , Schwalbacherstraße.

Karfreitag, den 13. April, vormittags 10 Uhr:
Liturgischer Gottesdienst.

Ostersonntag, den 15. April, vorm. 10 Uhr:
Hochamt mit Predigt und Tcdeum.

Ostermontag, den 16. April , vorm. 10 Uhr:
Amt und hl. Kommunion. W. Krimmel» Pfr.

SnattSritsch -Urtsterifcher G «tte »i»ienst.
Adclhcidstratze 23.

Freitag , den 13. April (Karfteitag), vormittags
10 Uhr : Lcscgottcsdienst.

Sonntag, ' den 15. April (hl. Osterfest), vorm
9'/, Uhr: Lefcgottesdienst.

Montag, dm 1". April (Ostennontag), vorm.
91/» Uhr : Lefegottesdienst.

Graneeiisch -kttthrrifcher Gottesdienst.
Rheinstraße 64.

Freitag , den 13. April (Karfteitag), nachm.
4 Uhr: Predigt und hl. Abendmahl.

Sonntag , dm 15. April (Ostersonntag), vor¬
mittags 97» Uhr: Lesegottesdienst.

Montag, den 16. April (Ostermontag), vor¬
mittags 97, Uhr : Predigtgottesdicnst.

Sup . Rübenstrunk.
Goans -KnIstenischrDveieinigkeitsgeMsinde

u . A. N.
In der Krhpta der Mtkathalifchcn Kirche, Eingang

Schwalbacherftraße.
Freitag, den 18. April (Karfteitag), vorm.

10 Uhr : Lesegottesdienst. Nachmittags 57» Uhr:
Predigt . Pfr . Willkomm.

Sonntag , den 15. April (1. Ostertag), vorm.
9 Uhr: Beichte. 97- Uhr: HauptgotteSdienst.
Pft . Willkomm.

Montag, den 16. April (2. Ostertag), vorm.
10 Uhr : Lescgotterdimst.
Mettzodistem -Grmeinds . Fricdrichstr. 36. Hth:

Karfteitag, vormittags 93k Uhr : Predigt.
Abends 8 Ubr: Bibel- und Betstunde.

Ostersonntag, den 15. April, vorm. 9'/« Uhr:
Predigt . 11 Uhr: Sonntagsschule Abends 8 Uhr:
Predigt.

Dienstag , abends 87- Uhr: Bibelstnnde.
Donnerstag, abends 80, Uhr : Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
Kaptisten -Gemeinde . Oranienstr . 64. Hth. Pt'

Karfreitag, nachmittags 4 Uhr: Predigt.
Oster oimtag, den 15. April, vorm. 97» Uhr:

Predigt. Entlassung der Religionsschülcr. Nach¬
mittags 4 Uhr: Predigt.

In Dotzheim, Rheinstraße 53, nachm. 3 Uhr:
Sonntagsschulc. 4 Uhr: Predigt.

Mittwoch, abends 87- Uhr: Gcbetsandacht.
97» Uhr: Mannerchor.

Donnerstag, abds. 877 Uhr : Gemischter Chor.
Prediger C. Karbinskv.

Apostolische Gemeinde.
Kl. Schwalbacherstr. 10,2. Et . ( ftüh. Gewerbehallc).

Karfteitag, den 13. April, vormittags 10 Uhr
und nachmittags 4 Uhr : Gottesdienst. Gäste sind
herzlich willkommen.
Deulschkathoiischr (freirelig . ) Gemeinde.

Sonntag , den 15. April , vormittags 10 Uhr:
Erbauung, Konfirmandenprüfungund Jugendweihe
im Saale der Loge Plato , Friedrichstraße 27.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Alt -Ioraetitische Krtttussemeinde.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Freitag abends 7 Uhr, Sabbat morgens
777 Uhr, Sabbat Predigte 10 Ubr. Sabbat nachm
37, Uhr, Sabbat abends 8.5 Uhr, Jom -tof Vor¬
abend 7 Uhr, Jom -tof morgens 77- Uhr, Jom -tof
nachmittags 37 » Uhr, Jom -tof abends 8.10 ,Uhr.

Israelitische KnHnsseMeinr - .
Synagoge: Michelsberg.

Freitag abends 7 Uhr, Sabbat morgen?
8.30 Uhr, Sabbat nachm. 3 Uhr, Sabbat abends
8.5 Uhr, Wochentage morgens 6.45 Uhr. Sonntag,
den 15. April , Jugendgottesdienst mir Predigt
10 Uhr. Montag, den 16.; Dienstag, den 17. April,
Pesachfest Vorabend 7 Ubr, Pesachfest morgens
8.30 Uhr, Pesachfest nachmittags 3 Uhr. Pesachfest
abends 8.15 Uhr, Wochentage morgens 6.45 Uhr,
Wochentage nachmittags 5.30 Uhr.

Freitag » de« 13 . April.
Keikrarmee . Vormittags 10, nachmittags 4 iMd

abends 8 Uhr : Versammlungen.
Kamstag , den 14 . April.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Konzert. Abends
8 Uhr: Konzert.

Königliche Schauspiele. Geschloffen.
Aestdenz-Weater . Abends 7 Uhr: Dir Brudervon St . Bernhard.
Walhalla -Theater - Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Arichshallen -Tkeater . Abends8 Uhr: Vorstellung.
Kiriematograpß , Hellmundstr. 46, Ecke Wellritzftr.

Nachmittags von 4 Uhr ab : Vorstellung.

Mtuaryns , Knnstsako« , Wilhelmstrabe16.
Mangers Kunstsats « , Taunusstraße 6.
Kunstsalon Motor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Kamen-KluS , Taunusstraße 6. Geöffnet von

niorgcnS 10 bis abends 10 Uhr.
H°hilipp Kkegg - MiSliotSeK, Gntenberaschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstag « von 4—7 Uhr.

Worein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Stcingaffe 9, 2. und Bleichstr.-Schule P . Berg¬
hort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

Uolllslesehalle , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr inittags bis 97, Ubr abends.
Sonn - und Feiertags vo» 97»—1 Uhr mittags.
Eintritt ftei.

Verein für «nentaeltkich« ÄnsKnnfk überf lohlfahrts-Ginrichlnngen«.AeLtsfraaen.äglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteiluna sür Männer).

Zentralstelle sür .«rankenplleqerinne « (unter
Zustimmung der hiesigen ärztli-ben Vereine).
Abt. n (f. böb. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathaus . Geöffnet: 7-9—7-1 und
7-3—7 Uhr.

Licht-, Knft - und Sonnenbad des Vereins für
volksvcrst. Gesimdheitspflegeauf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindenhof" der clektr. Bahn , 1 Min .),
getrennte Abtheilungen für Damen nnd Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
5 Ubr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkobolfteier Getränke.

Arbeitsnachweis vnenIgekMä ! fürWänner «nd
Frauen : im Ratbaus von 9—127» und 3 bis
7Übr. Männer-Abt. 9—127- und von 2" - bis
6 Ubr. — Frauen -Abt. I: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abt. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Kr6,its «ach« ,is des chyristk. KrSeiter -Uereins:
Scerobenstraße 13 bei SchuhmacherFuchs.

Krankenkasse sür grauen und Zungsraue « .
Meldestelle: Hellmundstraße20.

Kemeinsame chrtskraukekasse. Meldestelle:
Luisenstraße 22.

Freitag , den 13 . April.
Hurugeselsschast. Nachmittags2 Uhr : Turngang.

Kamstag , de« 14 . April.
Turnverein . Nachm. 27-—4 Ubr: Turnen der

Schülerinnen. 4—6 Uhr: Turnen der Schüler.
AbeiliS 9 Uhr: Bücherausgabr und gesellige
Zusammenkunft.

Hurngesrssschast. 27-—47« Uhr: Turnen der
Mädchen-Abteilung. 47<—6 Uhr: Turnen der
2. Knaben-Abteilung.

Wäuner - Lurnverein . Von 47»—57» Uhr:
Mädchen-Turnen . 57-—7 Ubr: Knabm-Tnrnen.
8 Ubr: Fechten. 9 Uhr: Büchcraiisgabc und
gesellige Unterhaltung.

Wereiu sür SoMmerpssege armer Kruder.
Abends 57» Ubr: Versammlung.

Sportverein . 6 Ubr: Ucbnngsspiel.
Krieger - und Wilitär -Ierctn . 8:benös8' (»Uhr:

Gesangprobe.
Keselkschast Aidelio . Abends 9 Uhr: Probe.
Mäuner -chuartkttKikaria . 9 Uhr: Gesangprobe.
Zstänncr-Kesaugverein Aniou . 9 Ubr: Probe,
chvauaelisckerMänner - n . Zünglings -Aerein.

Abeiids 9 Uhr: Gebetstunde.
Llirrllkrcher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gebetssttrnde.
ck'ärtner -Berein .Ordern. 9 Uhr: Versammliing.
Verein der Ttürttemkerger , Miesöaden . 9 Uhr:

Bcreinsabend.
ZSayern-Berer « Mavaria . Vereinsabend.
Müreer -Schüben-Korps - Vereinsabend.
Kknk Norussta . Vereinsabend und Probe.
Sachsen- und Hbüriiiger -Derein . Hegr. 1892.

Versammlung.
Sachsen- ishüringer -Wereinlgnng „ Sachsonia" .
' Vereins-Abend.

Mete »es l»gl fche Keodri chtimgerr
dee Ktertiorr Miesvade «.

11. April.

Barometer*) . . .
Thermometer C. ' .
Dunstspann.(mm) .
Rcl. Feuchtigkeit(7o)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temveratur 20.4. Niedr. Temper.

7 Uhr
morg.
759ch

12.0
6.5

68
O. 2

2 Uhr
nachm.

758.3
20.1
7.5

43
SO . 2

L Mittel.
757.7
12.3
6.7

63
still

758.5
14.2
6.9

56.3

WetLee-Bertcht
„des Mesi »<rdeürr

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutsch«
Seewart « i« Hamburg.

kNachdruck verLoten .)
14. April : wärmer, angenehm, vielfach heiter, strich,

weise Gewitter.
15. April : angenehm, sonnig bei Wolkenzug, strich¬

weise Gewitter. _ _

Ins - ani * Untergärig , für Könne (©)
Ilnrchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäljcher Zeiu

!StofS,_ ! Unter, :.
nar MlMUhr i '. iru

April , im Süd . Ausg. iUnterq. j
IUHr Min.!Uhr Mn . Uhr Min. |l

147T12 27 I 5 40 [ 7 .16 112 4125.: 9 83 L
15. I 12 27 I 5 37 | 7 18 1 42V. 10 ZIP.

Kenner tritt ein sür den Mond.
Am 15. April 9 Uhr 37 Dlin. abends letztes Viertel

*) Die
reduziert.

S5« imetttonoaben find auf
7.8.
0» C.

Rvstderrr - Thestev.
Direktion: vr . r»4ii_ H. Nnnlr.

Samstag , 14. April. 216. Abonncmcnts-Vorstell.
Ire Krüder von St . Bernhard.

Schauspiel in 5 Aufzügen von Slnton Ohorn.
In Szene gesetzt von vr . H. Rauch.

Personen:
Der Prior , . August Webcr
Der Subprior , . Mönche Arthur Rhode.
P . Frrdolm , l 'heS’ Georg Rücker
P . Servaz , Max Ludwig.
P . Simon , r ' irnirr - Remholü
P . Meinrad, Sw sRuboIf <g « .gc.
Fr . Erhard,) Gerhard Sascha.
Ir -Paulus , Klerikert KMHetebrüggc.
Fr . Sales ,)  i chrredr. Deoener.
Fr . Bruno , Noviz, - Max Nickisch.
Döbler, Drechsler . . . . . Theo Ohrt.
Marie , seine Frau . Clara Krause.
Grethe, ihre Tochter . . . . Else Noorman.
Franz Richter, Tischler . . . Hans Wilhelme.
Brinkmann, Klosterförster . . Theo Tachauer.
Die Handlung spielt rn der Gegenwart und »wm
mit Ausnahme des 2.  Aufzuges, dessen©* au «!at
die Wohnung Döblers ist, im Kloster St . Bernhard

Rach dem 2. Akt findet die größere Pause statt
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/. Uhr.

Sonntag , 15. April, nachmittags 7-4 Uhr : Zavi --
streich. Abends 7 Uhr : Das graue Hau«

Montag, 16. April, nachmittags *'»4 Uhr : BiFelMi
Abends 7 Ubr : Der Prinzgemahl.

Dienstag, 17. April : Die Doppel-Ehe

Kurhaus zu Wiesbaden
Sauista«-, den 14. April.

Abonnements -Konzerte
des städtischen Kür -Orchesteps.

Leitung : Herr Kapellmeister ITgo AÖern:
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Kose von
Erin“ . J . Benedict.

2. Zififounerstärnlehen . . . . . A . Förster
8. Fantasie aus „Preciosa“ . . C. M. v. Webet
4. Polonaise . .1. 8v en dsen
5. Ouvertüre zu „Die Nürnberger

Puppe“ . . . A. Adam.
6. La iianjola , Serenade espagnole R. Bilenberr -,7. Zug der Frauen zum Münster

aus „Lohengrin “ . K. Wagner.
8. Stars and Stripes for evrtr . . P. Sousa.

Abonds 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „ilaiiana “ . . W. Wallace,
2. Vorspiel zu „Faust “ . . . . Ch . Gounoi
3. Volkszene aus „Der Evangeli-

mann “ . . . . . "W. Kienzl.
4. „An der Weser“, Lied . . . G. Presse ],
5. Three Dances from Henry VIII . E. German

a) Moris Dance, b) Sbepherds
Dance, c) Toroli Danoe.

6. „Tausend und eine Nacht“,
Walzer . J . Straufs.

7. Phantasie aus „DerMaskenball “ G. Verdi
8. Husarenritt . F. Spindiet.

iCnsikfremüfL
Die frauerhlänge von der Klavie --

virtuosin und Komponisiin, Schülerin von Fran~
Liszt, Reiohsgräfin Katliitde Antonia
S8cl»®uet4 ®'w , gewidmet weiland ihrer Tochter
sind zu haben iu der Musikalieuhandlunn . VOr
Herrn Ernst , Nerostraße 1.

Diese Musik- Komposition für Klavier und
Gesang erntete in Wiesbaden den 20. Juni (Loge
Plato ) den besten Erfolg nnd wohlverdiente
Anerkennung.

Malh « Ua -The « ter , Mauritiusstrast « i a
Spezialitäten -Vorstellung. Anfang 8 Uhr abende-

RrichstzMs3 -Thea »ev . Stiftstratze 16
Spezialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends

KarseV - Va « Eama , Rheinstraße 87.
Diese Woche: Serie I : Obcmmmerqar,Serie II : Slavonien.

AtrsmLvttale Tisearsr.
Kvanksurtev Ktadtthoatev . — Opern *- ,. ,

Freitag : Geschlossen. — Samstag : Der
fchmied. — Sonntag , nachm. 7*4 Uhx. >̂ n=
Trompeter von Säkkingen. Abends 7 vf7 cr
Die Fischer von St . Jean . — Schanspieli, „ I' '
Freitag : Geschlossen. — Samstag : Drei (SrUn'
niste eines englischen Detektivs. — ‘
nachm. 87, Uhr: Der Helfer. Abends 7
Der Kaufmann von Venedig.

Mainzer Stadttheater . Freitag und Samsw^
Geschlossen. — Sonntag , nachmittags 3 HKMein Leos
Hrcraut,:

wld. Abends 7 Uhr:
itradella.

Die Liedesgtt.eme.
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